
Papilionidae.

Papilio Latr.

podalirius L. (1) Im Apiil bis Juni, ausnalmisweise noch
später erscheinende Tieve entstammen nicht einer zweiten

Generation, wie es in südliclieren Ländern der Fall ist,

sondern sind nur Nachzügler. Verbreitet, in der Ebene
seltener als in Berggegenden.

L. Leipzig: Universitätsholz. Beucha n h, Grimma h.

Hohburger Schweiz h, Lausigk s. Leisnig s, Rosswein s,

Hainichen s.

D. Dresden-Loschwitzer Höhen n h, Borsberg, Hänge
des Plauenschen- und des Rabenauer Grundes, Wilsdruff,

Dippoldiswalde s, Meissen. Bosel n h, Lössnitz n h, Nossen.

Dohna, Cottaer Spitzberg, Freiberg n h. Bei Dresden
wurden auf Ebereschengebüsch einmal 8ü R. gefunden.

B. Bautzen, Löbau n h, Baruth, Elsti'a h, Lieske s,

Königsl)rück n h.

C. Chemnitz -Zeisigwald n h, Zschopau. Zwickau-
Mariental n h, Werdauer Wald. Ruppertsgrün. Elster-

berg n h, Crimmitschau n h. (Dennheritz, Höllgraben u.

Mark-Sahnau), Bad Elster n h. Plauen h, Annaberg s,

Schneeberg s.

machaoii L. (4) In warmen Sommern in 2 Generationen,
April bis Juni und Juli l)is September. Allgemein ver-

breitet, doch nicht häutig.

L Leipzig, Lausigk, Grimma. Hainichen, Burgstädt h,

Rosswein n h,

D. Ziemlich häufig, mehr im Tale, bis in die Gärten
derVorstädte Dresdens, Lössnitz, Meissen, Wilsdruff, Nossen,

Dippoldiswalde, Freiberg.

B. Im Oberlande oft gemein, Kamenz u h.

C. Nicht häufig l)ei Chemnitz, Limbach, Zwickau,
Elsterberg, Crimmitschau. Johanngeorgenstadt, Bad Elster,

Plauen, Werdau, Annaberg (Pöhlberg), Schneeberg.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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Pieridae.

Aporia Hb.

crataeg'i L. (38) Wenig verbreitet. .Mai l)is Juli. Manelie
Jahre häufig, dann oft Jahre lang ganz fehlend.

L. Leipzig, Lausigk. Geithain. Borsdorf. Eythra-
Zwenkau.

D. Rechtes Eibufer, Bühlau, Weissig, Pillnitz, Lange-
brück, Lössnitz (LSi)l häufig), Coswig, Weinl)ühla, Meissen,

Nossen, Freil)erg, Sächsische Schweiz (Schneeberg).

B. Bautzen, Löbau.

C. Bei Chemnitz (LS89 häufig). Zschopau, Crimmit-
schau. Jolmnngeorgenstadt. Bad Elster. AVerdau (ISSi)

gemein), a. d. sächs.- böhmischen Grenze bei Weipert.
Annaberg, Schneeberg.

Pieris Sehrk.

brassicae L. (45) Li zwei, in manchen, besonders warmen
Sommern sogar in drei Generationen; April, Mai, dann
Juni bis September. Namentlich tritt oft die zweite
Generation in ausserordentlich grossen Massen auf, sodass
man von sogenannten SchmetterlingszUgen berichtete:

Wanderzüge im Erzgebirge von Köhler in ..Glückauf",

L"). Jahrg. LS95, S. 120— 12L
in Untersachsenberg. Dresd. Nachr., 2L VIL LS95, S. 9 b.

in Zschopau .. Anz.. 2S. VIL LS95, S. 4 b,

in Olbernhau .. .. HO. VIL IS95, S. 25 b,

in Dresden (Postplatz) .. Nadir.. 9. VIIL 1896, S. 9,

in Meissen .. .. 14. VIIL 1896. S. 9 a.

Massenhaftes Auftreten ..
".. 31. VIIL 1900, S. 9 a.

Tischer v., Einige Worte über den Schmetterlingsregen
am 22. August 1805 und Ideen ül)er eine populäre
Naturgeschichte schädlicher Insekten (Bautzner Ge-
gend betr.) in Neue Lausizische Monatsschrift 1807,

T. 1. S. 104—119.
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Sohl-, Bemerkungen zu v. Tischers Abhandlung über den
Schmetterlingsregen in Neue Lausizische Monats-
schrift 1807, S. 120—127.

rapae L. (48) Wie die vorige Art, doch nicht ganz so gemein,

ab. leucotera Stef. 1 9 1904 bei Bautzen von
Köhler gefangen.

napi L. (52) Zwei Generationen. April. Mai und Juli bis

September. Der Hchmetterling liebt Waldwiesen und
buschige Hänge. Überall häufig.

gen. aest. napaeae Esp. Ist nichts weitei- als die

auf der Hinterseite der Flügel, besonders der Hinterfliigel.

wesentlich heller gezeichnete Sommergeneration und an
densel])en Örtlichkeiten wie die Stammform anzutreffen.

ab. intermedia Krul. (Vielfach fälschlich als die

alpine ab. bryoniae bezeichnet.) Ist ganz vereinzelt ge-

fangen worden, in der Lössnitz bei Dresden, Hainsberg,
Weinböhla, Schkeuditz 1). Leipzig.

daplidice L. (57) Zwei Generationen April, Mai und Juli

bis September. Verbreitet, in der Ebene meist häufig.

L. Leipzig-Bienitz h. Lausigk n h. Hainichen n h,

Rosswein-Troischau s.

D. Dresden, am Heller, Pillnitz, Eibwiesen bei Coswig,
Weinböhla, in der Lössnitz, Hainsberg, Plauenscher Grund,
Meissen, Prei))erg n h.

B. Verbreitet, z. B. Bautzen, E])ersbach-Kottmar n h.

C. Bei Chemnitz vereinzelt, Zschopau n h, Limbach
n h, Wolkenburg s, Crimmitschau s, Werdau-Leubnitz s.

Schneeberg.

gen. vern. bellidice 0. Ist die erste Generation,
April und Mai, ist viel seltener, an denselben Orten.

Euchloe Hb.

cardamines L. (69) Auf Wald- und Bergwiesen, auch in

Gärten. April-Juni überall verbreitet und häufig.

L. Leipzig, Grimma. Rossvvein (Muldental). Hainichen,
Lausigk.

D. Dresden überall im Elbtale u. d. einmündenden
Fiusstälern, Wilsdruff, Meissen, Nossen, Freiberg.

1*
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B. Überall, im Oberlaiute meist häufig, Kamenz li.

C. Chemnitz, Limbach, Werdauer Wald, Bad Elster,

Elsterberg, Crimmitschau n h, Zschopau, Lengenfeld,

Lauterbach n h, Plauen, Annabei-g, Schneel)erg n s.

Im Mai LSDO wurde l)ei (rrimma 1 J) gefangen mit

auffallend viel schwarzer und lebhaft roter Zeichnung.

Im Saubachtale bei Dresden wurde im Ai)ril 1S!I4

1 (5 mit hellgelber Cri-undfarbe gefangen. Die hellgelbe

Färbung ist so ghMchmässig über die bei normalen Stücken

sonst weissen Fliigelteile verteilt, dass es sofort ins Auge
fällt. (Schopfer: Iris, 189(i, S. IW).)

ah. i m m a cu la ta Pabst. Diese Spielai'tohne schwarzen
Punkt im Orange dei- Vordertlügel ist vereinzelt 1). Chemnitz
gefangen worden.

Lit. : Bretschneider, 13eobachtungen bei der Zucht

in Ent. Zeitschr. Guben UI04, No. 22 u. 23.

Leptidia Billb.

siimpis L. (Sl) In lichten Laubholzungen, an l)lnmigen

Waldrändern. Zwei Generationen, Mai. dann Juli und
August. Verbreitet, doch ii))erall nicht häufig.

L. Bei Leipzig vereinzelt, Döl)(^ln s.

D. In der Lössnitz. bei Pillnitz und Tharandt n h.

Freiberg s.

B. Im Oberlande selten, Seifhennersdorf, Rachlau s,

in dei- El)ene häufiger, Leichnam, Quoos, Kamenz.

C. Ziemlich selten bei Chemnitz, Hill)ersdorf und
Einsiedel. Zschopau, Crimmitschau, Werdauer Wald. Mark-
neukirchen, Kodewisch, Lauterbach, Plauen h, Annaberg,
Schneeberg n s.

gen. vern. lathyri Hb. Ist die Friihlingsgeneration.

im Mai, ist im allgemeinen seltener als die zw^eite Genera-
tion. Die Hintertiügelunterseite zeigt eine dunkler grüne
Bestäubung.

Colias Leaeh.

palaeiio L. v. europome Esp. (<SG) Im Erzgebirge stellen-

weise nicht selten. Juni-Juli, auf Torfmooren.
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Reitzenhaiiiei- Mooi\ Deutscheinsiedel b. Olbernhau,
-loliaimgeorgenstadt, Kaiisfeld-Ki-aiiichsee h. GrUnliain s.

Früher auch in dei' Lausitz (Xiesky) Jieiiiiisch gewesen,
jetzt versc'jiwundeii. da die Futtei'pflaiize dt'V Raupe. Vacei-
uiuin uliginosuin. dort ausgerottet ist.

Lit.: Bac'hsteiii. Beschreibung dei' Rau|)e (bei Schnee-
berg gef.) in Katters Ent. Xaclii-. o. .lahrg. Is77. S. 1H8 UV.<.

hyale L. (98) 2 Generationen, Mai und .Juli. August, in

der ersten Generation nur selten, in der zweiten überall

häufig anzutreffen, liesonders auf Feldern und Wiesen,
wo Wicken stehen.

L. Häufig bei Lei])zig, Lausigk. Leisnig. Hainiciien.

Ikjrgstädt. Rosswein g.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Nossen, Wilsdruff,

Freiberg.

B. Verbi-eitet und häufig, z. B. Bautzen u. Kanienz.

C- Häufig b. Chemnitz. Limbach. Zwickau g. Crimmit-
schau. Lengenfeld. ?]lsterberg, I5ad p]lster. Plauen h.

Werdau n h.. Annaberg und Schneeberg h.

edusa F. (ll^i) '{'ritt in den meisten Jahren vereinzelt, nur
selten gehäuft auf. Vom Juli bis Okto])er auf Feldern,
trockenen Rainen und hochgelegenen Wiesen anzutreffen.

L. Leipzig am Bienitz. Schönefeld (Pai'then wiesen}.

Lausigk.

D. Auf den Eibwiesen l)ei Dresden u. Meissen. Losch-
witz. Blasewitz. Coswig. Weinböhla, Klotzsche, Klingenberg
und Plauenscher Grund. Fi'auenstein-Reichenau. Freiberg.

B. Seifhennersdoi-f. Op))ach. Rachlau. bei Bautzen.
Postwitz. Ivosel (noch am 'J'i. Okt. frisch). Kamenz.

C. Manche Jahi-e häufig l)ei Chemnitz a. d. Zeisig-

waldwiesen, bei Dittersdorf. Zschopau, Röhi'sdorf. Sachsen-
burg, Crimmitschau. Rudelswalde (1.S79 häufig), P'löha.

Langenhessen. Werdauer Wald. Bad Polster. Plauen.
Schneeberg.

5 ab. helice Hb. Diese weisse Spielart ist sehr
selten, sie wurde erbeutet:

L Bei Gohlis-Leipzig einzeln.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



6

D. Bei Dresden i. d. Lössnitz und bei Blasewitz,

sowie l)ei Meissen.

C. Bei Crimmitschau im Höllgraben, bei Oberfrohna

bei Lim))ach von Selbmann einmal gefangen.

myrinidoiie Esp. (114) Juni und Juli sehr selten.

Nach Möschler früher nur im südlichsten Teile um
Zittau und im angrenzenden Böhmen gefangen (Speyer).

Gonepteryx Leach.

rhamiii L. (124) Im ganzen Sommer überall gemein, der

Falter überwintert und erscheint im Frühjahre, schon

Ende März.

Bei Chemnitz ein Zwitter erbeutet (Kranchers Jahr-

buch, 6. Jahrg. 1897, S. 194), und in Lengenfeld i. V. ein

solcher aus einer R. gezogen (E.' Möl)ius).

Eine Ab. mit orangeroter Linie auf allen 4 Flügeln,

fast parallel mit dem Aussenrand, wurde bei Löbau ge-

fangen (Col. Kotsch-Loschwitz) Tafel I fig. 12.

Nymphalidae.

A. Nymphalinae.

Apatura F.

iris L. (131) Juni und Juli, verbreitet, aber ziemlich selten.

In lichten Laul)wäldern auf Wegen und Strassen, setzt

sich Vormittags gern auf niederes Buschwerk und feuchte

Wegstellen.

L. Nicht selten b. Leipzig, Leisnig, Rosswein, Döbeln
und Hainichen n h, Rochsburg, Burgstädt n s.

D. Nicht selten, Rabenauer Grund, Tharandt, Edle
Krone, Hainsberg, Zschoner Grund. Loschwitz, Hosterwitz,

Priessnitzgrund. Radeberg (Seifersdorfer Tal), Lössnitz,

Moritzburg. Auer, Steinbach, Oberau, Spitz- und Gabel-
grund, Siel)eneichen, MeisseUj Triebischtal, Preiberg s.
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B. Im Niederlande selten, Koninierau. Niedergurig.
Elstra. Kamenz-Brauna n li, Pulsnitz-Syl)illenstein li.

C. (Uiemnitz-Kücli- u. Zeisii^wald, Sechsi-nten. Ral)en-

steiner- u. Harthaner AVald nianclie Jahre häutig', Crininiit-

scliau (Salinwald. Frankenhäuser Holz, Rudelswalde, Üänk-
i'itz, Dennhei'itz. Harthvvald), Liml)ach, Zwickau. Werdauer
Wald. Klstei'bei'g n h. GrUnhainichen, Plauen n h, Zscho-
pau li. Annaherg (])ei Wiesenbad) s. Schneeberg.

Rau[)e wurde auch auf Populus treniula und Salix

alba gefunden.
In Liinbacli wurde ein Zwitter gezogen.

Lit. : Varietäten aus dem Zschopautale von Tetzner
in Ent. Zeitschr. Guben. 15. Jahrg. 1901, S. :A.

ab. jole Schiff. Diese sehr seltene Spielart wurde bei

Leipzig in Lindental und Machern gefangen, in Chemnitz
aus der Puppe erzogen.

ilia Schiff. (1-52) Juni bis August, wie vorige Art, doch
seltenei'.

L. Leipzig. Geithain n h. Rochsl)urg s. Rosswein n li.

Hainichen n h.

D. Bei Dresden selten, Moritzl)ui'g. Auer, Lindenau.
Klotzsche u. Meissen n h. Wilsdruft s. Nossen (Muldental),

Freibei'g s s.

B Mehr dem Niederlande angehüi'end. Quoos, Lieske
und Elstra n s, Seifhennersdorf, Neugersdorf. Kamenz-
Liebenauer Wald n h.

C. Bei Chemnitz selten, Crimmitschau-Dennheritzer
Waldungen s, Limbach s, W^'erxlauer Wald h, Schneeberg.

Im Leipziger Universitätsholze wurden die Raupen
einmal auf Populus pyramidalis gefunden.

ab. iliades Mitis. Ist PJOl bei der Neudeckmühle
im SaubacJitale bei Dresden gefangen woi'den von Bret-
schneider.

ai). clytie Schiff. Meistens häufiger als die Stamm-
ai't und ü])erall verbreitet.

L. Häufiger als d. Stamniart. Rosswein (i. Zellwald) h.

D. Hier weniger häufig als die Stammform, ebenso
bei Meissen. Bei Lindenau i. d. Lössnitz u. bei Crrossen-

hain ist diese Ab. dagegen häufiger.
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B. Kanienz i. Liebeiiauer Forste, Pulsiiitz b. Sybillen-

stcin li.

C. Bei Chemnitz viel zahlreicher als d. Stammform.
Limbach h.

ab. astasioides Stgr. Einmal bei Hainsbei'g bei

Dresden aus der Raupe gezogen.

Limenitis F.

popiili L. (l'Jö) Verbreitet. Juni und Juli. In Berggegenden
manchmal häufig.

L. Häufig bei Leii)zig. Lausigk. Rosswein.

D. Vereinzelt, manche Jahre häufig bei Klotzsche,

Langebriick. Radeberg, Loschwitz, Pillnitz. Tharandt. Edle
Krone. Dii)i)elsdorf, Moritz])urg. Weinböhla, Buschl)ad,

Wilsdruff. Freil)erg.

B. Im Berglande häufig, manche Jahre zahlreich,

Kamenz. Nebelschütz. Liel)enauer Forst, Gersdorfer Wald.

C. Häufig bei Chemnitz, im Zschopau- u. Flöhatal,

Limbach n h, AVei'dauer Wald h. Crimmitschau (Sahnwald.
Lauterbach, Dennheritz) n h, Zwickau. Johanngeorgen-
stadt, Eibenstock, Elsterberg, GrUnhainichen-Börnichen.
Plauen n h, Annaberg s. Schneeberg.

In Limbach wurde ein Zwitter gefangen (Ernst.).

^5 ab. tremulae Esp. Ist an allen genannten Orten
fast ebenso oft zu finden wie die Stammform.

sibilhi L. {V'iH) Juni u. Juli. Selten u. wenig verbreitet.

L. Im Universitätsholze. Naunhof, Oberholz, bei

Lindental. Polenz. Grimma, in der Leina s.

D. Früher Neudeckmühle i. Saubachtale u. b. Meissen.

B. Bei Ostritz und Paulsdorfer Seite des Löbauei"
Berges s s.

C. Nach Pabst 18S7 in Sechsruten bei Glösa bei

Chemnitz gefangen, jetzt dort verschwunden. Plauen s.

Pyrameis Hb.

atalautji L. (152) Verbreitet u. häufig vom Juni bis Herbst,

überwintert als Falter.
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L. Bei Leipzig, Leisnig, Lausigk, Hainichen, Rochlitz.

D. Überall Dresden, Coswig, Lössnitz, Müglitztal,

Plaiienscher Grund, Meissen, Wilsdruff und Freiberg.

B. Häufig u. verbreitet, Bautzen, Löbau u. Kamenz.

C. Verbreitet, Chemnitz. Crimmitscliau, Limbach,
Zwickau, Lengenfeld, Plauen, Johanngeorgenstadt, Wer-
dau, Annaberg, Schneeberg.

cardui L. (154) Allgemein sehr verbreitet. In manchen
Jahren massenhaft (August 1879 in Chemnitz), in anderen
wieder äusserst selten. Vom August liis Herbst, über-

wintert als Falter.

ab. elymi Rbr. Ist ausserordentlich selten, sie wurde
erbeutet bei Loschwitz u. Meissen, in Chemnitz aus der
Raupe gezogen.

Lit. : Haferkorn, Aberration aus einer bei Chemnitz
gef. Raupe in Kranchers Jahrbuch, 5. Jahrg., 1896, S. 165

(mit Abbild.), (jetzt Col. Meyer-Chemnitz).

Vanessa F.

io L. (156) Das ganze Jahr hindurch überall gemein.
2 Generationen, die Falter der 2ten Generation überwintern.

In Leipzig wurden mehrere Falter erzogen, bei denen
das Blau der Hinterflügelaugen bis auf wenige Schuppen
ganz fehlte: ab. exoculata Weym. (Taf. I, Fig. 11).

ab. joides 0. Wurde von Chemnitzer Sammlern
erzogen. (Sind nur kleine aus schlecht genährten Raupen
entstandene Falter, sonst durch garnichts von der Stamm-
form verschieden).

urticae L. (157) Überall, alle Jahre sehr gemein, 2 Gene-
rationen, die Herbstgeneration überwintert.

al). ichnusoides Selys. 1 Stück im Juni 1895 bei

Bautzen gefangen (Köhler).

Eine braunrote Ab. wurde in Leipzig erzogen. (Taf. I,

Fig. 10.

xanthomelas Esp. (160) Im allgemeinen recht selten, vom
Juli — Herbst, F. überwintert.

L. Wurde vor einigenJahren iniHarthwalde gefunden.

D. Schandau (v. Tischer), Naundörfel bei Meissen
vor ca. 50 Jahren.
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B. l^autzen und Zittau s.

C. In Hilbersdorf bei Chemnitz issi zwei volkreiche

Nester mit je über 100 Raupen anf Salix caprea L. ge-

funden (W. Schmidt). ISSi; bei Zschopau Faltei" erbeutet.

1901 im Werdauer Walde ein Nest mit so St. Raupen
gel (Wolf).

polychloros .L. (161) Vom Juni bis Herbst. h\ilter über-

wintert, nur eine Generation. Überall ziemlich häutig im
ganzen Gebiete.

ab. pyromelas Frr. Diese etwas kleinere Spielai-t

wurde im Sommer 1889 in Chemnitz in grösserer Anzahl
aus Raupen gezogen (Tetzner).

aiitiopa L. (162) Ebenfalls über das ganze Gebiet ver-

breitet, alle Jahre vom Juni bis Herbst, F. überwintert,

nur eine Generation.

L. Bei Leipzig häutig, Lansigk, Zwenkau. Hainichen,
Leisnig und Rosswein n h.

D. Im Friedewald, i, d. Dresdenei- Hai(h\ Plauenscher
Grund, Meissen h, Altenberg u h, .Freiberg h.

B. Überall, Bautzen, Löbau n h, Kamenz n h.

C. Chemnitz h, Limbach h, Crimmitschau (Mark-Sah-
nau) n h, Zwickau u. AVerdau n h, Lengenfeld, Plauen h,

Johanngeorgenstadt h, Bad Elster, Annaberg, Schiieeberg h.

Die Raupe wurde in Leipzig einmal auf Fraxinus gef.

ab. hygiaea Hdrch. Sehr selten, wurde vereinzelt

gefangen und aus der Raupe gezogen. Meissen, Tharandt,
Chemnitz. Olbernhau und Plauen.

Polygonia Hb.

C. album L. (166) Überall verbreitet u. alle Jahre häutig

in 2 Generationen, Juni, Juli und dann im Herbste. Falter

überwintert, liebt besonders Bachufer und sonnige, stille

Waldstellen, kommt oft in Gärten, um seine Eier an
Johannis- und Stachelbeersträucher abzusetzen.

L. Leipzig, Lausigk. Leisnig, Hainichen. Rosswein.

D. Überall bei Dresden, Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet, bei Bautzen, Löbau, Kamenz.
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C. Chemnitz, Limbach, Elsterberg, Johanngeorgeii-

stadt, Crimmitschau, Lengenfeld, Plauen, Werdau. Anna-
berg, Schneeberg.

ab. F. album Bsp. Ist 1886 auf dem Kohlenberge
bei Leipzig erbeutet worden (Kranchers Ent. Jahrb., 4. Jahrg.

1895, S. 165—169) und bei Cradefeld (Kutschke).

gen. aest. hutchinsoni Ro])son. Unter der Sommer-
generation, z. B. bei Dresden, Bautzen.

Eine düstern braune Ab. wurde in Leipzig v. Reichert

gef. (Taf. I, Fig. 9).

Araschnia Hb.
levaiia L. (169) Nicht überall, 2 Generationen. April, Mai
und Juli, August.

L Leipzig im Rosentale u. d. Burgaue, bei Naunhof n h.

D. Früher in der Hoflössnitz- Dresden s s (1892),

Meissen und Nossen s.

B. Bautzen s, auf d. Löbauer Berg und Rotstein,

Kleinwelka, auf d. Czerneboh, Zittau s s, Grossschönau s s,

Herwigsdorf und am Breitenberge bei Hainewalde n s,

Niederfriedersdorf s.

C. Selten bei Lichtenwalde bei Chemnitz, Zwickau,
Werdau, Glauchau.

ab. porima 0. Bei Leipzig und Dresden, seltener

gefangen, öfterer gezogen.
gen. aest. prorsa L. Ist die Sommergeneration von

levana (Juli, August). Leipzig im Rosental s, Meissen,

einmal 1901 gef., Wachwitzgrund 1889 ein Falter von Wer-
nicke, i. d. Lausitz auf dem Czerneboh s.

Melitaea F.

marturiia L. (172) Nicht allgemein verbreitet, im Flach-
lande häufiger. Mai und Juni, in l)lumenreichen Laub-
gehölzen und auf Waldwiesen.

L. Bei Leipzig überall häufig, Geithain h, Burg-
städt s, Frauendorf.

D. Sehr selten, Dippelsdorf, Weinböhla, Constappel,
im Prinzen- u. Saubachtal, Meissen u. Zehren, Muldental
bei Nossen, Freiberg s.

C. Bei W^erdau selten.
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aurinia Rott. (175) Im Flachlande verbreitet und nielit

selten. Im Mai und Juni auf feuchten Waldwiesen.

L. Connewitz-Leipzii^, Beucha. Abtnaundorf, Evthra.
Lausigk. Rosswein-Tiefenbach und Böhfigen n li.

D. Moritzburg. Dippelsdorf, Steinbach. Auer n s.

Pi'iedewald, Zitzschewig, Meissen, Freiberg n h.

B. Verbreitet, nicht selten, Bautzen, im Nieder-
lande häufig.

C. Hartmannsdorf, Grüna. Ebersdorf, Hilbersdorf n h.

Crimmitschau-Sahnwald. Werdauer Stadtwald. Zwickau.
Zschopau, Elsterberg n h. Schneeberg.

ciiixia L. (177) In Berggegenden seltener, häufiger im
Flachlande. Im Mai u. Juni auf Waldwiesen u. sonnigen
Rändern von Waldstrassen.

L. Beucha u. in d. Hartholze h. Lausigk, Nossen-
Zellwald h.

D. Loschwitz, Priessnitz- und Saubachtal, Meissen,
Moritzburgh,Tharandt,Frauenstein-Reichenau s, Freiberg h.

B. Im Obei'lande selten. Zittau, Herrnhut. Bautzen,
im Niederlande gemein.

C. Einsiedel- Harthau h, Ebersdorf, Wiesa, Hart-
mannsdorf, Sechsruten, Glösa, Wittgensdorf, Herrenhaide h,

Werdau-Rohrwiesen h, Crimmitschau (1). Schiedel, Lauter-
bach. Sahnwald). Zwickau, Lengenfeld, Bad Elster (Bären-
loh), Plauen h, Schneeberg.

athalia Rott. (191) Ül)erall häufig, an manchen Orten
gemein. Juni und Juli auf Waldwiesen und Berghängen.

L Überall häufig, hei Leij)zig. Lausigk. Rochlitzer
Berg, Leisnig^ Rosswein. Nossen (i. Zellwald).

D. Übei'all gemein, bei Dresden. Meissen. Frauen-
stein-Reichenau. Freiberg.

B. In der Lausitz gemein, bei Kamenz n h.

C. Häufig bei Chemnitz, Limbach. Zwickau, Crim-
mitschau, Werdau, Lengenfeld. Johanngeorgenstadt. Zscho-
pau, Elsterberg, Plauen, Aniuiberg-Buchholz, Schneeberg.

Raupen auf den verschiedensten niederen Pflanzen,

bei Mehltheuer am 12. 6. 76 sehr zahlreich an Digitalis
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amhigua, bis 10 Stück an einer Pflanze.

ab. corytlialia Hl). Bei Annaberg gefangen.

ab. navarina Selys. Wurde vereinzelt gefangen

l)ei Beucha und in der Harth l)ei Leipzig.

Eine buntfarbige Ab. wurde in Werdau erzogen.

(Taf. I. Fig. 5.)

aurelia Nick. (192) Im Jnli und August nicht liäuflg.

L Zwenlvau i. d. Harth s. Oberholz (Petzold).

D. Am Auer i. d. Lössnitz, Moritzburg n h, Olvrilla

und Buschl)ad n h, Thai-andt, Freiberg n h.

B. Selten bei Lieske, Ruhetal und Neudorf.

C. Nicht selten bei Zschopau, Crimmitschau.

(lictyinia Esp. (195) Nicht allgemein verbreitet. Im Juni

und -luli auf feuchten und sumpfigen Waldwiesen.

L. Bei Beucha n h. Hainichen (Rossauer AVald),

Grimma n h.

D. Moritzl)urg, Lindenau. Oberau h, Coswig, Spitz-

grund. Frauenstein-Reichenau.

B. Früher bei Grossschönau.

C. Chemnitz: Zeisigwald. Hilbersdorf, Ebersdoil
Wiesa, Oberlichtenau. Werdau, Crimmitschau, Limbach,
Bad Elster (am Brunnen])erge) h, Lengenfeld h. Plauen
ganz häufig.

Argynnis F.

seleue Schiff. (204) Verbreitet und gemein auf Wald-
wiesen und in lichten Gebüschen, 2 Generationen. Mai.

Juni und August.

L. Häufig bei Leipzig, Lausigk, Hainichen und Leis-

nig, Rosswein g.

D. Überall, besonders auf dem linken Eibufer sehr
häufig, auch Freiberg h.

B. Gemein in der Lausitz, z. B, Czerneboh, Löbau
und Kamenz.

C. Gemein l)ei Chemnitz. Crimmitschau: (Sahnwald,
Lauterbach. Paradies. Dennheritzer Waldwiesen). Plauen,
Elsterberg, Bad Elster, Schneeberg, Annaberg (Pöhl-

berg) h.
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Melanismus (ab. thalia Hb.) und Albinismus wurden
mehrfach beobachtet:

L. 1 St. in der Harth mit grossen schwai-zen Flek-

ken auf den Vorderflügeln und zusammenfliessender Zeich-

nung; bei Boi'na 1 § von Illig gefangen.

D. Dunkle Stücke auf den Moorwiesen bei der Mist-

schenke und bei Steinbach bei Meissen, bei Loschwitz
eine Abei'ration mit oberseits weissen Flecken (Kotzsch).

Am Auer in der Lössnitz ein völlig weisses, aber
normal gezeichnetes Tier (Riedel). Taf. I, Fig. 7.

B. Fast schwarze Falter einigemale ei-beutet.

C. Desgl. bei Lengenfeld (Möbius), im Werdauer
Wald von Junkel (Taf. L Fig. 2) bei Weissenborn bei

Zwickau (Taf. I, Fig. 1), bei Crimmitschau von lügen
(Kranchers Ent. Jahi-b. 1901, S. 202) und bei Olbernhau
ein fast gleichmässig schwarz-braun gefärbtes Tier (Bret-

schneider. jetzt Col. Seiler-Di-esden) : Taf. 1, Fig. 4.

ab. rinaldus Hhst. 1 5 t)ei Neukirch von König
gefangen.

euplirosyne L. (208) In Berggegenden häufig, in dei- Ebene
seltener. 2 (jenerationen. Mai, Juni und August.

L Ziemlich selten im Universitätsliolze, Harth, Beu-
cha, Grosssteinberg, Lausigk, Hainichen s. Rosswein-Gers-
dorf s.

D. Selten, nur an einigen Stellen des rechten Elb-

nfers: im Spitzgrund. Gabelgrund bei Neudörfchen und
im Priessnitzgi-unde, Cossebaude, Meissen n h, Plauenscher
Grund s. Freiberg n h.

B. Nicht häufig in der Lausitz, Kamenz s.

C. Nicht selten: Zschopau, Wolkenstein, Lengen-
feld, Plauen, Crimmitschau (Sahnwald, Dennhei-itzer Wald-
vviesen), Steinbach -Lauterbach, Bad Elster (Bärenloh),

Zwickau, Werdau s, Annaberg (bei Wiesenbad n s), Olbern-
hau, Schneeberg.

pales V. arsilache Esp. (210) Wurde 1859 vom 9.— 27. Juni
in 52 Exemplaren bei Bad Elster auf dem Wege nach
Mühlhausen an der nördlichen Seite des Brunnenl)erges
auf einer Moorwiese erbeutet. (Pastor Winckler).
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dia L. (218) Nicht allgemein verbreitet, 2 Generationen.

Mai und Jnli, Augnst in liclitem Laubholze, auf Wald-

wiesen und sonnigen Hügeln.

L Häufig bei Connewitz. Leutzsch. Machern. Schkeu-

ditz. Beucha. Harth. Zschocher. Lützschena. Hainichen:

Striegistal.

D. Nicht selten im Spitzgrunde, Ül)ei'au. Moritzburg,

Spechtritz. Windlierg. Meissen: Gröbern und Steinbach,

Frauenstein-Reichenau. Dohna. Dippoldiswalde.

B. Nur im Oberlande. Zittau h, Herrnliut s. Kosel,

Eulowitz und Schön berg, Löbau. Rachlau, Seifhennersdorf.

C. Nicht selten bei Dittersdorf. Wiesa. Hilbersdorf,

Zschopau. Limbach. Crimmitschau. Plauen h, Werdau s,

Schneeberg. Annaberg (Pöhlberg) h.

iiio Rott. {222) Selten im Juni und Juli auf sehr nassen

und moorigen Wiesen.

L Bei Leipzig im Universitätsholze und Lindhardt,

D. Bei Tharandt (Ribbe). bei Okrilla früher (Nagel).

B. Einmal bei Kosel gefangen (Schilde).

daphue Schiff. (23:i) Ist früher vereinzelt nur bei Leipzig

erbeutet worden (Speyer).

lathonia L. (225) Häufig in der Ebene und Berggebieten,

2 Generationen. Mai. häufiger im August bis Spätherbst

an Feldrainen, Wegen und Stoppelfeldern.

L Überall häufig. l)ei Leipzig. Lausigk. Hainichen,

Rosswein.

D. Ell)tal. Plauenscher Grund. Wilsdruff. Freiberg.

B. In der Lausitz überall gemein, hier schon oft

im April gefangen, jedenfalls überwintei'te Tiere.

C. Hilbersdorf. Gablenz. Niederhermersdorf n h.

Crimmitschau h. Zschopau. Limbach n h. Werdau s. Zwik-
kau. Lengenfeld h, Plauen h. Bad Elster h. Annaberg.
Schneeberg h.

Ein albinistisches Ex. wurde bei Plauen i. V. gef.

(Taf. I, Fig. 8.)

aglaja L. {2'H)) Verbreitet und stellenweise häufig, im
(Jebirge und in der Ebene. Auf Waldwiesen und Wald-
wegen und in LaubWaldlichtungen, Juni bis August.
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L. Bei LeipziiLj^ überall häutig, Lausigk, Hainichen
h. Rosswein n h.

D. Häufig. Pi"iessnitzgi'und. Loschwitz. Tharandt.
Spitzgrund. Saubachtal, Moritzburg, Okrilla, Jahnatal,
Meissen, Wilsdruff, Plauenscher Grund, Freiberg n h.

B. In dei- Lausitz überall häufig.

C. Nicht selten im Küchwalde. Rabenstein. Drais-
dorf. Auerswalde. Lichtenau, Crimmitschau, Zwickau,
Bad Elster h, Annal)erg (Pöhlberg) h. Schneeberg.

iiiobe L. (2:U) Im Juni und Juli auf Waldwiesen, nicht
so häufig als die vorige Art.

L Bei Leipzig überall, doch nicht häufig, Lausigk.

D. Selten, namentlich bei Weinböhla, Coswig, Tha-
randt h, einzeln bei Loschwitz und Pillnitz, Müglitztal,

Meissen n h.

B. Schönberg, Kosel. Binnewitz, Klix, Guttau. Lieske.
Kottmar. Kamenz n h.

C. Di'aisdoif h. Zschopau n h. Crimmitschau (Höll-

graben), Werdauer Wald s, Lengenfeld, Plauen s. Bad
Elster h.

al). peloi)ia Bkh. Diese Abart wurde einmal im
Spitzgrunde bei Dresden gefangen (Müller).

ab. eris Meig. Überall unter der Stammform vor-

kommend, oft viel häufiger als diese.

L. Häufiger als die Stammart.

D. Bei Tharandt.

B. Selten in der Lausitz. Kottmar.

C. Bei Draisdoi'f, (1883 häufig), Werdauer Wald,
Annabei'g s, Göltzschtal.

adippe L. (232) Juni und Juli. Auf sonnigen Berg- und
Waldwiesen, überall selten.

L Im Juli 1902 ein ,§ bei Gundorf bei Lützschena
(Schwoerer).

D. Selten bei Edle Krone, Auer. Spitzgrund.

B. Selten ])ei Seifhennersdorf, Lö])au n s.

C. Nicht häufig bei Dittersdorf und Zschopau.
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paphia L. (237) In der Ebene ziemlicli selten, im Ge-

birge stellenweise häutig. Juli und August. Auf AVald-

blössen. der Faltei- setzt sich gern auf Distelblüten und
Brombeersträuchei-.

L Überall bei Leipzig. Lausigk. Rochsl)urg n h.

D. Überall, auf den Höhen des El])tales. Fi-eiberg,

Xossen (Zellwald). Fi-auenstein-Reichenau.

B. Überall in der Lausitz, im Oberlande häufig,

Kamenz (Rotland und Brauna) n h.

C. Häufig bei Erdmannsdorf. Zschoi)au. Limbach,

Crimmitschau (selten im Sahnwald. Mark-Sahnau). Fi-anken-

hausen (Hofliolz). Bad Elster. Zwickau. Plauen. Werdau,
Annaberg (bei Wiesenbad). Schneeberg.

Ein Zwitter von Röber in Dresden gezogen (Coi-re-

spondenzblatt des Ent. Ver. L-is zu Dresden, 1884, S. 3).

Pabst. Varietät des V gefangen l)ei Bi'äunsdorf bei

Limbach in Ent. Zeitsch. Guben. 2. Jahi-g. 1S88. S. 52 b.

ab. 9 valesina Esp. Einzeln unter der Stammform
vorkommend.

L. Bei Machern einmal erbeutet. (Bernert.)

D. Loschwitz. Fi'iedewald und Meissen einigemal

gefangen.

B. Bei Bautzen einmal auf dem Di'ohmberg.

C. Bei Liml)ach und AVerdau gefangen.

C. Satyrinae.

Melanargia Meig.

galathea L. (t24-(>) Im -luli und August auf Wahlwiesen
und Bei'gliängen niciit selten.

L. Bei Leipzig überall liäuüg. Lausigk. Hohburg.
Zwenkau. Kociishurg. Kosswein.

D. Im Elhtale niciit selten. Meissen li. Frauenstein-

Reichenau. Lauenstein li, Fi'eil)erg h.

B. Li dev Lausitz ü])erall gemein.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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C. Häufig bei Dittersdoif. Kenitau. Liiiibacli. Rii)>-

])pi'fsi^rUii. Criiimiitschau. Zwickau. Elstei'beri;. Plauen li.

^Ve^(lau n h. Annabei'i,^ h. Sc'hneel)ef,ü;.

Erebia Dalm.

mednsa F. (277) Im Mai und Juni auf feuchttMi Wald-
wiesen, verbreitet.

L. Nicht selten bei Leipzig. Zwenkau h. Rosswein

und Nossen h. Leisnig h.

D. Loschwitz. Lössnitz. Thai-andt. Zschonef Gfund.
Tännichtgrund. Saubachtal. Auei\ Pillnitz. Meissen Strie-

gistal. Wilsdrutf.

B. In der Lausitz fehlend.

C. Nicht selten im Zeisii^wahl. Kiicliwald. Hal)en-

stein. Sechsfuten. Limbach ii. Cfimiuitschau h bei Mark-
Sahnau. Werdaue r Wald h. in der Leina h. Annaberi,^ (Pöhl-

berg) n s, Schnee])ei'g.

aethiops Esp. (üJOO) Wurde nur bei (Crimmitschau (Sahn-

wald. Lauterbacliei- Rittergutswiesen) selten iiu August
gefangen von Junkel (Richtige Bestimmung bestätigt durch
Möbius-Di'esden.)

li^ea L. (302) Der Ebene fehlend, im (Te])irge verbi-eitet.

In den Jahi-en mit ungeraden Zalilen häufiger. Juni bis

August.

D. Thai-andter Wald, oberes Ti-iel)ischtal n s. Fr(M-

berg s.

B. Zittau. Kotstein. Löbauei- Pei'g. CzerncJxdi n s.

Seifliennersdorf.

C. Dittersdoif. Zscho|)au. Wolkenstein. Zwönitz n h.

Johanngeorgenstadt. Plauen n h. Werdau s, Olbernhau li.

Annabei'g (Pöhlbei'g) h, Schneeberg.

Satyrus Westw.

alc.voiie Schilf. (342) Juni ))is August in (regenden mit

trockenem und sandigem Boden, wenig verbreitet, in

Kiefernwaldungen.
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D. Selten, iiui' an weni,i,^en Orten des i-ecliten Elb-

ufei-s. wie im Priessnitzi^-riinde. am Heller, im Spitzi-Tiinde.

im Moritzhiirger Walde, l'^riedewald. (labeli^-iimd.

B. DUiThennersdoifundKiinewalde selten, hei Leich-

nam, in Heidegei^enden häntii;-.

briseis L. (:U:5) An Ivahlen. dei- Sonne ausi^-esetzten Ab-
häni'-en. namentlieh Kalkfelsen, im Juli his September,

weniii; verbreitet.

L Bei (lohlis. l^cihlitz - Ehrenhei',^. Neuschleussi^-.

Frauen(h)if. l^'i'ohhni'i;' s.

D. Selten hei Meiss(Mi (Knorre nnd im Spaari^-e-

hii'i^e), Weinhöhla. ^^i'eibei'i;'.

B. Oyhin s. hei Wai'nsdorf.

C. Einii^-emal hei Chemnitz, hei Glauchau (ISTß

häutii;). Crimmitscliau (Hölli^-rahen. Schiedeier l^almdämme
n h). Plauen n h.

semele L. (:J52) Juni his Aui^'ust. in dev Ehene häufi^-er

als im (fel)ii'i^e. nicht ühei-all.

L. Bei Macliern. Schkeuditz. aiu Kohlen hei'i;'(>. in

der Haith. ('i'adefekl. im Kammerfoi'st. Ratsholz. Zwenkau
n h. Lausii»'k. (loldhei-i;-. Leisnii^. Hainichen n h.

D. Nicht selten in den Nadelwäldern des i'eciiten

Elhufei-s. Friedewald, am Heller. Loscliwitz. Lössnitz. Di-es-

(hier Heide. Saubachtal. Drihlen. Erauenstein-Rechenbei'i^.

Bienenmiihle. Ereiheri^' s.

B. Häutii^- a. d. Lausche, selten hei Niederfrieders-

dorf. L()l)au. hei Kosel. Kuhschütz. CzeiMiehoh. Kameuz
n h. im Niederlande gemein.

C. Selten. Hahenstein. Ciimmitschau im Sahnwald,
Hol'liolz und Werdauer Wald s. Plauen n h. Schneeberg.

statiliinis Hufn. (:J7(>) Juli his September, in Nadel-
wäldern auf sandigen ti'ockenen Stellen, nur wenig ver-
1) reitet.

D. Selten hei Coswig. AVeinböhla und am Heller,

in iWu letzten Jahron nicht mehr gefangen.

B. Stellenweise häufig in der Heide, b. Teichnitz
und Ki-onförstchen h. am Kottnuir und bei Bautzen n s,

Grossdubi'au h.

2*
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dryas Sc. (»iHl) Im Juli und Aui^ust nur nu wenigen
Orten vorkommend.

L Universitätsholz. Beucba. vSeegeritz. (rrimma h.

Geithaiii und Frohburg n h.

D. Fiiilier im Zschoner Grunde, jetzt fehlend.

B. Gi'osshennersdorf bei Herrnliut (Möschler jun.)

Pararge Hb.

aegeria L. v. egerides Stgr. (385) Zwei Generationen.
April. Mai und Juli. August. Sehr vei'breitet. in schat-

tigen l^aui)- und Nadelwäldern häufig anzutreffen.

L überall häufig, Hainichen. Nossen (im Zelhvalde).

Böhrigen. Rosswein, Leisnig, Zwenkau.

D. Besonders in den ausgedehnten Waldungen des

rechten El])ufers. in Tharandt, Meissen, Freiberg h.

B. Verbreitet, in dei' Heide zahlreich bei Leichnam,
Neudorf, Kommerau, Quoos u. a, 0., Kamenz h.

C. Nicht häufig, Rabensteiner Wald, Zeisigwald,

Lengenfeld, Gi'immitschau. Werdauer Wald, Russdorfer
Wald bei Limbacli s, Olbei'nhau h. Johanngeoj-genstadt
n h, Plauen n h. Elstei'berg (Kuhberg) h, Schneeberg,
Annaberg n s.

megera L. (390) j? (jenerationen, Mai, Juni und August,
September, einzelne Faltej" überwintern. Mit Vorliebe an
steinigen Stellen, sehr verbreitet und liäufig im ganzen
Lande, auch im Ge])irge bei Annaberg.

al). all)erti All)ert. AVurde u. a. bei Bautzen ge-

fangen.

maera L. (:U)2) In der Ebene seltener, im (rebirge häufig,

an steinigen und sonnigen Orten.

L Selten bei Hainichen. Stein bei Gossen. Nossen
(im Zellwald) n h. Böhrigen.

D. In felsigen Waldtälern, wie im Ralienauer (rrunde.

bei Tharandt. Losch witz, Hosterwitz. Liebetaler (rrunde.

Triebischtal. Priessnitzgrund, Sächsische Schweiz li, Frei-

berg h.
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B. im Oberhiude nirgends selten, stellenweise häutig.

I^ei Guttau und Barutli in den Basaltbrüchen selten.

Kamenz li.

C. Ziemlich selten in den Hill)ersdorfei' Steinbrüchen.

Dittersdoif. Zschopau n h, Werdauer Wahl h. Bad Elster

(Mühlhausen) h. Lengenfeld und Plauen n h. Zwickau.
Annaberg (Pöhlberg. Wiesenbad). Schneeberg h.

achiue Sc. (394) Juni und Juli, nicht v^erbreitet.

L. Im Univei-sitätsholz. bei Beucha. in der Hartli

häufig in der Leina bei Altenburg. Frauendorf bei Froh-

burg s.

D. Sehi- selten l)ei Moi'itzburg (in den letzten Jahren
nicht gefangen.)

C. Bei Crimmitschau selten im Sahnwalde.

Aphantopus Wallgr.

hyperanttts L. (4-01) Juni bis August auf W'aldwiesen
und Böschungen. Im ganzen Lande bis ins (lebii'ge häufig,

ab. ai-ete Müll. Unter der Stammart. z. B. bei

Leipzig.

Epinephele Hb.

jurtiiia L. (4-02) (janii'a L.) Juni bis September. Auf
Wiesen und grasigen Waldblössen. Verbi'eitet und ge-

mein im ganzen Gebiete. Nicht selten w^urden albinisti-

sche 9 9 gefangen, bei denen an Stelle der hellbi-aunen

Zeichnung der Vorderflügel eine weisse Färbung Platz

gegriffen liatte.

lycaoii Rott. (405) Juli. August, nicht verbreitet, auf
lichten Waldstellen.

L Tlionberg bei Leipzig 1 Stücl: gefangen.

D. Nicht häufig, Loschwitz, am Heller. Lössnitz-

grund. bei Lindenau. S})itzgrund. Weinbohla. Coswig,
Triebischtal.

B. In der Lausitz verbreitet, im Niederlande selten,

Leichnam. Guttau. Lieske, zahlreich im Oberlande, bei

Bautzen. Teichnitz, Kosel. Schönberg. Eulowitz und Löbau.
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tithonus L. (4:2*2) -luli. Aui^-ust. auf clün'uii Heidewieseii

und trockenen Waldblosseii. uiclit vei-hi-eitet.

L Nicht häuiig l)ei ]3eiic]ia. MacJiei-n und Xaunhof.
üelzschau, Grimma (Pomssen).

D. Ziemlich sc^Aten in der Lössnitz. l^^riedewald. ('os-

wig, Gal)elgrund, Langebriick, Triebischtal. Xossen.

B. In der Heide gemein, selten l)ei Bautzen. Kun-
nersdorf, bei Bernstadt. Kemnitz. Lobauer Bei-g. K'amenz.

Eine S Aberration mit 2 Augen auf dei- Oberseite
der Vorderfliigel wurde bei Di'esden erbeutet.

Coenonympha Hb.

hero L. (4-2()) Mai 1)is Juni in lichten kaul)\\ai(lern. wenig
ver])reitet.

L. Selten in der Harth und bei I3eucha. bei Xann-
Jiof und in der Leina bei Altenburg häutig. Frohbuig h.

Xossen s. Geithain h.

D. Fi'eiberg und Xossen n s.

B. Seifhennei'sdorf und Hachlau n s. häufig l)ei

Löbau und dem Rotstein. Quoos n h. Bei K'osel wurde
eine prächtige dunkle Aliei'ration gefangen, unten die

Augen im schwai'zen Bande (Schihle).

C. Selten bei Grüna uiul im Kabensteinei' Walde.
Crimmitschau (Sahnwald. Scheidegrund. Rudelswalde.
Lauenliainer und Dennheritzer Waldungen). Werdau n h.

iphis Schiff. (-427) -Juni. -Juli, in lichtem Gehölze und an
Feldrainen, übei'all nicht häufig.

L. Im Univei'sitälsjiolze. bei Beucha. in der Harth.

Hainichen und Leisnig n h.

D. Xicht häutig. Loschwitz, Piiessnitzgruinl. bei

Ivlotzsche. im Spitzgrunde. Meissen. l'^reiberg s.

B. Bei Guttau. Beichnam. I)aruth. Quoos selten, im
Oberlande zahlreicher. Löbau h.

C. Selten in der Herrenheide. Ci'immitschau (Sahn-

wald, Werdauei- Wald. DenidieritziM' Waldungen). Sclim^e-

l)erg. Zwickau s. Plauen h.

ab. anaxagoi-as Ass. Selten unter der Stanunart.

z, B. I)ei Dresden.
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arcjuiia L. (4iW) -Juni und .Juli auf sonnigen Wald wiesen
und in lichten Lauhwäldei'n. vei-breitet.

L. Universitätsholz. Beuciia. Haith h. Frohhuri^' h,

in der Leina bei Altenhui'i^-.

D. Losciiwitz. Dohna. Pfiessnitzgrund. Spitzi^rund.

Thai-andt. Sächsisciie wSchweiz. Meissen. I)eut)en, Frei-

hei'ii; n li.

B. Seifhennersdorf. Xeug'ersdorf. Lühau, Kotstein,

ivottmar h.

C. Witti^'ensdoif s. Ci'ininiitschau s s im Sclieide-

gTund und Salinwald. Limbach n h. Plauen h.

paiiiphiliLS L. (44-0) In 2. in günstii^en Sommern sogai- o

Generationen. Mai bis ()ktoi)er. Sehr verl)i'eitet im i^an-

zen (lebiete in Wald und Feld, auf Wiesen und Rainen.

Kotzsch in Loschwitz tiiii^- eine hübsche Aberi-ation

mit auffallend gi'ossem Au.g'enftecke auf den Vordei-flügeln.

Fast ganz weiss gefärbte Tiere wni'den bei Lei}>zig

und Dresden. 1 hellgelbes Tier in der Lössnitz bei Dres-

den erbeutet.

tiphoii Rott. (4-4IJ) Juni. Juli auf nassen Waldwiesen, ver-

breitet.

L. l'Hiher bei Schönefeld, vereinzelt bei Xannln^f.

Leina bei Altenbui'g.

D. Selten bei Meissen (Mistschäidve). Ti'icbischtal.

Freiberg.

B. Stellenweise gemein. Waltersdoif. Orossschönau.
selten l)ei Kosel. Oaslau. Kamenz. Bautzen.

C. Selten*. Hill)ersdorf uiul Wiesa. Limbach n h.

Zschopau. Lengenfeld und Plauen n h. Bad Klstei-. Zwik-
kau. Annaberg n h. Schneeberg. Johanng(M)i'genstadt.

Erycinidae.

Nemeobius Stph.

luciiia L. (4-51) Mai. Juni auf feuchten Waldwiesen, ver

breitet. a])er nicht häufig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



24

L. Am Kühlen bei'i^e und bei Macheni ii li. in der
Leina bei Altenbur.i^' ii.

D. Selten bei Tharandt. Saubachtal. Lossnitz^rund.
Weinböhla und Meissen. (irossenhain. J3ei (TOttleul)a.

Pirna. Sächsische Schweiz n h. Lauenstein h.

B. An dei- sächs.-böhmischen (Irenze. an der Lausche
n s. Kamenz-Rotland n h.

C. Häufig bei Hilbersdorf. Lbersdorf. Altendorf,
Zschopau. Crimmitschau s (SahnwaUI. Dennheritz. Para-
dies). Plauen. Voigtl. Schweiz s.

Lycaenidae.

Thecla F.

spiiii Schiff. (4-<)0) Juni und Juli, niciit verbreitet.

L. In der Leina bei Altenburg.

D. Nicht liäufig im Trie))isch- und Saubachtale (Neu-
deckmühle). Sächsische Schweiz.

B. Selten bei Zittau, häufiger bei Ivosel an dem
Czerneboh.

C. Sehr selten bei ( 'hemnitz. Zwickau n h. Plauen.

\V. album Kiioch. (461) Juni. Juli, wenig vei-bi'eitet.

L. Nicht häufig. Leutzsch. Rosental. Zwenkau. Hai-
nichen und Rosswein s.

D. Selten. Tiiebisch-. Saubach- Serretal. Tharandt.
Pillnitz. Bei-ggieshübel. Müglitztal. Wilsdruff.

B. Jkn Bautzen und Löbau je 1 Stück gefangen.

C. Selten bei Chemnitz. Zschopau, Börnichen n h.

ilicis Esp. (464-) Juni. Juli in Eichengebüschen, verbreitet.

L Nicht selten. Otterwisch. Frauendorf- Fi-ohburg.
Hainichen, Leisnig. Rosswein n s.

D. Selten. Lössnitz. Spitzgjiind. Zschoner- und l^lau-

enscher (li-und. Trie])ischtal. Neudeckmühle, Zitzschewig.
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B. Selten. Rachlau. Kosel. Schönbei'«*-. Diibi-aii.

Koniinerau. Quoos. Bautzen n li.

C. Selten bei C'henuiltz.

ab. cei-ri Hb. Wuiule einmal bei I.eii)zi,i4' gefangen.

primi L. (4()(>) -luni und Juli an Waldi-anderii. nicht vei--

breitet.

L. Nicht selten. Borsch^rf. (leithain. Bui-gstädt s.

Hainichen s. Leina n h.

D. Nicht selten im Jahna-. Triebisch- und Saubach-

tal. Niedei'wartha. Loschwitz. Pillnitz. Hainsbei'g. T)ipi)ol-

diswalde.

B. Selten bei Zittau und Bei'nstadt, (kittau. bei

Bautzen, Kamenz h. Elstra.

C. Selten bei Orinunitschau (im Hudelswalde uiul

Scheidegrundwalde). Plauen.

Callophrys Billb.

rabi L. (-476) April. Mai. Vei'l)i-eitet und im ganzen Ge-

biete sehr häutig, in sonnigen (Tebüschen. Uberwinteit als

Puppe.

Bei Plauen i. V. wurde eine schöne Aberration, die

HinterflUgel gelbbraun vor dem Saume, gefangen. (Taf. I,

Fig. H.)

ab. Immaculata Fuchs. Selten unter der Stamm-
ai"t, Dresdner Heide.

Zephyrus Dalm.
quercus L. (-482) .Juni bis August in FiclKMUvaldungeii

vei'breitet und überall nicht selten.

L. Häufig bei Leipzig. Leisnig. Lausigk, Fi-auendorf.

Frohburg. Hainichen. Zwenkau. Leiiui bei Altenburg. Ross-

wein n s.

D. Ziemlich häufig im Triebisch-, Jahiui-. Saubach-
tal. Spitzgi'und. Lössnitz. Klotzsche. Priessnitzgrund. Plau-

enscher Grund. Tharandt. Kaitzergi-und. Dohna. Loschwitz.

Pillnitz. bei Meissen 1880 zu Hunderten am Götterfelsen

und Hohen Eifei'. Freiberg h.

B. In dei- Lausitz vei:breitet. nicht selten.
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C. Manche -lahrc im Iviich- und Zeisi,i;\\al(l(' häutig.

Ci'ininiitsc'liaii iiiul W'erdau n li (.liiiikcl ei-zoi;- einen Zwitter:

Taf. 1, Fig. (1).

9 al). bell US (rerh. 13ei Leipzii^' und in dei' l.eina

bei Altenbui'i^' vereinzelt unter (.U'v Staniniforni voi'konmientl.

betiilae L. (-l-i)'2) Im -Juli. Aui^iist. verbreitet.

L Überall nicht selten. ))ei Leipzii^'. Lausii^'k. Leis-

nig. (xeithaiii. Rosswein. Hainicheu.

D. Häufig. Saiibachtal. Lössnitz. Meissen. Preiberg
n h. Dippoldiswalde n li.

B. In (\ev Lausitz nicht häuüg.

C. Nicht häufig bei Chemnitz. ( 'limniitschau. Zwik-
kau, Wolkensteiu (\\'al(lmiihle). (Jrünhaiiiiclien (Milden-

stein). Werdau s. Elsterbei'g n h. Plauen li. Sclineel)erg.

Chrysophanus Hb.

virgjiiireae L. (500) Juli. August auf Waldlichtungen.
Vei-b reitet, nicht überall häufig.

L. Am Kohlenberge. Harth. Ammeishain, bei (Irimma
z s. Zeititz. Leisnig. Hainichen. Klosterbuch. Rochlitzer

Berg 11 h. (leithain. Bui'gstädt n h. Rosswein. Xossen h

(Zellwald).

D. Häufig bei Moritzl)ui*g. Kötzschen])roda. Spitz-

grund. Loschwitz. Tharandt. Edle Krone. \Vind))erg. Meis-

sen. Fi-auenstein. Gottleul)a. Altenberg. Dippoldiswalde.
l^^'reiberg. Sächsische Schweiz.

B. In der Lausitz nur auf einzelne S rollen beschränkt,

häufig in der Zittauei- Gegend. Oybin. Lausche, bei Seif-

hennersdorf sehr selten, ebenso l)ei Rachlau. bei (Jaupig.

Arnsdorf und Xeukirch h. einzeln bei Bautzen. Mehltheuer.

Daranitz. -lenkwitz.

C. Häufig bei Chemnitz. Crimmitschau (Mai-k-Sah-
nau). Zwickau s. Werdau n s. Plauen li. Bad Elster h,

Annabei'g. Schneeberg h.

Bei T)i-esden wui-den durch Zucht nicht selten 99
ei'zielt. die (U^v var. zermattensis Fa\L sehr ähnlicli. al)er

grösser sind. Diese Stücke zeichnen sich von der ge-

wöhnlichen Vonw durch mehr schwarzbraune Färbung
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und weisse Puiikt(> auf den Hinrei-tlüi^-elu aus. (Sehopfer:

Deutsehe b]nt. Zeiüseh. Iims ISilfi. S. :\2i).)

liipijothoe L. (510) .liini und .luli auf feuchten, busch-
umsa'imiten Wiesen, verbreitet. (h)eh nicht überall häuti^i^.

L. Heucha und Zschochei' n s. Lausigk n s. Mitt-

weida-K'önii^'shain n li. Hainicheu s.

D. Tharandt. Speclitritz, Tännichti^'i'und. Saul)ach-

tai. Stein bacli. an d(M' Triebisch. beim Kreier. Lössidtz.

Pillnitz und Loschwitz n h. Wilstb'uff. Altenbei^i»; und
i^^reibei'i^' n h.

B. In der Lausitz fast Ubei'all zienüich liäuüg. ein-

zelne Faltei" wui'den hier noch im Septembei- i^-efangen.

C. Xiclit liäuti,i;'. Habenstein. Witti^-ensdoif. Herren-
lieide. Blankeiuuiei' (jrund. PelzmUhle, Werdau s. Lengeii-

feld und Plauen li. (,Crimmitschau (Sahnwald. Höllg-i-ai)en)

n h. Zschopau und Ei'dmannsdorf n li. Annabei-i^- (Pöhl-

bei'i^-) li. Sciuieel)eri^'.

l^ei Bautzen wurde eine i^^alter erbeutet, der dei- al-

pinen var. eurybia (). vöUii^ ^leiclit (Schütze.)

ab. confluens (Jerli. Bei Leipzig;' und Zschopau
vei'einzelt untei' der Stanuufoi'm.

aiciphrou Rott. (511) .luli. Aui^ust auf feucliten W'ahl-

wiesen verbi'eitet. al)er ziemlich selten.

L. Selten l)ei (Iriiuma. Beuclia. mehifacli ))ei .Machern.

Hosswein und Xossen n li.

D. Selten. Pillnitz. Losch witz. Priessnitzgi'und. Lin-

denau. vS|utz- uiul (labeli^ruud. auf der nassen Aue. Pot-

sciia])pel. Sj)echtritz n h. Edle Krone. Preilierg s.

B. Selten bei Hachlau. Kosel. Schönlierg. Zittau. Seif-

heiuiersdoif. Bautzen, (luttau. Konuuerau. Kronforstchen.

C. Selten bei Chemnitz, Sechsruten. Hennersdorf.
Zschopau. Timm.

phlaeas li. (513) 2 Generationen: .Vpril. Mai und Aui>-ust.

Septembei-. Verbreitet und ül)ei'all sehi' häufig.

ab. schmidtii Oerh. Selir selten ))ei Wahren, in

der Hohburi,^ei' Schweiz uiul Lömiscliau bei Bautzim i>;i'-

fangen.
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geil. aest. eleus F. Unter der Sominergeiiei*ation.

selten bei Gi-ininia. Beuelia. Dresden. Crininiitscliaii und
bei Bautzen ij;efani;en.

(lorilis Hiifii. (5i:J) '2 Genei-ationen. Mai. -Juni und Aui^ust,

September auf blumigen Wiesen und AN'aldrändern. Ver-
l)reitet und überall häutig'.

Bei Dippelsdorf ])ei Dresden wurde ein 9 gefangen,
das namentlich auf dei- Unterseite merkwürdige Abwei-
chungen zeigt. Die beiden Fleckeni-eihen jedes Flügels
sind völlig zusaiumengefiossen. so dass eine Reihe von
Flecken oder Wischen entstanden ist. (Steinert.)

amphidamas Esp. (514) 2 (lenerationen. Mai und Juli,

zuweilen noch eine dritte (ieneration. auf feuchten Wiesen.

Häufig bei Leipzig, auf den Paithenwiesen. am Bie-
nitz s. Staxwiese (Schützenhof), Rückniarsdorfer Wiesen.
Ein Zwitter aus der Puppe gezogen. (E. Müller 1893.)

In der Lausitz selten bei Bautzen.

gen. aest. obscura Rühl. l'nter der Sommergenei'a-
tion nicht selten bei Leipzig.

Lycaena F.

argiades Pall. (540) 2 Generationen, April Mai und Juli.

August, an sonnigen und steinigen Abhängen, verbi-eitet.

L. Vereinzelt bei Beucha, Lindhardt und Haith.
AVurzen. Leisnig. Rosswein. Nossen, Hainichen. Lausigk.

D. Nicht häufig im Lössnitzgrunde, Plauenscher
(Ji-niul. Meissen. Gröbern. Gohlis, Weinböhla. Oberau.
Spitzgrund. Jaiinatal. Freiberg. Dippoldiswalde.

B. Häufig bei Baruth. Rachlau und Kamenz n h.

Zittau-Lausche. Bautzen n h.

C. Nicht selten. Hilbersdorfer Steinbrüche. Raben-
stein. Hermersdoi-f, Euba. Crinunitschau s, Werdauer Wald
(Rohrwiese). Bad Elster n s. Annabei-g (Pöhlbei-g). Sclinee-
bcrg n h.

gen. vei-n. polysperchon Bergstr. Ist die seltenere
Frühlingsgeneration. Bei Leipzig, Gauernitz l)ei Dresden,
in der Lausitz, bei Chemnitz. Schneeberg beo])achtet.

argiis L. (541)) (apgon Schilf, s. argyrotoxus Bergsti*.) Juni
bis August, auf blühendem Heideki'aut. verbreitet.
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L. Häufii^. Lausii^k. Leisnig, Nossen (Zelhvald).

D. Häufig bei Dresden. Coswig, Meissen und Fi-eiherg.

B. In dei' Lausitz häufig in der Heide.

C. Häufig l)ei ('iieninitz. Crinuuitschau. Wcrdau.
Zwickau n h. Annaherg. Schneel)ei'g h.

argyroguonioii lirgstr. (5-I-4-) (argus Esp.) Juni bis August,
veii)reitet. (Wird vielfaeli mit vorigem verwechselt).

L Häufig, doch seltener wie argus L. Xossen
(Zellwald). Leisnig, Rosswein.

D. Nicht häufig, l^^riedewald. Freibei'g. Dnhna. Dip-
])oldiswalde.

B. Häufig in der Heide, bei Kamenz.

C. Nicht häufig, Ci-iiuniitschau, Werdau. Zwickau.

optih'te Knocli. (öo:?) ,)uni. -Juli, lokal, besondei's in Berg-
gegeiulen. auf Moorboden, in Schonungen mit Sum])f-
heidelbeere.

L. Bei Leipzig 1 St. gefangen.

B. Selten bei Niedeifriedersdoif. bei Oybin. Lieske.

C. Bei Johanngeorgenstadt z h, Jöhstadt. Fichtel-

bei-g, Lengenfeld, Bad Elster (Bärenloh) n s.

batüu Bergstr. (57S) Mai bis Juli, sehr selten.

D. Ganz selten, Triel)ischtal. Weinböhla. Coswig.
Spitzgrund. Loscliwitz.

B. Früher ])ei Geiplitz. Lieske, Elstra.

C. Bei ( 'rinimitschau s s.

orioii Pall. (574) 2 Genei-ationen, Sojnmei'generation ver-
einzelt. Mai und Juli an Felsen und in Steinbrüchen,
wenig verbreitet,

L Bei Grimma auf dem Hockstein und am Tempel-
berg n li, Nossen. Rosswein, Leisnig. Hainichen n h. ^litt-

weida-Ringetal n h.

D. Im Plauenschen Grunde, in der Lössnitz. Losch-
witz. Tharandt, Cossebaude. Meissen. Triebischtal. Miltitz.

Lockwitz. Dohna. Freiberg s.

C. Selten. Zeisia-wald. Euba.
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ab. iiii^-i'ii Kiilil. Bei (Jrinima inelirfach unter der

2[r\] ( Jenefatioii. In Meisten aus i\e\- Puppe erzo,i;-eii.

Lil.: Scliild: l^'iiiif Entwieklung.szustäude i^leielizeitii;-

von L. battus Hb. in Stettinei' Eut. Zeit.. oS. Bd.. 1S77.

S. So !)7. (Waelnvitzi^rund l)ei Dresden).

astrjirche Bi?str. (5S1)) ]iu -luli. nielit vcrhi-eitet.

L. ( rross-Steinberi;' (einmal gefan,i;'(Mi von (b'lbri(di).

D. Sehen bei Losebwitz. Ah'isscn. Tricbisehtal.

OlxM'au. Spitzi^rnnd.

B. SeUen am K'ottmar. bei Herrnliut.

C. lähmen.

ab. a Ileus Hb. Selten bei Drcsden-Zitzsebcwii;.

f^miKMloii FiSp. (592) -luli. Aui^-iist. l^^riihei' nur bei ( Iross-

seli(inan in der Lausitz i^'efani;-en (Speyer).

icanis Kott. (<)()4-) iM Jenerationen. \bii. -luni und Antust.
S(^pteinber. Verbreitet und im i^anzcn (Jel)i(>t(' sehr liäutii;'.

auf Wiesen und Waldrändern.

ab. icarinns Seriba. Untei' dov Stainmai'l ni(dit

liäutii^'. .^^eissen. Lani;-el)riiek. ( 'i'iminitsehau. AnnalxM'i;'.

V ab. eaerulea l^'uehs. Unter der Stanunart (be-

sonders 2ter (leneration) nieht selten, bei Leipzig. Dres-
den. Crimmitseliau und Bautzen i^'efang'en.

hylas Ksp. {('AO) Früher selten bei Dresden, im Lössniiz-
i;runde und rnii^ebuni;-. jetzt nieht midir. (Die i^rossen

Exemplare besclirieben in Deutseh. l^]nt. Zeitsehr. Iris.

ispi. S. \X2). Aueh bei Kfhiii^-shain bei Ostritz und Herrn-
hut in dvv Lausitz i;vfani^-en worden.

meleai^er Esp. (011) -luni. -luli. Äusserst sett(Mi. I'^riilier

im Lössnitzi^-rumle ( ISiH ) und bei Meissen und Nüssen in

einzelnen Stiieken (Xai^-el. Riedel 1.

In d('\- Lausitz einiii'emal am Hohenberi^- bei Herw i>;s-

dorf uiul bei Grossschönau i^-(d'ani;'en.

bellarffus Rott. ((>13) .luni. dnli. sehi- selten.

L. Hosswein (bei Ti-oisehauj sein- selten.

D. Sehr selten bei Weinböhla. Deuben. Zitzsehewii;-.

i^^'rauenstt^in-K'eiehenau. Fi'eiber.ü;.
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B. Selten am Holienheri^e bei Hei'wii^sdoif. am Spitz-

])erii;e bei Odei'witz.

ab. eerouus Es[). Wurde bei Deiiben hei Drt^sden

einigemal i^efangen.

coriilon Tcxla. ((>U) -luni bis Aui^iist. wenig vei'breitet.

l.iel)t sonnige, felsige Al)bänge. besonders Kalkhoden.

L Selten h. Oelzschau. Lausigk. Leina b. Altenburg.

D. Nicht liäutig bei Loscliwitz. Plauenscher CJ^rund.

ZsehoiuM- Grund. Heller. Lössnitz. Coswig. Weinhöhla

(geiv.ein), Moritzlnii'i;', ()l)erau. (Irobern. Diesbar. Riesa.

B. Selten am Hohenbei-g bei Herwigsdorf, hei (Iross-

scliönau. Bautzen.

C. Selten bei Limbach. Zwickau-Langenhessen s s.

ab. cinnus Hb. Selten unter dev Stammart. z. R.

bei Weinbölila (Rihhe).

iniiiiiims Fuessl. (Oliö) i (renerationen. Mai und -iuli.

nicht verhi-eitet. Liebt blumige Wiesen in bergiger (le-

gend, setzt sicli gern auf die Blütenköpfe der (Irasnelke.

L Frauendorf-Prohhurg s s. Leisnig s.

D. Nicht häutig im Lössnitzgrunde. Weinhöjda. Spitz-

grunde. Meissen. (Ii-öhern. Spechtritz.

B. Selten b. Zittau. Herrnhut und Rotstein h. Li) hau.

C. Selten bei (Chemnitz (Boi'ua). Limbach. Wolken-
burg. Plauen und Lengenfeld.

Bei Dresden wurde 1 ^ Falter erbeutet, hei welchem
die hellgraue Unterseite aller Flügel vollkommen auj^en-

los ist (Schopfer).

semijivj;iis Rott. {a''\7) '2 (iencrationen. Mai. -luni und Juli.

August. Verbreitet, auf Waldwiesen, im Gebii-ge häutig,

in der Fl)ene selten.

L. Im Universitätsiiolze. hei Brandis n s. Lausigk.

Leisnig n h. Rosswein (Gersdorf) n ii.

D. Loschwitz. Lössnitz. Plauenschei- (li'und. Meissen.

Sächsische Schweiz h. I^^'i-eiberg s.

B. Bautzen n h. Lieske. Kommerau. i\amenz ii.

C. Ziemlich selten hei Ebersdoi-f. Markei-sdorf. Klaf-

fenbach. Limbach. Crimmitschau z s. Werdau n h. Plauen

und Lengenfeld h. Annaberg (Pöhlberg). Schneeberg.
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cylliirus Rott. ((KVS) Mai. Juni auf Waldlichtunijeii, ver-

breitet, aber eiuzebi.

L Im Universitätsholze und bei Beucha s. Ross-

wein (Troischau). Leisnig- (Bölii-i^en) s. Leina bei Alten-

bur^ s.

D. Kaitzeri^rund. Zschonei; Grund. Lockwitz. I)t)lina,

Koi)itz. Zitzscbewii^. Plauensclier Grund. Meissen. Triebisch-

tal. Sau])aehtal.

B. Kanienz n li. 13autzen. Löbau. Zittau s.

C. Selten bei Hilbersdorf. \Verdau. PbnuMi und
Selineel)eri^.

jilcou F. ((>J-4) Im Juli auf toi'tii^en Waldwiesen sehi"

selten. Ist nach ('. v. Tischer früher einzeln in der Lau-
sitz gefani^-en worden, in letzter Zeit nicht mehr.

(^ii|»lit'iuiis Hb. (<>4-5) Im Juli und Aui:;ust auf sumptii^en

Wiesen, setzt sich gern auf die Blüten der Futterpflanze

(Sanguisorba), verbreitet.

L. Häufig bei Leipzig, Xaundorf-trrimma. Prauen-
dorf-Geithain. Xossen. Lausigk. im Muldentale bei Rochs-
burg, Zwenkau h.

D. Nicht selten b. Lindeiuni, Moritzburg. Kötzschen-
broda, Langebi'ück. Hosterwitz. Lockwitz. Meissen h im
Triebischtale, Saubach tal.

B. Bautzen s. Zittau h. Löbau (Grossschweidnitz).

Seifhennersdorf n s.

C. Selten bei Draisdorf. Ebersdorf. Zschopau. Crim-
mitschau (Mark-Sahnau. Paradies), Werdau (Langenhessen.
Leubnitz» h. Bad Elster n h. Limbach h. Zwickau n h.

arioH li. (<>4-<>) Im Juli auf Waldwiesen, verbreitet.

L. In dei' Harth. bei Beucha z s. Hainichen s.

D. Selten. Loschwitz. Wachwitz. Dohna. am Heller,

im Gehege. Lössnitz. am Auer. Weinböhla, Meissen (Xass(>

Aue. Knorre). Fi'eiberg s. Frauenstein (Reichenaul s.

B. Löbau. SeifluMinersdorf. Eibau h. Rachlau s.

Mehltheuer und an dem Rotstein s. Oehna. Kronförstchen
und Lieske s.
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C. Zienilicli selten l)ei Dittersdorf. AVolkenstein,

Zschopaii, Draisdorf, Werdau (Leubnitz). Plauen n h.

Ruppei'tsgrün. Bad Elster (Bärenloh), Ci'inimitschau, Anna-
berg (Pöhlberg) h, Sclineel)erg.

arcas Rott. (648) Im Juni, -luli auf feuchten Wiesen,
verbreitet, aber nicht häufig.

L. Altschönfeld h, Eutritzsch n h, Naundorf-Grimma
n h. Frauendorf-Frohburg s. Lausigk, im Muldentale bei

Rosswein und Nossen.

D. Nicht selten im Lössnitz- u. Ritschkegrundj Kötz-

schenbroda. Hostei'witz, Freiberg, Triebischtal bei Miltitz.

B. Bautzen n h, Zittau auf den Neissewiesen und
am Hohenberg bei Herwigsdorf n s.

C. Nicht häufig auf den Draisdorfer- und Ebers-

dorfer Wiesen, Crimmitschau n h, Werdau (Leubsdorf) h,

Limbacli n h, Wolkenburg n h, Zwickau n h, Elsterberg h.

Cyaniris Dalm.
argiolus L. (05<)) Erste Genei'ation im A|)ril. Mai, zweite

Generation (seltener) im Juli, August, verbreitet.

L. Häufig bei Leii)zig, Lausigk, Zwenkau, Rochlitzer

Berg. Hainichen. Rosswein (Zellwald) n h, Leisnig, Rochs-
burg h.

D. Nicht häufig hei Dresden, Meissen und Freiberg.

B. in der Lausitz z h, an W^aldrändern.

C. Nicht selten l)ei Hill)ei-sdorf (Zeisigwald), Werdau,
Crimmitschau (Sahnwakl), Limbach, Zwickau, Zschopau,
Plauen, Lengenfeld, Bad Elster (Bärenloh) und Schneeberg.

Mai LS9B in der Lössnitz bei Dresden ein Zwitter

(links § , rechts y) gefangen (Peschke).

Hesperiidae.

Pamphila Wats.
palaemoii l*all. ((>5Ji) Im Mai und Juni auf Waldwiesen
nnd um Wiesengebüscli, verbreitet.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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L. Niclit selten bei Leipzig, Geitliain h, Hainiclien

und Rosswein n h.

D. Nicht selten im Priessnitzgrnnd. Coswig, Tlia-

randt, P]dle Krone, Dippelsdorf, Friedewald, Sächsisclie

Schweiz (Schandau, Krippen), Berggiesshübel h, Dippol-
diswalde-Hermsdorf h, Preiberg s.

B. Bautzen und Quoos h, Elstra, Löbau, Rotstein,

Seifhennersdorf, Rachlau, Kamenz n s,

C. Nicht häufig bei Wittgensdorf, Herrenheide, Fi-an-

kenl)ei'g, Waldkirchen, Zschopau. Crimmitschau s. Lim-
bach. Johanngeorgenstadt, P]lsterberg (Tremnitzgrund),

Werdau s, Schwarzenberg s, Schneeberg s, Fichtelberg s,

Olbernhau.

Adopaea Wats.
lineola 0. (<>01) Juli, August auf Feldern und Wiesen,
verbreitet und überall ziemlich hänfig.

thaumas Hufii. (662) Juni bis August auf Wiesen und
Rainen, verbi'eitet und überall häufig.

acteoii Rott. (664) Juli, August. Selten.

L. Vereinzelt bei Connewitz, in der Harth und l)ei

Möckern, bei Grimma n s.

B. Nur bei Elstra gefangen (Weise).

C. Bei Plauen 3 Stück (Schweitzer).

Augiacles \A^ats.

comma L. (670) Juni bis August. Verbreitet und im
ganzen Gebiete häufig.

Bei Dresden wurde eine Aberration gefangen, bei

welcher die Zellen der Hinterflügel auf der Unterseite
bis zu 2/y ihrer Länge weiss ausgefüllt sind, am weitesten
reicht das Weiss in Zelle 5 (Col. Seiler).

sylvanus Esp. (671) Juni bis August. Verbreitet und
im ganzen Gebiete häufig.

Careharodus NA^ats.

alceae Esi». (686) '2 Generationen, Api-il, Mai und Au-
gust, verbreitet, aber nicht häufig.
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L. Häufig bei Leipzig, Rosswein n s.

D. Zieiiilicli verbreitet, Kötzscbenbr'oda, Weinl)ö]ila,

Zitzscliewig-, Saubachtal, Meissen h.

B. Verbreitet, aber selten bei Zittau, Niederfrieders-

dorf, Bautzen, Herrnhut, Kronförstchen, Rachlau, Ziescliütz.

C. Sehr selten bei Chemnitz, Schneeberg s.

Hesperia \Vats.

carthaiiii Hb. (01)4) Juli und August.

L. In der Lei na l)ei Altenburg n s.

D. Einzeln in (1er Lössnitz und im Saubachtale bei

Dresden.

sao Hb. (7(M)) Nur bei Crimmitschau gefangen und zwar
im August ISS:^ im Höllgraben und im Mai 1901 im Fran-
kenliäuser Holz von Junkel. (Richtige Bestimmung l)e-

stätigt (htrch Möbius-Dresden.)

serratuljie Rbr. (701) Mai. selten. Im Friedewald bei

I)res(hMi gefangen. (Seiler und Mö])ius.)

alveiis Hb. (703) In der Ebene in 2, im Gel)irge in 1 Ge-
neration, Mai. Juni und August, September. Verbreitet
auf Wahlwiesen und Abhängen.

L Bei Grimma s. Lausigk s, Leisnig n h.

D. Lössnitz n h. Frauenstein-Hermsdorf h, Freiberg h.

B. Selten bei Schönl)erg und Eulowitz. Dubrau,
Räch lau.

C. Herrenheide, Ral)enstein z s. Crimmitschau h,

Werdaii s. Plauen und Lengenfeld n h, Bad Elster, Bram-
bacli n li. Annaberg. Schneeberg h.

inalvae L. (7(H)) 2 Generationen, April. Mai und Juli,

August auf Waldwiesen und an Waldrändern, verbreitet.

L. Häufig bei Leipzig, Hainichen. Leisnig und
Rosswein.

D. Häufig, Dresden. Lössnitz, Meissen, Plauenscher
Grund. Freiberg, Frauenstein-Reichenau.

B. Überall häufig in der Lausitz.

8*
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C. Häufig auf Küch- und Zeisigwaldwiesen bei

Cliemnitz, Ebersdort Erfensclilag, Limbach, Cfiiumitscliau

und Werdau, Zwiclvau, Plauen und Lengenfeld, Bad Elster.

Annaberg, Schneeberg.

Die Raupen der 2ten Generation übei'wintern zieni-

licli erwachsen, einzelne jedoch verpuppen sich nocli vor
Eintritt des Winters.

ab. taras Bergst. Wurde selten gefangen bei:

Leipzig und in der Leina,

Dresden, Friedewald,

Bautzen, Löbau, Rachlau,

Chemnitz bei Fürth, Crimmitscliau s, AVerdau.

Thanaos B.

tages L. (713) 2 Generationen. Mai und -luli, August auf

Waldblössen, verbreitet, doch niclit überall häufig.

L. Überall häufig bei Leipzig, Rosswein, Hainichen
und Leisnig.

D. Überall liäufig bei Dresden, Meissen und Frei-

berg.

B. Verbreitet und häufig, z. B. bei Löbau, Rotstein,

Kamenz.

C. Selir häufig, Limbach, Werdau, Zwiclvau. Plauen
und Lengenfeld, Bad Elster einzeln, Annaberg. Schnee-
berg h.

Sphingidae.

Acherontia O.

atropos L. (717) Überall nicht selten im Spätherbst,

manche Jahre häufiger, im Frühjahr sehr selten. Die
Puppe überwintert bei uns in milden Wintern und unter

günstigen Verhältnissen auch, so wurde im Juni ISOl in

Meissen ein frisch geschlüpftes 9 gefunden.

L. Bei Leipzig manche Jahre nicht selten, Harth,

Lindental (1901: 14 R gef.), ferner in Lausiglv, Leisnig,
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Döbeln, Rossweiii (Hiller fand am 23. Dezember einen im
Freien geschlüpften Falter), Hainichen.

D. Nicht selten bei Dresden, Meissen, Wilsdruff,

Dippoldiswalde. Pirna. Freiberg, Frauensteiii.

B. In der Lausitz selten, 1888 n. 190U in grösserer
Anzahl, mehr in dei' Ebene, Soritz, Blösa, KubschUtz,
Cnnewalde. Neugersdoif, Seifliennersdorf. Spremberg, Lö-
ban. Kamenz.

C. Selten. Lichten\valde,Zschopan, Annaberg,Schnee-
berg. Zwickau. Kuss(h)rf bei Limbach, Werdau. Plauen.

R auf Ivartüffcl. Lycium barbarum. aucli an Syringa
und Fj'axinus.

SchättsM- fand 1875 3 Rauf Jasmin auf der Leipziger
Promenade (Ent. Jahrl). v. Krancher, 1892, S. 1 ). Schütze
fand in Haclihiu bei Bautzen Ende Juli 1890 21 erwachsene
H auf Evonymus (Gubener P]nt. Z. 1S97, No. 1). Nitzsche
in Chemnitz fand 18S5 eine R auf einem Krautfelde
(Brassica oleracea) und fütterte damit dieselbe auch mit
Erfolg weiter.

Smerinthus Latr.

populi L. (725) Cbei'all häutig im Mai. Juni, in heissen

Sonnnern eine 2. Generation im August. September, so-

(hiss im November noch R zu finden sind (Pal)st).

L Häufig bei Leipzig. Rosswein. Hainichen. Leisnig,

Lausiglv. Bui'gstädt.

D. Häufig bei Di'esden. Kotzscli erzog ein sehr

gi'osses V ii^it 102 mm Flügelspannung. Koch in Rade-
beul erzog einen Zwitter (Gubener Ent. Z. XL S. 56).

B. Häufig in der Lausitz, bei Spremberg, Lö))au.

Kamenz, Jahn in Hochkirch erzog einen Zwitter.

C. Sehr häufig bei Chemnitz. Zschopau. Annal)erg.

Schneebei'g. Zwickau, Limbach und Russdorf. Werdau.
Plauen, Bad Elster.

R in Chemnitz auch auf Apfelbaum und Erle ge-

funden.

Lit. : Schilde, eine hornlose R bei Bautzen gefunden
in Katters Ent. Nachr, 1881; S. 100.
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ocellata L. (726) C])ei'all selir häufig-. F im Mai und
Juni, in i^iinstigen Jaliren eine 2. Generation.

L. Häufig bei Leipzig, Lausiglc. Leisnig, Ros;s\voin.

Hainichen, Burgstäclt.

D. Sehr häufig, besondei's in den Weidenpflanzungen
der Klbe, bei Dippoldiswalde, Fi'eiberg, Frauenstein.

B. Gemein in d(U' Lausitz, bei Löbau, Spremberg.
Kanienz.

C. Selir häufig bei Chemnitz, Hilbersderf, Russdoif
und Limbacli. Z\vicl<:au. Zschopau, Annaberg n h, Sclmee-
berg, Lengenfekl, Werdau, Elstei-berg. Plauen, Bad Elstei-.

R aucli an Apfel- und PtlaniiicnbännKMi gefunden.

Dilina Dahn.
tiliao L. (730) Übei-all liäufig im Mai und .luni.

L. Häufig bei Leipzig, Lausigk, Leisnig. Hainichen.

Rosswein. Bui'gstädt.

D. Häutig bei Dresden (Kotzseli zog 3 Generationen,
die .'). Generation mit lebhaftei'er untl schärferei' Zeich-
nung). l)ii)poklis\valde. Freiberg. Meissen. I^^rauenst(Mn.

Stolpen.

B. Gemein in dei' Lausitz, z. 13. hv\ Spremberg.
Kamenz.

C. Häufig l)ei Chemnitz. Russdorf uiul Limbach,
Zwickau. Werdau, Zschopau, Annabei-g n h, Schneeberg.
Lengenfeld. EIster))erg, Phxuen, Bad Elster.

R auf Linde, Erle, auch auf Birken (Friedewald bei

Dresden, Klix bei Bautzen. Plauen i. V.), auf Weiden
(Leipzig) und Kirschbäumen.

ab. brunnescens Stgi-. j Überall nicht selten

ab. maculata Wllgr. ) unter der Stammart.

ab. ulmi Stgr. Selten unter der Stamnuirt.

Daphnis Hb.

iierii L. (733) Kommt im Sommer nicht selten aus dem
Süden zu uns geflogen und legt seine Eier an Oleander-
bäunie ab. Die R sind deshalb im Septeml)er mehrfach
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gefunden worden, eine Liberwinterung (als Pup})e) findet

bei uns nicht statt.

L. Mehrfach gefunden, zuletzt vor ca. .30 Jaliren

am Cafe Felsclie und in Vorstadtgärten.

D. Die R wui'den in I)i-esden an Helbigs Restau-
rant und am früheren Bohniischen Bahnhof gefunden.
1871) bei Kützschenbroda in Anzahl, in Pirna (Klotz. Stet-

tiner Ent. Z.. 1858. S. 220). in Meiss(ui auch 2 mal.

B. In Bautzen meln-ei-e R im Septend^er 1877,

C. In Zwickau wurden vor mehi'eren Jahren 40 Stück
R gefunchMi. auch einmal in Lind)ach. H(Mnze fand Ende
Juli Isik; einen y Falter in Annaberg.

Sphinx O.

lij?ustri L. (7I54-) Im ganzen Laiule ül)ei'all häutig, im
Mai l)is Juli.

L. Überall häufig bei Leipzig, Lausigk, Haiinchen,
Leisnig. Rosswein.

D. Überall häufig bei Dresden. Meissen. Wilsdi'uff.

Dippoldiswahle. Freiberg.

B. Überall in der Lausitz, bei Spremberg. Kamenz,
l)esoiulei's liäufig in Zittau.

C. Überall bei Chemnitz. Flölia, Zschopau, Anna-
bei'g. Schneeberg. Zwickau. LengeidYdd. Limbach und
Russdorf, Werdau und Plauen.

R bis Septend)er an Ligustei'. Syringa. Laurentiiuis,

Lonicera. Spii-aea. Vibui-num. Soi-l)us. Fraxinus u. s. w.

Protoparce Burm.
convolvuli L. (735) Wird ü])erall gefunden im August.
September, in dei- Dämmerung an Blumen schwäi'inend
(besonders Petunien, Nicotiana affinis. Phlox u. s, f.). In

manchen Jahren sehr häufig.

L. Überall. Leipzig (Lindental). Leisnig. Hainiclien.

Rosswein (einmal von Hiller im Juni gefang.). Lausigk.

D. Überall. Dresden, Meissen. Wilsdruff (L>oi s h),

Dippoldiswalde, Frauenstein, Freiberg.
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B. Cbei'all in der Lausitz, Spreniberg, Seifhenners-
(loi-f. Niedei'kiiiiiiersdorf, Kameuz. (Schütze erliielt ein-

mal Ende Oktober 11 bei Soritz gefundene, noch nicht

lialb erwachsene R, die aus Futtermangel starben, wahr-
scheinlich gehörten sie einer 2. Generation an).

C. Überall, Gablenz. Liclitenwalde, Ebej'sdojf. Russ-
dorf. Limi)ach. Zwickau. Wei'dau, Zschopau, Annabei'g.
Schneeberg. Plauen. (Pabst ting im August 1872 an zwei
Abenden auf einem Petunien beete 'A3 Falter. Tetzner be-

obachtete 1901 über 100 Falter in seinem (Jarten. Gerbei-

erhielt einmal über ."^0 Puppen in Werdau. die beim Um-
pflügen gefunden waren).

R im Sommer an Ackerwinde, selir versteckt. Puppe
sehr emplindlich.

Lit. : Steinert erwähnt einen l)ei Kötzsclienbroda ge-

fangenen Falter, bei dem sicli ol)en auf dem Thorax ein

heller, glockenförmiger Fleck befand (..Iris". 1892. S. ;396).

Hyloicus Hb.

pinastri L. (730) In Kieferwäklei-n allgemein verbi-eitet

von Mai bis August, wird auch am Apfelködei-. im stehen-

den Fluge saugend, gefangen.

L. Nicht selten, Leina, Harth. Rochlitzei' Berg, Hai-
nichen. Kosswein. Leisnig. Lausigk.

D. Häutig l)ei Di-esden. Dii)poldiswalde. Freiberg.

(Stoivh in Meissen zog 1S94 aus einer im Fi'iedewalde

gefundenen Puppe ein tiefschwarzes V ohne Zeichnung
(Col. Wiskott).

B. Gemein in der Lausitz, ])ei Spremberg. Kamenz.

C. Häutig ])ei Chemnitz, Limbach. Zschopau. bei

Annaberg, Schneeberg, Johanngeorgenstadt. Zwickau. Wer-
dau. Lengenfeld. Plauen. Elsterbei'g. Bad Elster.

R bis Oktober an Kiefern und Fichten. Schütze
fand sie auch einigemal an Lärche.

Deilephila O.

gallii Rott. (745) Überall im Gebiete, mehr im Gebirge,
im Mai und Juni. Die Puppen 'schlüpfen z. T. schon
im Herbst.
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L Nicht häutig bei Leipzig (R 188S sehr häufig

auf l^^eldrainen). Rosswein. Haiiiichen.

D. Nicht selten, Elbufei-, Grosses Gehege (R 1875

zu Tausenden daselbst). Potscliappel. Loschwitz, Meissen,

Wilsdruff. Nossen. Freil)erg. Frauenstein. Lauenstein.

B. In der Ebene selten, im Gel)irge die R oft häufig,

Sprenibei-g. Seifhennersdorf, Lobau, Kanienz.

C. Nicht häufig bei Chennütz. Zeisigwald. Ral)en-

steiner Wald, Flöha. Grünhainiclien. Annal)erg n s. Schnee-
bei-g. Zscliopau (R 1888 und 18!IU in grosser Menge, abei-

meist gestochen (Fleischer), Lengenfehl. Wei'dau s. Plauen
n h, p]lsterbei-g.

R auf Bpilobium, in der Ebene mclir auf Lal)kraut,

im Juli.

eiiphorbiae L. (749) Lbei-all. wo Euphorbia cyparissias

wäclist. wird die R häufig gefunden, in der Bautzner und
(Uiennützer Gegend, wo diese feldt. selten. Die Puppen
schlüpfen teils schon im Herbst, manche liegen einige

-Jahre. Wird aucli am Apfelkoder gefangen.

L. Häufig. Taucha. Harth. Zwenl^au. Bienitz. Döbeln,

Kosswein li.

D. Lberall häutig bei Dresden, Meisseii und Wils-

di-uft'. Freibei-g s. Frauenstein.

B. Selten in der Lausitz. 1S7S fand Schütze 7 R in

Hochkirch, bei Niederkunnersdorf s. Löl)au n s. Kamenz.

C. Sehr selten bei Chennütz. einige R auf Euph.
peplus gefunden. Zschopau s s. Annal)erg einigemal. Wer-
dau s. In Elster])erg und Plauen gemein (da liier Euph.

cyp. wächst).

Lit.: Schmiedlein, Beyti-ag zur Naturgeschichte dei-

in diesem -Jahi-e häufigen ^Yolfsmilchraupe (betr. Tauchaer
Gegend) in AVittenbei-gisches Wochenblatt, 22. Bd. 1789,

S. 282.

ab. rubescens Garb. Ist bei Leipzig, Dobeln und
Dresden einigemal erzogen woi'den.

ab. esulae B. 1894 in Leipzig einmal erzogen von
Müller (Gubener Ent. Z. 1895, S. 161), in Dresden 8 Stück
von Kuhlmann (Col. Wiskott).
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lineata F. var. livoriiica Esp. (752) Diesei* sUclliclie Falter

wurde iin Leipziger und Dresdnei" Gebiet noch nicht ge-

funden. Müschler besass ein in Bautzen an Blumen ge-

fangenes Stück, ein Falter wui'de in Kainenz gefangen
(Zieschank). Im August iss,') wurch^ ein Stück in Cliem-
nitz gefangen und 1SS2 '2 vStück im olxM'en Voigtland an
Licht (Schweitzer).

Chaeroeampa Dup.
celerio li. (75;i) Auch di(^ser südliche Falter \vur(le in

einigen Stücken gefangen, vor Jahren einmal in Lei|)zig

(E. Heyne), einer in Di-esden am Licht, 2 in Meissen
(König (ISi^i)) uiul Nagel), Im Bautzner und Chemnitzer
Gel)iet noch nicht beobachtet.

elpeiior L. (759) Übei-all im Lande häufig im Mai und
Juni, auch am Apfelköder. Manche Pu])pen schlüpfen
schon im Herbst, andei'e liegen mehrere Jahre.

L Häutig. Borsdorf, Hai'th, Rosswein. Hainichen.
L(Msnig. Döbeln, Lausigk.

D. Häutig bei Dresden, Meissen, Dippoldiswalde,
Sächsische Schweiz, Freiberg.

B. Ziemlich häutig in der Lausitz, bei Spremberg,
Löbau. Ivamenz.

C. Häufig. Zeisigwald, Hilbei'sdorf. Zschopau, Anna-
berg 11 s, Schneeberg, Lengenfeld, Zwickau. Limbach u.

Russdorf. Werdau, Plauen, Elsterl)erg.

K an Fpilolnum, Galium. Fuchsien. Lythrum. Impa-
tiens und einmal häufig- auf Circaea lutctiana l^ei Leipzig
(Brabandt).

Metopsilus Dune.
porcelliis L. (7(>1) Überall, aber selten, nur manche Jalire

häufiger, im Mai und Juni, in der Dämmerung an ]3Iüten

(J.ychnis. Lonicera), auch am A})felköder.

L. Nicht häufig, Harth, I^ors(h)rf. Rosswein. Haini-

chen. J^eisnig, Döbeln, Lausigk.

D. Ziemlich häufig bei Dresden (besonders 1875 im
Grossen Gehege und LS86 bei Loschwitz). Meissen. Wils-

drufT, Dippoldiswalde. Freiberg.
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B. Verbreitet, al)er selten in der Lausitz. Sprem-
berg, Seiflieniiersdorf, Löbau, Kameiiz.

C. Selten. Altendorf, Ral^enstein, Cunnersdorf, Zscho-
pan. Aniiaberg, tSchneeberg. Werdau. Plauen n h.

R an Labkraut (dürftigen Pflanzen) im August. Sep-
tember, am Tage an der Erde versteckt.

Pterogon B.

proserpina PaU. (7()5) rberall ziemlich selten, mehi- im
gebirgigen Teile, im Mai, -Juni. Der Schmettei'liug wird
selten an Blüten gefangen.

L Vereinzelt. Zschocher. Harth. Gross-Miltitz. Tau-
cha. Borna, Hainiclien. Leisnig. Lausigk.

D. Selten. Loschwitz. Blasewitz, Hainsherg, Plauen,

Langebrück. Coswig und Weinböhhi. Xossen. Freiberg,

Frauenstein.

B. Ziemlich selten, im Gebii'ge, Seifhennersdorf,

Zittau.

C. Manche Jahre H häuflg. Zeisigwald. Lichtenwalde.
Russdorf u. Limbach, Flöha. Zschopau. Annaberg. Sclinee-

l)erg, Lengenfeld. Werdau (IsTo R häufig). Plauen.

R auf P]pilobium angustifolium. besonders an diii'f-

tigen Pflanzen. Oenothera. Lythruin salicaria, auch an
Fuchsien, im -luli.

Macroglossa Sc.

stellatarum L. (7(>8) Überall voi'kommend im Juli bis

Oktober und überwintert im Mai. (Pabst fing im Novem-
ber 1882 noch ein frisch geschlüpftes 9)- Manche Jahre
häufig, in der Mittagssonne um Blüten schwärmend (1)e-

sonders an Echium. Saponaria).

L Häufig bei Leipzig. Würzen. Rosswein. Hainichen.
Leisnig. Lausigk.

0. Ziemlich häufig bei Dresden (R LSTö im Grossen
Gehege in Menge), Radeberg, Meissen. Wilsdrulf, Pirna,

L)ippoldiswalde. Freil^erg.
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B. Verbreitet, nicht selten ))ei Bautzen und Ivanienz.

Spreniberg-, Seifliennersdorf und L()l)au.

C. Nicht selten bei Chemnitz (1S92 sein; häufig).

I^inihach, Flöha, Augustusbur^, Zschopau, Werdau. Schnee-
heri»-. J^lauen. Rad Elster.

Hemaris Dalm.

fiiciformis li. (771) (l)oni1)ylif()rniis ().) AVird nur einzeln

im (Jebiet gefangen, da die Futterpflanze l.onicera wenig
verbreitet ist. F im Mai und -luni z. Z. der P^'liederblüte.

L Einzeln bei I^eipzig, ferner l)ei Zwenkau und
Hainichen.

D. Einzeln bei Dresden. Friedewald, Radeberg. Wils-

driiff. Nüssen. Freiberg.

B. Selten. Bautzen, Lö])auei- Berg, Neugersdorf.

Seifhennersdorf. Zittau.

C. Nicht häufig bei Chemnitz. Zschopau, Annaberg,
l^lauen. Wei'dau (Gerber fand hier einmal 20 R an Lonic.

xylüsteum).

R auf Lonicera. auch an Galium und Symphoricarpus,
im Juli, August.

scabiosae Z. (774) (fuciformis 0.) Wird übei'all, besondei's

im gel)irgigen Teile manche Jahre häufig, im Mai auf

Wald wiesen gefangen, in der Mittagssor.ne fliegend.

L Nicht selten bei Leipzig, Kohlenberg.

D. Selten bei Dresden, Gehege, Neuostra. Priess-

nitz- und Spitzgrund, Auer, Weinbohla, Meissen, Posta

bei Pirna.

B. Vei'breitet und nicht selten in der Lausitz. Lo-

mischau. Rotstein (Schütze fand bei Rachlau auf einer

Kornähre ein Paar in der Mittagssonne in copula).

C. Manche Jahre häufig bei Chemnitz (18S4 u. 1886),

Ei'fenschlag. Borna. Zschopau, Annal)erg n s, Lengenfeld,

Werdau. Phiuen, Bad Elster.

R im Juli auf Knautia arvensis auf Wakhviesen.
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Notodontidae.

Cerura Schrnk.

bicuspis Bkh. (778) Verbreitet, aber überall sehr selten.

F im Mai bis Juli.

L. Sehr selten, Universitätsholz, Rosental, Kolilen-

berg. Naunhof, Beiicha, Grosssteinberg- bei Grimma.

D. Sehr selten l)ei Dresden, Birkenwäldchen, Dres-

dener Heide, Moritzburger Wald, Weinböhla, Freiberg.

B. Sehr selten, mehr im Niederlande, aber auch

bei Eibau. Bautzen, Rachlau.

C. Sehr selten bei Chemnitz, Zeisigwald, Harthauer

Wald, Limbach, Zschopau. Werdauer Wald, Plauen.

fuvcula Cl. (7S0) Verbreitet, aber übei-all selten, F im

Mai bis Juli.

L Ziemlich selten l)ei Leipzig, Leisnig.

D. Selten bei Dresden, Fischhaus, Loschwitz, Auer.

Rabenauer Gi'und, Meissen (1890-92 in grössei-er Anzahl).

Freiberg.

B. Verbreitet, nicht selten, Seifhennersdorf, Sprem-

berg. Kamenz n h.

C. Selten bei Chemnitz, Zeisigwahl, Zschopau.

Schneeberg, Plauen.

bifida Hb. (781) Überall, ziemlich häufig im Mai bis Juli,

die Puppen liegen oft 2 Jahi'e.

L Ziemlich häufig, Leipzig, Hainicheii, Leisnig,

Lausigk.

D. Ziemlich häufig bei Dresden, Meissen, Dii)poldis-

walde, Freiberg.

B. Ver])reitet, nicht selten in (\q\' Lausitz, z.B. Kott-

mai-, Kamenz.

C. Nicht häufig bei Chemnitz, Zeisigwakl. Zschopau.

Annaberg, Schneeberg. Zwickau, Lengenfeld. Werdau s,

Russdorf und Limbach, Plauen h, Bad Elster.
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Dieranura B.

t^rmiiiea, l]sy. (7S:{) AVeiiii^- verl)reitet iiiul selten, 1^' im
Mai bis Juli.

L Ziemlich selten hei Lei})zig. Brandis. Rochshui'i»;.

D. Selten. Dresdnei- Heide. Dohlen und Deuhen.
Saubac'htal Wilsdi'uff. Meissen.

B. Sehr selten. Herrnhut. Eihau. Bautzen. Seifhen-
nersdoif.

C. Altendoi'f bei Chemnitz s, Limbach.

viiiiila li. (785) Wird überall im (lebiete häufii^- i^-efunden.

V im Api-il l)is Juli. Einzelne Pu})pen schlii])fen schon
im Herl3st. die K oft schädlich.

L. Gemein bei Leipzig'. Bi-andis. Hainichen. Leisnii^'.

Rosswein. Lausigk.

D. Häufig, besonders im Weidengelände an (lerKlb(\
Meissen, Wilsdrutt", T)ip])oldiswalde, Freiberg (Ochsenheiiuei-
((). in, S. 24 Anm.) 1)esass einen von v. Chai-pentiei- bei

Fi-eibei'g gefangenen Zwittei'). Fi-auenstein.

B. Häufig in dei- Lausitz (Schütze fand am L». iL issi)

noch ganz kleine K, 'i. (lenei-ation?). Kamenz.

C. Il)ei'all häufig bei Chemnitz. Zschopau, Anna-
berg, Scimeeberg. Lengenfeld, Russdorf und Limbach,
Zwickau, Werdau. Plauen, Elsterbei'g, Bad Elstei'.

Stauropus Germ.

fagi L. (7S0) V(>rbreitet. abei- seltcMi, I'' im April bis Jub".

L. Manche Jahre nicht selten, Harth, Universitäts-
holz, Beuclia, Lautei-bach. Leisnig, Lausigk (Otterwisch).

D. Verbreitet, abei* einzeln, Loschwitz. Dresdner
H(Mde, Pillnitz, Kreyer, Weinböhla, Siebeneichen, Wils-
druff, Freiberg.

B. Verbi-eitet, abei- selten, Coda, Qiioos, Seifhenners-
dorf, Si)remberg, Bieleboh. Löbauei- Berg, Kamenz.

C. Selten, Zeisigwald, Küchwald. Ercbnannsdorf,
Kriebstein, Zschopau, Annaberg (1 mal), Wei'dau.
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Exaereta Hb.

iilmi Schiff (7Si)) Wurde einmal in LielilenwaUle bei

Cliemnitz von Lösche gefangen (nach Pabst).

Hoplitis Hb.

inilhauseri F. (701) Ist in Eichenl)estiin(len zi(Mnlich ver-

breitet, aber selten, F im Mai. Juni.

L. Selten. Beucha. Taucha, Leina. Kosswein.

D. Selten. Dresden: Grosser Gai'ten. Klotzsche,

Pi-iessnitzgrund, Wilder Mann. Moritzl)ui-g. Gabelgrund,

Lindenau; Auer, Meissen.

B. Selten, Herrnhut. Bulowitz. Bieleboh, Keichenau

liei Zittau. Kamenz.

C. Selten. Zeisigwald. Struthwald. Sechsi'uten. Küch-

wald. Werdau.

Lit.: Milhauser. Eine seltne giüne Kau|)e mit einem

viereckigten Schilde auf dem letzten Gelenke, nebst ihrer

Verwandlung in einen Nachtvogel, beschriel)en und auf

einer Kupfertafel mit Farl)en abgebildet, Dresden 1763.

(R fand Veifasser in dei- Langebrückei' Heide l)ei Dresden

an der Wurzel einer Eiche).

Gluphisia B.

creiiata F. (801) Ist Insher nur im Leij^ziger Gebiet und
bei Chemnitz gefunden worden. F sehr selten im Mai

bis Juli, eine zweite Generation angeblich im August.

L Beucha. Oelzschau, Leina, Brandis. Kohlenberg,

Lausigk, Frohburg.

C. Einmal bei Chemnitz von W. Schiuidt gefunden.

Lit.: G. c. bei Leipzig, in Übersicht der Arbeiten

und Veränderungen der schles. Gesellsch. f. vaterl. Kultur.

Breslau 1S41, S. LSI.

Drymonia Hb.

querna F. (SO-t) Ist wenig verbreitet und selten im Mai
bis Juni.

L. Sehr selten. Haith. Machern. Cniversitiitsholz.

Kohlenberg, Brandis.
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D. Loschwitz. Fiiedewald, Triebischtal.

B. Selten, verbreitet. Bautzen. Rachlau, Xesclnvitz,

Quoos. Guttau, Seifhenneisdorf. Löbau, Zittau.

C. In Sechsruten bei Cliemnitz einmal von Tetzner

gefangen.

Lit.: I). c[u. von Wien bis Dresden vorkommend,
in Übei'sicht der Arl)eiten und Veiiinderungen der schles.

Gesellsch. f. vaterl. Kultur, Breshui 1S41. S. IHl.

trimacula Esp. (806) Ist wenig verl)reitet und selten im

Mai, Juni, am Licht zu fangen.

L. Ziemlich selten. Naunhof. Universitätsholz, Koh-
lenberg.

D. Selten, Dresden: Grosser (rarten. Pi'iessnitzgrund.

Friedewald, Meissen.

B. Selten. Strehla und Kosel bei Bautzen.

C. Nicht selten l)ei Chemnitz,

ab. dodonaea Hb.

L. Häufiger als Stammform.

D. l^^riedewald bei Dresden.

B. I^öbau.

C. Bei Chemnitz häufiger als Stammform, Olbei'nhau-

chaoiiia Hb. (807) Ist wenig verbi-eitet und selten, im

April, Mai am Licht zu fangen.

L Nicht selten. Hartli. Beucha. Naunhof. Universi-

tätsiiolz. Hohburgei- Schweiz, Hainichen, Lausigk h.

D. Sehr selten. Weisser Hirsch. Lössnitz. Friede-

wald, Meissen s.

B. Selten, mehr in der Ebene, Kachlau. Quoos,

Neschwitz, Seifhennei'sdorf, Löl)au h, Kamenz n h.

C. Nicht häufig. Schlosswald in Chemnitz. Wei-dau

und Plauen s.

Pheosia Hb.

tremula Cl. (808) Verbreitet, aber nicht häufig in zwei

Generationen, F im Mai und Juli, August, im Gebirge,

nur im Juni (Schütze).
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L Nicht selten hei Leipzig, Hainichen, Rosswein,
Leisnig. Lausigk h.

D. Nicht häufig ])ei Dresden, Meissen, WilsdrufT,

Freiberg.

B. Verbreitet, aber selten in der Lausitz, Seifhen-

nersdorf, Kanienz n h.

C. Häufig l)ei Chemnitz, Zeisigwald, Zschopau. Lim-
bach, Lengenf'eld, Zwickau, Schneeberg. Werdau, Plauen
n h, Brambach hei Bister.

R von Möschler in der Lausitz auch auf Eiche ge-

funden.

dictaeoides Esp. (809) Verl)i'eitet, nicht selten in 2 Gene-
rationen, F im Mai und Juli, August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Harth, Grimma. Hai-

nichen s, Leisnig, Lausigk h.

D. Nicht selten bei Dresden (E. Möbius fand am
L Mai 1!)04 bei Radebeul 2 Paar in copula und ein 9>
das schon c. 100 Eier gelegt hatte, die Zucht mit Birke
ging rasch, die Falter sclüüpften im Juli), Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, z. B.

Seifhennersdoif, Grossschweidnitz, Kamenz s.

C. Nicht häufig. Olbersdorf. Sclilosswald l)ei Chem-
nitz. Zscho])au. Annaberg. Lengenfeld, Zwickau. Werdau,
Plauen s.

Notodonta O.

ziczac L. (815) rixM-aU liäufig in 2 Genei'ationen. F im
Ai^i'il. Mai und Juli. Augnst.

L. Häufig ])ei Leipzig. Hainichen. Rosswein, Leisnig,

Lausigk.

D. Häufig bei Dresden. Meissen, Wilsdruff. Freibei'g,

Frauenstein.

B. Lberall in der Lausitz ziemlich liäufig.

C. Häufig bei Chenmitz, Olbersdorf. Llchtenwalde,
Zscho])an. .Aimaberg. vSelmeeberg. Lengenfeld. Zwickau.
Limbacli, \Ver(hiu. Phinen. Elstei'l)erg. Bad Elster.

dromedariiis L. (81ß) rb.'rall und ziemlicli häufig in zwei
Generationen. F im Mai und Juli, August.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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L Ziemlich häufig bei Leipzig, Leisnig, Hainichen,

Lausigk.

D. Nicht selten hei Dresden, Meissen h, Wilsdruff.

Freiherg n h, Frauenstein.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, Sprem-
berg, Seifhennersdorf, Kamenz.

C. Überall häufig bei Chemnitz, Zschopau, Zwickau.
Lengenfeld, Limbach. Wei-dau, Schneeberg. Plauen. Bram-
bach bei Bad Elster.

phoebe Sieb. (823) (tritophus L.) Verbreitet, aber iil)erall

selten in 2 Generationen, F im Mai und Juli, August,

besonders am Licht zu fangen.

L. Selten bei Leipzig, Brandis n h, (bei Rochsburg
band Dobei-enz am 21. Mai ein 9 ^^lus, am 24. fand er es

in copula mit einem tritophus Esp. (torva) (^ , das 9 legte

300 sterile Eier).

D. Selten, Dresden: Grosser Garten. Pi'iessnitzgrund.

Kötzschenbroda, Meissen, Jalmatal.

B. Sehr selten. Bautzen. Seifhennersdorf, Herrnhut,

Löbau, Kottmar.

C. Selten, Olbersdoi'f, Zeisigwald, Zschopau, Anna-
berg, Lengenfeld, Zwickau, Werdau, Plauen.

tritophus Esp. (824) (torva Hb.) Nur im westlichen Sacli-

sen, wenig verbreitet und meist selten in 2 Generationen,

F im April, Mai und Juli, August.

L. Manche Jahre nicht selten bei Leipzig (liei Zuch-
ten 3 Generationen erzielt), Kohlenberg, Harth, Rochs-
burg, Rosswein.

D. Bei Meissen einmal im Triebischtal, bei Dohlen.
Freiberg.

C. Nicht häufig bei Chemnitz: Küchwald, Limbach,
in Plauen und Elsterberg je einmal.

ab. fügei Barth. Eine melanistische Form, wieder-
holt erzogen in Leipzig von E. Füge und Dol)erenz aus
R, die sie am Kohlenberge fanden.

ti'epida Esp. (825) Ist in Eichenwaldungen verbreitet,

aber selten, nur in einzelnen Jahren häufiger, F im April
und Mai.
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L. Nicht liäufii? he\ Leipzig, Hartli. Uiiiversitäts-.

holz, Leisiiig, Lausigk.

D. Manche Jahi-e liäufig hei Dresden, in anderen

sehr selten. Friedewald. Ti-iebisclital Lössnitz. Dresdner

Heide, Grillenl)Ufg bei Tharandt.

B. Selten in der Lausitz. Quoos, Neschwitz. Jep-

nitz i. Ct.. Eiban, Kamenz.

C. Selten bei Chemnitz. Zeisigwald. Limbach. Wer-

dauer Wald (R 1872 sehr häufig). Plauen.

R im Juli. August auf Eichen. Zucht nicht leicht.

am besten unter Gazebeutel im Freien.

Spatalia Hb.

argeiitiua Schiflf. (830) Wird nui- bei Leipzig selten im

Juni gefunden (nach Dobei'enz 2 Generationen), Harth,

Machern, Lucka.

Leucodonta Stgr.

bicoloria Schiff. ^8:^5) Verbreitet, aber zienüich selten,

F im Mai bis Juli.

L. Nicht häufig bei Leipzig. Connewitz. Leina, Lau-

sigk. Leisnig. Rosswein, Bi'andis. Rochsburg.

D. Meist selten bei Dresden, Loschwitz, Auer (1892

sehr häufig). Gal)elgi-und, Tännichtgrund. Rabenauer Grund,

Freiberg n h.

B. Vei'breitet, selten, Rachlau, Seitschen, Seifhen-

nersdorf, Friedei-sdorf. Herrnhut, Lötaauei'Berg, Kamenz nh.

C. Meist vereinzelt bei Chemnitz : Einsiedel. Zeisig-

wald, Sechsruten, bei Limbach, Werdau.

Ochrostigma Hb.

velitaris Rott. (836) Verbreitet, im Tieflande nicht selten,

F im Mai, Juni.

L. Nicht häufig bei Leipzig. Harth. Beucha. Naun-

hof. Leisnig.

D. Manche Jahre häufig bei Dresden, Loschwitz,

Blasewitz, Lössnitz, Friedewald, Heller.

4*
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B. Verhreitet, manche Jahre in der Ehene niclit

selten, Quoos. Neschwitz, Rachlau, Spremberg, Löbau.

Zittau, Kamenz h.

C. Sehi' selten bei Zschopau.

melagoiia Bkh. (837) Wurde einmal gefunden am Win-
terberg in dei- Sächsischen Schweiz von R. Möbius und
1892 in Wilischtal bei Zschopau von Fleischer.

Odontosia Hb.

carmelita Esp. (838) Verbreitet, aber selten in Birken-

waldungen, P Ende April und Anfang Mai.

L. Periodisch nicht selten, bei Leipzig, Harth, Beu-
cha, Naunhof, Lucka, Leina, Kohlenberg, Brandis.

D. Selten bei Dresden, Loschwitz, Dresdner Heide,

Steinbach, Saubachtal, Meissen.

B. Selten, Kleinwelka, Obereulowitz, Ei])au, Seif-

hennersdorf, Spremberg, Löbau, Rachlau.

C. Vereinzelt bei Chemnitz, Olbersdorf, Küchwald,
Limbach, Werdau.

Lit.: 0. c. bei Leipzig in Gubener Ent. Z., 12. Jahrg.

1898, S. 59.

Lophopterix Stph,

camelina L. (841) Gemein im ganzen Gebiete, P im April

bis Juli.

L Häufig bei Leipzig, Lausigk, Hainichen, Leisnig.

D. Gemein bei Dresden, Meissen, Wilsdruff. Dip-

poldiswalde, Preiberg, Prauenstein.

B. Gemein in der Lausitz und l)ei Kamenz.

C. Ziemlich gemein bei Chemnitz, Zschopau, Anna-
berg einzeln, Schneeberg, Limbach, Zwickau, Werdau,
Plauen, Bad Elster.

ab. giraffina Hb. Unter der Stammart überall

nicht selten, Leipzig, Dresden, Meissen, Bautzen, Chemnitz.

cucuUa Esp. (843) Wenig verbreitet und selten, P im Juni.

L. Selten, Cradefeld, Lindental, Grimma, Rochs-
burg, Hainichen, Leisnig, Rosswein.
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D. Selten, Hainsbei-g, Loschwitz, Saubach- und
Triehischtal.

B. Selten am Czerneboh, bei Löbau.

C. Einmal bei Lichtenwalde, Zschopaii.

R im September, Oktol)er von Ahorn zu klopfen.

Pterostoma Germ.

palpiiia L. (849) Verl)reitet und ziemlich häufig, nach
der Leipziger Fauna in "J Generationen, F im Mai und
im -Juli, auch am Köder.

L. Vereinzelt l)ei Leipzig, Lausigk li, Rosswein,

Leisnig, Hainichen.

D. Verbreitet bei Dresden, Meissen h, Wilsdruff g,

Dippoldiswalde, Freiberg h.

B. Überall häufig in der l^ausitz, Seifhennersdorf.

Kamenz.

C. Manche Jahre häufig l)ei Chemnitz, Zschopau,
Annal)erg einzeln, Schneeberg. Lengenfeld, Russdorf und
Limbach, Werdau und Plauen n h. Bad Elster.

Ptilophora Stph.

plumigera Esp. {Hö2) Wenig verbreitet und nicht selten

Ende Oktol)er, November, aucli am Licht.

L. Selten bei Leipzig, Cradefeld, Taucha, Leisnig.

D. Selten bei Dresden, Hainsberg. Plauenscher
Grund, Pillnitz z h, Trie1)isclital.

B. Nicht selten in der Lausitz, Czerneboh. Löbauer
Berg.

C. Selten bei Chemnitz. Hil))ersdorf. Lichtenwalde.

Annabergei- Chaussee, Zschopau, Annal)erg.

R im Juni an Acer campestris, auch an Acer pseu-

doplatanus.

Phalera Hb.

bucephala L. (858) R gemein im ganzen Lande, im Herbst

auf vielen Laubholzl>äumen. Der Falter im Mai ])is Juli

wird selten gefunden.
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Pygaera O.

auastomosis L. (865) Wenig veii)reitet und ziemlich

selten in 2 Generationen, F im Juni und im August.

L. Nicht häufig l)ei Leii)zig, Universitätsliolz, Harth,

Luckaer Wald, Frauendorf. Lausigk, Rochsburg.

D. Nicht selten in der Dresdner Heide und Friede-

wald, Freiberg s.

B. Im Niederlande nicht selten bei Quoos, Caslau

und Zescha (in den letzten -Jahren nicht mehr gefangen),

Seifhennersdorf, Löbau, bei Kamenz z h.

C. Selten bei Chemnitz: Sechsruten. Zwickau, Wer-
dau, Plauen.

curtula L. (SOG) Verbreitet und meist häufig in '2 Gene-

rationen, F im Mai und Juli.

L. Bei Leipzig häufig, Bi-andis, Lausigk, Leisnig,

Rosswein und Hainichen n h.

D. Nicht häufig bei Dresden, Meissen, Wilsdrulf,

Freiberg, Frauenstein.

B. Verbreitet in der Lausitz und nicht selten, z, B.

Seifhennersdorf, Spremberg, Kamenz.

C. Häufig bei Chemnitz. Olbei-sdorf, Zschopau, Anna-
])erg einzeln, Schneeberg. Zwickau. Lengenfeld, Lind)ach,

Werdau n h, Plauen.

aiiachoreta F. (869) Verbreitet und meist häufig in zwei

Generationen. F im Mai und Juli.

L. Häufig bei Leipzig, Brandis. Leisnig, Hainichen,

Rosswein n h, Lausigk.

D. Nicht häufig bei Dresden, Meissen, Wilsdrufi",

Frei])erg, Frauenstein.

B. Verbreitet in der Lausitz und nicht selten, z. B.

Spremlierg, wSeifhennersdorf, Kamenz.

C. Sehr häufig bei Chemnitz, Olbersdorf, bei Zscho-

pau. Limbach, Zwickau, Schiu='el)erg, Werdau n h.

pigra Hufn. (870) Verbi-eitet und meist häufig in 2 Ge-
nerationen, F im Mai und Juli.
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L. Häufig bei Leipzig-, Brandis n h, Hainichen, Ross-
wein, Leisnig, Lausigk.

D. Meist liäufig l)ei Dresden, Meissen, Wilsdruff,

Freiberg n h.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, z. B.

Seifhennersdorf, Kanienz.

C. Häufig bei Chemnitz: Sechsruten. Zschopau,
Lengenfekl, Russdoi-f und Limbach. Werdau g, Plauen,
Bad Elstei-.

Thaumetopoedae.

Thaumetopoea Hb.
processioiiea L. (87-1:) Kommt nur bei Leipzig vor, in

manchen Jahren nicht selten, im August, bei Beucha,
Machern, Lützschena,Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg, Brandis.

Soll früher auch bei Dresden im Priessnitzgrunde
vorgekommen sein.

Lit.: Scheuereck, Beschreibung und Abbildung der
schädlichen Waldraupe, nebst deren Verwandlung zum
Spinner, Bombyx Processionea L. im Magazin für das
Jagd- und Forstwesen, 2. Band, 2. Heft, Leipzig, S. 94—100
(1779 im Fischbacher Walde und ))ei Leipzig beobachtet).

pinivora Tr. (87G) Wurde einmal bei Kamenz gefunden
und angel)lich bei Bautzen (L'is. Bd. IX. S. .'142), auch bei
Königswartha.

Lit.: Ochsenheimer Hl, S. 284, Anni.: „Milhauser, von
dem ich darüber eine eigene Abhandlung im Manuskript
besitze, fand sie im Jahre 1756 bei Dresden zu Ende Juni
und im Anfange des Juli u. s. w. " (Diese unter pityo-
campa befindliche Anmerkung dürfte zu pinivora gehören,
denn letztere kannte man damals noch nicht, Treitschke
])eschrieb sie erst IS.'U).

Lymantriidae.

Hypogymna Hb.
morio L. (<S79) Nach Möschler wuixle ein frisches ^ im
Mai bei Zittau auf einer Wiese gefangen (Schütze: Iris,

Bd. IX, S. 335).
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Orgyia O.

g-oiiostigma F. (^81) Ziemlicli vei-breitet, aber selten in

2 Oeiierationen, P im Juni und Aug-ust, September.

L. Nicht häufig, Hiirth. Beucha. Konigshaiii. Hai-

nichen s. Rossweiii. Leisnlg. Döbeln.

D. Selten l)ei Di'esden. Saubachtal, Gabelgrund,
Auei". Rabenauer (ürund, Dippoldiswalde. Freiberg.

B Vei'breitet, aber selten, Quoos, Strelila. Seiflien-

nersdorf, l\üttmar. Rachlau, Kamenz.

C. Zersti'eut bei Chemnitz. Zschopau. Schneeberg,
Elsterl)erg.

R überwintei't, bis Mai und im Juli auf Lau])ii()lz,

l)es()nders Salweide. Eiche und Schlehe zu linden.

aiitiqua L. (S8(>) Im ganzen Lande gemein in 2— ."') Ge-
nerationen, manchmal scliädlicii. das Ei überwintert.

Bei Werdau is;i,') so häufig, dass l^"'iclitenäste kahl-

gefressen wurden, sogar Waldgras wurde nicht verschont

(Wolf).

Lit. : von Berg. Vorkommen des Aprikosenspinnei's

im Hospitalwalde bei l^'i-eiberg im Jahrbuch der Akach^nie

zu Tharandt. l'J. Band. Leipzig ISÖT. S. 240—_^44.

Dasychira Stph.

selenitica Esp. (900) Ist bisher nur im Werdauer Wald,
und zwai- die R zu Hunderten gefunden worden, der Falter

seltener (Wolf).

fascelina L. (1)04) Vei-hreitet und nicht selten. F im Juni,

Juli.

L. Periodisch nicht selten bei Leipzig, Harth, Leisnig.

D. Nicht selten bei Dresden, Wilder Mann. Friede-

wald, Weisser Hirsch, Freibei'g.

B. Verbi-eitet und nicht selten in der Lausitz, bei

Seifhennersdorf, Kamenz.

C. Selten bei Cheumitz, Harthau. Zeisigwald, Zscho-

pau. Annal)erg. Schneeberg, Zwickau, Werdau (R 188U

sehr häufig an Alchemilla vulgaris), Plauen.
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R von Herbst bis Mai an Weiden und niedei'en Pflan-

zen, in der Dresdner (legend l)esonders am Besenginster
(nianclnnal häutig), an Himbeeren (Pöhlberg bei Anna-
berg). Meissner Sammlei' beol)achteten, dass die R gemein-
scliaftlicli im Mooslager in)ei'winterten. Zuclit niclit leicht.

abietis Schiff. (907) Ist bisher an wenigen Orten gefun-

den worden und selir selten im -luni. .luli. im Leipziger

Oebiet fehlend.

D. Selten in (Um- Dresdner Heide.

B. Schilde fand einnuil die R bei Neusalza.

C. Im Wei-dauer Wald selten (Wolf und Gei'ber).

R bis Mai an Ficliten, Zucht schwer. Riedel überwinter-
te die R zwischen Doppelfenster mit gutem Erfolg (707o)-

juidibunda L. (908) Ist überall verbreitet und häufig, der

Falter im Mai l)is -Juli.

L. Häufig bei Leipzig. Leina. Zwenkau. D()l)eln.

Hainichen. Leisnig. Rosswein.

D. Häufig bei Di-esden, Meissen. Wilsdruff. Dippol-

diswalde. Sachs. Scliweiz, Frauenstein, Freiberg n h.

B. In der i^ausitz häufig, auch bei Kamenz.

C. Überall bei Chemnitz. Zscluipau. Annaberg ein-

zeln. Schneeberg, Zwickau. Lengenfeld. Werdau g, Russ-
doi'f und Limliach, Plauen. Elsterberg.

R fanden Zeidler u. Schütze auch auf W' allnussbäumen.

ab. concolor Stgr. Reichert in Leipzig zog vor
c. .")0 Jahi-en einen l^^alter aus einer daselbst gefundenen R.

Euproetis Hb.

chrysorrhoea L. (913) Ist überall häufig, die R gefürchtet

als Obstbaum Schädling, aber durch energische Vernich-

tung der Raupennester in letzter Zeit wohl selten noch
schädlich aufgetreten, der F im Juni bis August, Meiss-

ner Sammler beobachteten die Falter noch im Oktober,

geht gern an Licht.

L Gemein bei Leipzig (eine gelb-bräunliche Aber-
ration wurde bei Grimma von Gerber gefangen, (Taf. H,

Fig. 1), Hainichen h^ Leisnig. Rosswein s, Döbeln.
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D. Bei Dresden (in letzter Zeit nicht liäufig), Meissen.

Wilsdrutt'. Dippoldiswalde. Freiberg.

B. Nicht hänfig in der Lausitz, z. B. Seifhenners-

doi'f. Kamenz h.

C. Häutig bei Chemnitz, Zschopau, Annaberg ein-

zeln, Zwickau, Limbach, Plauen, Werdau s.

R in Nestern gemeinschaftlich ül)er\vinternd auf

Obstbäumen und Weissdorn bis Mai.

Porthesia Stph.

similis FuessL (919) Überall im ganzen Lande häufig

im Juni bis August, fliegt gern ans Licht.

R auf Obstbäumen bis Mai, tiberwintert einzeln unter

der Rinde.

Aretornis Germ.
L. iiigriim M. (923) Wenig verbreitet und selten, F im
-luni und Juli.

L. Ziemlich selten bei Leipzig, im Universitäts-

holz. Harth. Leina. bei Lausigk, Geithain. Leisnig, Hai-

nichen. Rossvvein.

D. Selten (Wernicke).

B. Verbreitet, im Oberlande nicht selten nach
Müschlei-, bei Rachlau einigemal von Schütze gefangen,
einmal bei Spremberg von Kasper.

C. Sehr selten bei Chemnitz, Schönau. Bernsdorf,

Lunzenau.

Stilpnotia W. u. H.

Salicis L. (925) Überall verbreitet und ziemlich gemein,
F im Juni, Juli.

L. Gemein hei Leipzig (melanistische Exemplare
wurden mehrfach erzogen), Döbeln, Hainichen, Leisnig.

B. Verbreitet in der Lausitz, in der Ebene häufiger,

Seifhennersdorf g, Spremberg n h, Kamenz n h.

C. Überall gemein, Chemnitz. Zschopau, Annaberg
(manche Jahre gemein), Schneeberg, Zwickau, Lengen-
feld, Werdau, Plauen, Elsterberg, Bad Elster.
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Lymantria Hb.
dispar L. (029) Ist in der Ebene fast überall häufig, im
Gel)irge selten, im Juli.

Menzel und Steinert erzogen je einen Zwitter (Iris,

Bd. V, S. 41.^). Schlitze erzog 4 Zwitter (Iris, Bd. IX, S. 336).

L. Gemein bei Leipzig. Döbeln, Rosswein s, fehlt

bei Hainichen (Irmscher).

D. Häufig, oft schädlich, bei Dresden, Meissen,

Wilsdrufl", Dippoldiswalde, Freibei-g s, Erauenstein.

B. In der Ebene häufiger als im Gel)irge, Seifhen-

nersdorf n h. Kamenz.

C. Selten bei Chemnitz (Schlossteich). Lichtenwalde,

Zschopau s, Annal)ei'g einzeln. Schneeberg, Zwiclvau,

Werdau und Plauen s.

Lit. : Schäffer, Nachricht von einer Raupe, so etliche

Jahre her an manchen Orten in Sachsen vielen Schaden
gethan, nel)st einigen aus der Natur dieser Raupe herge-

leiteten Vorschlägen, solche am leichtesten zu verringern

und auszurotten. Regensburg 1752.

Schäffer, der wunderbare und vielleicht in der Natur
noch nie erschienene Eulenzwitter nebst der Baumi-aupe,
aus welcher derselbe entstanden, und welche vor einigen

Jahren an vielen Orten Sachsens grossen Schaden gethan
hat, beschrieben und mit einigen auf die Natur dieser

Raupe sich gründenden Voi'schlägen, sie am leichtesten

zu verringern und am sichersten auszurotten, begleitet.

Nebst einer Kupfertafel mit ausgemalten Abl)ildungen,

Regensburg 1761.

monacha L. (931) Überall häufig im Juli. August, auch
am Köder zu fangen.

L Häufig bei Leipzig, Dahlen. Döbeln, Leisnig,

Hainichen. Rosswein, Erohburg.

D. Häufig bei Dresden. Meissen. Wilsdruff. Ei'eiberg.

Frauenstein.

B. Überall häufig, in schädlicher Menge niemals
beobachtet (Schütze), Zittau, Kamenz.

C. Nicht häufig bei Chemnitz: Zeisigwald, Zschopau,
Annaberg n s, Schneeberg, Schwarzenberg, AVerdau,
Reichenbach, Plauen, Bad Elster,
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ab. nigra Fit. Unter der Stamniart. Leipzig, Dresden.

ab. eremita (). Ziemlich selten nnter der Stamm-
art, mehr dnivh Zucht zu erhalten, so mit Weissdorn
(A. Schneider), mit Lärche (Fleischer). Bei Leipzig. Hai-

nichen. Leisnig. Di-esden, Meissen, Freibei'g, Bautzen,
Zittau, Kamenz. Chemnitz, Annaberg, Werdau, Plauen.

Die Nonne ist in Sachsen vielfach schädlich aufge-

treten:

Vernichtung eines Raines im Pausaer Amtsbezirlv in

Linkei-: Der besoi-gte Forstmann. 1. Bd.. Weimar. 1798,

S. 270.

„Die Nonnen im Walde und ihre Schwestern- von Carl

Zopf, Leipzig 1798 (Verwüstung der Nadelwälder im
Voigtlande).

Referat über den Raupenfrass im Gohrischer Forstrevier

in den Jahren 1877— 79 von Roch im Tharandter forst-

lichen Jahrbuch, 30. Band, Dresden 1880, S. 312—21.

Ferner trat die Nonne in neuerer Zeit schädlich auf

im Zellwald bei Reichenbach, (D. N.,^- 20. VIIL 1892).

Rosswein (D. N.. 20. VIIL 1893), Rabensteiner Forst (D. N.,

27. Vlll. 1892). Reinhardsdorfer Revier (D. N., 1. IX. 1892),

Kottmar bei Löbau (D. N., 6. IX. 1892), Fischbacher Foivst

und Seeligstadt (I). N. 18. IX. 1892), Dahlen (D. A.,^-- 8. IX.

1892). Dresdner Heide (D. N.. 21. EL 1893), Frohburg (D.

A., 29. VIIL 1893), Schwarzenberg (D. A., 4. IX. 189.3).

Vüigtland (D. A. 14. VI. 1895).

Ocneria Hb.

detrlta Esp. (938) Ist nur im Leipziger Gebiet verbreitet,

F im Juli, nicht alle Jahre, die Raupe manchmal häufig

an jungen Eichen.

L. Harth, Beucha, Universitätsholz, Bienitz, Gross-

Steinberg. Königshain, Lausigk (Kleinbardauer Wald) n h.

Leisnig.

C. Selten im Zeisigwald.

Schwoerer in Leipzig zog ein albinistisches Exemplar.

Lit. : Raupenfrass des Zwenkauer Reviers von Ju-

deich im Tharandter forstl. Jahrbuch, 27. Band, 1877,

S. 82—88.

* Dresdner Nachrichten. ** Dresdner Anzeiger.
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Lasiocampidae.

Malaeosoma Auriv.

iieiistria L. (956) Ist überall im Lande häufig. F im Juli.

L. Gemein l)ei Leipzig, Hainichen, Leisnig, Kosswein.

D. Häufig bei Di-esden. Meissen. AVilsdruff", Dippol-

diswalde, Freiberg s.

B. Gemein in der Lausitz, Spremberg, Kamenz n s.

C. Manclie Jahre häufig bei Chemnitz, (1S81) die R
schädlich an ()])sti)fianzungen). Zschopau. Annal^erg z h,

Schneeberg, Zwickau. Werdau n h. Plauen. Bad Bister.

R auch an Espe und Eiclie (Pabst).

Trichiura Stph.

crataegi L. (960) Ist ziemlich verbreitet, al)er meist selten

im August bis ()kto])er.

L. Nicht häufig bei Leipzig: Heiterer Blick. Kohlen-
berg, Bienitz. Leisnig. Hainichen n h.

D. Selten ))el Dresden: Waldschlösschen. Rabenauer
Grund.

B. Verbreitet, aber selten in der Lausitz. Löbau n s.

C. Niclit selten bei Chemnitz. Oberlichtenau. Lichten-
walde, Sechsruten, Werdau s.

Poeeiloeampa Stph.

populi L. (962) Ist vei-breitet und nicht selten im Okto])er
und November.

L. Nicht selten bei Leipzig, Brandis, Königshain,
Hainichen, Leisnig. Lausigk (Flösslierger Wald).

D. Verbreitet. Loschwitz. Lössnitz, Niederau, Meissen,
Zschoner- und Rabenauer Grund, Dohna. Pirna, Freiberg.

B. Nicht selten in der Lausitz, z. B. Seifhenners-
dorf. Sprembei'g.

C. Überall, aber selten, bei Chemnitz. Zschopau.
Annaberg, Schneeberg. Johanngeorgenstadt, Russdorf und
Limbach, Werdau, Plauen.
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all. albomai'giiiata Heyne
|

ab. albesceiis Heyne "
|
Berlin. Entoni. Zeitsch.

1900, 1. und 2. Heft: Diese albinistisclien Aben-ationen
wurden in Leipzig mehifach erzogen (Doberenz, E. Füge,
Sauennann).

Eriogaster Germ.
riinicola Hb. (963) Wird nur im Leipziger Gebiet und
zienilicb selten im Herbst gefunden, bei Naunhof (1S!)4

häufig), Lauterbach. Beucha. Leiiui. Schwoerei- daselbst
erzog 1894 einen Zwitter. Auch im Werdauer Wald sehr
selten gefunden.

Die R auf Eiche, in der Jugend gesellschaftlich.

catax L. (964) Bei Fi-ohburg und Geithain nicht selten

(Pabst).

lanesti-is L. (965) Ist übei'all vei'bi'eitet abei- nicht häufig.

F im Herbst und Frühjahr.

L. Nicht häufig bei Leipzig. Hohbui'g, Leina, Leis-
nig, Hainichen.

D. Nicht überall, bei Dresden. Langebi-ück, Tän-
nichtgrund, Moritzburg. Freiberg.

B. In der Ebene häufiger als im Gebii-ge. z. 13.

Sl)remberg, bei Seifhennei'sdorf und Kamenz gemein.

C. Vei'einzelt bei Chemnitz. Zschopau. Flöha, Wer-
dau )i h. Plauen h. Bad Elster.

Lasioeampa Schrk.

quercus L. (970) Ist überall häufig im Juli. August, im
Gebirge nochmalige Überwinterung als Puppe.

L Häufig bei Leipzig, Zwenkau. Lausigk. Haini-
chen. Leisnig. Rosswein n s.

D. Häufig bei Dresden Meissen, Wilsdruff. Pirna,

Dippoldiswalde, Freiberg s, Frauenstein.

B. Verbreitet und ziemlich häufig in der Lausitz,

z. B. Seifhennersdorf. Oybin, bei Kamenz n h.

C. Ubei'all gemein bei Chemnitz, Zschopau. Anna-
berg, Schneeberg, Zwickau. Russdorf und Limbach, Lengen-
feld, W^erdau, Plauen, Elsterberg, Bad Elster.
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ab. calliinae Palm. Im höheren Oebirge. z. B. ])ei

Reitzenhain.

Lit.: Schopfer, Aberration l)ei Dresden gefangen,

hl Deutsche Ent. Zeitschr. Iris, 1896, S. 320.

trifolii Esp. (976) Ist im Flachlande verl)i'eitet. al)er

ziemlich selten, mehr in Heidegegenden, im Juli, August.

L. Manche Jahre häufig bei Leipzig (E. Müller er-

zog 18i)4 einen Zwitter), R in der Leina häufig auf Klee-

feklern, Brandis h. Lausigk h.

D. Nicht selten b. Dresden. Meissen. Riesa, Freiberg.

B. Selten in der Lausitz, nur in der Heide bei Lö-

michau, Leichnam, Kamenz.

C. Ziemlich selten l)ei Chemnitz. Burgstädt, Werdau,
Plauen h.

ab. medicaginis Bkh. Unter der Stammart, z. B.

bei Dresden.

Macrothylacia Rbr.

rubi L. (982) Ist im ganzen Lande l)is ins höchste Ge-
birge (Annaberg, Johanngeorgenstadt), häufig.

Die R im Herbst gemein, im Frühjahr weniger zu

finden, fressen mit Vorliel)e getrocknete grüne Buchen-
und Birkenldättei'. Zucht schwer, Überwinterung nur im
Freien mit Erfolg.

Cosmotriehe Hb.

potatoria L. (990) Ist sehr verbreitet und meist häufig,

F im Juli, August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Connewitz. Lausigk h.

Rochsburg s h. Burgstädt, Hainichen h. Leisnig, Ross-
wein g. Döbeln h.

D. Nicht selten in Waldtälern bei Dresden. Wils-
druff, Berggieshübel, Freiberg, Frauenstein.

B. Gemein in der Lausitz, auch bei Kamenz.

C. Überall, manche Jahre sehr häufig, Chemnitz
(Küchwald), Einsiedel, Zschopau, Annaberg (einzeln).

Sclmeeberg, Lengenfeld, Zwickau, Russdorf und Lim])ach.

WerdaU; Plauen, Elsterberg.
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Selenephera Rbr.

luiiii?era Esp. 0W.\) Kommt nur im westliclien Sachsen
vor und ii])ei'aU sehr selten im Mai.

L. l!K)l wurden melirere (respinnste bei Lausigk
und Froliburg i^efunden (E. Müller).

D. Sein- selten im Friedewald, Rabenauer Grund.
Ullersdoi'f. Gal)elgrund, Gypsliüi^-el, Uttewalder Grund,
Freiberg.

C. Selten bei AVei'dau.

Die R von Oktober bis Juni.

ab. lobulina Esp. Die R wurde gefunden im Ober-
holz und Liebertvvolkwitz bei Leii)zig. Bei Chemnitz ver-

breitet, aber selten. Zschopau. Annal)erg (einmal am Pold-

berg). Schneeberg. Werdauer Wald. Bad Elster.

Nach Pabst (Gubener Ent. Z., VII. Jahrg.. Xo. 21

und Kranchers Ent. Jah!-1)uch für ISils. S. 1S2) ist die R
Ende August bis Septemlier bei Chemnitz erwaclisen.

Verpuppung im Herl)st, Anfang Mai Falter ^ Dunkle
lobulina (als Stammform!). In anderen Gegenden (wär-

mere Niederung) ist noch eine Sonnnergeneration einge-

schoben (helle lunigera): R lil)ei'vvintern klein, erwacli-

sen im Juni, Falter im August. Diese Sommergeneration
ei'gi1)t auch teilweise dunkle lol)uliiia (Atavismus). In

manchen Gegenden sind beide Formen gemischt. Im
Herbst bS<)ß wurde in Chemnitz eine grössere Anzahl lo-

bnlina-R gefunden, die ausnalimswTise als Rau})e über-

winterten und im Mai die dunkle lobulina liefei'ten.

Epicnaptera Rbr.

ilicifolia li. (1)1)4) Ist wenig verbi-eitet und sehi' selten

im Mai.

L. Sehr selten l)ei Leipzig im rnivorsitä'tsholz.

Machern, Würzen. Ochsenheimer schreibt 1810 (III. Bd..

S. "241. Anm.): In Leipzig wii-d die R fast jähiJich zu Hun-
derten von den Landleuten, welche Heidelbeeren suchen,

mit diesen zum Verkaufe auf den Markt gebracht.

D. Sehr selten bei Drestlen. Bärwalde. Meissen.

Sachs. Schweiz.
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B. In Piskowitz bei Kamenz wurde von Zieschank
die R auf Espe gefunden.

C. Selir selten bei Chemnitz, Lichtenwalde, Werdau.

tremulifolia Hb. (995) Verbreitet und niclit selten im Mai.

L. Nicht selten bei Leipzig, Lausigk, (Otterwisch),

Hainichen (Stadtpark), Leisnig.

D. Nicht selten in der Dresdner Heide, Loschwitz,
Mügeln b. Pirna. Spitzgrund, Meissen, Hainsberg, Freiberg s,

B. Ver])reitet und ziemlich selten in der Lausitz,

Seifhennersdorf, Spremberg, Cunewalde, auch bei Kamenz.

C. Ziemlich selten, Zeisigwald b. Chemnitz, Zscho-
pau, Ammberg einzeln. Schneeberg, Lengenfeld, Zwickau,
W'erdauer Wald (R 1872 sehr häufig), Plauen s.

R wurde auch auf Praxi nus und Apfelbäumen ge-

funden.

Gastropaeha O.

quevcifolia L. (998) Überall verbreitet, nicht selten, F.

im Juli, August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Königshain, Lausigk h,

Hainichen n h, Leisnig, Rosswein n s.

D. Überall bei Dresden, Meissen, Wilsdi'uff, Pirna,

Königstein, Dippoldiswalde, Freiberg n h.

B. In der Lausitz verbreitet und nicht selten, z. B.

Seifhennersdorf, Spremberg, Cunewalde, Kamenz n h.

C. Bei Chemnitz manche Jahre sehr häufig, Zeisig-

wald, Niederwiesa. Zscliopau, Anna])erg s, Schneeberg,
Lengenfeld, Russdorf und Limbach, Werdau n h, Plauen,
Elsterberg, Bad Elster.

R auch auf Weide und Eberesche.

ab. alnifolia 0.: Mehrfach durch Zucht (mit Eber-
esche) erhalten.

populifolia Esp. (999) Wenig verbreitet und sehr selten,
1^' im Juni, Juli.

L. Selten bei Leipzig, Beucha, Machern, Oelzschau,
in der Leina,*bei Brandis, Lausigk (bei Ottervvisch).

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



66

D. Sehr selten bei Dresden, Tliaraiidt, Triebisch-

tal bei Meissen.

B. Sehr selten, Herrnhut, Seifhennersdorf u. Stiebitz.

C. Sehr selten bei Chemnitz, Seclisrnten. im Wer-
daue r Wald.

Odonestis Germ.
pruiii L. (1000) Verbreitet, aber ziemlich selten, P im
Juli August, oft am Licht.

L. Ziemlich selten bei Leipzig, Frohburg, Rosswein.

D. Ziemlich verbreitet, aber selten, Sürssengrund,
Rabenauer Grund, Blasewitz, Loschwitz, Priessnitzgrund,

Wilder Mann, Auer, Moritzburg, Weinböhla, Wilsdruff",

Freiberg.

B. Selten in der Lausitz, Rachlau. Kleinwelka, Herrn-
hut, Löbau, Neschwitz, Ratil)or, Bautzen, Kamenz.

C. Sehr selten bei Chemnitz, Zwickau, Werdau,
Schneeberg, Plauen.

R auch auf Hainbuchen und Rosen gefunden.

Dendrolimus Germ.
piiii L. (1001) In der Ebene verl)reitet, nur manche
Jahre häufig, sonst vereinzelt, F im Juni bis August.

L. Manche Jahre häufig, Königshain, Harth, Leis-

nig, Rosswein, Hainichen.

D. Nicht häufig bei Dresden, in den letzten Jahren ver-

einzelt, bei Meissen, Nossen, bei Zeithain 1888 verheerend,
Grossenhain, Freiberg s.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, in

der Heide manchmal gemein, Kottmar, Seifhennersdorf n h.

C. Vereinzelt bei Chemnitz, Ottendorf, Wittgens-
dorf, Zschopau. Limbach, Schneeberg, Annaberg (1 mal),

Werdau und Plauen n h, Bad Elster.

Lit.: Scheuereck F. A., Beschreibung des den Kie-

fernwäldern schädlichen Kiefern- oder Föhrenspinners,
Ph. B. pini Lin., nebst dessen Abbild, in: Magazin für

das Jagd- und Forstwesen, 2. Band, 1. Heft, Leipzig,

S. 23—26 (R in Leipzig auch an Weymuthskiefer).
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Dietrich: Zwei Raupeiilvalamitäten der Golirischer

Heide bei Grossenhain in: Tharandter forstwirtschaftl.

Jahrbuch, 4. Band, Dresden und Leipzig 1847, S. 112— l'iO.

Endromididae.

Endromis O.

versicolora L. (1014) Verbreitet und nicht selten in Bir-

kenwäldern, im April.

L. Ziemlich häufig bei Leipzig, in der Leina, Harth.
Universitätsholz, bei Machern, Beucha, Lausigk, Haini-

chen, Leisnig, Rosswein.

D. Verbreitet bei Dresden, in der Heide, Lindenau,
Auer, Bärwalde, Rabenauer Grund, Windberg, Dippoldis-
walde, Freiberg s.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, Seif-

hennersdorf, Spremberg. Oybin, Kamenz.

C. Zerstreut bei Chemnitz: Küch- und Zeisigwald,
Hilbersdorfer Steinbrüche, Pelzmühle. Sechsruten, Otten-
dorf, Lichtenwalde, Zschopau, Zwickau, Lengenfeld, Schnee-
berg, Russdorf und Limbach, Werdau (1891 h), Plauen.

Lit. : E.V. in den Schwanenteichanlagen in Zwickau
gef.. im Jahrbuch des Vereins für Naturkunde zu Zwickau
1S87, S. X.

Lemoniidae.

Lemonia Hb.

taraxaci Esp. (1015) Ist nur gefangen worden von
Möschler einmal l)ei Strahwalde bei Herrnhut und in

Schöneck i.V. 1902 2 § von Dorn. In Plauen i.V. ein

Falter an einer I^aterne, 1904 von Schw^eitzer.

(luiui L. (1030) Ist wenig verbreitet und selten, F im
September, Oktober.

L. Bei Leipzig vereinzelt, Naunhof, Harth. auch bei
Penig,

D. Sehr selten in der Meissner Gegend, Spitzgrund,
Weinböhla, Jahnatal, Keilbusch, Rehbock.

5*
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B. Verbreitet, aber selten bei Rachlau, Eibau,

Bautzen, Kamenz.

R wurde auch in der Mittagssonne fressend gefunden.

Saturniidae.

Saturnia Sehrk.

pavoiiia L. (10tJ7) Verbreitet und nicht selten im April, Mai,

L. Nicht selten bei Leipzig, Harth, Beucha. Oelz-

schau, Leina, Rochsburg, Königshain h, Brandis h, Lau-.
sigk h, Hainichen, Leisnig, Rosswein.

D. Nicht selten bei Dresden, Meissen, Nossen, Co-
pitzer Wald, Dippoldiswalde, Freiberg, Frauenstein und
Geising.

B. Überall nicht selten in der Lausitz, z. B. Sprem-
berg, Seifhennersdorf, Kamenz.

C. Nicht häufig bei Chemnitz, Zeisigwald, Zscho-
pau, Annaberg, Schneeberg, Russdorf und Limbach,
Werdau g, Plauen, Bad Elster, Johanngeorgenstadt.

R auch auf Brom- und Himbeeren, Weiden, wilder

Kirsche und Eberesche, Puppen liegen manchmal 2 Jahre.

Aglia O.

tau L. (1039) Verbreitet, in Buchenwäldern ziemlich

häufig, B^ im April bis Mai.

L. Häufig bei Leipzig, Leina, Luckaer- und Kam-
merforst, Dornreichenbach, Mittweida, Burgstädt, Rochs-
burg, Lausigk (Kaisershain), Hainichen, Leisnig.

D. Verbreitet, Fischhaus, Mord- und Priessnitzgrund,

Hainsberg, Tharandt, Wilsdruff, Nossen s, Grosser Win-
terberg, Freiberg s, Frauenstein.

B. Im Oberlande nicht selten, häufig an der Lausche
und am Valtenberg, am Kottmar, im Neissetal, bei Sprem-
berg und Kamenz.

C. Nicht häufig bei Chemnitz, Zeisigwald, Erd-
mannsdorf, Hennersdorf. Zschopau, Olbernhau, Werdau g.
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(Eine schöne 9 AI), wurde hier 1898 gefangen (Taf. IL

Fig. 4.)

R auch auf Eberesche und einmal am Haselstrauch
(Schütze).

Drepanidae.

Drepana Sehrk.

falcataria L. (1047). Verbreitet, überall liäufig in '> Ge-
nei-atlonen, F im April bis Mai und im August.

L. Häufig bei Leipzig, Brandis, Lausigk, Hainichen,

Leisnig, Rosswein.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Wilsdrutt", Dippol-
disw^alde, Freiberg, Frauenstein.

B. Gemein in der Lausitz und Kamenz.

C. Gemein bei Chemnitz. Zschopau. Zwickau. Len-
genfeld, Russdorf und Liml)ach, Werdau, Sclmeeberg,
Plauen n h.

curvatula Bkh. (1048) Ist wenig verbreitet und meist
selten in 2 Generationen. F im April. Mai und Juli, August.

L. Nicht häufig bei Leipzig, in der Leina. bei Lau-
siglv h.

D. Ziemlich selten im Lössnitzgruiid. Spitzgi'und,

Weinböhla. Zschoner Grund.

B. Selir selten in der Lausitz, Neschwitz, Seifhen-

nersdorf.

C. Selten. (Pabst).

harpagula Esp. (1050) Niclit selteii bei Leipzig in 2

Generationen, F im Mai und Juli, August, in der Leina,

Harth, Kammerforst. Das Vorkommen wird nur noeii be-

richtet von Plauen i. V. (Schweitzer).

lacertinaria L. (1051) Verbreitet und häufig in 2 Gene-
rationen, F im Mai und August.

L. Häufig bei Leipzig, Brandis, Lausigk. Hainichen
und Leisnig.

D. Häufig bei Dresden und Meissen. bei l^^-eiberg s.
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B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, bei

Kamenz h.

C. Häufig bei Chemnitz, Zschopau, Zwickau, Len-
genfeld, Schneeberg, Werdaunh, Limbach, Plauen, Bram-
bach bei Elster.

binaria Hufii. (1053) Verbreitet, aber einzeln in 2 Ge-
nerationen, Fim Mai und Juli, August.

L. Nicht häufig bei Leipzig, Harth, Connewitz.

Beucha, Hainichen, Rosswein.

D. Einzeln bei Dresden, Priessnitzgrund, Grosser
Garten, Loschwitz, Plauenscher Grund, Pillnitz, Cottaer

Spitzberg, Lössnitz, Spitzgrand, Wilsdruff. Preiberg s.

B. Verbreitet, nicht häufig bei Neschwitz, Czerne-

boh, Bautzen, Kamenz.

C. Selten bei Chemnitz. Sechsruten. Schlosswald.

bei Zwickau, Werdau g.

cultraria F. (1053) Verbreitet, aber ziemlich selten in

Buchenwaldungen in 2 Genei-ationen, P im Mai und Juli,

August.

L. Ziemlich selten bei Leipzig, Beucha, Leina. Harth,

Rochlitzer Berg, Leisnig, Rosswein.

D. Nicht selten am Pischhaus. bei Tharandt, Hains-

berg, Wilsdruff, Sachs. Schweiz.

B. Verbreitet in Laubgehölzen des Oberlandes
(Schütze fing 1 Palter noch am 20. Oktober).

C. Ziemlich selten bei Chemnitz, Zeisigwald. Zscho-

pau. Werdau n h.

Cilix Leach.

glaucata Sc. (1057) Verbreitet und nicht selten in 2 Ge-
nei'ationen, P im Mai und August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Brandis h, Lausigk
(Kaisershain), Leisnig.

D. Bei Hainsberg. Loschwitz, Potschappel, Zscho-

ner Grund, Moritzburg, Weinböhla, Triebischtal, Preiberg s.

B. Verbreitet und ziemlich häufig in der Lausitz.

C. Selten bei Chemnitz, Werdau und Plauen.
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Noctuidae.

A. Acronyctinae.

Panthea Hb.

coeiiobita Esp. (1084) Verbreitet von Mai bis Juli, jedoch

nicht überall. Diese schone Eule gilt längst schon als

Spezialität der Chemnitzer Fauna, wohl deshalb, weil

die dortigen Sammler es bisher am besten verstanden

haben, den F fast alljährlich in grösserer Anzahl zu fin-

den, darunter auch selten eine abweichende Spielart mit

weissem OberfiUgelrande und breiter schwarzer Mittel-

binde.

L. Zerstreut, Oberholz. Belgershain, Leubnitz, Leis-

nig, Rosswein.

D. Ziemlich selten, Dresdner Heide, Dohlen, Rabe-
nauer Gi'und, Tharandt, Meissen, Friedewald, Freitaerg,

Kleiner Bärenstein, Sachs. Schweiz.

B. Selten in Bergwäldern, Seifhennersdorf, Czerne-

boh, Löbau, Neusalza, Oybin.

C. Ziemlich häufig, Zeisigvvald, Sechsrüten. Küch-
wald, Rabensteiner Wald, Zschopau n s. 011)ernhau,

Zwickau, Annaberg s, Werdauer Wald gemein, Lengen-
feld, Plauen.

Lit. : Schmidt, Über P. c. bei Chemnitz in Stettiner

Ent. Zeitschr., 40. Bd„ IST«), S. 109. Pa))st, Entwick-
lungsgeschichte im Korrespondenzblatt des Ent. Vereins

Iris, 1887, S. 115.

Trichosea Grote.

ludifica L. (1065) Im Mai bis Juli selten, mehr im Erz-

gebirge heimisch.

D. In Dresden-B^riedrichstadt einmal gefunden,

bei Freiberg, Kipsdorf, Geising, Deutsch-Einsiedel.

B. Selten Herrnhut (1 R), Seifhennersdorf, in Nieder-

Friedersdorf bei Neusalza 1 F erzogen.
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C. Zschopaiier Chaussee in Chemnitz, Hohensteiii,

Olbernhau, Annaberg, Reitzenhain-Moldau, Plauen.

Diphtera Hb.

alpimu Osb. (1069) (oiion Esp.) Mai bis Juni verl)reitet

und nicht selten.

L, Leipzig, Brandis, Lauterbach-Steinbach n s.

Lausigk, in der Leina, bei Rosswein.

D. Saubachtal, Lössnitzgrund, Spitzgrund, Dippels-

dorf, Okrilla, Meissen, Frauenstein, Einsiedel.

B. Rachlau, Quoos häufig, Neschwitz, Zescha, Neu-
salza, Valtenberg, Kamenz und Löbau.

C. Chemnitz: Küchwald, Zeisigwald, Schlosswald,

Sechsruten. Werdau n s, Schneeberg.

Demas Stph

.

coryli L. (1073) Im Mai bis Juli verbreitet und nicht

selten.

L Beucha, Oelzschau, Connewitzer Holz, Harth
n s, Brandis, Lausigk, Rochsburg, Leisnig, Rosswein.

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Bahnwiese, Spitz-

grund, Meissen, Saubachtal, Deuben, Tharandt. Freiljerg.

B. Nicht häufig. Bautzen, Lömischau, Neusalza,

Pulsnitz, Kamenz.

C. Chemnitz : Zeisigwald. Werdau, Elsterberg.

Aeronieta O.

leporiiia L. (1074) Mai bis August in 2 Generationen.

L. Ziemlich häufig, Harth, Oelzschau, Beucha, Hoh-
burg, Lausigk, Rosswein, Leisnig.

D. Häufig, Tolkewitz. Dresdner Heide, Wilder Mann,
Lössnitz, Meissen, Deuben, Freiberg.

B. Häufig, Bautzen, Löbau. Niedercunnersdorf, Neu-
salza, Kamenz.

C. Nicht selten, Schlosswald b. Chemnitz, Werdau,
Lengenfeld, Schneeberg, Annaberg, Plauen, Elster])erg.
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V. ]) r a d y p o r i n a Tr. (VorderflUgel graubestäubt).

1 Stück im Spitzgrund bei Dresden gefangen (Seiler).

aceris L. (1076) Im Mai bis Juli überall häufig im gan-

zen Lande.

ab. candelisequa Esp. (Sehr dunkel gefärbt).

1 Stück im Schlosswald bei Chemnitz gefangen (Entom.

Verein II).

megacephala F. (1081) Im Mai bis Juli überall nicht selten

bis häufig im ganzen Lande.

aliii L. (1083) Im Mai und Juni sehr selten.

L. Kohlenberg, Ammeishain, Machern, Leina.

D. Baumwiese, Priessnitzgrund, Meissen, AVilsdrnff.

B. R einmal bei Herrnhut (Möschler).

C. Nach Pabst bei Chemnitz, bei Limbach zweimal
die R gefunden (Ernst ji'.).

R auf Erle, die Puppe in vermoderten Erlen-

stümpfen (Seiler).

ab. steinerti Casp. Eine melanistische Form, die

hier als Zuchtei'gebnis mit angeführt sei (Steinert: Ii'is.

Bd. XI, S. 398).

strigosa F. (1084) Sehr selten im Mai.

D. Früher bei Meissen von Nagel und neuerdings

bei Coswig 1 Stück von Müller gefangen.

B. Einzeln bei Zittau (Möschler).

C. Oberes Voigtland (Schweitzei-).

R auf Weissdorn gefunden.

trideiis Schiff. (1089) Mai bis Septem])er in '2 Gene-
i-ationen, nicht häufig.

L. Bei Leipzig n s, Lausigk.

D. Grosser Garten und Heide bei Dresden. Saubach-
tal, Lössnitz," Meissen.

B. Bautzen, Niederkunnersdorf, Neusalza, Kamenz.

C. Ebersdorf, Neukirchen, Zwickau, Annaberg.
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psi L. (1090) Verbi-eitet und gemein im ganzen Lande
vom Mai l)is August in 2 Generationen.

cuspis Hl). (1091) Im Mai, Juni sehr selten.

L. Bei Leipzig (Speyer).

D. Meissen, Coswig.

C. Sehr selten bei Chemnitz (Pabst).

auricoma F. (1()97) Im Mai bis August in 2 Generationen,
nicht selten.

L Nicht häufig bei Leipzig, Leisnig. Hainichen.

D. Nicht selten, Räcknitz, Lössnitz, Friedewald,
Meissen, Deuben, Wilsdruff, Freiberg.

B. Selten, Bautzen, Kamenz.

C. Nicht selten bei Chemnitz, Limbach, Zwickau,
Werdauer Wald, Schneeberg, Lengenfeld, Plauen, Bad
Elster.

euphorbiae F. (1098) Mai bis August nicht häufig in 2

Generationen.

L Bei Leipzig selten.

D. Kaitz, Dohlen, Friedewald, Coswig, Meissen,

Freiberg. Frauenstein.

B. Bei Bautzen s. Czernel)oh, Löbau, Neusalza,

Zittau.

C. Selten. Schönau, Zwickau, Pinien.

V. montivaga Gn. Schilde fand eine R auf dem
Czerneboh und erzog daraus diese Varietät.

ab. euphrasiae Brahm (gelblich grau, Zeichnung
verloschen). In Zitzschewig bei Dresden ein Stück ge-

fangen (Schopfer).

abscoiidita Tr. (1099) Mai bis Juli, selten.

L. Würzen (Gerl)er).

D. Selten, Priessnitzgrund, Friedewald, Coswig.

B. Heidegegend, Lömischau, Kommerau, Lieske

(Schütze).
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rumicis L. (1102) Von April bis Oktober überall gemein
in 2 Generationen, selir variierend.

ab. Salicis Gurt. Nicht selten unter der Stamm-
form.

Craniophora Snell.

ligustri F. (1107) Mai bis August, überall selten.

L Schleussig, Nonne, Zschoclier, Zwenkau, Leisnig,

Königshain.

D. Meissen. Triel)ischtal, Weinböhla, Wilsdruff,

Freiberg.

B. Bautzen, Gross-Schweidnitz, Löbau.

C. Bei Chemnitz, Werdau (roter Berg).

Arsilonehe Ld.

alboveiiosa (Joeze. (1118) Je ein Bxemplai- lö. Mai 1893

(Kriegerj und lü. Juli 1893 (Fingerling) in Leipzig ge-

fangen, beide Exemplare am elektrischen Licht. Die R
wurde auf Lysimachia vulgaris am Germania-Bad (Reichert)

und an schmalblättriger Salix-Art bei Zschocher 3. Sep-
tem])er 1S97 (Bilickner) gefunden.

B. Trifinae.

Agrotis O.

strigiila Thiib. (111*)) Im Juni, Juli veil)reitet und nicht

selten.

L. Harth, Beuclia, Oberholz, Leisnig, Hainichen,

Rosswein.

D. Dresdner Heide, Friedewald, Coswig.

B. Bautzen, Neusalza-Spremberg.

C. Chemnitz: KUch- und Zeisigwakl. Sechsruten,

Schösserholz. Werdau. Lengenfeld, Plauen, Johanngeorgen-
stadt, Bad Elster.

R im Spätherbst zahlreich auf Heide, Überwinter-
ung schwer.
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niolothiiia Esp. (1120) Im Juni selten. Diese Eule kann
man entschieden als Spezialität der Di'esdner Fauna be-

trachten. Sie wird im Spitzgrund, Weinböhla. Coswig
manche Jahre (1889, 1904) zahli-eich geködert. Auch bei

Kamenz und am Kottmar in der Lausitz gefangen.

R an Heidekraut, Überwinterung der eingesponnenen

R sehr schwei'.

polygona F. (1121) Sehr selten im Juli. Vom Entonio-

logischen Verein Freiberg wii-d der Falter als selten dort

vorkommend angeführt.

Signum F. (1122) Juni. Juli nicht häufig.

L. Selten, Lucka, Hainichen.

D. Dresdner Heide, Loschwitz, Lössnitz, Coswig,

Meissen, Triebischtal, Wilsdruft".

B. Nicht selten bei Bautzen, Klix, Lömischau, Seif-

liennersdorf, Kamenz.

C. Ziemlich selten, Lichtenwalde, ferner Zwickau
und Plauen.

jauthiua Esp. (1125) Juni bis August selten.

L. Leipzig: Nonne und Rosental.

D. Sehr selten bei Meissen, (Knorre und Elbtal).

B. Al)gott. Uhna (Köhler), Herrnhut, Kronförstchen
(Möschler).

C. Lichtenwalde, Altendorf (Pabst).

limbria L. (1127) Juni bis September veri)reitet und nicht

selten.

L. Rosentaler Wald, Frauendorf. Lnusigk, Rosswein.

D. Kaitzei'- und Plauenscher Grund. Deuben, Wils-

druft". Dippoldiswalde, Lössnitz, Coswig, Meissen.

B. Bei Bautzen, Niederkunnersdorf, Neusalza-Sprem-
])erg, Kamenz.

C. Chemnitz: Schlosswald. Lichtenwalde, Limbach.
Werdau, Plauen.

sobrina (xii. (H'il) Juli bis August selten.

L. Beucha. Hainichen, Rosswein.
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D. Dresden: Weisser Hirsch, Striesen, Wilder Mann.
Auer, Weinböhla.

B. Czerneboh, Niederkunnersdorf. Strehla, Xadel-
witz. Neusalza.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Werdau (roter Berg).

aiigiir F. (1136) Juni bis August im ganzen Lande ver-

breitet und mitunter häufig.

obscura Brahm (1143) Juli, August sehr selten.

L. Leipzig: Kettenbrücke am Köder H\'Ialende).

D. Loschwitz am Ködei- (Schopfer), Nossen (Speyer).

B. Bei Herrnhut ein Stück gefangen (Möschler).

promiba L. (1152) Juni bis September ül)erall gemein im
ganzen Lande.

ab. innuba Tr. Ebenso häufig wie die Stammform.

orboiia Hufii. (1153) Juli, August selten.

L. Bei Leipzig, Lindental. Harth. Würzen (Gerber).

D. Spitzgrund. Coswig, Weinböhla.

B. Czei'neboh. Al)gott, Strehla. Lömiscliau. Kamenz
(Bernbruch).

C. Werdau (roter Berg), Blsterl)erg.

comes Hb. (1154) Juli, August nicht häufig.

L Harth. Grimma, Leisnig, Rosswein, Hainichen.

D. Zitzschewig. Coswig, Meissen, l'riebischtal. Prei-

berg.

B. Selten, Strehla. Rachlau. Kamenz,

C. Zwickau. Plauen.

ab. adsequa Tr. (Gleichmässig graubraun gefärbt),

selten unter der Stammart, z. B. l)ei Meissen.

ab. p rose qua Tr. (schwarzgi'au), ebenfalls selten

unter der Stammform.

castanea Bsp. (1156) Im August und September nicht

selten im Priedewald bei Coswig am Köder, auch ])ei

Kamenz wurde sie gefangen.

R an Besenginster und Heidelbeeren im Prühjahr.
oft in Menge, Zucht schwer.
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al). tieglecta Hl). Sehi* selten unter der Stamm-
forni.

trianguluni Hufn. (IKJD) Im Juni bis August übei-all ver-

breitet und häufig sowohl in der Ebene als im Berglande.

hfijji F. (1172) Jnli bis September nicht selten.

L. Harth, Beucha, Oberholz, Connewitzer Katsholz.

D. Nicht so häufig als ti'iangulum.

B. Verbreitet und im Oberlande meist häufig.

C. Nicht sehi' häufig bei Chemnitz.

siiicera H. S. (1175) Im Juli im höchsten Erzgebirge.

Im Juli liJOU bei Johanngeorgenstadt ein frisches ^ an einer

Fichte gefunden (E. Möbius).

V. i'haetica Stgr. Nur einmal von Ihle sen. bei

Einsiedel i. Erzg., (auf letzteren Fund bezieht sich wohl die

Angabe im Cat. Staud.-Rbl. 1901. S. 138: Sax. (Ghenmitz).

speciosa Hb. (1177) Ein Gebirgstier. welches im Juli

1900 nur in einem Stück (9) bei Schöneck i. V. dui-ch

A. Reichei't in Leipzig gefangen wurde.

caiidelarum Stgr. (1178) Juni. Juli, ziemlich selten.

L. Nur in Leisnig von Fleischer gefangen.

D. Nicht selten, Dn^sdner Heide, Spitzginnd. Fi-ie-

dewald, Coswig, Weinböhla, Meissen, Wilsdruft'.

C. Zeisigw^ald, Rabensteiner Wald n h. W'erdau s.

R besonders an Heidelbeeren und Ginster.

C iiigrum L. (11<S5) Mai bis September überall gemein
in 2 Generationen.

ditrapezinm Bkh. (1187) Juni, Juli verbreitet, jedoch
nicht überall häufig.

L. Bei Leipzig n h. Hainichen.

D. Nicht selten bei Dresden, Spitzgrund, Coswig,
Meissen, Freiberg.

B. Nicht selten, Strehla, Rachlau. Niedei'kuntiers-

dorf. Löbau, Seifhennersdorf, Spremberg-Neusalza, Kamenz.

C. Bei Chemnitz n s, Plauen s.
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stigmatica Hb. (1195) Mai bis Juli ziemlich selten.

L. Bei Gi'imma.

D. Losehwitz, Lössnitz. Kabenauer Grund. Meissen.

B. Abgott, Raclilau, Rotstein, Seifhennersdorf, Lo-
bau, Niederkunnei'sdorf.

C. Chemnitz: Lichtenwalde. Plauen.

xanfliOftTapha F. (1197) Juli Ins September häufig.

L. Rosental, Lausigk, Rosswein, Hainichen.

D. Sehr häufig, Räcknitz. Loschwitz. Tiössnitz. Cos-
wig, Meissen, Preibei'g.

B. Bei Bautzen. Seifhennersdorf, Rotstein, Kamenz.

C. Bei Chemnitz, Zwickau, AVei'dau, Plauen.

ab. cohaesa H. S. Nicht selten unter der Stamm-
art z. B. bei Coswig, Meissen.

umbrosa Hb. (1199) August, September sehr selten.

L. Bei Connewitz die R in Anzahl gefunden (Hedenusj.

C. In Chemnitz aus der R erzogen von Lösche.

rubi View. (1201) Mai. Juni und August nicht selten.

L Bei Leipzig n h, Hamichen.

D. Selten. Räcknitz, Striesen, Weisser Hirsch, Löss-
nitz, Weinböhla, Meissen, Freiberg,

B. Strehla, Seifhennersdorf^ Kottmar.

C. Bei Chemnitz.

tlorida Schmidt (1202) Juni, Juli. Nasse Aue bei Meissen
(Lutze), bei Chemnitz nicht selten, bei Limbach (Fischer).

R Ende April erwachsen unter abgestorbenem Grase,
in sumpfigen Schluchten odei- unter faulendem Laube
feuchtgelegenen Buschwerks (Pabst).

Lit: Über A. rubi und fiorida: Bei Chemnitz von
Pabst in: Die Insekten-Welt, 8. Jahrg. 1886, S. 83, 73 u. S6.

Tetzner: Gubener Ent. Zeitsch. Bd. 15, 1902, S, 85,
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(lahlii Hb. (1203) Juli, August sehr selten.

D. Birkenwäldchen (Röber).

B. Strehla (Köhler). Herrnhut. Kronförstchen, Seif-

hennersdoi'f. Eihau. Rachlau (Schütze).

bruimea F. (1205) Juni. Juli nicht selten.

L Ratswald, Leisnig, Ross^vein. Hainichen.

D. Häufig, Rabenauer Grund, Lössnitz, Meissen,
Freiberg.

B. Manche Jahre häufig. Seifhennei'sdorf, Neusalza-
Sprembei'g.

C. Bei Chemnitz n s, Wei'dau, Plauen. Johannge-
orgenstadt. Annaberg.

in-imulae Esp. (1207) (festiva Hb.) Nicht häufig im Juni.

L, Leipzig: Ratswald, Connewitz, Harth, Leisnig,

Rosswein, Hainichen.

D. Priessnitzgi'und. Heide. Lössnitz. Coswig, Meissen,
Wilsdruff. b'reiberg.

8. Im Bergland bei Seifheimersdorf. Oybin. ferner

bei Kamenz.

C. Bei Chemnitz n s, Zwickau. Werdauer Wald,
Plauen, Anuaberg, Bad Elster.

ab. conflua Tr. Selten untei- der Stammart. Dres-
den-Spitzgrund (Müller).

(lepuncta L. (1212) Sehr selten, nur in einigen Stücken
im August 1895 in Plauen i. V. von Hense am Köder
gefangen.

margaritacea Vill. (1215) Selten bei Meissen im August,
abends an Ballota nigra schwärmend, in letzten Jahren
in grösserer Anzahl gefangen. Ein melanistisches '^ von
Morczek daselbst am 3L VHL 1902 gefangen: (Tafel IL

Fig. L*^), jetzt in Col. Seiler.

iimltaiigula Hb. (1221) Selten im Juli. August.

D. Plauenschei' Grund (Ba!-tsch), Meissen, Questen-
l)erg, Knorre (Zeidler).

C. Einmal in Plauen (Schweitzer).

R im Fi'ühjahr an Labkraut auf felsigem Grunde.
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rectaiij?nla F. (122i)) Sein- selten im -Juli. August.

D. Die R sind friilier von Nagel bei Spaar gefunden
worden.

B. Schütze erwälint als Fundoi't Göi'litz und sehliesst

daraus, dass der F e])enfalls in der Bautzner Gegend
vorkommen dürfte.

ciiprea Hb. (13:52) Am Pöhlberg bei Annaberg Anfang August
selten an den Blüten von Cirsium acaule (-lungbansK
früher auch bei (ri'ossschönau in der Lausitz (Möschler).

plecta L. (124-2) Mai bis September in '2 (lenerationen.

L Bei Leipzig h, Lausigk, Hainiehen.

D. Nicht selten. Loschwitz, Birkenwäldchen. Räck-
nitz. Deuben. Heide. Lössnitz. Spitzgrund. Meissen. Freiberg.

B. Häutig bei Bautzen. Niederkunnersdorf. Seif-

hennersdoi'f. Kottmar, Neusalza.

C. l^ei Chemnitz g, Werdau. Plauen, Brambach,
Annaberg.

flammatra F. (1252) Nach Schütze bei Ki'onförstchen in

der Lausitz einmal am '22. VH. L8ß4 gefangen von Möschler.

sinmlaiis Hiifii. (Tiöö) Sehr selten im Juni. Juli.

D. Meissen (Ell)- uiul Ti'iebischtal).

B. Streb la. HeiM-nhut. Strahwalde. Elstra. Rachlau,
Löbau.

C. Annaberg (.Junghans).

lucipeta F. (1270) Sehr selten im Juli. August.

L. (Jonnewitz. Beucha.

B. Löbau. Herrnhut. Seifhennersdorf.

C. ]^ei Chemnitz die R in den Hilbersdorfei' Stein-

l)rüchen an (ralium silvaticum gefunden (Pabst). bei

Plauen ."> Falter gefangen (Schweitzer).

forcipiila Hb. (13215) Sehr selten im -Juli. Nach Pabst
bei Ciiemnitz l)eobachtet.

putris L. (1346) Mai. Juid und August in 2 (lenerationen.

geht gern an Licht, ziemlich häufig.

L. Bei Leipzig n s. Leisnig und Rosswein.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905
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D. Nicht selten, Striesen, Räcknitz, Deuben, Löss-

nitz, Meissen, Freiberg.

B. Bei Bautzen, Neusalza, Kottmai-, Seifhennersdorf.

Kanienz.

C. Bei Cliemnitz li, Werdaii. Elsterbei'g n. Planen.

cinerea Hb. (1347) Juni, Juli selten, geht gern an Licht.

L Leipzig, Grimma. Hainichen.

D. Hainsberg, Lössnitz, Meissen-Triel)ischtal. Frei-

berg.

B. Bautzen, Herrnhut, Nieskv. Rachlau, Blösa, Löbau.

C. Lengenfeld, Oberwiesental.

exclainationis L. (1349) Juni bis Septeml)er gemein im
ganzen Lande.

nigricans L. (1370) Juli. August selten.

L Bei Leipzig n s, Grimma. Hainichen.

D. Spitzgrund, P'^riedewald, Loscliwitz. Plauenscliei*

Grund, Meissen, Freiberg.

B. Bautzen, Ebersbach. Rachkiu (lS9r) zahlreicli).

C. Bei Chemnitz z s, AVei-dau, Plauen.

ab. rubricans Bsp. Leipzig. Dresden (Spitzgrund)

Bautzen, Plauen.

tritici L. (1375) Juli, August nicht selten.

L Ratsholz. Kirschwehr, Scheibenholz n s, Leis-

nig und Rosswein.

D. Loschwitz. Räcknitz, Wilder Mann. Lössnitz.

Spitzgrund, Meissen. Freiberg.

B. Selten, Sti-ehla, Ebersbach, Niederfriedersdorf,

Herrnhut, Rachlau, Kamenz.

C. Chemnitz, Werdau und Plauen.

V. eruta Hb. Unter der Stammart bei Leipzig und
Raclilau in der Lausitz gefangen.

V. aquilina Hb. Nicht selten bei Leipzig. Coswig,
Meissen, Hei'rnhut. Eibau und Rachlau.

obelisca Hb. (1387) Juli. August selten.
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L. 01)erholz. Schützeiihof. bei Grimma u. Hainiclien.

D. Sehr selten, Spitzgrund, Meissen, Freil)erg.

B. Bautzen, Löbau, Raclilau, Kottmar.

C. Bei Chemnitz s s. Plauen.

corticea Hb. (1396) Juni, Juli sehr selten.

L. Lucka.

D. Pillnitz. Spitzgrund (Zeidler).

B. Bautzen. Kottmar.

C. Werdau, Plauen. Annaberg.

ypsiloii Rott. (1399) Im Septem bei- gemein im ganzen
Lande, der Falter überwintert. Nach Pabst Ulierwintern

z. T. auch Raupen und liefern im Juni den Falter.

sef^etiim Schill'. (1400) Mai bis Oktober gemein im ganzen

Lande. Die R tritt bisweilen schädlich auf. wie z. B. iiu

Jahre 1!I01 bei Taucha in der Leipziger Gegend. Es
mussten mehrere Gemüsebeete teilweise wieder umgepflügt

werden. Die dabei gesaiumelte Menge der Raupen war
riesig (Doberenz).

Lit.: Über die Saatraupe in: Schriften und Ver-

handl. der ökonomischen Gesellsch. im Kgr. Sachsen,
•_^(». Lief.. 1S2S, S. 87^106.

Schmorl: Massenhafte Raupen schädigen die Kar-

toffelknollen in der Freiberger Gegend: im Sitzungsbericht

der naturwissensch. Gesellsch. Isis, Jahrg. 1868, S. 189.

ab. pallida Stgr. Unter der Stammart selten, z. B.

bei Coswig-Meissen.

sjuicia Hb. (1403) August, September sehr selten.

L. Selten. Grimma (Gerbei').

D. Selten. Bosel bei Meissen. Coswig, Spitzgrund.

C. Bei Chemnitz sehr selten (Pabst).

ab. margaritosa Hw. Die bis jetzt gefangenen
Stücke gehöi'en in der Mehrzahl dieser Aberration an.

L 1 Stück bei Grimma (Gerber).

D. Friedewald 2 Stück (Seiler).

6*
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crassa Hb. (1405) Sehr selten im Juli. August. In Loscli-

wltz am Köder 1 Stück (Kotzscli) und bei ('heninitz

(Lösche).

vestigialis Kott. (1411) hu August selten.

L. Bei Barneck 1 Falter (Derbfuss).

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Weisser Hirsch.

Loschwitz, Wilder Mann, Lössnitz. Coswig, Weinböhla,
Meissen, Freiberg.

L. Bautzen, Rachlau. Herrnhut, Kamenz.

C. Sehr selten, Küchwald. Russdorf b. Linil)ach.

Praecox L. (1418) Juni bis August selten, mehr in Sand-
gegenden.

L Oelzschau, Leutzscher Holz, Leina und Leisnig.

D. Dresdner Heide, Loschwitz, Coswig, Weinböhla.

B. Heidegegend, Herrnhut. Rachlau, Löbau.

C. Chemnitz: Sachsensruhe, Kassberg, ferner Plauen,

Die R wuixlen auch auf Weinstöcken, die jungen
Triebe fressend, aufgefunden. (Entom. Verein Meissen).

prasina F. (1420) Juni. Juli ziemlich häufig.

L. Nicht selten, Leipzig: Ratswald. Rochsburg.
Leisnig.

D. Dresdner Heide, Lössnitz, Spitzgrund,jWilsd ruft",

Meissen, Freiberg.

B. Nicht selten im Berglaiul. Niederkunnersdorf,
Seifhennersdorf, Kamenz.

C. Chemnitz: Küchwald, Zeisigwald. Rabensteiner
Wald, Limbach, Wei'dau, Plauen, Annaberg.

occulta L. (1432) Juni bis August nicht selten.

L Selten, Harth, Scheibenholz, Oberholz, Kohlen-
berg, Beucha. Leina, Leisnig, Hainichen.

D. Plauensclier Grund, Dresdner Heide, Friedewald,
Coswig, Niederau, Wilsdruff, Freiberg.

B. Selten im Bergland. z. 1^. Seifhennersdorf, bei

Kamenz.
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C. Chemnitz: Zeisigwald, KUchwald, Ra])ensteiner
Wald. Schlosswald. Limbach, Werdauei' Wald. Lengenfeld,
Plauen. Bad Elster.

R besonders an Heidelbeeren, auch am Tage auf
der Futter[)flanze zu finden.

Pachnobia Gn.

riil)ricosa F. (l+ÜH) Im A[)ril an Weidenkätzchen zu fangen,
nicht häufig,

L. Überall, nicht selten bei Leipzig, Frauendorf.
Hainichen.

D. Striesen, Lössnitz, Lindenau, Meissen, Preiberg.

B. Selten. Bautzen. Seifiiennersdorf. Zittau.

C. Chemnitz: Küchwald. Sechsruten. Wei-dau. Len-
genfeld. Plauen. Annaberg.

leucographa Hb. (1-1:24-) Im April und Mai an Weiden-
kätzchen, selten.

L. Vereinzelt l)ei Leipzig. Frauendorf, Borna. Hai-
nichen.

D. Striesen. Zitzschewig. Meissen, Triebischtal. Frei-

berg.

B. Sehi' selten. Kamenz, Ebersbach.

C. Limbach.

Charaeas Stph.

graminis L. (l-tHH) Juli. August verbi-eitet. aber nicht
überall häufig. Wird mehr am Licht, weniger am Ko-
de i- gefangen.

L. Bei Leipzig vereinzelt. Lansigk, Leisnig. Königs-
hain. Hainichen.

D. Selten in der Lössnitz. Weinböhla. im Bielatal z h.

B. Vereinzelt, Bautzen, Niederkunnersdorf. Seifhen-
nersdorf. Rachlau, Herrnhut.

C. Bei Chemnitz gemein. Alteiulorf. Zwickau. Wer-
dau, Plauen. Annaberg n s. Überwiesental h.
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ab. ti'icuspis Esp. Bei Lausigk (Hennannsbad) und
Niederkunnei'sdoif b. Löbaii gefangen.

Lit: Grasraupen: in Schriften n. Verhandl. der öko-
nomischen Gesellsch. im Kgr. Sachsen. 32. Lief., Dresden
1834, S. 1 Iß- 132.

Über Wurzelraupen. 185(^ in Sachsen eingewandert,
grossen Schaden im Wyhra- und Pieissengebiet verur-

sachend, von Pause in: 11. Jahresber. des Erzgebirg.
Gartenbauvereins zu Chemnitz ISTl, S. 21— 23.

Im Sommer 1SS4 zeigten sich die R bei Breitenbach
(Johanngeorgenstadt) in grosser Menge, sie wurden mit
Rechen und Besen in Flauten gesammelt. Die Wiesen
wurden dort durch sie so beschädigt, dass deren Besitzer
ca. 700 Zentner Heu weniger ernteten und aucii iiiren

Viehbestand einscliränken mussten (Pabst).

Epineuronia Rbl.

popularis F. (1439) August, September luiufig. geht gei-n

an Licht.

L. Kirschweiir. Scheibenholz, Lausigk. Leisnig.

Hainichen.

D. Nicht selten, Dresden: Gehege. Heide. Loschwitz,
Königstein, Deuben, Tharandt, Lössnitz. Meissen. Freiberg.

B. ]>ei Bautzen. Seifhennerstlorf. Kottmar. Kamenz.

C. Bei Cliemnitz (L'-iSd sehr häufig), Altendorf, Lim-
bacii. Russdorf, Werdau. Zwickau, Plauen. Bad Elster.

Annaberg.

cespitis F. (144()) Juli ])is September nicht häufig, geht
gern an Licht.

L Leipzig: Lniversitätsholz. Nonne, Leisnig.

D. Sübrigen. Wilsdrui^". Ober-Lössnitz, Weinbohla
(Steinbruch), Meissen, Freiberg.

B. Strehla. Kamenz, Seifhennersdorf. Über-Sprem-
berg, Kottmar.

C. Zeisigwald, Altendorf. Werdau, Annaberg. Plauen.

Mamestra Hb.

leucophaea View. (1441) Im Mai bis Juli ziemlich häufig.
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L Harth. Beiicha. Lausigk. Leisnig, Königshain,

Hainichen.

D. I.össnitz. Spitzgrund, Pillnitz, Dohlen, Meissen,

(Zeidler zog einen Zwittei- (Gol. Wisl^ott). Preibei'g.

B. Selten bei Bautzen. Rachlau,Lömischau, Kamenz.

C. Chemnitz: Zeisigwald. Schlosswald, ferner Wer-
dau. Plauen. Annal)erg und Schneel)erg.

advena F. (l-tlO) Juni. Juli nicht selten in Wäldern.

L. Beucha. Oelzschau, Otterwisch. Lausigk. Leisnig,

Hainichen.

D. Dresdner Heide. Dohlen, Spitzgrund. Okrilla,

Preibei'g.

B. Verbreitet. Kamenz, Seifhennersdorf, Kottmar.

C. Zeisigvvald, Schlosswald. Werdau, Plauen, Anna-

berg, Bad Elster.

tiucta Brahiii (144-9) -hini. Juli nicht häufig.

L Harth, Leina. Beuclia. Oelzschau. Brandis. Leis-

nig. Hainichen.

D. Dohlen, Dresdner Heide. Lössnitz. Auer. Ooswig,

Meissen. Preiberg.

B. Im Oberlande nicht selten, Quoos, Lömischau,

Kamenz, Seifhennersdorf, Kottmar.

C. Zeisigwald. Schlosswald, Kücliwald. Liml)ach,

Werdauer Wald. Lengenfeld. Schneeberg. Bad Elster.

nebulosa Hufii. (14-52) Im Juni, Juli häufig im ganzen

Lande.

brassicae L. (1454) Mai l)is August in 2 Generationen im

ganzen Lande gemein, besonders in Gärtnereien.

persicariae L. (1456) Mai bis August gemein im ganzen

Lande.

ab. unicolor Stgr. Unter der Stammart selten.

albicolon Hb. (1457) Sehr selten im Juni.

D. Blasewitz. Coswig, Weinböhla, Meissen (Trie-

bischtal).

B. Bei Hei-rnhut 1 mal (Möschler). Zittau (Speyei;).
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splendeiis Hb. (14:63) Im -liini sehr selten.

Die R cliesei' Art wui'deii in Leipzi.i^- wiederholt auf

den Parthenwiesen bei Schiinefeld gefunden und darans

einige Falter erzogen.

oleracea L. (1464) Mai ))is Septeiubei- in 2 Generationen

liäuftg im ganzen Lande.

aliena Hb. (1465) Wird in der Dresdner Gegend, bei

LoscliA'itz, besonders aiier in der Heide l)ei Coswig jedes

Jalir in Anzahl iiu .Juni geködert. (Die Zucht bietet keine

Schwierigkeiten, da die Raupen säiutliche Kleearten und
Cytisuslaburnum als Futter annehmen. Pni)pe überwintert)."

genistae Bkh. (1466) Mai. Juni nicht selten bis häufig

im ganzen Lande, mehr in Wäldern.

dissimilis Kiioch. (146?) Im -luni uiul August in j? (rene-

rationen im ganzen Lande nicht selten bis häufig.

ab. confluens Ev. Nicht selten unter der Stamm-
form.

thalassiiia Rott. (146S) Mai. -Juni häufig im ganzen Lande.

coiitigua Vin. (1469) ,luni. -Juli häufig.

L. Harth. Beucha. Lausigk. Leisiiig. Rosswein. Hai-

nichen.

D. Striesen, Räcknitz. Dohlen. Lössnitz. Spitzgruiul.

Moi'itzburg. Meissen, Freiberg.

B. Ziemlich häufig in der Lausitz. (Schütze köderte

noch ein fast frisches Stück am in. September), Seifhen-

nersdorf, Kamenz.

C. Zeisigwald, Limbach. Wei-dau. Zwickau. Schnee-

berg, Plauen.

pisi L, (1471) Mai. .luni häufig im ganzen Lande.

trifolii Rott. (1477) Mai bis September in 2 Generation(Mi

nicht selten bis häufig im ganzen Lande.

glauca Hb. (1484) Mai. Juni ziemlich selten.

L. Selten Leipzig, Leina. Würzen. 13eucha. Leisnig.

D. Selten. Rabenauer Gi'und. K'ipsdorf. Tharandt,

Spitzgrund, Auer. Dresdner Heide.
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B. Vei'breitet. aber selten. Bautzen Herrnhiit. Ko-
sel. Seifhennei'sdorf, Eibau. Rachlaii. Elstfa.

C. Chemnitz : Einsiedel, Kiicliwald, Zeisigwald. Seclis-

i'uten. Werdaii. Lengenfeld. Annaberg. Plauen.

Lit.: Steinert: Einige Bemerl<;ungen zur Entwicklung
in Iris. Bd. VIII, 1^9.5, S. If)!.

deiitina Esp. (1487) Mai bis August in 2 Generationen
häufig im ganzen Lande.

ab. latenai Pier. Unter der Stammart nicht selten,

in mooi'igen Gegenden.

marmorosa Bkh. (1496) Sehr selten im Mai. Ist in Sach-
sen bis jetzt nur in der Dresdner Gegend gefunden wor-
den und zwar vereinzelt in der Heide, bei Loschwitz, fer-

ner auf dem Kirschbei'g bei Dohlen (Richter).

reticulata Vill. (1499) Im -Juni. .Juli nicht selten.

L. Umgebung von Leipzig vereinzelt. Leisnig. Hai-

nichen (Striegistal).

D. Striesen. Klotzsche, L()ssnitz. Coswig, Meissen
(Knorre) und Preil)ei-g.

B. VerJ)reitet. nicht selten in der Lausitz.

C. Bei Chemnitz n h. Prohburg. Zwickau. Schnee-
J)ei'g. Annaberg.

K im Herbst in den Kapseln der Lichtnelken und
des Seifenkrautes,

chrysozoiia Bkh. (1513) .Juni bis Septem l)er nicht liäutig.

L Pmgel)ung von Leipzig n s, Lausigk. Königshain.

D. Klotzsche. Zitzschewig. Coswig. Meissen. Preiberg.

B. Selten. Bautzen. Rachlau, Kamenz.

C. Bei Chemnitz n h. Plauen.

sereiia F. (1514) Juli, August nicht selten.

L Ziemlich selten bei C-onnewitz. Harth. Kirschwehr.
Leisnig. Ros.swein. Hainichen.

D. Kaitz. Plauenscher Grund. Dohlen, Tharandt,
Hainsberg. Triebischtal, Preiberg.

B. Bautzen, Löl)auer Berg, Kamenz, Zittau.
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C. (yheninitz, Zwickau, Werdau, Plauen, Scliueel)erg,

Annal)ei'i'-. Brambacli bei P]lster.

var. ol)scura Stgr. Unter dei' Staniiuai't nicht sel-

ten, z. B. l)ei Chemnitz.

Dianthoecia B.

proxima Hb. (1580) Im Juni selte>n im i^-ebirgigen Teile

des Landes.

D. Rahenau, Meissen.

B. Rachlau 1 Stück (Schütze), Löbau 1 Stück (Graf).

C. In Wilischtal bei Zschopau alljährlich mehrere
Falter an einem Gasometei', bezw. in dem Wasser, welches
ihn unii^ab. tot schwimmend gefunden (Fleischer-Leisnig).

tili^nima Ksp. (1542) Mai, Juni selten.

L. Rosswein, Königshain.

D. Döhlen-Kirschberg (Richter). Deuben 1 Stück
(Müller).

R im August in Samenkapseln von Silene nutans.

var. xanthocyanea Hb. Zitzschewig bei Dresden
1 Stück (Schopfei-).'aohlis bei Meissen l Stück (Zeidler),

Kötitz 1 Stück (Müller).

albiiuaciila Bkh. (154:H) Mai, Juni sehr selten.

L Künigshain.

D. Früher im Plauenschen Grund.

B. Zittau, Bautzen, Löbau. Xiederkunnersdorf,

C. (Chemnitz s. Plauen.

nana Hott. (1547) Mai. Juni ziemlich liäulig.

L. Umgebung von Leipzig s, Burgaue bei Groitzsch,

Geithain. Leisnig, Döbeln, Hainichen.

D. Regenbach- und Saubachtal, bei Loschwitz,
Dohlen, Hainsberg, Tharaiult. Meissen, Freiberg.

B. Selten, Bautzen, Niedei'kunnersdorf, Rachlau.

C. Bei Chemnitz z h, bei Zwickau, Werdau, Plauen^
Schneeberg, Annaberg.
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coiupta F. (154H) ,hini. Juli nicht häufig.

L. Bei Leipzig z h, fei'iier bei (Iroitzsch und Leisnig.

D. Loschwitz, Plauenscher Grund, AVilsdruff, Löss-

nitz. Meissen. Dippoldiswalde, Preiberg.

B. Ziemlich selten, Blösa, Strehla. Niederkunnersdorf.

C. Bei (Miemnitz n h. ferner Annabei'g. Schneeberg.
Plauen.

capsincola Hb. (1550) Mai bis Septenibei- in 2 Generati-

onen nicht selten.

L Umgebung Ubei-all, doch ziemlich selten.

D. Dresden, Loschwitz, Lossnitz, Coswig. Meissen.

B. In der Lausitz häufig, bei Kanienz.

C. Lichtenau. Hilbersdorf, Plauen.

cuciibali FiiessL (1552) Mai bis Juli nicht selten.

L Bei Leipzig. Leisnig und Hainichen.

D. Bei Dresden h. bei Dohlen. Wilsdruff. Zitzsche-

wig. Meissen. Preiberg.

B. In der Lausitz n s, bei Kamenz.

C. Glösa, Hilbersdoif, bei Zwickau. Werdau. Phuien,

8chneebei-g.

carpophaga Bkh. (155;i) Mai bis Juli nicht häufig.

L. Bei Leipzig, Rosswein, Königshain.

D. Lossnitz, Meissen. Preiberg.

B. Verbreitet und selten bei Bautzen.

C. Bei Chemnitz nicht selten, Zeisigwald, ferner bei

Zwickau. (Puppe ruht bis '2 Jahre: (Fauna-Leipzig).

R in Kapseln von Silene inflata.

irregiilaris Hufii. (1559) -Juni sehr selten. Ist in Sachsen
nur aus der Leipziger Gegend bekannt und zwar bei

Gaschwitz (Harth), wo sie im Jahre U»00 in einigen Exem-
plaren am Köder gefangen wui'de (Piller).

Reichert fand im Juli 2 R auf Echium.

Bombyeia Stph.

viminalis F. (1560) Im Juli. xVugust nicht häufig.
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L Am T). Juli UtOH 2 Faltei* in der Nähe des Hie-

nitz gefangen (Piller).

D. Kabenauei' (xi-und. Tharandt. Wilsdi'utt", Losch-
witz. Langebi'Uck, Radeberg. Weiiibohla. Meissen, Frei-

berg, sowie nach dem Gebirge zu oft häutig, bei Schmie-
deberg. Altenberg und Frauenstein.

B. Selten. ])ei P]bersl)ach, am ('zerneboli. bei Löbau.

C. Chemnitz: Schlosswald. Zeisigwald. KUchwald,
Einsiedel, ferner bei Werdau. Plauen. Annaberg.

R an den Zweigspitzen der Salweiden in zusammen-
gesponnenen Blättern.

Miana Stph.

ophiogramma Esp. (1561) -luni ])is September selten.

L. Sc'hUtzenhof. Zschocher. Beucha, Grimma.

D. Klotzsche, Loscliwitz, WilsdrulT, Weinböhla, Cos-
wig. Rabenauer Grund, Freiberg.

B. Sehr selten. Raclilau. Seifhennersdorf. Zittau.

C. Bei Ghemnitz selten.

literosa Hw. (1506) Im Juli sehr selten. Nui- in der Um-
gebung von Dresden und bei Goswig am Köder gefangen
(lurch Seiler und Wernicke.

strigilis Ol. (1567) Juni ))is August überall nicht selten

bis häuftg im ganzen Lande.

var. latruncula Hb. Bei Leipzig häufig, ebenso bei

Dresden und in der Lausitz, bei ('hemnitz vereinzelt.

ab. aethiops Hw. Bei Leipzig selti'u. bei Dresden,
bes. in Nadelwäldern die Jiäuügste l^^orm. in der Lausitz

und bei Chemnitz ebenfalls häuüg.

bicoloria Vill. (1569) Im Juni bis August im ganzen Lande
nicht selten bis häutig auf Wiesen, in der Lausitz ver-

einzelt. l)ei Bautzen häufig.

ab. furuncula Hb. Unter der Stammart nicht selten.

ab. rufuncula Hw. Seltener als vorige Aberration.

Bryophila Tr.

VAptricula Hb. (1578) Im Juli, August sehr selten.
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L. Grosssteinberg. Rosswein.

D. Einmal bei Meissen gefangen (Meissner Verein).

ab. (lecei)tfie lila Hl). Unter der Stammart. bei

Grosssteinberg.

fraudatriciila Hb. (1580) Im Juni, -luli sehi- selten. Einige

Fairer bei Connewitz bei Leipzig gefangen.

ravula Hb. (1588) Im Juli. August selten, im Ell)tal bei

Meissen. bei Bautzen und bei Chemnitz.

var. ei-eptricula Tr. Weesenstein im Miiglitztal

und I^'i'eiberg, bei Bautzen.

algae F. (1592) Im Juli. August selten.

L. Kettenbriieke bei Leijjzig. .'i Jäger. Universitäts-

liolz. Thonberg. I.ucka.

D. Sein- selten. I.oscbwitz. Meisseii-Triebischtal

B. Bei Kronförstchen (Möschler).

C. Bei Chemnitz zieiulich selten.

murHlis Forst. (1599) Im Juli. August nicht häufig.

D. Selten. Loschwitz. Pillnitz. Lössnitz, Meissen.

B. Nicht selten am Al)g()tt bei Bautzen. l)ei Socu-

lahora.

C. Bei Chemnitz selten.

perla F. (1000) Juli bis September nicht selten.

L. Selten bei Leipzig. Thonberg.

D. Nicht selten. Loschwitz, Pillnitz. Ostei-berg. Weis-

dropp. Lössnitz. Naundorf (Kroatenweg) an Weinbergs-

mauern manche Jahre g. Coswig. Meissen, Freiberg.

B. Bei I^autzen nicht selten.

C. Bei Chemnitz n h. Schneeberg.

Diloba B.

caeruleocephala L. (KilO) Septeml)er. Oktober überall

häufig.

L Überall häutig. b;M Gaschwitz. Lausigk, Leisnig.

Rosswein,
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D. Nicht häufig. I)eu1)en. Wilsdruft', Moritzburg. Löss-

nitz. Meissen. Pi-eiberg.

berg.

B. in)eraU häufig. Kanienz. Seifhenuersdorf. Spreiu-

C. Bei Cheuinitz ganz gemein, ferner bei Linibach.

Werdau. Zwickau. Schneeberg. Phiuen.

Valeria Stph.

oleagina F. (Kil-l) Von diesei" selteuen Art wurde am
T). IV. 18!)4 1 Exemplar l)ei Grimiua (Schlegel) gefangen
(Verein Fauna-Leipzig).

Apamea O.-Tr.

testacea Hb. (lölS) August. Sei)temher häufig am Liciit

zu fangen.

L. Umgebung von Leipzig ziemlich selten, fernei'

Lausigk. Rosswein. Hainichen. Königshain.

D. Bei Räcknitz. Strehlen. Ostragehege. Xieder-

sedlitz. Klotzsche. Lössnitz. C'oswig. Meissen. Freiberg.

B. Nicht selten bei Bautzen. Rachlau. Herrnhut.

Seifhennersdoif. Weissenberg.

C. Bei CluMunitz s h. Altendorf. Werdau. Flauen.

Celaena Stph.

matura Hnfii. (1G2H) -hili. August selten.

L. Oberholz bei Leipzig.

D. Kötzschenbi'oda, Spitzgrund. Friedewald. Meissen

(Eibtal).

B. Bautzen, am Abgott. Rachlau. Seifhennersdorf.

Luperina B.

zollikoferi Frr. (IÖ25) Im September sehr selten.

D. Am 24. Sept. LHKH fing Seiler auf der Heide bei

Coswig 1 frisches 9 am Köder.
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Hadena Sehrk.

porphyrea Esp. (1661) -Juli. August nicht selten.

L. Beucha, überholz. Harth, Universitätsholz. Schüt-

zeiihof. Grimma, Lausigk. Leisnig. Rosswein. Hainiclien.

D. Ziemlich häufig. Pi'iessnitzbad. Fischhaus. Weis-
ser Hirsch, Losch witz, Zschachwitz. bei Deuben und
Wilsdruff, Lössnitz, Coswig, Meissen, Freiberg.

B. Im 01)erlande stellenweise häufig, z. B. Nieder-

kunnersdorf, Seifhennersdorf. Oybin.

C. Zeisigwald. Limbach, Zwickau. Werdau. Elster-

bei'g, Plauen, Annaberg.

adusta Esp. (1665) Mai. Juni nicht häufig.

L. Beucha z s. Rosswein. Hainichen.

D. Striesen. Kaitz, Hainsberg, Spitzgrund. Coswig.
Weinböhla, Oberau. Meissen. Freiberg.

B. Bautzen. Löbau. Rachlau. Xiedei'kunners(h)rf.

Kamenz.

C. Altendorf. Werdau. Plauen.

var. baltica Hei'ing. Bei Hainichen (Irmscher) und
I )resden-Spitzgrund. Meissen.

ochroleuca Esp. (1670) -luli. August selten.

L. Leii)zig. Beucha. Portitz. Frauendorf. Lausigk.

Hainichen.

D. Meissen (Knorre), Freiberg.

C. Im ganzen Gebiete verbreitet (Pabst). Werdau.
f^lauen.

furva Hb. (167N) .Juli. August selten.

L. Bei Leii)zig selten.

D. Loschwitz, Kötitz. Lössnitz. Friedewald, S})itz-

grund. Weinböhla. Meissen-Triebischtal.

B. Bautzen. Rachlau. Gzerneboh. Seifhennersdorf.

C. Kinsiedel. I^orna. Plauen.

sordida Bkh. (1679) Mni bis Juli niclit sfdten.

L Bei Leipzig n s. Hainichen.
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D. Ziemlich häufi.ü^, Reick. Sti'iesen. Kaitz. Käckiiitz.

Wilder Mann, Spitzi^rund. Meissen. Fi-eiberi;.

B. Bei Bautzen häufig, sonst ziemlich selten.

C. Bei Chemnitz z s. Zeisigwald, fernei* Plauen.

Annaberg.

geminea Tr. (16<S2) .lull bis Sf^pteinbei' nicht selten.

L. Vereinzelt. Hartli, Universitätsholz, am Kohlen-
])ei'ge.

D. Selten. Weisser Hirsch. Wilsdruft'. Lossnitz,

Spitzgrund, Auer, (am 10. VIII. \S\)2 fingen hier Meissner

Sammlei- über :?ü Stück an Liclit). Friedewald. Weinböhla.
Meissen. Preiberg.

B. Sehr selten, Jenkwitz. Kachlau. Löbau. Seif-

hennersdorf. Kamen z.

C. Küchwald. Hilbersdorf. Kabensteiner Wald.
Zschopau, W^erdauer Wald. Plauen. Annaberg.

Lit.: Entwicklungsgeschichte von i^abst (Zeisigwald

bei Chemnitz): Gubener ent. Zeitsch. "i. Jahrg.. ISS!).

S. 129— 1:30).

W^ei'ner. Mitteilungen über Vorkommen und noch
un))ekannte Entwicklungsgeschichte (bei ('hemnitz) in der

Insekten-Welt. 3. Jahrg. 18S6. S. 73.

W^erner. Das Auffinden der bis dahin unbekannten
R von H. gemmea in Hilbersdorf bei ('hemnitz in Karsch.

Entoni. Nachr.. 14. Jaiirg. ISSS. S. 207 -2r)9.

rubrirena Tr. (lOcSO) Im Juli sehr selten. Ein echtes

(rebirgstier, welches abei- auch in Dresden (Prof. Heller)

am 31. Juli 1902 in einem Exemplar gefunden wurde
und wahrscheinlich durch Verscble|)pung bis ins Stadt-

gebiet gelangte. Weitei'e b\in(lorte sind Johanngeoi'gen-

stadt (Möbius) und Rothental i. Erzg. (A. Reichert).

moiiogl.vpha Hnfit. (KJIM)) Juni bis Se[)tember häufig im

ganzen Lande.

ab. infuscata Buch. -White. Einzeln unter der

Stammart.

abjecta Hb. (1693) Im Juni bis August sehr selten.

L Bei Gautzsch ein Falter geködert von Rey II.
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B. '2 Falter bei Saritsch. nördlich Bautzen, von
Möschler gefangen.

C. Bei Chemnitz sehr selt(Mi (Pabst).

var. variegata Stgi\ 2 Falter an der Kettenbrücke
liei Leipzig geködert von Süssespeck.

lateritia Hiifii. (1694) Im Juni bis August nicht selten bis

häufig im ganzen Lande,

lithoxylea F. (1700) Juni, Jnli nicht selten.

L. Bei Leipzig n s, Harth, Lausigk, Leisnig. Ross-
wein. Hainichen.

D. Striesen, Räcknitz. WilsdrutT. Wilder Mann, Heide,

Moritzburg.Lindenau. Spitzgrund, Coswig.Meissen, Freiberg.

B. Sehr vereinzelt, Bautzen, Rachlau, Niederkun-
nei'sdorf, Kottmar, Seifhennersdorf, Zittau.

C. Nicht selten, Chemnitz: Zeisigwald. Schösserholz,

Rabenstein. ?^löha, Werdau. Plauen.

siiblustris Esp. (1701) Juni. Juli niclit selten.

L. Selten, Leipzig: Kirschwehr. Universitätsholz.

Lucka.

D. Ziemlich liäutig l)ei Loschwitz, in der Lössnitz.

Spitzgrund, bei Meissen, Freiberg, sowie Lauenstein.

B. Bei Seifhennei'sdorf. Rachlan. auf dem Hotstein
(ISiij liäufig).

C. Ral)ensteiii, fernei' Langenhessen ])ei Werchiu.

riirea F. (170(>) Juni. Juli nicht selten im ganzen Lande.

al). alopecurus Esp. Diese einfarbig dunkelbraune
Spielart ist gewöhnlich häutiger als die Stammform.

hei)ati<*,a Hb. (1707) Mai bis Juli ziemlich selten.

L. Bei Hainichen (Irmscher).

D. Sehr selten, Saubachtal, Auer, ferner Freiberg.

C. Lichtenwalde.

scolopaciiia Esp. (1709) Juni, Juli selten.

L. Bei Leipzig verbreitet, aber ziemlicli selten.

D. Selten. Kaitzer Gi'und, Priessnitzgi'und. Wein-
Ixihla. Meissen-Triebischtal, Freiberg.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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B. Löbaii. Nieder-Friedersdorf bei Neusalza.

C. Bei Chemnitz s, Niederwiesa.

basiliiiea F. (1710) Juni bis September niciit selten.

L. Bei Leipzig n s, Lausigk, Leisnig, Rossvvein. Hai-

nichen.

D. Loschwitz. Dohna. Räcknitz. Striesen. Nieder-

sedlitz, Lössnitz, Fi'iedewald. Spitzgrund. Meissen. Frei))erg.

B. In dei" Lausitz nicht selten.

C. Bei Chemnitz n s, Limbach. Zwickau. Wei'dan.
Lengenfeld, Annaberg, Plauen.

gemiua Hb. (1712) Juni, Juli niclit häufig.

L. Selten. Leipzig: Harth. Naunhof,

D. Selten, Di-esdner Heide, bei Sti'iesen uiul Räck-
nitz, Spitzgrund. Schönfeld b. Grossenhain, Freiberg.

B. Selten, Bautzen, Löbau, Hei'rnhut, Niederkun-
nersdorf, Zittau.

C. Chemnitz: Zeisigwald. Kücliwald, ferner Plauen,

ab. remissa Ti-. Unter der Stammart nicht selten.

unaiiimis Tr. (1713) Mai bis Juli selten.

L. Bei Leipzig ziemlich häufig.

D. Selten, Dresdner Heide, Lössnitz, Coswig, Meissen-
Elbtal, Freiberg.

B. Nicht selten. Bautzen, am Abgott, bei Klix und
Zittau.

C. Auerswalde.

seealis Bjerk. (1715) (didyma Bsp.) Im ganzen Lande
häufig im Juli.

ab. nictitans Esp. Mitunter häufiger als die Stamm-
form.

ab. leuco Stigma Bsp. Seltner als die vorige.

ab. struvei Rag. Bei Coswig am 27. VL 1900 in

einem tadellosen $ Exemplar gefangen von Seiler. (Taf. 2

Fig. 12).

pabulatriculaBrahm (1717) Ist mehrfach im Juli nur bei Leip-

ziggefangen worden: Universitätsholz, Naunhof,Kohlenberg.
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Episema Hb.

fi^laucina Esp. (17:J7) Aui>iist, September selten, an Licht

zu fani^en. Scheint nur in der Dresdner Geg-end voi'zu-

kommen. Von den übrigen Landesteilen sind keinerlei

Notizen vorhanden.

D. Ostragehege (1S78 u. 79 häutig an Laternen),

Niedersedlitz. Loschwitz, Blasewitz. Mockritz, Lössnitz,

Meissen (Ell)- und Triebischtal).

var. dentiniacula Hb. Unter der Stammform nicht

selten.

Aporophyla Gn.

IntuleTita Bkh. (1761) Wurde Ende Juli einmal im Schei-

l)enholz ))ei Leipzig gefangen (Heyne).

nigra Hw. (1765) ab. seile ri Fuchs. (Stett. Bnt. Zeitsch.

62. Bd. 1901, S. 12S— 130).

Diese tiefschwarze Form wird bei Coswig-Weinböhla
auf der Heide im September selten geködert.

R an Heidekraut.

Ammoconia Ld.

eaeciuiacula F. (1767) August bis Oktober nicht selten.

L. Harth, Oberholz, Universitätsholz. Kohlenberg,
Grimma. Hainichen. Lausigk, Rosswein.

D. Loschwitz, Striesen, Deuben, Lössnitz, Spitzgrund"

Weinböhla, Melssen-Triebischtal, Freiberg.

B. Verbreitet, im Oberlande nicht selten. Bautzen.
Rachlau (zuweilen häufig).

C. Bei Chemnitz vereinzelt, fei'uer Zwickau, Wer-
dau und Plauen.

Polia O. Tr.

flavicincta F. (1777) August l)is Oktober selten.

L. Cradefeld einmal (Kutschke).

D. Weinböhla. Meissen-Triebischtal.

B. Nach Möschler bei Zittau, Kleinschönau, Olbers-

dorf.

7*
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C. Bei Chemnitz selten, einmal in Bärenstein hei

Plauen.

rufociiicta H.G. (1778) Septemher, ()ktol)er sehr selten. Nur
aus der Chemnitzer Gegend hekannt und als Fundort die

Hil])ersdorfer Steinhriiche angesehen (Pahst).

xanthomista Hb. (1786) August his Oktoher selten.

L. Lausigk.

D. Blasewitz, Loschwitz. Meissen (Ell)- uiul Trie-

hischtal), Freiherg, ferner Hermsdorf (Bielatal).

B. Im Oherlande verhieltet. Rachlau, Dretschen.

Zittau.

C. Bei Chemnitz s, Zschopau (Wilischtal).

var. n i g r o c i n c t a Tr. Verhältnismässig zalih'eiclier

als die Stammart.

Chi L. (1797) August, Septemher nicht selten.

L. Universitätsholz, Grimma, Machern, Kosswein,
Hainichen, Königsliain.

D. Lössnitz, Spitzgrund. Meissen. l^^reiherg, hei Hin-

terhermsdorf und im Bielatal.

B. Verhreitet, aher selten. I.öbau. Xeusalza, Rach-
lau, Kamenz, Niederkunnersdorf. Seiflieniiersdorf.

C. Chemnitz: Schlosswald. Zeisigwald, bei Griin-

hainichen. Zschopau, Zwickau. Wei-dau. Lengenfeld
und Plauen. Annaberg, Bad Elster.

Braehionycha Hb.

mibeculosa Es]>. (1808) März. Ai)ril selten.

L. Nicht selten. Beucha. Oelzschau, Harth, Conne-
witz, Leina. Döbeln.

D. Sehr selten, Neucoschütz, Rabenauer Grund. Tha-
randt (Weisseritztal), Meissen.

B. Herrnhut, Postwitz, Dingwitz. Rachlau.

C. Limbach.

sphiiix Hufn. (1809) (Jktobei-. November nicht srlten.

L. Be\ Leipzig n s. Zwenkau, Lausigk, Borna. Leis-

nig, Rosswein, Nossen (Muldental).
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D. Dresden: Gi'osser Gai-ten (1!)01 häufii,^). Dohlen,
Lössnitz. Meissen. Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten, z. B. Kachlan. Qiioos,

Kottniar.

C. Wenhui, Annal)erg.

Miselia O. .

üxyjicaiithae L. (1S1:J) Anii,-ust bis ()ktol)er nicht selten.

L. Connewitz (I^atswakl). Borna. Lausii»-]^. Leisnig.

Hainichen.

D. Nicht selten. Loschwitz. Pillnitz. Wilsdrutt", Zsclio-

ner Grund, Rabenau. LangebrUck. Lössnitz. \Veinl)öhla.

Meissen. l^^-eiberg.

B. L^berall ziemlich gemein, z. B. Neusalza. Gross-
Schweidnitz, Niederkunnersdorf. Seifhennersdorf.

C. Obergrüna. Schnee))erg. Annaberg, Zwickau,
Werdau. Plauen.

Chariptera Gn.

viriilaiia VValch. (1S15) Ein Exemplar im Juni 1S1)2 im
Rosental 1). Leipzig von Gei-ber gefangen, auch bei Chem-
nitz (Pa])Sü).

Dichonia Hb.

apriliiia L. (1S1(>) Septembei-, Oktober nicht selten.

L. Connewitz. Lauterbach. Dobeln.

D. Dresdner Heide. Radebei'g. Loschwitz. Sachs.

Schweiz. Saubachtal, Zschoner Giiind, Hainsberg. Tha-
randt. Friedewald, Meissen, Fi-eiberg.

B. In Bichenbeständen nicht selten, z. B. Nieder-

kunnersdorf, Seifhennersdorf.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Schlosswald. Liclitenwalde.

Flüha. Zwickau, Werdau, Schneeberg.

coiivergeiis F. (1818) September, Oktol)er niclit häufig.

L. Leipzig: Harth. Lucka. ferner Leisnig.
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D. Loschwitz. Dresdner Heide. AVeisser Hirsch.

Borsberg', Windbei'g. Lössnitz. Friedewald. Siebeneichen,
Diesbar.

C. Bei Clienmitz s. Werdauei* Wald.

Dryobota Ld.

inonochroma Esp. (1824) Ein Exeniplai- bei Grimma von
Schlegel, auch l)ei Plauen i. V. von Schweitzer gefangen.

pvotea Bkh. (1(S25) August, Septeml)er nicht selten.

L Univei'sitätsholz. ferner Lausigk. Leisnig, Hai-

nichen.

D. Lössnitz, Meissen, Borsberg, Kabenauei- (Irund.

Preil)erg.

B. In der Ebene nicht selten, im Oberlande ver-

einzelt.

C. Chemnitz: Schlosswald. Zeisigwald. Zwickau,
Lengenfeld und Plauen.

Dipterygia Stph.

scabriuscula L. (LS27) Mai bis Septembei- in 2 Genera-
tionen nicht selten bis häutig im ganzen Lande

Hyppa Dup.

rectilinea Esp. (1H28) Mai l)is -lull selten.

L Universitätsholz. Beuclia, Kohlen bei-g. Leisnig,

Hainichen. Grimma.

D. Loschwitz. Blasewitz. Dresdner Heide, Priede-

wald. Si)itzgrund. Meissen. Preitaerg.

B. Selten, Rachlau. Herrnhut. Seifhennersdorf.

Kamenz.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Schösserholz, Werdau,
Annaberg. Oberwiesenthal, ferner Schneeberg. Mehltheuer.

Bad Elstei-, Schwarzenberg. -lohanngeorgenstadt. im höhei-en

Erzgebirge ziemlich häufig.
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Rhizogramma Ld.

(letersa Esp. (1833) Juli, August sehr selten. In Meissen-
Ti'iel)ischtal und bei Coswig wurde die R an Berberitze

früher wiedei'holt ,g'efunden (Zeidler und Seiler).

Chloantha Gn.

pol.yodoii Cl. (]<S4-(>) Mai l)is August nicht selten in zwei
Generationen.

L. Harth, Leina, Naunhof, fernei- bei Leisnig. Koss-
wein, Hainichen.

D. Loschwitz, Fischhaus. Kaitz, Wilsdruft", Thai-andt,

Lössnitz, Auer, Moritzburg, Spitzgrund, Coswig, Meissen,
Preiberg.

B. Ziemlich selten, Bautzen. Blösa, Lüiiau. Kamenz,
Niederkunnersdorf, Seifhennersdorf, Zittau.

C. Cliemnitz: Zeisigwald, Sechsruten, IvUchwald,
ferner Zwickau, Wei'dau. Plauen.

hyperici F. (1843) Mai bis August in 2 Generationen
ziemlich selten.

L. Harth, (irimnia, Hainichen.

D. Plauenscher Grund. Pischhans, Lfissnitz, Liiule-

nau, Zehi'en, Meissen. Preibei-g.

C. Chemnitz: Zeisigwald, fei'nei- Zwickau, Plauen.

Callopistria Pib.

piirimreofasciata Piller (184-(>) Mai l)is -Juli ziemlicli selten.

L. Nicht selten. Harth bei Zwenkau.

D. Loschwitz. Priessnitzgi'und, Dresdner Heide.
Lössnitz, Priedewald. Coswig, Siebeneichen, Meissen-Trie-
bischtal.

B. Rachlau.

Zucht nicht leicJit: (Steinert: L-is. Bd. VI. S. '2bl).

Trachea Pib.

atriplicis L. (1854) Mai bis August in 2 Generationen häu-
fig im ganzen Lande. Unter der Stammform kommt ab und
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zu eine hellbraune, noch unl)enannte Aberration voi'(Entom.
Verein Meissen).

Euplexia Stph.

liicipara L. (1861) Im Mai. Juni nicht selten bis häufig
im ganzen T.ande. nach Pabst eine 2. Genei-ation im
August.

Phlogophora Tr.

scita Hb. (1SG5) Im -Juni. .Juli selten in Gebirgstälern.

D. Ral)enau. Kipsdorf. .Moldau i. E.. Edle Krone,
Tharandt.

B. Rachlau, Valtenl)erg, Seifliennersdorf.

R im Mai häufig an Farnkraut in lichtem Hochwald
mit felsigem Boden (Schütze).

Brotolomia Ld.

meticiilosa L. (1S<>7) Im Mai und August bis Oktober in zwei
Generationen nicht selten bis häufig im ganzen Lande,
in der Lausitz selten, der Falter überwintert.

Mania Tr.

maura L. {1S7()) Im August nicht häufig.

L. Zerstreut. Harth. fei-ner Leisnig. Rosswein. Hai-

nichen.

D. Strehlen. Hosterwitz. Gottleul)atal. Wilsdrulf.

Saubachtal, Rabenauer Grund. Tharandt, Lössnitz, Meis-

sen-Tiiebischtal, Freiberg.

B. Pommi'itz. Löbau, Rachlau. Strehla. Kamenz,
Niederkunnersdorf. Seifhennersdorf.

C. Chemnitz: am Schlossberg, Altchemnitz. Weixlau.

Sclmeeberg.

Naenia Stph.

typica L. (1871) Im Juni. Juli im ganzen Lande häufig

bis gemein.

Helotropha Ld.

leucostigina Hb. (1876) Im Juli. August sehr selten.
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L. Manche Jahi-e niclit selten. Leipzig: Ratsholz,
Naunhof, Haiiiichen.

D. Striesen, Dresdnei- Heide. Lossiiitz, Spitzgrund.
Weinböhla, Nasse Aue, Meissen-Triebischtal. Freiberg.

B. Bautzen. Löbau. Ki-onföi-stchen, Nieder- Frieders-

doi'f, Zittau.

C. Bei Chemnitz sehr selten (Pabst).

al). fibrosa Hb. Bei I^eipzig. Dresden: Birken-
wäldchen. C'oswig. Meissen-Triebischtal.

Hydroeeia Gn.

lüctitaiis Bkh. (1877) Juli bis Septem))er häufig im ganzen
Lande. Am Tage oft auf Blüten.

ab. erythrostigma H\v. Mitunter häufiger als die

Stammform.

ab. luceiis Frr. Unter der Stammart selten.

micacea Esp. (1871)) im August. September nicht häufig.

L. Vereinzelt. Nonne. Sellerhausen. Hainichen.

D. Selten. Drestlen: Grossei- Garten. Räcknitz, Ostra-

gehege. Loschwitz. Lössnitz. Meissen-Triebischtal, Nasse
Aue. Freiberg.

B. Bautzen. Teichnitz. l^urschwltz (Schütze fing

Anfang August 1894 29 Stück am Licht, einmal am Tage
1 (5 auf einer Mührendolde).

C. Altendoi'f. Zwickau. Werdau. Plauen.

petasitis Dbld. (1880) Im Juli. August sehr selten.

D. Die R diese Eule wurden nur bei Meissen (Nasse

Aue) gefunden (Entom. Verein Meissen).

leucographa Bkh. (188;j) Se])tember. Oktober sehr selten.

Nur in der Leipziger Gegend beobachtet. Zuerst 1892
am elektrischen Licht gefangen (Fingei'ling). In den zwei
folgenden Jaliren fast häufig, seit lS9n selten (Entom.
Verein Fauna).

Lit. : Insekten-Börse. 9. Jahrg. Leipzig 1S92, Nr. 20,

S. 1 und Krancher's Jahrb. 1894, S. 301.
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Gortyna Hb.

ochracea Hl). (1S87) August. Septem bor nicht selten.

L. Bei Leipzig niclit selten.

D. Meissen. Elb- und Triebisclital. Wilsdruff.

B. Mehr ini Oberlande, Bautzen, Kronförstchen.

Seifhennersdorf.

C. Manche Jahre gemein, Chemnitz: Hilbersdoif,

Sechsruten. Zeisigvvald, Schlosswald, Limbach, Werdau.

R und P im unteren Teil der Stengel versch. Dis-

telarten.

Nonagria O.

iiexa Hl). {1<S91) -Juli, August sehr selten.

L Schünfeld bei Pillnitz (Kotzsch).

C. Bei (Chemnitz einmal gefangen (Matthes).

caniiae 0. (1<S93) August. September nicht selten.

L. Bei Leipzig nicht selten.

D. Pillnitz. Coswig, Meissen (Nasse Aue).

B. Bautzen, Kamenz. Niederkunnersdorf b. Lobau.

C. Altendorf, Schönau, Lenbnitz, Werdau, Plauen,

P im Juli im untern Stengel der Rohrkolben, der
Kopf nach oben.

spargaiiii Esp. (1893) August. September selten.

L. Bei Leipzig nicht selten.

B. Bautzen. Löbau, Malschwitz. Purschwitz.

typhae Tlmbg. (1894) (arundinis F.) Juli bis Oktober nicht

selten.

L. Bei Leipzig nicht selten.

D. Häufig. Mockritz, Lausa, Moritzl)ui'g. Birkwitz,

Pilhiitz. Weinböhla, Meissen. Freiberg.

B. Häufig in Rohrkolben der Teiciie z. B. bei Malsch-

witz.

C. Altciulorf. Schönau, Lindiach. Leubnitz. Werdau,
Plauen.
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Puppe im Juli im Stengel dei- Rohrkolben, der
Ko])f nacli unten.

ab. fraterna Tr. (dunkelbraun gefarl)t). Unt(M- der
Stammart nicht selten.

gemiiiipuiicta Hatch. (1895) Im August selten.

L Ratsholz. Knauthain. Cradefeld, Bienitz. Wahren,
Schützenhof.

C. Fürth (Entom. Verein II, Chemnitz),

Senta Stph.

maritima Tausch. (190(>) Im Juni. Juli selten.

L Einen I^^'alter im Juni 18lt;5 am elektrischen Licht
gefangen (Fingerling).

D. Dippelsdorf (Entom. Ver. Meissen).

Tapinostola Ld.

musculosa Hb. (1913) Im August selten,

L. Bei Leipzig einige Male an Licht gefangen. Fer-
ner bei Zwickau einmal auf einem Getreidefeld gefunden
(Gerber).

hellmaimi Ev. (1922) Im August selten.

L. Leipzig: L^niversitätsholz, im Ratsholze und bei

Dösen (E. Müller).

B. Bautzen: Strehla (Köhler). Löbau (Graf).

ab, saturata Stgr. Unter der Stammart, Schützen-
hof bei Leipzig (Brückner).

fulva Hb. (1923) August, September selten.

L Harth, Ammeishain,

D. Coswig.

B. Seifhennersdoi'f,

C. Schlosswald bei Chemnitz,

ab, fluxa Tr. Ebenso selten wie die Stammform.

Luceria Hein.

vireiis L. (1927) Im Juli, August nicht selten.
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L. Ziemlich selten, Hartli. Hohl)iii\i^-. Ballendorf.
Leisnig, Rosswein, Hainichen.

D. Dohna. Deuben. I)i-esdnpr Heide. Dippoldiswalde.
Lössnitz, Meissen. Pi-eiherg.

B. Bautzen, üelina. Lieske, Rachlaii, Lübau.

C. Ebersdorf. Zwickau. Werdau. Schneeberg, Len-
genfeld und Plauen.

Calainia Hb.

lutosa Hh. (1928) August ])is November sehr selten. '

L. Leipzig: (1893 und 94 häufig an Licht), Oberholz.

Heiterer Blick, Universitätsholz. Paunsdorferholz.

D. Sehr selten, Niedersedlitz. Coswig. Meissen.

B. 13autzen und Löbau je einmal.

C. In Cheiunitz 1 Falter gefunden (Pabst).

Leucania Hb.

lin]Mi(leiis Hb. (1933) -luni bis August nicht selten.

L. (/onnewitz. Gautzsch. Hartii. Taucha.

B. Einnuil bei Rachlau.

C. Ziemlich häufig, Küchwald. Schlossvvald, Zeisig-

wald, Limbach.

iiupura Hb. (19:5:j) ,hini bis September in 2 Generationen
niclit häufig.

L. Bei Leipzig vereinzelt auf feuchten Wiesen.

B. Nicht selten, Bautzen, Löbau. Hachlau. Herrnhut-

Zittau, Seifhennersdorf.

C. Schlosswald, Limbach.

palleiis L. (1935) Juni bis Septem})er in 2 Generationen
häufig bis gemein im ganzen Laiule.

ab. ectypa Hb. Unter der Stammart selten.

obsoleta Hb. (1936) Juni, Juli selten.

L. Connewitz, Taucha, Gundorf, an den Haselbacher
Teichen.
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D. Friedewald, Moritzbiii*g-ef Teiclie. Freiberi^.

B. Oeliiia (Kollier). Abgott (Schütze), Xiedei'kunners-

dorf 1). L()l)aii.

C. Cheüiuitz : Sjhlosswald.Leubuitz. Werdau. Zwickau.

stTamiiiea Tr. (19:J8) Juni. Juli sehr selten.

L Schleussig-, Haselbacher Teiche.

D. Dresden: Grossei- Garten, fei'ner Freiberg.

comma L. (11)51) Mai bis Oktober in 2 Generationen

nicht selten liis liäufig im ganzen I^ande.

1-albiim L. (H)54) Mai bi'^ Oktober in 2 Generationen

nicht selten bis häutig im ganzen Lande.

Cüiiigera F. (190-1) Juni bis August nicht selten.

L. Bei Leipzig n s. Leisnig. Rosswein. Hainichen.

D. Selten. Räcknitz. Doelzschen. Sti'iesen. Deuben.
Lössnitz, Ti'iebischtal. Meissen, l^^reiberg.

B. Vereinzelt. Bautzen. Seifhennersdorf. Kottmar.

Zittau.

C. (Hieiunitz: Schlosswald. Werdau. Schneeberg.
Lengenfeld und Plauen.

albipimeta F. (llMiO) Juli. August nicht selten.

L. Bei Leii)zig zeitweilig h. Lausigk. Xossen. Ross-

W(Mn.

D. Räcknitz. Striesen. Wilscb'uff. Spitzgrund, Meis-

sen. Freiberg.

B. Verbreitet, Bautzen, Seifhennersdoi-f. jvottmar.

C. Chemnitz: Kiichwald. Limbach. Zwickau. Johann-
geoi'genstadt.

lithargyria Esp. (19(>7) Juni. Juli nicht selten.

L Bei Leipzig n h. Leisnig, Hainichen.

D. Loschwitz. Dohlen. Tharandt, Lössnitz. Coswig,
Meissen. Freiberg.

B. Verbreitet, z. B. Bautzen. Kamenz.

C. Manche Jahre massenhaft, Chemnitz : Schlosswald.
Zwickau. Weidau. Plauen.

turca L. (19(59) ,Iuli, August nicht häufig.
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L. Boi rjei])zig zienilicli sclton. Naunliof.

D. Selten. Pi'iessnitzi^i-und. Lössnitz, Spitzig-rund.

Meisscii. Wilsdruff. r^i'cibei'j^-.

B. N^'rbi'ciret. z. 1>. Bautzen. Seiflieunersdoi'f. Kott-
niui'.

C. Selten. Clienniitz: Ki(ddiöriiehen. KUcliwald. I.im-

baeh.

Gramrnesia Stph.

trig-rammica Hufii. (liKSO) Mai bis .luli häutii;-.

L. ]3eucha. Haith, Taueha, Kochsbuf^-, Lausigk,
Leisnig, Kosswein. Hainichen.

D. Riüd'iuitz. AVilder Mann. Spitzi-M'und. Meissen.
Preibei'i^-.

B. In dei' Lausitz häutii^-. z. B. Kamenz. Seifliennei's-

doi'f. K Ottmar.

C. ('litMunitz: SehössfM'holz. Altendoif, Linibaeli.

Zwickau. W'erdau. Plauen.

ab. bilinea Hb. Einmal Ixm Meissen gefangen
(rrl'ÖSS(d).

Caradrina O.

exiffua Hb. (HH)0) August, September sehr selten,

D. Bei(;)s\vig, 1 Stück Herbst l'.l )3a n Köder (Seiler),

B. Bei Bautzen 1 Stück am I^iclit j;efangen (Köh-
ler), auf dem Löbauer Berg ((Iraf).

qua(lri]uiiictata F. (2(MK)) .luni bis August in '2 Genera-
tionen, in (läi't(Mi und Häusei'u. häufig.

L T^ei Leipzig u s, ferner Leisnig. Haiuichen,

D. Loschwitz, Striesen, Räcknltz, Deuben, Wils-

(IridT, Friedewald, Lössnitz. Meissen, Freiberg,

B. In der Lausitz n s, z. B. Seifhennersdorf, K'ott-

mar.

C. Hei Chemnitz s h. f(M'n(>r Werdau. Zwickau.
Plauen. Lengenfeld. Annaberg.

seliiii B. (2(M)5) Ln Juni, Juli wenig verbreitet und meist

selten.
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D. Bei Dresden: Blasewitz. Bahnwiese. PiesclKMi.

Fi-iedewald. doswig (in letzten -lahren. bes. 11)02. luiulii;),

\Veinh()lila.

B. Aneli in (\vr Heidei;-ei^'en(l (\('\- Lausitz von Köh-
ler i^eFani;-en.

var. milleri Sehnlz. Wurde Ixm Leipzi^^ in niehr-

er(Mi Stüeken an Lieht i;-efan,i;en (Fini,^ei'lini^. Key II). bei

Sehkeuditz (BrüekiU'r). Lbenfalls bei I)i-(>s(len-Coswi,ü:.

Ein(^ Ti-ennuiiir diesei- Abei'ration von dei' Stainnifoi-ni

dürfte kaum möglich sein, da an letzterem Ovio helle bis

dunkle, scharf gezeichnete und fast zeichnungslose wStUcke

gefangen werden. Ein Blick in die reiche Sammlung des

Herrn Seiler in Dresden, der selini aus den verschieden-

st(Mi (regenden Europas besitzt, belehrt eineiu sofort über

die grosse Vai'iabililät dieser Art {E. Möbius).

Lit.: (\ s. und ihre Entwicklung von Steinert in:

,Tris" Bd. VIll. S. 117.

respersa Hb. (2014) -hmi. .luli seit(>n.

D. Meissen (Triebis(dital. (ioldgrnnd. Heiligei' (rrund).

B. 15autzen. Nieder-Kaina. ('z(M-neboh. Hochstein.

C. Chemnitz: Sclnveizertal. Lichtenwalde. Zeisig-

wald.

superstes Tr. (2(H5) ,luni bis August sein- selten.

D. Plauenscher (Irund (Meisel). Coswig (Seiler).

B. Heri'idiut, Zittau. Kachlau (Schütze).

morpheiis Hiifii. ('2(M<») .luni. .luli nicht selten.

L I^ei Leipzig n h. Leisnig. Hosswein. Hainichen.

D. vStrieseu. Häcknitz. I)eul)en, Waldschlösschen,
Lössnitz. (Joswig. Meissen. l^'reibei-g.

B. Verbreitet, ziemlich selten. Bautzen, Kottmar.

C. Chemnitz: Küchwald, ferner l^lauen.

alsiiies Brahm. (3017) Juni bis August nicht häufig.

L Bei. Leipzig z h. ferner Leisnig. Hainichen.

D. Lössnitz, Meissen. Plauenscher (irund. i^^reibei'g.

B. In der Lausitz gemein (Schütze).

C. Bei Chemnitz n s, ferner Plauen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



112

ab. sericea Spr. Ein Stück in Blaspwitz gefangen
(Staiulingei').

taraxaci Hb. (2(H.S) Juni, Juli nicht häutig.

L. Bei Leipzig vereinzelt, Hainichen.

D. Striesen. Käcknitz. Deuben, Mei-ssen.

B. Bautzen. Bbersbach, Seifhennersdorf, Löbau,
Rachlau. (Regelir.ässig an Blüten des Weidenröschens
(Schütze).

C. Bei Chemnitz n s. Werdan, Plauen.

aiubi{2:iia F. (2019) Juni und August, Septenil)er in zwei
Generationen ziemlich häufig.

L. Bei Leipzig vereinzelt, Lausigk.

D. Ijoschwitz. Striesen, Räcknitz, Ostragehege. Löss-

nitz, Friedewald. Meissen.

B. In dei' Lausitz nicht selten, z. B. Rachlau. Nie-

derkunnersdorf.

C. Ik'i Cheiunitz nicht selten.

|>u1iu(M(aris Esj». (2020) Juni. Juli sehr selten.

D. Blasewitz. Plauenscher Grund. Saubachtai. Fi-ie-

dewald.

Hydrilla B.

sluteosa Tr. (202:{) Juli. August sehr selten. 1 ^j bei

Teichnitz 1). Bautzen, ferner auf dem Weissiger I3erge

bei Rachlau 1 ^i an Köder (Schütze).

pallustris Hb. (2024:) Mai. Juni sehr selten.

L. Nähere Umgebung von Leipzig selten, früh flie-

gend gefangen und am Licht.

D. Blasewitz, Zitzschewig, Meissen.

B. Blösa, Oehna, Strehla, Kronförstchen. am Ab-
gott, Rachlau.

Petilampa Auriv.

arcuosa Hw. (2034) Juli bis August selten auf Wiesen.

L Bei Leipzig: Zschocher (Reichert).
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D. Blasewitz (Neubert), Freiberg.

B. Bautzen. Räch lau. Czeriieboh. Herrnhut.

C. Chenuiitz : Schlosswald. Küchwald. Fürth, Jo-
hfinngeorgenstadt nicht selten.

Aeosinetia Stph.

caligiiiosa Hb. (20:55) Juni, Juli selten.

L. Leipzig: Lindhardt, Schkeuditz, Scheibenholz,
(rrininia.

B. Rachlau 1 i an Liclit (Schütze).

Rusina Stph.

umbratica Goeze {'liYM) (tenebrosa Hl)). Juni, Juli nicht

selten.

L. Connewitz. Harth, Beucha, Knauthain, Hainichen.

D. Priessnitzgrund, Wilder Mann, Dresdner Heide,
Lössnitz, Coswig, Meissen, Freiberg.

ß. Bautzen, Löbau, Rachlau, auf dem Rotstein,

Seifhennersdorf, Zittau, Kamenz.

C. Bei Chemnitz überall n s, fernei' Werdau. Plauen.

Ainphipyra O.

tragopogiiiis L (204-7) Im Juli, August häufig im gan-
zen Lande.

livida F. (2049) in Rachlau in der Lausitz 1 frisches 9
am 20. 8. LS92 geködert (Schütze).

perflua F. (2053) Im Juli, August selten im Triebisch-
tal (Verein Meissen), bei Xossen (Bergmühle) einmal von
Irmscher gefangen, auch bei Weinböhla.

pyramidea 1^. (2()54) Im Juli, August häutig im ganzen
Lande.

Taeniocampa Gn.

gothica L. (2062) März. April häufig im ganzen Lande.

miiiiosa F. (2065) April selten.

L, Nicht selten bei Leipzig, Naunhof h. Rosswein.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905
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D. Selten, Auer, Lindenau, Meissen.

B. Niederkunnersdorf, Seifhennersdorf.

C. Annaberg, AVerdau, Plauen.

pulverulenta Esp. (2066) März. Ajjril niclit selten ))is

häufig im ganzen Lande.

populeti Tr. (2067) März, April selten.

L. Leipzig: Kohlenberg selten.

D. Nicht selten, Pillnitz, Lössnitz, Lindenau, Meissen.

B. Bautzen, Rachlau, Löbau, Kamenz, Seifhenners-

dorf.

C. Bei Werdau selten.

stabilis View. (3068) März, April häufig im ganzen Lande.

In der Lausitz ziemlich selten.

incerta Hufii. (2070) März, April häufig bis gemein im

ganzen Lande.

ab. fuscata Hw. Ebenso häufig wie die Stammform.

opima Hb. (2071) März, Api'il selten.

L. Einzeln, Leipzig: Lindhardt, Kohlenberg, üniver-

sitätsholz, Rochlitz.

D. Loschwitz, Lössnitz, Meissen.

B. Löbau, Rachlau, Seifhennersdorf.

C. Chemnitz : Altendorf, Limbach, Werdau, Annabei'g.

gracilis F. (2072) März, April nicht selten.

L Bei Leipzig h, Hainichen.

D. Dresden: Gehege, Loschwitz, Kaitz, Striesen,

Serkowitz, Lindenau, Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet, nicht selten, Kottmar. Seifhenners-

dorf, Kamenz.

C. Bei Chemnitz n s, Limbach, Zwickau, Werdau,
Lengenfeld, Plauen, Annaberg.

munda Esp. (2073) April, Mai nicht häufig.

L Bei Leipzig h, Hainichen, Königshain.

D. Pillnitz, Rabenau, Saubachtal, Dresdner Heide,

Lössnitz, Lindenau, Meissen, Freiberg.
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B. Igelten, Zittau, Nieder-Friedersdorf, Raelilau, Klix.

Guttaii.

C. Selten, bei Chemnitz. Altendorf, Werdau.

ab. imniaculata Stgr. Unter der Stammart selten.

Panolis Hb.

^riseovarie^ata Goeze (2074-) (piniperda Panz.) März bis

Mai nicht selten.

L Leipzig: Universitätsholz, Brandis, Leisnig, Königs-

hain, Hainichen.

D. Pillnitz, Dresdner Heide, Lindenau. (.'oswig, Meis-

sen. Rabenau. Frauenstein, Freiberg.

B. Kamenz (Sommer 1888 verheerend in Kiefern-

waldungen (Pabst). Spremberg bei Neusalza, Seifhenners-

dorf. Rachlau.

C. Chemnitz: Rabensteinerwald, Zeisigwald, Ebers-
dorfer Teile, Flöha, Limbach, Werdau, Zwickau, I^engen-

feld. Plauen, Brambach, Schneeberg.

Mesogona B.

oxaliiia Hl). (2077) Juli bis September selten.

L. Einzeln, Leipzig: Universitätsholz, Kettenbrücke,
Hainichen.

D. Dresden: (Jrosser Garten, Gehege, Eibgelände,
Coswig-, Meissen.

B. Einmal bei Blösa (Schütze).

C. Bei Chemnitz s, Zwickau.

Lit. : M. 0. in Dresdner Gegend von Röber im Kor-
i-espondenzblatt d. Ent. Yer. Iris, L885, S. 18.

acetosellae F. (2078) August, September selten.

L. Leipzig: Universitätsholz, Schützenhof, Berliner
Bahnhof. Lindental, Grimma.

D. Blasewitz, Räcknitz, Plauenscher Grund, Meissen,
Elb- und Triebischtal.

B. Sehr selten, Löbau, Bautzen.

C. Werdau, Plauen.

8*
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Dieyela Gn.

00 L. (2085) Juni, Juli sehr selten.

L. Beucha, Grimma, Schkeuditz, Brandis, Lausigk.

D. Saubachtal, Spitzgrund, Meissen-Triebischtal.

Calymnia Hb.

pyraliiia View. (2087) Juli, August selten.

L. Nicht häufig, Harth, Ratsholz, Leutzscherholz.

D. Loschwitz, Weinböhla. Triebischtal.

B. Früher bei Herrnhut, Zittau (Möschler).

C. Röhrsdorf.

affiiiis L. (2088) Juli. August nicht selten.

L. Überall bei Leipzig, manclie Jahre häufig. Conne-
witz-Ratswald. Hainichen.

D. Räcknitz, Lössnitz, Meissen.

C. Annaberg.

diffinis L. (2089) Juli, August selten.

L Leipzig: Bienitz, Ratsholz.

D. In Tälern links der Bl])e, Meissen.

trapeziua Ij. (2098) Juli bis September im ganzen Lande
gemein.

ab. badiofasciata Teich. Bei Leipzig einmal
gefangen.

Cosmia O.

paleacea Esp. (2099) Juli bis Septemlier nicht häufig.

L. Manche Jahre häufig, Harth, Oelzschau, Kohlen-
berg, Lindental, Lausigk, Hainichen.

D. Räcknitz, Klotzsche, Wilder Mann, Saubachtal,

Frauenstein, Coswig. Meissen, Freiberg.

B. Nicht selten. Rachlau. Sti'ehla, Kamenz, Seifhen-

ne rsdorf.

C. Selten, Chemnitz: Zeisigwald. KUchwald. Har-

tauer Wald, Schösserholz, ferner Werdau, Lengenfeld.
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Dyschorista Ld.

Nuspectji Hb. (21(M>) Juli. August selten.

L. Manche -hilire zienilieii häutig, Kohlenberg. Leina.

D. \Winl)ühla, Oberau.

B. Vereinzelt. Bautzen. Raclilau, Zittau, Löbau.
Nieder-Friedei-sclorf. Seifliennei-sdoif.

ab. inei's Tr. Unter der Staniniart (Leipzig).

rissiimiicta Hw. (-111) -luli. iVui^-ust niclit stUten.

L. Bei Leipzig überall häufig, gegen 100 R wurden
vor Jahren einmal in einem verlassenen Vogelnest auf
Po}!ulus pyramidalis gefunden (Reichert),

B. S.'lten. Bautzen. Rachlau, Seifhennersdorf.

C. Schonau. Werdau, Plauen und bei Annaberg.

Plastenis B.

retusji \j. («11-1) Juli. August selten.

L Schleussig, Rosswein, Hainichen.

D. Räcknitz. Striesen, Rabenau. Weinböhla. Meissen-
Ti'iebiscJital. l^^reiberg.

B. Nicht selten. Klix. Kottmar. Kamenz, Seifhen-

nersdorf.

C. Chemnitz: Schlosswald. Küchwald. Werdau.
Schneeberg, Plauen.

subtusa F. (2115) Juli, August selten.

L. Bei Leipzig ziemlich selten.

D. Nöthnitz, Wilsdruff, Weinböhla, Freiberg.

B. Bautzen. Neschwitz. Zittau, Seifhennersdorf,
Rachlau.

C. Chemnitz: Küchw^ald. Schlo-^swald, Werdau.
Zwickauer Wii,ld. Lengenfeld. Plauen, Annabei-g.

Cirrhoedia Gn.

ambusta F. (2110) August, September sehr selten. Diese
seltene Eule wurde bis jetzt ganz einzeln in der Leipziger
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Gegend bei Machern (E. Heyne) und Frauendorf (Reichert),

ferner in der Dr-esdner Gegend am Auer in einem Stück
gefunden (Storch). In der Bautznei- Gegend wurde das
Tier in je einem Exemphir bei Kleinschönau und Kron-
förstchen gefangen (Möscldei').

Orthosia O.

ruticilla Esp. (3120) Wurde in Leipzig lü(»4 aus daselbst
gefundenen R erzogen (Reiche li).

Iota Cl. (2122) September. Ol^tober nicht selten.

L. Vereinzelt, Harth. Ratsholz, fei'iier Lauslgk, Hai-
nichen.

D. Vereinzelt. Loschvvitz. Grosser Garten. Sti'iesen.

Räcknitz, Plauenscher Grund. Potschappel, Wilsdruft,

Elb- und Triebischtal bei Meissen, Preiberg,

B. Bautzen, Rachlau, Kottmar. Zittau. Seifhennei'S-

dorf.

C. Sehr häufig. Altendorf. ferner Werdau, Zwickau,
Plauen.

macileuta Hb. (2123) August. SeptemWei' uichl häutig.

Der Falter überwintert.

L. Leipzig: Univei'sitätsliolz, an der Kettenbrücke,

Schützenhof, bei Grimiua und Hainichen.

D. Loschwitz, Rabenauer und Zschoner Grund. Löss-

nitz, Meissen, Freiberg.

B. Bautzen, Rachlau. Weissiger Berg, Saritsch,

Seifhennersdorf.

C. Bei Chemnitz u h. fei'uer Zwickau.

circellaris Hufn. (2124) August bis November sehr häu-
fig im ganzen Lande. F übervvintert.

Pabst fand in Chemnitz im Herbst LSS8 eine hell-

graue Vai'ietät mit scharf hervortretender, dunkelgrauer
Zeichnung.

helvola L. (2125) September. Oktobei- häufig.

L Ü])erall häufig, Zwenkau, Harth, Lausigk. Ross-

wein. Hainichen.

D. Lössnitz, Friedewald, Spitzgrund, Meissen, Freiberg.
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B. Überall nicht selten in der Lausitz.

C. Ziemlich selten, Zeisigwald, ferner Zwickau,

Werdau, Plauen.

pistacina F. (2127) September, Oktober häufig.

L Nicht häuiig, Lindental, Ratsholz, Harth, Univer-

sitätsholz n s, Lausigk, Hainichen.

D. Striesen, Räcknitz, Wilsdruff, Sachs. Schweiz,

Coswig (1903 gemein), Meissen, Freiberg.

B. Im Oberlande gemein, Kottmar, Seifhennersdorf,

Kamenz.

C. Bei Chemnitz, Zwickau, Werdau, Plauen.

ab. canaria Esp. Jesewitz bei Leipzig. Bei Cos-

wig nicht selten (bes. 1903). Bei Bautzen 2 Stück (Köhler).

al). serina Esp. Unter der Stammart nicht selten.

ab. rubetra Esp. Ebenfalls nicht selten.

nitida F. (2130) -luli bis September selten.

L Leipzig: Im Universitätsholz einmal gefangen von
E. Müller.

D. Dresdner Heide, Meissen (Heiligei- Grund, Trie-

bischtal).

B. Bautzen, Rachlau, Kottmar, Zittau, Seifhenners-

dorf.

C. Bei Chemnitz, Werdau (roter Berg).

laevis Hl). (2133) August, September selten.

L. Bei Grimma einmal gefangen (Gerber).

D. Bosel, Triebischtal (Zeidler).

B. Früher einige Falter bei Rachlau (Schütze).

litura L. (2138) August, September häufig, ül)er\vintert.

L. Überall, nicht häufig, Schützenhof, Lausigk. Leis-

nig, Rosswein, Hainichen.

D. Räcknitz. Dohlen, Dresdner Heide, Wilsdruff,

Lössnitz. Spitzgrund, Meissen. Freiberg.

B. Gemein in der Lausitz.

C. Bei Chemnitz n s. Zwickau. Werdau, Plauen.
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Xanthia O.

citrago L. (214-JJ) August bis OktohHi- nicht liäulig.

L. Überall ziemlich häufig, Biandis, Rosswein, Hai-
nichen.

D. Loschwitz. Gi-osser Garten, Plauenscher Grund,
Wilsdi'uff, Tliaraiult, bei Berggieshlibel, sowie um Aleissen

und Freiherg,

B. Verbreitet und nicht selten, Grossschvveidnitz.

Seifhennersdorf usw.

C. Vereinzelt, Kiichwald, Glösa. bei Zwickau. Wer-
dau, Plauen.

aurago F. (214-5) August l)is Oktober selten.

L. Sehr v^ereinzelt. Cniversitätsholz, Brandis, Leis-

nig, Hainichen.

D. Selten. Loschwitz. Dresdner Heide, Coswig.
Meissen, Freiberg.

C. Im Schlosswald hei Chemnitz einmal gefangen
(Tetzner).

ab. fucata Esp. Einzeln unter dei* Stammart ])ei

Leipzig, Coswig und Meissen.

lutea Ström (2lMi) (llavago F.) August bis Oktober
überall nicht selten im ganzen Lan(h>.

fulvago L. (21-l-S) August bis Oktober häufig im ganzen
Lande.

ab. flavescens E>p. Cn'er der Stammforai nicht

selten.

palleago Hb. (2150) iVugust. September selten. Bei Leip-

zig und im Grossen Garten bei Dresden (Steinert).

gilvago Esp. (2151) August. September selten.

L Bei Leipzig n h. ferner bei Leisnig.

D. Selten, Dresden: Grosser Garten, Räcknitz,

Zschoner Grund. Heide, Triel)ischtal, Oberau.

B. Sehr selten, Bautzen (Köhler), Kamenz.

C. Zw^eimal bei Werdau gefunden (Wolf).

ocellaris Bkli. (2152) August bis Okto))er nicht häufig.
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L. Bei Leipzig nicht häutig.

D. Sehen. Raeknitz, am ()stprt)erg, bei Zitzschewig.

in der Lössnitz und nni Meissen. ferner bei Freiberg.

C. Bei WercUiu.

Hoporina Blanch.

croceago F. (2155) Sejjtember, Oktober nicht häufig. Der
Falter ül)ei-\vintert.

L Bei Leipzig n h, Lausigk (Kleinbard. Wald).

D. Selten. Dohlen, Sürssengrund. Dresdner Heide,

Zschoner Grund, Weinbölüa. Meissen. Freiberg.

B. Früher bei Bautzen (Möschler).

C. Schlosswald bei Chemnitz und bei Werdau.

Orrhoclia Hb.

erythrocephala F. (2157) September. Oktol)er selten. Der
Falter U])erwintert.

L. Vereinzelt, Harth, Universitätsholz, ferner bei

Lausigk.

D. Selten. Loschwitz, Wilsdruff. Lössnitz, Meissen.

B. Selten. Bautzen, Löbau, Rachlau, Herrnhut.

C. Lichteiiwalde.

ab. glabra Hb. Lnter der Stammart selten.

veronicae Hb. (2158) September, Oktober sehr selten.

Diese Art wird uns nur aus Freiberg (Entom. Verein) ge-

meldet, wo sie selten und nicht alle Jahre vorkommen soll.

van-puiictatum Esp. (2159) September bis Mai nicht selten.

L Universitätsholz, Grimma.

D. Blasewitz, Räcknitz, Dohlen. Zitzschewig, Meis-

sen. Freiberg.

B. Vereinzelt, Bautzen, Löbauer Berg, Rachlau.

C. Bei Chemnitz s, Lichtenwalde, ferner Zwickau.

yaccinii L. (21(>4-) Septeml)er bis Mai gemein im ganzen
Lande.
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ab. spadicea Hb. (Vorderfiiigel mehr oder weniger
schwäi'ziicli gelländert). Unter der Stanunai't nicht selten.

ab. mixta Stgr. (Vorderflilgel in der Mitte und
anssen liciit gehändert). Ebenfalls nicht selten.

ligula Eh\}. (21(>5) Septenihei- bis April selten.

L. Bei Leipzig vereinzelt.

D. Striesen, Lössnitz. Zitzschewig. Meissen.

B. Bautzen, Kottmar, Seifhennersdorf. Rachlau.

C. Bei Chemnitz n h, ferner Werdau (i'oter Berg)

nnd Plauen.

ah. sab spadicea Stgr. (Braun mit weissen Adern).

Unter der Stammart nicht selten.

ab. polita Hb. (Schwärzlich, grau marmoriert). We-
niger selten als vorige Aberration.

riibiginea F. (2167) Septemher his April nicht selten.

L. Selten, Taucha, Lucka. Kirschwehr, Universitäts-

holz, Paunsdorf, Leisnig, Hainichen.

D. Selten, Deuben, Wilsdruff, Loschwitz. Dresdnei-

Heide, Zitzschewig, Meissen, Freiberg.

B. Ziemlich selten, Bautzen, Herrnhut, Kronfürstchen,

Kacldau, Kottmar, Seifhennersdorf.

C. ('hemidtz: Zeisigwald, Altendorf bei Werdau,
Plauen niul Annaberg.

ab. unicolor Tutt. Unter di^v Stamndbrm nicht

selten.

Seopelosonia Curt.

satellitiii L. (2l(>9) September bis Mai häulig im ganzen

Lande. F überwintert.

ab. bi'unnea Lam})a. (Ohne weisse Maiceln). Unter
der Stammart nicht selten.

Xylina Tr.

semibruniiea Hw. (2170) Septemher bis Mai sehr selten.

L. Leipzig: Scheibenholz, auch sonst vereinzelt

(Verein Fauna).
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D. Bei Fi'eiberg (P]ntoni. Verein).

socia Rott. (2173) August bis April zienüich häufig.

L. Bei I^eipzig z h, l)ei Lausigk, I^eisnig, Hainiclien.

D. Kiiitz, Bauinvviese. Spitzgrund. Meissen, Glashütte.

WilsdruH', P^reiberg.

B. V(M'bi-eitet. nicht selten, z. B. Ivottniar. Seifhen-

nersdorf.

C. Bei Chemnitz n s. ferner bei Werdau. Zwickau,
Lengenfeld und Plauen.

fiircifera Hufii. (2173) August l)is April nicht selten.

L. Bei Leipzig ii s, Lausigk, Leisnig, Rosswein,
Hainiclien.

D. Kaitzei- Grund. Deuben, Rabenau. Wilsdruff,

Phiuenscher Grund, Gabelgrund, Auer, Meissen, Freiberg.

B. In der I^ausitz h. z. B. Kanienz, Kottniar, Nieder-
kunnersdorf, Seifhennersdorf.

C. Bei Chemnitz n s. Wei-dau. Zwickau. Lengenfeld,
Plauen. Bad Elster, Annaberg.

oriiitopus Rott. (2177) August l)is April nicht selten.

L. Bei Leipzig h, Lausigk. Leisnig. Hainichen.

D. Di'esden: Grossei' Garten, Heide. Leu])nitz, Wind-
berg, Wilsdrutt", l)i})pelsdorf. Gabelgrund, Coswig, Meissen,
Freiberg.

B. In der I^ausitz nicht selten, z. B. Ivottmar, Nie-
derkunnersdorf. Seifhennersdorf.

C. Bei Chemnitz nicht selten. Werdau, Zwickau,
Plauen.

Calocampa Stph.

vetusta Hb. (2180) August l)is April häufig.

L Bei Lei})zign s. Seilerhausen, Rosswein. Hainichen.

D. Dresden: Striesen Blasewitz, Räcknitz. Rade-
be'ul, Zitzschewig Meissen, Wilsdruff. Freiberg.

B. Ziemlich selten, z. B. Bautzen. Niederkunnersdorf,
Seifhennersdorf.
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C. Gheiniiitz : Küchwald, W'erdaii, Plauen, bei Schnee-
])erg iiiul Aniiaberi;-.

exoleta L. (21S1) Au,i;-iist bis Apfil nicht selten.

L Bei Le\\)7Ai>; n h. Leisnii^', Pöbeln, Hainichen.

D. Wilsdruff. Zitzschewig. Friedewahl, Mei.ssen-Trie-

l)ischtal, Freiberg.

B. Bautzen, Ivanicnz. Spreinber^Li: b. Neusalza, Seif-

hennersdorf.

C. Sechsruten. Niederwiesa. Limbach, Wei-dau. Zw ik-

kau, Plauen. Leui^enfeld. bei Sclmeeberg und Annaberg,

solidaginis Hb. ('21S'2^ Aui^-ust, Sei)teniber iiiciit häufig.

L Selten, Beiicha. Lindhai'dt, Universitätsholz, ferner
bei Leisnig.

D. Schon Ti-eitsciike (Bd. VI. S. 411) schreibt lS-27:

Nach Mitteihing des Herrn von Tischer: „Ein in der
Waldung des Meissner Hochlandes eben nicht seltener
Schmetterling, dessen Raupe hier lediglich auf Heidel-
beere lebt. usw. Auch jetzt noch bei: Loschwitz, iniBirken-
vväldchen, am Fischhaus, bei Rochwitz, im Friedewald,
bei Coswig häufig, Meissen, Oberau.

B. In der Lausitz selten, SeifhennersdoiL

C. \'(Meinzelt, Schlosswald, Rabenstein, Werdau,
Brambach. Plauen.

ab. cinerascens Stgi-. Unter der Stammart selten,

bei Coswig.

Xylomiges Gn.

coiispicillaris L. C^lNIJ) April l)is .Juni nicht selten.

L. HartJi, Kohlenberg, Beucha, Machern, Leina,
ferner bei Hainiciien.

D. Dohlen, Dippoldiswalde. Saul)ac]ital, \)v\ Pillnitz,

Wildei- Mann, in der Lössnitz uiul bei Meissen.

C. Bei Chemnitz selten.

ab. mela le u ca View. Häufiger als die Stammform.

Calophasia Stph.

Iviuula Hiifn. (211M)) Mai bis August nicht häufig in zwei
Generationen.
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L. Beuclui. Stein])erg. Animelsliain, (irimnia, Eythra,

Leisnii»-, Hainiclien.

D. Selten, Pi'iessnitzgTiind, Loscliwitz. Plaueiisclier

Grund, Neiuieckmülile, ferner bei Zitzscliewig, Lindenaii,

Spitzgrund, Auer, Weinhölila, Meissen, Glashütte.

B. Verbreitet und selten, Bautzen, Spi'emberg. Zit-

tau, Herrnliut, auf dem Rotstein, Raclilau und bei Hal-

bendorf.

C. Bei Chemnitz vereinzelt

CucuUia Schrk.

in-emmthis B. {22lH)) Ai)ril. Mai. Soll b(;i i^'reiberg selten

vorkommen (Entom. Vei'. Freiberg). Ferner ist die R früher

jährlich einzeln auf dem Oyhin bei Zittau an Scrophu-
laria nodosa gefunden worden (Moschler und Standfuss).

verbasei L. (2321) Mai. Juni häufig.

L. Bei Leipzig n s, ferner bei I^eisnig, K'ünigshain.

D. WilsdrutT. I.össnitz, Meissen, Freiberg.

B. Xieiit selten, Neschwitz (Moschler), Kottmar.

C. Bei Chemnitz n h, ferner Limbach. Wcrdau,
Zwickau, Plauen. Schneeberg.

scrophulariae Cap. (2222) A[n-[[ bis Juli nicht selten.

L. Überall häufig. Zwenkau. Barth, ferner Leisnig,

Rosswein. Hainichen.

D. Loschwitz, Volkersdorf, Wilsdruff. Lössnitz, Meis-

sen, Freiberg.

B. In der Lausitz häufig, Kamenz, Spremberg, Nie-

derkunnersdorf, Seifhennei'sdorf.

C. Zerstreut, Schlosswald, Limbach. Schneeberg,

Werdau. Zwickau, Lengenfeld, Plauen, Annalierg.

lychiiitis Uhr. (2224) Mai. Juni selten.

L. Rosswein. Königsiiain.

D. Nur einige mal im Plauenschen Grund (Seiler).

asteris Schiff. (222!)) .luni, Juli nicht selten.

L Leipzig : Frauendorf, Leisnig, Rosswein. Hainichen.
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D. Niederwartha. Lössnitz, Meissen. Fi-eiber,^-, fei-nei-

bei Reichenau i. Erzg.

B. Selten. Bautzen. Löbau. Spfemlierg. Kottniar.

Nieclerkunnersdorf, Seifhennersdoi'f.

C. Niclit häufig, Ciablenz. Holzdorf, Rabenstein,

Leubnitz h. Werdau. Sehneeberg. Annaberg. Plauen.

taiiaceti S<',hiff'. (2244) -Juni. Juli nicht häufig.

L Bei Leipzig nicht häufig.

D. Selten. Lössnitz, Moritzburg. Weinböhla. Meissen.

B. Selten, Bautzen. l)eiRac]ilau und Seifhennersdoi-f.

umbratica L. (2245) Mai bis August häufig im ganzen
Lande.

lucifuga Hb. (2247) -Juni. -Juli selten. Nur im oI)eren

Erzgebirge. Bei Freiliei-g und Zschoi)au selten (Fleischer),

Annaberg hin und wieder (Junghans), Bad Elstei', Johann-
georgenstadt (E. Möbius).

lactucae E.sp. (2248) Mai l)is -Juli nicht häufig.

L Bei Leipzig s, ferner Lausigk, Königshain.

D. Selten, Loscliwitz, Niedersedlitz. Dippoldiswalde,

Wilsdruff, Scliandau, Plauenscher Grund, Wilder Mann,
Weinböhla. Bosel. Triebischtal, Freiberg.

B. Nur im Oberlande, selten, Friedersdorf. Oybin.

Zittau, Niederkunnersdorf. Seifhennei'sdorf. Lausche.

C. Hill)ersdorf, Lichtenwalde, Leubnitz b. Werdau,
Schneel)erg, Annal)erg. ()ll)endiau, fei-ner Plauen.

chamomillae Schiflf. (2250) Mai. Juni selten.

L Bei Leipzig selten.

D. Dresden-Neustadt (Bahndamm). Loscliwitz, Plau-

enscher Grund, Oberlössnitz, Meissen, Sörnewitz, Fi'eiberg.

B. Bautzen, Kottmar, Saritsch, Eibau, Rachlau.

C. Zei'streut, Chemnitz: Fürth, HilJ)ersdorf. ferner

Zwickau,

ab. eil r ysanth emi Hb. Lauter der Stamiuart.

artemisiae Hufn. (2273) Mai bis -Juli nicht selten.

L Leipzig, Grimma, Königshain.
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D. Dresden: Am Heller, bei Blasewitz, Losch witz.

Radebeiü, Weinböhla, Meissen, Freiberg.

B. Auf dem Rotstein und bei Klix.

C. Bei Chemnitz selten.

absiiithii L. (2274-) Juni, Juli selten.

L Bei Künii^shain.

D. Selten. Lössnitz, Spaarg-ebirge, Meissen-Knori'e,

Ti'iebisch- und Jahnatal.

B. Im Niederlande zahlreich, Kommerau. Halben-
dorf. Klix, bei Rachlau selten.

argentea Hufii. (227S) Im Juni, Juli sehr selten, bei

Meissen einige R gefunden von Grössel, selten bei Baut-
zen und Kamenz.

Anarta Hb.

myrtilli L. (2'2<S:J) Mai bis August in '^ Generation*^! nicht

selten.

L. Selten, Harth bei Zwenkau. Frauendoif und am
Kohlenbei'g. ferner bei Leisnig.

D. Pillnitz. fjangebrück, bei Wilsdruff. in der Heide
bei Zitzschewig, ('oswig, Weinböhla, Meissen und Freiberg,

B. In der nördl. Heidegegend h, bei Kamenz, Sprem-
berg, Kottmar, Seifhennersdorf.

C. Chemnitz : Schösserholz. Sechsruten. Rabensteiner
Wald, Zeisigwald, Adelsberg, ferner l)ei Werdau, Len-
genfeld und Plauen.

cordigera Thnbg. (2284) Mai, Juni sehr selten. In Sach-
sen nur an wenigen Oi'ten gefunden worden und zwar
bei Hohenstein-Ernstthal (Ernst jr.). bei Werdau (Wolf),

Bad Elster und an der sächs. Grenze l)ei Zeulenroda
(Schweitzer und Henze).

Heiiaea HS.
tenebrata Sc. (2302) April. Mai häufig auf Wiesen im
ganzen Lande.
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Heliothis O.

oiioiiis V. {"i'.i^O) .Iimi \\m\ Aui^'iist selten. Xui- aus dci-

Leipziger Gegend l)ekannt. bei LindiMital und Heueha
(Verein Fauna).

(lipsacea L. (2:521) Mai und August in 2 (lenerationen
nicht selten.

L. Bei Leipzig n s. Holil)nrg. l>ei T>eisnig und Hai-
niehen.

D. Räekiiitz. Kaditz. Cossebaiide. am Heller, in der
Lössnitz. Friedewald. Coswig. Weinlx'ilila. Meissen. Frei-

l)erg.

B. Vei'hi'eitet nud nicht selten, z, B. bei (rross-

Scliweidnitz.

C. Zeisigwald. Altendoi-f. Hilbersdorf. Boi-na. fei'uer

l)ei Zwickau. Leulniitz b. Wei'dau. Planen.

scuto.sji Schiff. (tii{2ii) Mai und August selten.

D. Sehr selten. Zschoner (rrund. (uuiernitz.

B. Uhna. Schleifniülde. liei Löbau und bei Binne-
witz.

C. Bei Zwickau (Rössler).

Chariclea Curt.

(lelphinii L. (2352) Mai. Juni sehr selten.

L. 1 Exenij)lar am Licht gefangen (Blechschmidt).

D. Meissen-Ellital sehr selten (Verein Meissen).

B. Früher sind mehrere R bei Hen-nhut gefunden
worden (Möschler).

C. 1 Exemplar ])ei Werdau gefangen ((Ter])er).

Pyrrhia Hb.

iimbra Hufii. (2;J58) Mai. -luni nicht selten.

L Bei Leipzig n s. ferner bei Hainichen.

D. Selten. Räcknitz. Tolkewitz. Saubaclital, Coswig.

Meissen. Freiberg.
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B. Bautzen, Lömischau. Kamenz, Gross-Schweidnitz,

Spremberg, Seifhennersdorf.

C. Chemnitz: Küchwald, Gablenz, ferner Werdau
und Zwickau.

Acontia Ld.

liicida Hufii. (2378) Mai und August selten.

L Bei Leipzig ziemlich selten.

D. Weinböhla, Meissen-Triebischtal.

C. Bei Zwickau (Rössler).

luctuosa Esp. (2380) Mai bis August sehr selten.

L. Bei Leipzig selten.

D. Hosterwitz (B. Möbius), Meissen-Elbtal sehr selten.

(Meissner Vei'ein).

B. Ein Stück im August lUOo bei Bautzen gefangen
von Rost.

C. Bei Zwickau (Rössler) und Plauen (Schweitzer

und Hense).

Thalpochares Ld.

imiihi Hb. (2431) Juli. August nicht selten, jedoch bis

jetzt nur in der Dresdner- und Bautzner Gegend beobachtet.

D. Weinböhla n s, Meissen-Elbtal häufig.

B. In der nördlichen Heidegegend häufig.

Erastria O.

argentnla Hb. (2453) Juni, Juli.

L. Bei Leipzig häufig, ferner bei Geithain.

C. Zerstreut bei Chemnitz (Pabst).

uneula Cl. (2454) Mai bis Juli nicht selten.

L. Leutzsch, Universitätsholz, Grimma.

D. Dres<:len: Am Auer, bei Meissen und Freiberg.

B. In der Heide auf sumpfigen Wiesen häufig, bei

Auritz, Bautzen, Kamenz.

C. Altendorf, ferner bei Zwickau.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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yenustula Hb. (24:58) Im -funi nicht selten, aber bisher

nur in der Dresdner- und Bautzner Gegend gefangen.

D. Dresden: Wilder Mann, Lössnitz, Coswig, Wein-
böhla, Friedewald.

B. In der nördl. Heide n s (Köhler), bei Lömischau,
Kamenz.

Lit. : Beschreibung der Raupe von Steinert in Iris,

Bd. VI, S. 273.

pusilla View. (2460) Im Juni selten.

L. Harth und bei Leisnig.

D. Nossen nicht häufig (Speyer),

ß. Guttau, Kleinsaubernitz, Nieder-Friedersdoi-f.

deceptoria Sc. (2462) Mai, Juni nicht selten.

L. Überall, häufig in der Harth bei Zwenkau.

D. Loschwitz, Lössnitz.

B. Herrnhut, Seifhennersdorf, Kamenz.

C. Zwickau.

fasciana L. (2464) Im Mai, Juni häufig im ganzen Lande

Rivula Gn.

sericealls Sc. (2475) Mai bis Juli häufig.

L Bei Leipzig h, Rochsburg, Leisnig.

D. Loschwitz, Pillnitz, Dohna, Weesenstein, Kaitzer
Grund, Cossebaude, Heide, Friedewald, Lössnitz, Auer,
Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten. (Köhler fing bei

Bautzen ein abweichendes Stück mit stark verdunkelten
Vorderflügeln), Kottmar, Seifhennersdorf.

C. Chemnitz: Eichhörnchen, Crimmitschauer Wald,
Werdau, Plauen.

Prothymnia Hb.

Tiridaria CL (2482) Mai und August in 2 Generationen
nicht selten.

L Bei Leipzig zerstreut, Leisnig, Rosswein.
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D. Dresden: Heller, Lössnitz (Himmelsbusch häufig),

Weinböhla.

B. Verbreitet, ziemlich selten, Lömischau, Rachlau,
Oderwitzer Spitzberg, Königswartha.

C. Limbach bei Chemnitz, Plauen nicht häufig.

Emmelia Hb.

trabealis Sc. (2490) Mai bis September in 2 Generati-

onen nicht selten auf Brachfeldern und sonnigen Hängen.

L. Bei Leipzig häufig.

D. Wilsdruff, Tharandt, Gross-Dobritz, Lössnitz,

Weinböhla, Meissen.

D. In der Heide häufig, Lömischau, Leichnam, Ka-
menz, Niederkunnersdorf.

C. Bei Chemnitz n s, ferner bei Werdau, Plauen,

Annaberg.

C. Gonopterinae.

Scoliopteryx Germ.

libatrix L. (3502) Juni bis September häufig in 2 Gene-
rationen im ganzen Lande. Der Falter überwintert.

D. Quadrifinae.

Telesilla HS.

amethystina Hb. (2512) Im Juli sehr selten bei Leipzig,

Harth (Piller), Klein-Steinberg (Sauermann), Wahren.

R wurde im August einmal auf Silaus pratensis ge-

funden (Gerber), einmal mit Daucus carota aus dem Ei

erzogen (Kabisch).

Abrostola O.

triplasia L. (2515) Mai bis August nicht selten.

L Überall, ziemlich häufig, Connewitz, Ratsholz,

Lausigk, Leisnig, Hainichen, Königshain.

9*
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D. Striesen, Räcknitz, Löbtau, Deiiben, Wilsdruff,

Meissen, Freiberg.

B. In der Lausitz n s, Niederkuniiersdorf, Sprem-
berg, Gross-Schweidnitz, Seifliennei'sdorf.

C. Altcliemnitz, Borna, Glösa, Gablenz, bei Aiina-

berg, ferner Zwickau, Werdau, Plauen.

asclepiadis Schiff. (25 16) Mai bis Juni selten.

L. Bei Gross-Steinberg, am Kohlenberg, bei Beuclia.

ferner bei Leisnig.

D. Zschoner Grund, Lössnitzer Berge, Hainsberg.

Tharandt, Elb- und Triebischtal.

tripartita Hufn. (2517) Mai bis August selten.

L Bei Leipzig sehr vereinzelt.

D. Im Plauenschen-, Priessnitz- und Mordgrund, bei

Meissen und Freiberg.

B. Verbreitet, aber selten in der Lausitz.

C. Chemnitz: Schlossteich, Gablenz, fernei' bei

Annaberg.

Plusia O.

c-aureum Kiiocli. (2518) Juni, Juli selten.

D. Bei Freiberg (Verein Freiberg).

B. Bei Berthelsdorf und Saritsch (Schütze).

moneta F. (2521) Mai bis Oktober häufig in 2 Generati-
onen.

L Bei Leipzig h, Rochsburg, Lausigk, Leisnig, Ross-
wein, Hainichen.

D. Nicht häufig, Loschwitz, Löbtau, Wilsdruff, Meis-
sen, Freiberg.

B. Bautzen h, Spremberg, Seifhennersdorf, Zittau.

C. Gablenz, Werdau, Schneeberg, Annabei'g, Zwik-
kau, Plauen.

chrysitis L. (2539) Mai bis Oktober in 2 Generationen
häufig im ganzen Lande.

ab. juncta Tutt. Unter der Stammart nicht selten.
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bractea F. (2543) Wurde einmal am 15. Juli 1900 bei

Olbernhau im Ei'zgebiri,^e auf der alten Schönefelder

Poststrasse frisch geschlüpft im Grase gefunden von
Ziller (jetzt Col. Bretschneider-Wilsdruff). Gubener Ent.

Zeitsch. Bd. XIX, S. IS.

festucae L. (2540) Juli bis September selten.

L. Bei Leipzig vereinzelt. Gi'imma. Leisnig, Ross-

wein, Königshain.

D. Striesen, Plauenscher Grund, bei Loscliwitz,

Weissig. Zaschendoif. in der Heide, Wilder Mann, Meis-

sen, Preiberg.

B. Bautzen, Guttau, Kommerau h, Herrnhut, Ren-
nersdoif. Löbau. Rachlau.

C. Altendorf. Werdau, Zwickau, Plauen, Annaberg.

gutta (jh. (2551) Im September ISDß fing Gerber ein

Ex. in Stötteritz bei Leipzig im Zimmer. (Die R wahr-
scheinlich durch Pflanzen importiert).

pulchriiia Hw. (2559) Juni, Juli selten.

L Leipzig: Schutzenhof, Kohlenberg, Universitäts-

holz, Rochsburg. Leisnig, Nossen, Hainichen.

D. Deuben, Thaiandt, Zschoner Grund. Saubachtal,

l)ei Weissig. in der Lössnitz, im Goldgrunde, bei Meissen
und Preiberg.

B. Bautzen, Löbauer Berg, Rachlau.

C. Nicht selten, Chemnitz: Küchwald, Schlosswald,

ferner l)ei Zschopau (Wilischtal) und Rittersgrün.

jota L. (2560) Juni, Juli selten.

L. Bei Leipzig zerstreut und selten.

D. Saubachtal, Priessnitzgrund, Dresdner Heide,

Auer und bei Freiberg.

B. Czerneboh, Neukirch, Löbau, Spremberg, Seif-

hennersdorf, Oybin.

C. Lichtenwalde, Werdau, Plauen, Annaberg.

ab. percontationis Tr. Unter der Stammart, z. B.

bei Oybin (Werner).
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g-iimuia L. (2562) Mai bis Oktober liberall gemein in

iiielireren Generationen.

Lit. : Segnitz J. G., Von einer gewissen Art schäd-
licher Raupen, welche auch den Feldfrüchten und son-

derlich dem Flachs sehr grossen Schaden gethan (betr.

Lübauer Gegend) inBüchnei-s Miscellen. l.Bd.. Erfurt 171^8.

S. 1131-11:32.

interrogjitionis L. (2573) Juli, August selten.

D. In der Lössnitz ein Exemplar am elektrischen
Licht erbeutet (Engelmann).

B. Bautzen (Köhler), Löbau, Herrnhut, Rachlau,
Zittau.

C. Bei Werdau zweimal an Baumstämmen sitzend

vorgefunden (Wolf), Bärenloh, Bad Elster, wahrschein-
lich auch auf den Hochmooren des Erzgebirges.

ain Hocheuw. (2574) Juli sehr selten. Früher ])ei Herrn-
hut, Zittau, Niederfriedersdorf (Möschler). Soll auch im
Erzgebirge vorkommen.

Euelidia O.

mi Cl. (2586) Mai bis August in 2 Generationen häufig
bis gemein im ganzen Lande,

glyphica L. (2589) Mai bis August. Ebenso häufig wie
die vorige und wie diese in ganz Sachsen verbreitet.

Leueanitis Gn.

Stolida F. (264-2) Diese Art wurde am 28. Sept. 1901 in

einem Exemplar bei Meissen (Korbitzer Schanzen) am
Köder von Proksch gefangen (Gubener Entom. Zcütschr

,

15. Jahrg., 1901, S. 55).

Pseudophia Gn.

lunaris Schiff. (2655) Mai. Juni selten in Eichenbeständen.

L. Zwenkau, Harth n s, bei Nossen.

D. Dohlen, Zitzschewig, Himmelsbusch. Meissen.

B. Bautzen, Neschwitz, Rachlau.

C. Chemnitz: Küchwald, Pelzmühle, Schlosswald,
Werdauer und Zwickauer Wälder.
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Aedia Hb.

fiinestsi Esp. (2601) Juni bis August selten.

L. In J^eipzig, bei Taucha und Lützscliena.

D. Bei Zitzscliewig (Steinbrucli). Lössnitz (Wein-

berge) Sürssental. und Meissen.

Catephia O.

iilchymista Schiff. (2602) Mai und August, September
selten.

L. Bei Leipzig selten.

D. Dresden: Grosser Garten, Weinböhla, Meissen-

Triel)isclital.

B. Einmal bei Löbau gefunden (Berndt).

C. Chemnitz: Schlosswald, Küchwald, Limbach,
Ebersgriin. Wei'dauer Wald.

Lit.: Dresdner Gegend betr. in Korrespondenzblatt

V. Ent. Ver. Iris, 1885, S. 18.

Catocala Sehr.

fraxini L. (2007) August bis Oktober nicht selten.

L. Otterwisch, Brandis. Borsdorf, Leisnig, Rosswein,

Hainichen. Königshain.

D. Räcknitz, Wilsdruff, Saubachtal, Dresdner Heide,

Zitzschewig, Coswig, Meissen, Freiberg.

B. Bautzen, Quoos. Kamenz, Löbau. Ebersdorf,

Seifhennersdorf, Rachlau und auf dem Rotstein.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Hilber-sdorf, Zschopau,
Werdauer und Zwickauer Wald, bei Schneeberg. Anna-
])erg, Johanngeorgenstadt, Plauen, Bad Eiste»'.

ab. moerens Fuchs. Unter der Stammart selten.

electa Bkh. (2009) Juli, August sehr selten.

L. Bei Königshain (Friedrich).

D. Loschwitz, Spitzgrund (Verein Meissen).

B. Kamenz, Niedergurig, Rachlau-
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elocata Esp. (2670) August, September nicht selten.

L Bei Leipzig n s, ferner Lausigls:, Rosswein.

D. Bei Dresden, Blasewitz. Pillnitz. Wilsdruff, im
Saubaclital, beiKötzschenbroda, Zitzschewig, Coswig, Meis-

sen, Freiberg.

B. In der Lausitz n s, Bautzen, Herrnhut, Kron-
förstchen, Halbendorf, Niederkunnersdorf, Rachlau, Ka-
menz.

C. Bei Zwickau.

nupta L. (2678) August, September häufig im ganzen
Lande, bei Chemnitz seltener.

sponsa L. (26(S2) Juli bis September nicht selten.

L. Zwenkau, Harth, Naunhof, Otter wisch, Rosswein.

D. Selten, Räcknitz, Loschwitz, am Waldschlöss-
chen, in der Heide, im Friedewald, Weinböhla, Triebischtal.

B. Selten, Bautzen, Quoos, Kamenz, Niederkunners-
dorf, Seifhennersdorf, Rachlau, Kronförstchen, Zittau.

C. Sehr selten, Schlosswald bei Chemnitz, bei Wer-
dau und Zwickau, bei Schneeberg und Annaberg.

promissa Esp. (2684) August, September selten.

L Bei Leipzig selten.

D. Bei Dresden s s, ferner bei Freiberg.

B. Kamenz.

C. Bei Werdau (roter Berg) und im Leinaer Wald
n h, bei Schneeberg.

fulminea Scop. (2696) (paranympha L.). Juli. August
selten.

L. Bei Königshain.

D. Bei Dresden seit Jahren nicht mehr beobachtet,
früher in der Lössnitz und im Triebischtal nicht selten.

B. Löbau, Herrnhut, Kronförstchen, Seifhennersdorf,
Pommritz, Pielitz, Kamenz.

C. Früheram Kreuzberge bei Werdau einmal (Gerber),
bei Plauen n h.
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coiiversa Esp. (2713) September sehr selten. Von dieser

Art ist bis jetzt nur ein Päi'chen zwisclien Vogelgesang
und Pirna von Fischer gefunden worden. Beide Stücke
gehören der var. agamos Hb. an. obwohl sie kleiner

und dunkler gefärbt, als diese südliche Form sind, und
mehr als Übergang zur var. carbonaria Stgr. angesehen
werden konnten. (Wurden dem Verein Iris vorgelegt, kommt
auch iu Böhmen vor: Die Grossschmetterlinge Böhmens
V. Nickerl, 1897, S. 23).

Toxoeampa Gn.

pastiimm Tr. (274:1) Juli. August selten.

L. Scheibenholz, Polenz bei Nannhof (E. Müller).

B. Bautzen, Löbau, auf dem Rotstein, bei Herrnhut.

C. Nur bei Werdau (rotei- Berg) und Plauen.

craccae F. (27+3) -luli. Augnst ziemlicli selten.

D. im Gehf'ge, Phiuenschen Grunde, bei Losciiwitz,

Blasewitz, Dohna. bei Zitzschewig uiul Weinbölila, bei

Meissen.

B. Selten. Stromberg b. Weissenberg und Herrnhut.

C. Bei Werdau (roter Berg).

E. Hypeninae.

Laspeyria Germ.
flexula Schiff. (274-7) -luli. August nicht häufig.

L Ül)eral], niclit selten Zwenkau. Hartli, Leisnig,

Rochlitz, Rosswein, Hainichen.

D. Dresdner Heide, Loschwitz, Spitzgriind, Meissen.

Freiberg.

B. In Bergwäldern nicht selten, fernei' bei Quoos,
Casslau, Gross-Schweidnitz.

C. Chemnitz: Küchwald, Limbach, Borna, Werdau,
Zwickau, Lengenfeld und Plauen.

Paraseotia Hb.

fuliginaria L. (2752) Juli,''August ziemlich selten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



138

L. Bei Leipzig s, Leisnig.

D, Striesen. Räcknitz. Weisser Hirsch, Kötitz,

Meissen.

B. J3autzen, Neudorf, Löbau.

C. Bei Clieinnitz selten, Annaberg, Plauen.

Epizeuxis Hb.

calvaria F. (!275(}) Juni l)is August selten.

L. Harth, Lindental, Sclieibeuholz. Breitingen,

Zwenkau.

D. Selir selten bei Meissen im Triebischtal und
Nasse Aue.

C. Nur einmal in Chemnitz erbeutet (Lösche).

Zanclognatha Ld.

tarslplmnalis Hb. (27G5) Juni, Juli nicht selten.

L. Connnewitz, Harth, Lucka, ferner bei Leisnig.

C. Häufig im Küchwald bei Chemnitz (Pabst),

Zschopau (Fleischer).

tarsipeimalis Tr. (2766) Juli, August selten.

L Bei Leisnig und Rosswein.

D. Lössnitz, Dohlen, Deuben, Spitzgrund, Meissen-

Triebischtal.

B. Rachlau (Schütze).

C. Küchwald, ferner bei Zschopau, Zwickau und
Plauen.

tarsicrinalis Knoch. (2767) Juni, Juli nicht selten.

L. Häufig, Leutzscher Holz. Rosental. Connewitz,

Naunhof, Leisnig, Hainichen.

D. Loschwitz, Blasewitz, Dresdner Heide, Rabe-
nauer Grund, Tharandt, Lössnitz, Spitzgrund, Weinböhla,
Meissen.

B. Verbreitet und nicht selten im Laubgebüsch.

C. Bei Chemnitz n h, ferner bei Werdau.
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e;riseaii,s HI). (27U.S) -liini, Juli iiiclit liäufig.

L Kanmierfoi'st, Harth, fei'iier bei Rossweiu.

D. Jjoschwitz. Pilluitz, Rabenauer Grund. Lössuitz,

Spitzgruiul, Meisseu. Freiberg,

B. Vci'breitet und nicht selten, z. B. Kleinsauber-
nitz. Rachlau.

C. Chemnitz: Küchwald. Crimniitscliauer Wald,
Zwickau.

emortualis Schiff. (2781) Mai bis August in Eichenwal-
dungen.

L. Ziemlich selten, Kammerforst, Harth.

D. Selten, Loschwitz, Dresdner Heide, Radebeul,
Spitzgrund, Scharfenberg.

B. Neschwitz, Kronfürstchen, Nieder-Friedersdorf.

C. Bei Chemnitz n h. bei Werdau und Lengenfeld.

Madopa Stph.

salicalis Schiff. (2790) Mai, Juni selten.

L Liiidhardt, Harth. Machern, Oberholz, Rochsburg
n s, Leisnig, Rosswein. Hainichen.

D. Tharandt. Weinbohla, Meissen. Elb- und Trie-

bischtal.

B. Bautzen. Rachlau, Kottmar, Rotstein. Herrnhut,

Seifhennersdorf, Ebersbach.

C. Lichtenwalde, Zeisigwald, Sechsruten, Schloss-

wald, Leubnitz, Werdau, Zwickau.

HeriTiinia Latr.

derivalis Hb. (2800) ,Juni, Juli ziemlicli selten.

L. Kohlenberg selten.

D. Selten, Lössnitz. Friedewald, Spitzgrund. Wein-
bohla, Meissen, Bosel.

B. Lömischau. Löbau, Blösa, Rachlau, Niederkun-
nersdorf.

teutacularia L. (2801) Juni, Juli nicht häufig.
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L. Bei Leipzig n s, ferner hei Leisnig.

D. Vereinzelf, Pillnitz, Weinbohla. Meissen. Freiberg.

B. Verbreitet und gemein in dei- Lausitz.

C. Bei Zwickau und Plauen.

Pechipogon Hb.

barbalis CL (2803) Mai bis Juli häufig.

L, Bei Leipzig h, Leisnig, Rosswein, Hainichen.

D. Dohna, Räeknitz, Kaitzer Grund, Wilder Mann,
Si)itzgi'und, Auer, Dresdnei" Heide, Meissen.

B. In der Lausitz häufig.

C. Chemnitz: Küchwald, Hartauer Wald, Schloss-

wald.

Bomoloeha Hb.

foiitis Thub. (2N04) Mai bis Juli häufig.

L. Überall häufig, Rochsburg, ferner Leisnig, Roch-
litz, Hainichen.

D. Dresdner Heide, Spitzgrund, Weinbohla, Meissen,

Wilsdruff, Fi-eiberg.

B. In der Lausitz h, z. B. Kottmar, Seifhenners-

dorf, Oybin.

C. Chemnitz: Küchwald, Rabensteiner Wald, Lim-
bach, Werdau, Zwickau. Lengenfeld, Annal)erg.

ab. tei'ricularis Hb. Unter der Stammart nicht

selten.

Hypena Sehr.

proboscidalis L. (2S14-) Juni bis Septemboi- in 2 Genera-
tionen häufig.

L Bei Leipzig n s, ferner bei Leisnig, Rosswein,
Hainichen.

D. Loschwitz, Rabenau, Geising, Tharandt, Lössnitz,

Spitzgrund, Meissen, Preiberg.

B. In der Lausitz h, z. B. Kottmar, Seifhennersdorf.

C. Nicht häufig, Chemnitz: Lichtenwalde, Schloss-

wald, Werdau, Zwickau, Plauen.
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obesalis Tr. (2816) Seit Möschler's Zeit, welcher diesen

seltenen Falter als bei Zittau erzogen anführt, wurde nui-

von Schütze 1 Exemplar am 3. VIII. 1SS9 in Rachlau

am Czerneboh am Licht gefangen.

rostralis L. (2819) Juli bis Oktober in 2 Generationen

nicht selten bis häufig im ganzen Lande, überwintert.

ab. radiatalis Hb. Bei Leipzig unter der Stamm-
art selten.

ab. unicolor Tutt. (Einfarbig, ohne Zeichnung).

Niclit selten unter der Stammart.

Cymatophoridae.

Habrosyne Hb.

derasji L. (28:U) Mai, Juni nicht liäufig.

L Harth, Kochsburg. Leisnig, Rosswein. Hainichen.

D. Pillnitz. Striesen. Loschwitz, Priessnitzgrund, bei

Wilsdruff, Zitzschewig, Klotzsche. Friedewald, Meissen,

Freiberg und Frauenstein.

B. Bei Bautzen n s. l)ei Kamenz. Herrnhut, Kott-

mar, Spremberg, Seifhennersdorf.

C. Chenmitz: Küchwald, Sechsruten. Zeisigwald.

Wittgensdorf, Limbach, Werdau, Plauen.

Thyatira Hb.

batis L. (2836) Mai bis September häufig.

L. Harth, Heierstlorf, Naunhof, Leisnig. Rosswein,
Hainichen.

D. Loschwitz, Striesen, Räcknitz, Wilsdruff. Dres-
dener Heide, Zitzschewig, Spitzgrund, Meissen, Freiberg,

Frauenstein, Hinterhermsdorf b. Schandau.

B. Bei Bautzen h, Kamenz, Herrnhut, Kottmar,
Spremberg, "Seifhennersdorf.

C. Chemnitz: Küchwald, Sechsruten, Zeisigwald,

Rabensteiner Wald, Augustusburg, Werdau, Annaberg.
Plauen, Elsterberg.
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Cymatophora Tr.

Ol* F. (2848) Mai bis August häufig.

L Bei Leipzig h, Bfandis, Lausigk, Roclisburg,

Leisnig, Hainiclieu.

D. Dresdner Heide, Zitzscliewig, Spitzgiiind, Priede-

wald, bei Wilsdrutf. Meissen und Freiberg.

B. Bei Bautzen h, Kainenz, Herrnhut, Kottmai".

Sprembei'g, Seifhennersdoif.

C. Bei Cliemnitz h, I.iiubach, I3ürnichen, Werdau,
Zwickau, Elsterberg. Lengenfeld, Plauen, bei Schneeberg
und Annaberg.

octogesima Hb. (2844) Mai bis August sehr selten.

L Brandis, Frauendorf.

D. Bei Meissen-Diera einmal.

C. Bei Zwickau.

fluctuosa Hb. (2846) Juni, Juli selten.

L Leipzig: Universitätsholz, Kohlenberg, Leina,

Lausigk, Leisnig.

D. Dresdner Heide, Priessnitzgrund, ferner bei Frei-

berg.

B. Herrnhut, Neukirch, Rachlau, Oybin.

C. Chemnitz: Schlosswald, Zeisigwald, Werdauer
Wald, Adelsberg, Brambach.

duplaris L. (2848) Mai bis August selten.

L Nonne, Rochsburg h, Hainichen nicht häufig.

D. Rabenauer Grund und Friedewald selten.

B. In der Lausitz n h, bei Raclilau, Kottmar, Seif-

hennersdorf, Zittau.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Werdauer Wald.

Polyploca Hb.

diluta F. (2849) Wurde 1004 bei Leijjzig gefangen von
Reichert.

riificollis F. (2S5(^) Im Ajiril sehi- selten bei Cliemnitz

öechsruten, Klichwald. auch bei Zwickau (Rösslei-).
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flavicornis L. (2852) März, April häufig.

L. Bei Leipzig h, Borsdorf, Lausigl^, Rochsburg,
Leisnig, Rosswein, Hainichen.

D. Dresden: Birkenwäldchen, Plaiienscher Grund,
Wilsdrufi", Lössnitz, Zitzschewig, Meissen, Freiberg.

B. Löbau, Kamenz, Spremberg, Seifhennei-sdorf.

C. Chemnitz: Zeisig- und Küchwald, Limbach. Wer-
dau, Zwiclcau, Lengenfeld und Plauen.

ridens F. (2853) April, Mai selten.

L Bei Leipzig n h, bei Geithain.

D. Bei Freiberg nicht häufig.

C. Selten, bei Chemnitz, Zwickau.

Brephidae.

Brephos O.

pai'theiiias h. (285-4) März, April häufig.

L Leipzig: Ratswähler, Naundorf, Lausigk, Leisnig,

Rochslmrg, Rosswein, Hainichen.

D. Deuben, Dohlen, Dippoldiswalde, Klipphausen.
Dresdner Heide. Heller. Lössnitz, Gabelgrund, Meissen,

Freiberg.

B. In der Lausitz h. Kamenz, Sprembei'g, Seifhen-

nersdorf, Neukirch, Sonneberg, Zittau.

C. Chemnitz: Sechsruten, Ebersdorf, Zeisigwald, Lim-
bach, Werdau, Zwickau, Lengenfeld und PiaucMi.

iiothnm Hb. (2856) März, April selten.

L. Bei Leipzig n h, ferner bei Rosswein n s.

D. Friedewald, Meissen-Korbitz selir selten.

B. Quoos und Sonnebei'g selten.

C. Chemnitz: Schlosswald und bei Werdau (Stein-

pöhl) selten.
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Geometridae.

A. Geometrinae.

Aplasta Hb.

oiionaria F. (2859) Im Juiü bis August nicht selten.

Wurde nur im Dresdner Gebiet beobaclitet, lokal, wo
Hauhechel wächst, bei Dohna, Coswig, Weinböhla, Meis-

sen (Jahnatal).

Pseudoterpna Hb.

pruiiiata Hufu. (2S60) Kommt überall da vor, wo die

Futterpflanzen der R — Ginster und l^esenstrauch —
wachsen, im Juni bis August.

L. Bei Leipzig nicht selten.

D. Häufig, besonders in der Lössnitz, Friedewald.

B. Nicht selten in der Lausitz.

C. Plauen.

Geometra L.

papilioiiaria L. (2S(>(>) LlxM'all nicht selten, im Juni bis

August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Zwenkau, Kochsburg.
Leisnig. Hainichen.

D. Dresdner Heide, Helfenberg. Lössnitz, Friedewald,
Wilsdruff. Freiberg. Fi'auenstein.

B. Nicht selten in der Lausitz und bei Kamenz.

C. Häufig bei Chemnitz. Niederwiesa, Limbach,
Ebersdorf, Zschopau, Annaberg. Zwickau, AVerdau. Sclinee-

berg, Plauen.

Von Tetzner-Chemnitz wui'de ein Zwittei' aus der

R erzogen (Insekten-Welt, 2. Jahrg., LS8.5, S. 78).

Euchloris Hb,

pustulata Hufn. (2879) Im ganzen Gebiete selten im Juni,

Juli.
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L. Ziemlich selten, Zschocher, Zwenkau, Lauterbach,

Rosswein, Leisnig.

D. Sehr selten, Dresden-Priessnitzgrund, Moritzburg,

Meissen (Triebischtal), Freiberg.

B. Ziemlich selten, Bautzen, Rachlau, Löbau, Seif-

hennersdorf.

C. Chemnitz: Küch- und Zeisigwald.

Nemoria Hb.

viridata L. (2904) Wenig verbreitet, im Mai bis Juli.

L Sehr selten bei Leipzig, in der Harth.

D. Verbreitet, nicht häufig. Dresdner Heide, Pillnitz,

Coswig, Meissen, Freiberg.

B. Wenig verbreitet und selten, häufig auf dem
Rotstein und in der Heide bei Lömischau.

C. Chemnitz, Limbach, Lichtenwalde, Zwickau,

Plauen häufig.

porrinata Z. (3906) Sehr selten, nur in wenigen Gegen-
den, Dresdner Heide, Priedewald bei Coswig und Schloss-

wald bei Chemnitz (Tetzner).

Thalera Hb.

fimbrialis Sc. (2914-) Verbreitet, aber selten im Juli.

L. Neuerdings fast überall nicht selten, Harth,

Beucha, Lindental, Leisnig.

D. Selten, Dresden-Striesen, Heide, Lössnitz, Cos-

wig, Meissen, Moritzburg, Tharandt.

B. In der Ebene häufiger, im Oberlande selten,

Bautzen, Blösa, Göda, Oehna, Gleina, Casslau, Lömischau.

C. Bei Zwickau.

putata L. (2917) Überall liäufig im ganzen Lande, im
Mai, Juni. E. Möbius fing noch am 5. Oktober 1900
einen Falter am Auer bei Dresden (2. Generation?).

lactearia L. (2918) Verbreitet in Laubgehölzen, nicht

häufig, im xMai, Juni.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905-
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L Überall zieralich häufig bei Leipzig.

D. Nicht häufig, Dresden, Meissen, Freiberg.

B. Häufig in der Lausitz.

C. Überall ziemlich häufig, Chemnitz, Zschopau.
Zwickau, Lengenfeld, Werdau, Schneeberg.

Hemithea Dup.

strigata M. (2919) Verbreitet im Juni, Juli, nicht selten.

L. Überall, ziemlich häufig bei Leipzig und Leisnig.

D. Ziemlich häufig, Dresdner Heide, Loschwitz,
Pillnitz, Dippoldiswalde, Freiberg.

B. Nicht selten in der Lausitz.

C. Bei Zschopau und Werdau.

B. Acidalinae.

Acidalia Tr.

ti'ilineata Sc. (2929) Wurde nur bei Leipzig gefunden:
Harth und Lindental. Auch im Striegistal bei Hainichen
von Hiller gefangen.

similata Thnbg. (2933) (perochraria F.) Überall auf Wald-
wiesen im Juni bis August.

L. Überall ziemlich häufig bei Leipzig und Leisnig.

D. Verbreitet und häufig, bei Dresden, Spitzgrund,

Meissen, Freiberg.

B. In der Lausitz verbreitet und häufig.

C. Häufig bei Chemnitz, Zschopau, Annaberg, Wer-
dau, Plauen.

ochrata Sc. (2934) Selten, im Juli.

L. Einmal bei Grimma gefangen.

D. Einzeln im Friedewald bei Dresden und bei

Freiberg.

B. Sehr selten, Löbauer Tal.

C. Nicht häufig bei Chemnitz.
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rufaria Hb. (2938) Sehr vereinzelt bei Leipzig im Juli.

Selten in der Lössnitz bei Dresden und bei Coswig.

inoiiiliata F. (2951) Nur in der Dresdner Gegend, im
Juli selten, Dresdner Heide (Wernicke), Lössnitz, Zitzsche-

wig (Schopfer).

muricata Hufn. (2952) Wenig verbreitet und selten, im
Juli.

L. Nicht häufig bei Leipzig, Rochlitz, Leisnig s,

Hainichen (Kratzmühle) selten,

D. Selten, Dresden: Birkenwäldchen, Lössnitz.

B. Einzeln, Quoos, Rotstein, Grossdubrau, Baruth,
Herrnhut, Ebersbach.

C. Nicht häufig im Schlosswald bei Chemnitz.

dimidiata Hiifii. (2953) Im Juli.

L. Nicht häufig bei Leipzig.

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Lössnitz, Meissen.

B. Zahlreich bei Bautzen, einzeln bei Rachlau.

C. Nicht häufig bei Chemnitz, Annaberg, Werdau,
Bad Elster.

coutiguaria Hb. (2968) Nur aus der Lausitz bekannt,
wo Schütze die R im Mai auf dem Czerneboh von den
welken Blättern von Sedum maximum fand.

virgularia Hb. (2983) Fast überall häufig in 2 Genera-
tionen, im Juni und August, September, in der Nähe von
Häusern, an Reisighaufen, variiert sehr in der B^ärbung.

L. Überall häufig, bei Leipzig, Hainichen.

D. Überall häufig.

B. Verbreitet und nicht selten.

C. Chemnitz, Zschopau, Zwickau, Annaberg, Wer-
dau und Plauen.

pallidata Bkh. (2990) Zerstreut und ziemlich selten, im
Mai, Juni.

L. Überall ziemlich häufig.

10*
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D. Selten, in der Lössnitz.

B. Nur aus dem Oberlande bekannt, nicht selten

am Rotstein und bei Rachlau.

C. Bei Chemnitz, wo derselbe vielfach abends an
Gräsern sitzend gefangen wurde, bei Plauen nicht häutig.

straminata Tr. (2997) Zerstreut, ziemlich selten im Juli.

L. Bei Lucka (Bieger), Rosswein.

D. Selten, Dresdner Heide, Striesen, Lössnitz, Cos-

wig, Nossen.

B. In der Lausitz verbreitet, in der Heide zahl-

reicher als im Oberlande, am Rande von Gebüschen.

C. AVerdau, Johanngeorgenstadt.

herbariata F. (3020) Zerstreut, aber selten im Juli, bes.

in Häusern.

L. Ziemlich selten bei Leipzig, Hainichen, Leisnig.

D. Selten, Dresdner Heide, Striesen, Lössnitz, Meissen.

B. Selten in der Lausitz (Severin zog die sonst trock-

ne Pflanzenteile fressende R mit trocknen Schmetter-
lingen gross).

C= Annaberg.

bisetata Hufn. (3025) Überall nicht selten, im Juli, Au-
gust in lichten Wäldern und Gebüschen.

L. Bei Leipzig, Hainichen, Leisnig.

D. Dresdner Heide, Lockwitz, Meissen, Freiberg.

B. Überall in der Lausitz.

C. Bei Chemnitz, Zschopau, Annaberg, Werdau.

dilutaria Hb. (3038) (holosericata Dup.) Am Czerneboh
in der Lausitz (Schütze).

iiiterjectaria B. (3039) (dilutaria Hein.) Im Juni, Juli.

(Wird vielfach mit humiliata verwechselt).

D. Ziemlich selten, Eibufer, Dresdner Heide.

B. Nicht selten bei Bautzen, am Czerneboh und
Hochstein (Schütze).

C. Zschopau und Plauen.
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hDiiiiliata Hufn. (3040) An sonnigen trocknen Stellen,

stellenweise in der Nähe von Hauhechel, im Juni.

L. Überall, aber ziemlich selten bei Leipzig.

D. Ziemlich selten, Dresdner Heide. Saubachtal,

Weinböhla, Meissen (manche Jahre gemein).

B. Verbreitet, an troclinen Stellen.

C. Zwickau und Plauen.

degeneraria Hb. {304:J) Von diesem Falter wurde nur ein

Stück bei Rachlau in der Lausitz von Schütze gefunden.

iiiornata Hw. (3046) Wenig verbreitet und ziemlich selten,

im Juli, August.

L. Häufig auf Waldwiesen bei Leipzig.

D. Selten in der Dresdner Heide, bei Coswig, Wein-
böhla, Freiberg.

B. Bei Rachlau am Czerneboh.

(leversaria HS. (3047)

L. Bei Leipzig nicht selten.

D. Nicht selten bei Loschwitz, Friedewald, Oberau.

C. Bei Rachlau in der Lausitz (Schütze).

aversata L. (3048) Ist im ganzen Lande häufig bis ge-

mein, im Juni, Juli.

ab. spoliata Stgr. Mitunter häufiger als die Stamm-
form.

emargiiiata L. (3050) Nicht selten im Juli, August.

L. Überall, ziemlich selten, bei Leipzig, Hainichen.

D. Ziemlich selten in der Dresdner Heide. Lössnitz,

Spitzgrund, Oberau, Meissen, Tharandt und Freiberg.

B. Verbreitet in der Lausitz, z. B. Seifhennersdorf.

C. Selten bei Chemnitz, Zwickau, Werdau, Schnee-
berg.

iminorata L. (3051) Bei Leipzig ziemlich selten. Am
Rotstein in der Lausitz sehr selten (Schütze).

rubiginata Hufn. (3053) Nicht selten in 2 Generationen,

im Mai und Juli, August.
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L. Überall bei Leipzig, aber nicht häufig.

D. Verbreitet, aber ziemlich selten, auf Brachfeldern

und in der Heide, Coswig, Weinböhla, am Heller, bei

Hainsberg, Freiberg.

B. Verbreitet, ziemlich selten, Bautzen, Lömischau,
Halbendorf.

C. Selten bei Chemnitz und Plauen.

margiiiepuiictata Göze (3064) Verbreitet, in 2 Generati-

onen, im Juni und August.

L. Auf Wiesen nicht häufig bei Leipzig, bei Haini-

chen, Leisnig.

D. In felsigen Gegenden nicht selten, Plauenscher

Grund, Lössnitzgrund, Priedewald, Triebischtal.

B. Verbreitet aber selten, Spreetal, Kronförstchen,

Blösa.

C. Bei Zschopau und Plauen.

R an Sedum maximum (Schütze).

incanata L. (3069) Ziemlich verbreitet, 2 Generationen,

Juni und August.

L. Ziemlich selten, an Waldrändern und in Gärten,

bei Leipzig und Leisnig (Grasdorf).

D. Nicht häufig, Dresdner Heide, Lössnitz, Oberau,

Freiberg.

C. Zschopau, Plauen n h, Bad Elster.

R an Nelken und Thymian.

fumata Stph. (3072) Mehr im HUgellande, in der Ebene
selten, im Juni, Juli.

L. Sehr selten, Leipzig: Universitätsholz, Oberholz,

Lucka, Naunhof, Grimma.

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Lössnitz, Weinböhla.

B. Verbreitet, nicht selten. Rachlau, Rotstein, Klein-

saubernitz, Oybin.

C. Bei Chemnitz nicht häufig, Johanngeorgenstadt h,

Überwiesental, Bad Elster.

remutaria Hb. (3074) Im ganzen Lande, in der Ebene

wie im Gebirge, häufig in Wäldern, im Mai, Juni.
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iiemoraria Hl). (3077) Sehr selten am Bienitz bei Leip-

zig und in der Leina, auch bei Dresden-Blasewitz gef.

immutata L. (3081) Verbreitet und nicht selten im Juni,

Juli.

L. Überall bei Leipzig, nicht selten.

D. Selten, Dresdner Heide, Lössnitz, Friedewald,

Oberau, Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten.

C. Schlosswald bei Chemnitz, Annaberg und Werdau.

iimbelaria Hb. (3085) Sehr selten im Juni.

L. Harth bei Leipzig (Reichert), bei Rosswein
(Irmscher).

D. Wachwitzgrund bei Dresden (Staudinger), Sau-
bachtal (E. Möbius).

strigilaraia Hb. (3086) Verbreitet, aber selten, im Juli,

August.

L. Selten auf Waldwiesen, bei Leipzig, Leisnig u.

Hainichen.

D. Selten, Dresdner Heide, PiUnitz, Lössnitz, Trie-

l)ischtal.

B. Im Oberlande selten, weniger selten in den Eich-

wäldern der Heide, Rachlau, Rotstein, Spreetal bei Bautzen.

C. Zschopau und Annaberg.

ornata Sc. (3095) Im ganzen Lande häufig, stellenweise

gemein, 2 Generationen, im Mai, Juni und August.

Ephyra Dup.

pendularia CL (3108) Im ganzen Lande verbreitet und
häufig in 2 Generationen, im April. Mai und Juli August.

Steinert in ..Iris-', Bd. VI, S. 317: Ein Stück meiner
Sammlung ist viel stärker gesprenkelt als gewöhnlich.

Auf den Vorderflügeln zeigt es einen rötlichen Anflug

(vielleicht Bastard von pendularia und porata?).

animlata Schulze (3111) Selten, mehr in der Ebene, im
Mai.

L. Überall ziemlich häufig bei Leipzig.
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D. Selten in der Lössnitz (Seiler zog eine Aberra-
tion mit viel breiter und intensiv gefärbter Binde).

B. Selten, nur bei Herrnliut gefunden (Möschler).

porata F. (3113) Verbreitet, aber nicht häufig in 2 Ge-
nerationen, im Mai und Juli, August.

L Ziemlich selten bei Leipzig, bei Leisnig und
Rochlitz.

D. Verbreitet und nicht selten, bei Dresden, Frei-

berg.

B. Selten, Quoos, Oehna und Löbau. (Köhler fing

bei Quoos eine zeichnungslose, nur dicht bräuiilicli be-

stäubte Aberration).

C. Bei Zschopau und Werdau selten.

quercimontaria Bstlbgr. (3114) Im Universitätsholz und
Oberholz bei Leipzig vereinzelt (B. Müller). Seiler fing

1 9 ^^öi Tharandt im EichengebUsch, Wernicke denselben
selten in der Dresdner Heide.

punctaria L. (3115) Im ganzen Lande häufig in 2 Gene-
rationen, im Mai und August.

ab. naevata Bstlbgr. („Iris" Bd. XIII, S. 84) Unter
der Stammart, z. B. bei Leipzig, Dresden.

liiiearia Hb. (3117) Verbreitet, aber selten im April. Mai.

L. Überall in Wäldern, aber nicht häufig, l)ei Leip-

zig, Leisnig.

D. Sehr selten. Dresdner Heide. Rabenauer Grund.
Tharandt, Lössnitz und Meissen.

B. Ziemlich selten, bei Bautzen, Rachlau, Quoos.

C. Bei Cliemnitz, Zschopau und Zwickau.

suppunctaria Z. (3118) Wurde bei Leipzig, in Dresdner
Heide (Wernicke) und bei Chemnitz (Tetzner) gefangen.

Rhodostrophia Hb.

vibicaria Cl. (3122) Im Hiigellande des östlichen Sach-
sens selten und wenig verbreitet, im Juni, Juli.

D. Ziemlich selten, bei Loschwitz, Lössnitz, Tha-
randt, Meissen.
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B. Verbreitet, aber ziemlich selten, auch bei Kamenz.

var. strigata Stgr. Wurde bei Dresden einzeln

unter der Stammart gefunden.

Timandra Dup.

amata L. (3139) Im ganzen Lande gemein in 2 Genera-
tionen, im Mai und Juli bis September. Einige Aberra-
tionen wurden in Leipzig auf den Parthewiesen bei

Mockau gefangen und zwar 1 9» t)ei cleni die Rosafär-
bung des Saumes sehr intensiv und breit ist, während
die Binden fast verschwinden (Juli 189H von Reichert).

Sowie ein 9' ^^ei welchem das Feld zwischen Mittelbinde
und Saum dunkelgrau ausgefüllt ist (Bernhardt. Col.

Reichert). Tafel II, fig. 5.

C. Larentinae.

Lythria Hb.

imrpuraria L. (314-7) Verbreitet, stellenweise häufig in
'2 Generationen, im Mai und Juli, August, auf trocknen
Wiesen und Brachfeldern.

L. Nicht selten bei Leipzig.

D. Nicht selten, Lössnitz, Coswig.

B. Verbreitet in der Lausitz.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Fürth, Annaberg gemein,
Schneeberg, Plauen nicht häufig.

gen. vern. rotaria F. Die Frühlingsgeneration an
denselben Orten, aber meist selten.

Ortholitha Hb.
pliimbaria F. (3151) Sehr häufig im ganzen Lande, im
Mai bis Juli.

cerviiiata Schiff. (3152)

D. Einen Falter am 5. Oktober 1898 auf dem Weis-
sen Hirsch an einer Laterne von E. Möbius gefangen.

B. Früher ziemlich häufig, in neuerer Zeit erst
wieder einmal bei Löbau von Graf gefangen.
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C. Selten bei Chemnitz.

limitiitii Sc. (3155) Überall nicht selten im Juli, August,

mehr im gebirgigen Teile des Landes.

L. Nicht selten bei Leipzig, Rosswein, Hainichen,

Leisnig.

D. Nicht selten bei Dresden. Meissen und Freiberg.

B. Im Oberlande verbreitet und stellenweise häufig.

C. Überall bei Chemnitz, Rabenstein, Zschopau,
Annaberg, Zwickau, Lengenfeld, Werdau, Schneeberg,

J ohanngeorgenstadt, Plauen.

moeniata Sc. (3156) Wenig verbreitet, mehr in gebirg-

igen Landesteilen, im August.

L Selten, Frauendorf bei Freiberg, Rosswein, Hai-

nichen und Leisnig.

D. Ziemlich häufig, Dresden, Lössnitz, Cossebaude,
Oberau, Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet, aber nur im Oberlande häufig.

C. Selten, bei Chemnitz, in Sechsruten einmal,

Zschopau, Annaberg, Zwickau, Werdau s, Plauen n h.

bipunctaria Schiff. (3174) Verbreitet, an sonnigen Berg-

hängen, im Juli. August.

L. Ziemlich häufig bei Leipzig.

D. Überall nicht selten bei Dresden, Meissen, Frei-

berg.

B. Stellenweise nicht selten, Seifhennersdorf, Ebers-

bach, Löbau.

C. Bei Chemnitz, Annaberg, Zwickau, Werdau,
Lengenfeld, Plauen.

Mesotype HS.
virgata Rott. (3180) Ein 9 wurde in den 90 er Jahren

bei Grimma von Gerber gefangen. Schütze sah in einer

Kamenzer Sammlung 1 Stück.

Minoa Tr,

murinata Sc. (3183) 2 Generationen im Mai und Juli,

August. Wo Euphorbia cyparissias wächst, die Futter-
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pflanze dei- R, ist der Falter ziemlich häufig, fehlt also

der Lausitz und dem Chemnitzer Bezirk fast gänzlich.

L. Harth, Universitätsholz, Rossvvein, Hainichen,
Leisnig.

D. Sehr häufig, Pillnitz. Lössnitz. Cosvvig, Meissen,
Freiberg usw.

C. Nur in Zschopau gefangen,

ab. cinerearia Stgr. Bei Dresden fast häufiger
als die Stammform.

Odezia B.

atrata L. (:519l) Nur im Erzgebirge und dessen Ausläufern,
im Juli, auf Wiesen oft häufig.

D. Rabenauer Grund, Tharandt, Borsberg, Freiberg.

C. Zschopau, Olbernhau, Reitzenhain, Fichtelberg,
Johanngeorgenstadt, Bad Elster.

Lithostege Hb.

fariiiata Hufii. (;U95) Selten und wenig verbreitet, im
Juni, Juli.

L Ziemlich selten, Leipzig: Universitätsholz, bei
Leisnig.

D. Sehr selten, Deuben, Cossebaude, Weinböhla,
Meissen.

griseata Schiff. (3197)

L. Bei Lucka von Bieger gefunden.

B. Möschler fing bei Klix in der Lausitz denselben
einmal auf einem Stoppelfelde im Juli.

Anaitis Dup.

praeformata Hb. (3218) Verbreitet, mehr im Gebirge,
im Juni, Juli.

L Bei Zschocher, Grosssteinberg, in der Leina, bei

Rosswein.

D. Bei Freiberar selten.
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B. Melir im Oberlancle, Czerneboh, Drohmberg,
Rachlau, Kottmar, Löbauer Berg. Ebersbach, Seif-

liennersdorf, Oybin.

C. Überall in der Umgegend bei Chemnitz, Lichten-

walde, Zwickau, Annaberg (Pöhlberg), Schneeberg, Jo-

hanngeorgenstadt, Wildental.

plagiata L. (3220) Sehr häufig und über das ganze Ge-
biet verbreitet, im Mai, Juni und August, September.

Lit. : Schopfer, Aberration ' bei (Kaitz bei Dresden
gefangen, in .,Iris", Bd. X, S. 158.

paludata Thnbg. var imbutata Hb. (3228b) Nur auf den
Hochmooren des Erzgebirges bei Annaberg und Carlsfeld

(Möbius), im Juli selten.

Chesias Tr.

spartiata Fuesl. (3229) Ein im Hügellande, wo die Fut-
terpflanze Spartium scoparium wächst, häufiges Tier,

welclies aber in der Ebene und im eigentlichen Gebirge
sehr vereinzelt vorl^ommt, im Oktober, November.

L Sehr einzeln bei Leipzig, bei Grimma nicht selten.

D. Überall häufig bei Dresden.

B. Überall ziemlich häufig in der Lausitz.

C. Nur aus der Herrenheide bekannt.

rufata F. (3230) Nur im östlichen Sachsen gefangen, im
April, Mai.

D. Ziemlicli selten bei Loschwitz, am Wilden Mann,
in der Lössnitz und im BMedewald.

B. Einzeln bei Bautzen. Wilthen. Nadelwitz, bei

Kamenz häufig.

Lobophora Curt.

polycommata Hb. (3236)

D Bei Tharandt 1 Stück von Seiler gefangen.

B. Am Valtenberg, wo Köhler Ende April eine An-
zahl Falter an Eschen und Ahornstämmen fand.

Die R wurde ausser auf Geisblatt auch auf Eschen
und Liguster gefunden.
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sertata Hb. (3240) Im ge])ir^gen Teile des Landes ver-

breitet, wo Ahorn wächst, im September, Olvtober.

L. Nui- bei Leisnig gefangen.

D. Selten bei Tharandt, Rabenauer Grund, Zscho-

ner Grund, Saubachtal, Friedewald.

B. In allen Bergwäldern verbreitet, z. B. Czerneboh.

C. Einmal im Schlosswalde bei Chemnitz und bei

Zschopau.

carpiiiata Bkh. (H341) Wenig verbreitet und ziemlich

selten, im April. Mai.

L. Nicht häufig. Universitätsholz, Beucha, Linden-

tal, Machern, Leina.

D. Selten bei Freiberg.

B. Im Oberlande verbreitet und nicht selten, in der

Ebene nur bei Kronförstchen.

C. Zwickau und Lengenfeld.

halterata Hufii. (3343) Verbreitet und häufig, im Mai.

L. Häufig bei Leipzig, Rosswein, Hainichen. Leisnig.

D. Ziemlich häufig, Dresdner Heide, Lössnitz, Frie-

dewald, Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet, aber selten.

C. Ziemlich häufig, Chemnitz, Borna. Zschopau,
Zwickau, AVerdau, Lengenfeld, Plauen.

ab. zonata Thnbg. Selten unter der Stammart,
Kohlenberg bei Leipzig, Lindenau bei Dresden, Löbau
und Rachlau.

sexalisata Hb. (3244) Wenig verbreitet und selten im
Mai und Juli, August.

L Selten bei Leipzig, einmal bei Hainichen (Irmscher).

D. Selten bei Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten, Lömischau, Bautzen,
Niedergurig, Rachlau, Blösa.

C. Nicht selten bei Chemnitz.

yiretata Hb. (3246) Zerstreut, aber selten im April, ^lai.
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L Einzeln und selten bei Leipzig, Machern, Naun-
hof, Beucha, Grosssteinberg.

D. Selten. Langebrück, Lindenau. Friedewald. Trie-

bischtal. Berggiesshübel.

B. Verbreitet und selten. Kronförstchen, Nieder-

gurig, Löbau, Rachlau.

C. Selten bei Limbach, Annabei'g und Werdau.

Cheimatobia Stph.

boreata Hb. (8255) Häufig in Laubwäldern, im November.

L. Ziemlich häufig, Dösen, Connewitz, Harth, Leisnig.

D. Häufig. Dresdner Heide, Lössnitz, Tharandt usw.

B. Weniger häufig als brumata.

C. Chemnitz: Küchwald, Russdorf, Limbach, Zscho-
pau. Werdau, Lengenfeld und Plauen usw.

brnmata L. (3256) Dieser als Prostspanner allgemein

bekannte, höchst gemeine Falter fliegt überall im Novem-
ber, Dezember, das flügellose 9 ist am Tage im Laub
verborgen und läuft erst abends und bei Regenwetter an
den Stämmen in die Höhe.

Triphosa Stph.

dubitata L. (3259) Verbreitet, aber ziemlich selten in

2 Generationen, im April, Mai und Juli. August.

L Überall häufig, bei Leipzig, ferner bei Leisnig,

Hainichen, Rosswein.

D. Selten und einzeln, Dresden-Striesen, Weisser
Hirsch, Rabenauer Grund, Meissen, WilsdruiT u. Freiberg.

B. Verbreitet, aber selten, z. B. Seifhennersdorf.

Kottmar, Löbau, Rotstein, Rachlau.

C. Chemnitzer Umgebung, Zschopau, Ebersgrün,

Werdau, Schneeberg, Plauen.

Eueosmia Stph.

certata Hb. (3264) Verbreitet, aber einzeln im April,

auch am Apfelköder.
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L. Bei Abtnaundorf einzeln, am Rabensteiner Platz,

bei Grimma und Leisnig. Bei Zeschwitz wurde eine

grosse Anzahl R an einer Berberitzen-Hecke gefunden
und daraus Falter erzogen, auch bei späteren Besuch
derselben mit gleichem Resultat.

D. Selten, in der Oberlössnitz, Lindenau, Meissen,
Triebischtal, Freiberg.

B. Verbreitet, aber einzeln, Bautzen, Schworsdorf,
Löbauer Tal, Ebersbach, Oybin, Kamenz,

C. Zschopau, Annaberg, Zwickau, Bad Elster.

undulata L. (3270) Im ganzen Gebiete verbreitet und
meist häufig, im Mai, Juni.

L. Nicht selten bei Leipzig, Rochlitz, Leisnig, Hai-
nichen, Rosswein usw.

D. Häufig, Dresdner Heide, Lössnitz, Meissen, Frei-

berg usw.

B. Verbreitet, im Berglande manchmal nicht selten,

Kottmar Seifhennersdorf, Leichnam, Kleinsaubernitz usw.

C. Häufig bei Chemnitz, Limbach, Zschopau, Anna-
berg. Zwickau, Werdau, Schneeberg, Lengenfeld, Plauen.

Lit. : Schopfer, Aberration bei Dresden gefunden,
in „Iris", Jahrg. 1896, S. 320.

Scotosia Stph.

vetulata Schiff. (3278) Verbreitet und stellenweise häu-
fig im Juni, Juli.

L. Hie und da häufig bei Leipzig, Frauendorf,
Leisnig, Hainichen.

D. Nicht häufig, bei TiOschwitz, Pillnitz, Friedewald,
Meissen.

B. Überall, wo die in der Lausitz seltene Futter-
pflanze (Rhamuns cathartica) vorkommt.

C. Häufig bei Chemnitz: Küchwald, Schlosswald,
bei Zschopau, Werdau, Plauen sehr häufig.

rhamiiata Schiff. (32N1) Wenig verbreitet und selten, im
Juni, Juli.
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bei Freiberg

L. Niclit liäufig bei Marl^kleeberg und Grimma.

D. Selten in der Oberlössnitz, im Triebischtal und
reibe rg.

C. Selten bei AVerdau und Plauen.

Lygris Hb.

reticiilata Thiibg. (»J2<S7) An wenigen Oilen und selten,

im Juli, August.

L Bei Leipzig sehr selten.

D. Selten, Rabenauer Grund, Freiberg.

B. Wenig verbreitet und selten, Czei'ne])oh, Rach-
lau. Herrnhut. Löbauer Berg, Hochwald. Lausche.

C. Bei Wildental nicht häufig (Schweitzer).

pruiiata L. (3291) Verbreitet und nicht häufig, im Juli.

August.

L. Nicht selten bei Leipzig. l)ei Brandis h, Leisiiig.

Hainichen. Rosswein.

D. Selten, Rabenauer Grund, Hosterwitz-Pillnitz,

Königstein, Meissen, Wilsdruff, Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten in Gärten, wo Sta-

chelbeeren wachsen.

C. Chemnitz: Schlosswald, Hilbersdorf, Niederwiesa.
Lichtenwalde, Zschopau, Ebersgrün, Annabei'g, Werdau,
Plauen, Bad Elster.

testata L. (3292) Verbreitet aber ziemlich selten, im
Juli, August.

L Nicht häufig bei Leipzig. Leisnig, Hainichen.

D. Ziemlich selten, Lössnitz, Oberau. Ra])enauer
Grund, Freiberg.

B. Verbreitet und einzeln in AVäldern. im Nieder-

lande bei Eutrich und Leichnam.

C. Überall häufig ))ei Chemnitz, Zschopau, Anna-
berg, Ebersgrün, W^erdau, Lengenfeld, Plauen, Bad
Elster.

popnlata L. (3293) Verbreitet und überall häufig im Juli.
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L. Überall bei Leipzig ziemlich häufig.

D. Ü))erall häufig, bei Freiberg selten.

B. Im Berglande einer der gemeinsten Spanner, in

dei" Heide weniger häufig.

C. Überall häufig, Chemnitz, Russdorf, Limbach,

Zschopau, Annaberg, Zwickau, Werdau, Lengenfeld,

Plauen.

ab. musauaria Fr. Wurde nur im Erzgebirge und
zwar auf dem Fichtelberge, bei Johanngeorgenstadt und
Lengenfeld gefangen.

associata Bkh. (3294)

L Sehr selten bei Leipzig (Leipziger Fauna).

B. Nach Möschler selten und einzeln in Laubge-
biischen und auf Waldwiesen im Juni, Juli, neuerdings

nicht mehr in der Lausitz gefangen.

Larentia Tr.

(lotata L. (3300) Zei'sti-eut und ziemlich selten, im Juli.

L Ziemlich häufig bei Leipzig, Leisnig. Hainichen
und Rosswein.

D. Selten. Dresden, Meissen, Fi-eiberg,

B. Verbreitet und nicht selten, bei Bautzen häufig.

C. Chemnitz: Schlosswald. Erdmannsdorf, Zschopau,
Annaberg. Zwickau. Werdau, Plauen.

fulTata Forst. (3302) Verbreitet, aber nicht häufig, Juni

und Juli.

L Nicht häufig, Belgershain, Grassdorf, Leisnig.

D. Sehr einzeln bei Loschwitz. Pillnitz, Dohna,
Meissen, Wilsdrufl" und Freiberg.

B. Verbreitet und stellenweise, z. B. bei Bautzen,
nicht selten.

C. Nicht häufig. Chemnitz: Zeisigwald, Lichten-

walde, Zschopau, Annaberg g, Werdau und Plauen.

ocellata L. (3304) Verbreitet und häufig im ganzen Lande,
in 2 Generationen, im Mai bis August.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris 2U Dresden. Jahrgang 1905.
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bicolorata Hiifu. (3305) Verbreitet und nicht selten. Juni

bis August.

L. Nicht selten, Harth. Universitätsholz. Ratsholz,

Rosental, Leina, Rochsburg, Hainichen, Rosswein.

D. Nicht selten bei Dresden, Lössnitz, Meissen,

Freiberg.

B. Verbreitet, aber einzeln, bei Bautzen nicht selten.

C. Selten bei Chemnitz, Russdorf, Zwickau. Werdau,
Annaberg, Plauen.

variata Schiff. (3306) Häufig bis gemein im ganzen Lande
in Nadelwäldern. 2 Generationen, im Mai, Juni und Au-
gust, September.

ab. stragulata Hb. Selten unter der Stammart,
bei Leipzig, Rabenauer Grund, Saubachtal bei Meissen.

Quoos und Rachlau in der Lausitz.

var. obeliscata Hb. Nicht selten unter der Stamm-
art, besonders der 2. Generation, z. B. bei Leipzig. Dres-
den, in der Lausitz, bei Olbernhau. Lengenfeld. Plauen.
Bad Elster.

juniperata L. (3310) Verbreitet, aber ziemlich selten im
September, Novembei-, einzelne Falter wurden bei Leip-

zig und Dresden auch im Juli gefangen, also wohl zwei
Generationen.

L. Ziemlich selten, Universitätsholz, Kohlenberg.

D. Selten, im Ge])irge häufiger, Tharandt, Lössnitz,

Meissen.

B. Selten, als R häufigei-. Quoos. Neschwitz (Köh-
ler zog eine Aberration mit heller Basis und breiter,

dunkler Mittelbinde der Vorderflügel).

siterata Hufii. (3313) Zerstreut und selten, im Septeiu-
ber bis Mai.

L. Selten bei Leipzig, Harth, Zwenkau.

D. Selten. Priessnitzgrund. Siebeneichen bei Meis-
sen, Freiberg.

B. Verbreitet und ziemlich selten, Bautzen, Rach-
lau, Quoos, Löbau.
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C. Selten in Chemnitz : KUcliwald, Annaberg, Zwik-
kan. Sclineeberg, Werdau, Plauen.

luiata L. (3314) Selten im September bis Mai.

L. Ziemlich selten, z. B. 1900 1 Falter in der Harth
(Piller).

D. Selten, Dresden: Grosser Garten (Möbins), Tha-
randt (Steinert und Staudinger), Wilsdruff, Dippoldiswalde,
Freiberg.

B. Selten. Herrnhut. Bautzen. Bbersbach. Seifhen-

nersdorf, Rachlau.

C. Sehr selten. Chemnitz: Pelzmühle, Schneeberg,
Plauen.

truncata Hiifii. (3319) Überall häufig in Wäldern, im
-Juni bis August.

L. Nicht selten bei Leipzig. Oschatz. Leisnig. Hai-
nichen.

D. ("berall häufig. Di'esden, Meissen, Freiberg.

B. In Bergwäldern häufig, in der Heide selten.

C. Sehr verbi'eitet und häufig. Chemnitz, Lirabach,
Zschopau, Annaberg, Oberwiesental, Johanngeorgenstadt,
Zwickau. Lengenfeld. Werdau, Plauen, Bad Elster.

ab. perfuscata Hw. Selten unter der Stammart,
mehr im Gebirge, Leipzig: Harth einmal (Reichert), Dres-
den, Zittau (Töpfer), Johanngeorgenstadt.

ab. latefasciata Stgr. Einmal bei Leipzig von
Reichert gefangen.

flrmata Hb. (3321) Wenig verbreitet und selten, in Nadel-
wäldern, im August, September, geht gern an Apfelköder.
(Wird oft verwechselt mit variata var. obeliscata, welcher
aber gescheckte Fransen hat).

L. Ganz einzeln bei Leipzig: Harth, Lucka, bei
Grimma.

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Wilder Mann, Löss-
nitz. Friedewald, Coswig z h.

B. Sehr selten, nur ein Falter aus Herrnhut bekannt.

C. Sehr selten, Chemnitz: Schlosswald einmal von
Tetzner gefangen, bei Werdau.

11*
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taeniata Stph. (3324) Wurde einmal am 6. Juli 1903 im

Rabenauer Grund bei Dresden gefunden von E. Möbius.

olivata Bkh. (3332) Ziemlich verbreitet, aber selten, im

Juni, Juli.

L. Sehr selten, Grimma (Gerber). Hainichen (Ii-m-

scher).

D. Sehr selten in der Lössnitz, Triebischtal, Friede-

wald, Freiberg.

B. Einzeln und selten, nur bei Löbau, Rachlau und
Niederkunnersdorf gefangen.

C. Selten, Werdau, Plauen, Bad Elster.

viridaria F. (3333) Verbreitet und ziemlich häufig, im
Juni, Juli.

L. Nicht selten bei Leipzig, Leisnig, Hainichen,

Rosswein.

D. Ziemlich häufig, Dresdner Heide. Lössnitz, Cos-

wig, Weinböhla, Freibf^rg usw.

B. Manche Jahre nicht selten in dei- Lausitz.

C. Selten bei Chemnitz, Zschopau. Annaberg, Johann-
georgenstadt, Werdau, Lengenfeld, Plauen, Bad Bister.

fluctuata L. (3344) Häufig bis gemein im ganzen Lande,

in 2 Generationen, im Mai und Juli, August. Köhler fing

bei Bautzen eine Aberration ohne Mittelbinde (ab. costo-

vata Hw. ?).

didymata L. (3358) Überall häufig im ganzen Lande, im
Juli, August.

L. Überall gemein.

D. Überall häufig, z. B. Rabenauer Grund, Sachs.

Schweiz, Freiberg.

B. Verbreitet und im Gebii-ge häufig.

C. Häufig bei Chemnitz, Zschopau, Annabei'g. Zwik-
kau, Lengenfeld, Plauen, Bad Elster.

cambrica Curt. (3359) Nur im Erzgebii'ge, selten im Juli.

Reitzenhain (Meissner Verein), Johanngeorgenstadt und
Wildental (E. Möbius).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



165

vespertaria Bkh. (3360) In gebirgigen Gegenden nicht

selten, im August, September.

L Selir einzeln bei Leipzig, Belgershain, Leina,

Rosswein.

D. Nicht selten, Rabenauer Grund, Boi'sberg, Löss-

nitzgrund, Coswig, Meissen, Freiberg.

B. Nur im Oberlande, nicht selten, bei Seifhenners-
dorf ziemlich häufig.

C. Überall bei Chemnitz, Zschopau, Annaberg.
Werdau, Lengenfeld, Plauen, Bad Elster.

iucursata Hb. (3361) Im Erzgebirge selten im Juni. Al-

tenberg (Riedel), Rotental bei Olbernhau (Reichert). Mul-
denberg i. V. (E. Möbius).

moiitanata Schiff. (3363) Ist im ganzen Lande häufig bis

gemein im Juni, Juli, in Heidegegenden selten.

siiffumata Hb. (3367) Zerstreut und selten vorkommend,
im Juni.

L Ein Falter am i). Juni 1!)02 in der Nonne bei

Leipzig (Weidlich).

D. Sehr selten am Weissen Hirsch (Steinert und
Wernicke), bei Freiberg.

8. Sehr selten bei Rachlau (Schütze) und Lobau
(Graf).

C. Cliemnitz (Tetzner), Annaberg.

quadrifasciaria CL (3368) Zerstreut und nirgends häufig,

im Juni, Juli.

L. Selten bei Leipzig und Leisnig.

D. Ziemlich selten, Dresdnei* Heide, Borsberg, Frie-

dewald. Rabenauer Grund, Freibei'g.

B. Verbreitet aber ziemlich selten, Bautzen, Löbau,
Oybin, Seifhennersdorf, Rachlau, Niederkunnersdorf,
Kamenz.

C. Bei Zschopau, Zwickau, Werdau s, Plauen n h.

ferrugata CL (3369) Im ganzen Lande häufig in 2 Gene-
i'ationen^ im Frühjahr und Sommer.
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ab. spadicearia Bkh. (n)erall unter der Stamm-
form, nicht selten.

uiiidentaria Hw. (3370) In gebirgigen Gegenden nicht

selten, in 2 Generationen, im Mai und Juli, August. In

der Dresdner Gegend und in der Lausitz nicht häufig

und verstreut vorlsiommend, ferner bei Zwickau und Len-
genfeld, auch wohl an anderen Orten des Erzgebirges.

pomoeriaria Ev. (3373) Mehr in gebirgigen Teilen des
Landes, in 2 Generationen, im April, Mai und Juli.

L. Einzeln bei Naunhof, Leina, Grimma, Leisnig,

Rosswein.

D. In Waldtälern ziemlich häufig, Rabenauer Grund,
Baumwiese, Weinböhla, Freiberg.

B. In Bergwäldern nicht selten, am Hochstein
häufig.

C. Selten bei Zschopau und Plauen.

gen. aest. aestiva Fuchs. Die Sommergeneration
an denselben Orten, aber seltener.

designata Rott. (3374) Wenig verbreitet und selten in

2 Generationen im April, Mai und Juli, August.

L Selten und nur im Rosental, Ratsholz, neuer-
dings häufiger.

D. Selten, Dresden: Grosser Garten. Dresdner Heide,
Loschwitz, Spitzgrund, Meissen.

B. Selten, Bautzen, Rachlau. Dretschen, Lül)au.

fluviata Hb. (3378) In Lucka l)ei Leipzig einmal durch
Bieger gefangen, nach Möschler auch einmal bei Xieder-
friedersdorf in der Lausitz,

vittata Bkh. (3379) Kommt ganz einzeln und selten vor,

angeblich in 2 Generationen, im Mai, Juni und August.

L. Selten bei Leipzig.

D. Selten, Dresden : Strehlen (Schopfer), Grossdo-
britz (Hüsatlel). Rabenauer Grund, Freiberg (i Stück
wurde im Zoolog, Garten in Dresden in einem Exhaustor
gefunden).

B. Selten, Bautzen, Rachlau, Dretschen, Löbau.
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(lilutata Bkh. (3380) Im ganzen Lande mehr oder weni-
ger häufig', im September, Olctober.

L Nicht häufig hei Leipzig, Leisnig, Hainichen,
Rosswein.

D. Verbreitet und häufig in Wäldern und Pai'k-

anlagen.

B. Überall ziemlich häufig.

C. Chemnitz, Zschopau, Annaberg, Zwickau, Werdau.

ab. obscurata Stgr. Wurde bei Dresden, Tharandt.
Meissen und in der Lausitz gefangen.

autumiiata Bkh. (3381) Diese früher mit dilutata ver-

einigte Art wrid meistens auch jetzt nocli von dieser

nicht geschieden, deshalb liegen fast keine Mitteilungen
vor. (Beschi'eibung der Unterschiede von Püngeler in

Gul)ener ent. Zeitschr., Bd. XIV, S. 45.) Kommt im
September. Oktobei- wahrscheinlich allenthalben in Sach-
sen vor. sicher bei Dresden (Seiler) und Lengenfeld i. V.
(E. Möbius).

caesiata Lang. (3385) Im gebirgigen Teile, bes. dem
höheren Erzge])irge. im Juni, Juli.

D. Einzeln. Rabenauer Grund, Freiberg.

B. Im Bergwalde verbreitet und nicht häufig z. B.

Seifhennersdorf. Bei Rachlau wurden Stücke mit starker
gelber Bestäubung, ähnlich flavicinctata Hb., gefunden.

C. Chemnitz-Altendorf selten, Reitzenhain. Anna-
l)erg, Oberwiesental. Johanngeorgenstadt. Werdau, Plau-
en h, Bad Elster.

ab. annosata Zett. Im höheren Erzgebii-ge nicht
selten unter der Stammart (B. Möbius).

frustata Tr. (3410) Sehr selten und einzeln.

D. Ein Falter im Rabenauer Grunde (Seiler). l)ei

Meissen.

B. Nur bei Bautzen (Lohmühle) von Schilde ge-
fangen.

C. 2 Faltei- b. Plauen gefangen (Schweitzer u. Hense).

ciiculata Hufu. (34-32) Wenig verbreitet und selten, in

2 Genei-ationen, im Mai, Juni und August.
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L Selten im Universitätsholz, Lindental. sowie bei

Grimma und Leisnig.

D. Selten bei Dresden, Grosses Gehege, Lössnitz,

Triebischtal.

B. Verbreitet, aber ziemlich selten bei Bautzen,

Seifhennersdorf, Rachlau, Klix.

C. Bei Annaberg und Plauen.

Zucht leicht mit Galium, vom Ei bis Puppe in drei

Wochen (E. Möbius).

galiata Hb. (3434) Verl)reitet, aber ziemlich selten, in

2 Genei'ationen, im Mai, Juni und August.

L Ziemlich selten bei Leipzig und Leisnig.

D. Nicht häufig, Dresdner Heide, Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet und selten, Bautzen, Herrnhut, Seif-

hennersdorf, Rachlau, Dretschen, Kamenz,

C. Chemnitz, Muldental, Zschopau, Annaberg, Bad
Elster.

rivata Hb. (3436) Verbreitet, nicht häufig, in 2 Genera-
tionen, im Juni und August.

L. Nicht häufig bei Leipzig usw.

D. Nicht häufig, Dresdner Heide, Eibwiesen, Forst-

haus Kreier, Meissen, Freiberg.

B. Selten, Bautzen (l.S!)7 sehr häufig), Löbau. Seif-

hennersdorf, Kronforstchen und Rotstein.

C. Bei Chemnitz, Lengenfeld und Plauen.

sociata Bkh. (3437.) Überall im Lande selir häufig, in

2 Generationen, im Mai und Juli. August.

unangulata Hw. (3438) Sehr selten und einzeln, im Juni,

Juli.

L. Einmal bei Lucka, in der Harth und bei Ross-

w^ein.

D. Einmal in der Dresdner Heide,

B. Rachlau, Löl)au, Valtenberg bei Neulvirch.

C. Sehr selten bei Chemnitz (Verein II.)

picata Hb. (3439) Selten, an wenigen Orten, im Juni, Juli.
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L Spalten bei Leipzig. Harth. Prodel, Leina. Leisnig.

D. Trie])ischtal bei Meissen und Freiberg.

B. Mehrfach bei Löbau (Graf).

albicillata L. (3442) Überall, meist häufig, im Mai, .Juni.

L Nicht selten bei Leipzig, Brandis, Leisnig. Hai-

nichen. Rosswein, Rochlitz.

D. In Waldgegenden verbreitet.

B. Im Oberlande gemein, in Heidegegenden fehlend.

C. Überall bei Chemnitz, Limbach, Hilbersdorf,

Lichtenwalde. Zschopau. Annaberg. Werdau, Lengenfeld,

Johanngeorgenstadt, Plauen.

lugubrata Stgr. (3444) Im gebirgigen Teile, bes. Wald-
blössen mit Epilobium angustifolium, nicht selten, manch-
mal häufig, 2 Generationen, im Mai, -Juni und einzeln im
August.

L. Bei Leipzig einmal erzogen, bei Leisnig, Haini-

chen. Rosswein.

D. Edle Krone, Deuben, Freiberg.

B. Nicht selten in der Lausitz.

C. Chemnitz: Limbach. Ral)enstein. Zschopau, Reit-

zenhain. Oberwiesental, Zwickau, Werdau, Lengenfeld.

Plauen. Bad Elster.

hastata L. (3447) Ver])reitet und nicht selten, im Juni.

Juli.

L. Überall ziemlich häufig ])ei Leipzig,

D. Einzeln. Dresdner Heide, Auer, Saubachtal,

Meissen, Tharandt, Freiberg h.

B. Manche Jahre nicht selten (z. B. 1898), dann oft

-Jahre lang selten, z. 13. Seifhennersdorf, Niederkunners-
dorf, Kamenz.

C. Chemnitz, Zschopau, Zwickau, Werdau. Schnee-
berg, Lengenfeld. Plauen, Bad Elster.

var. subhastata Nolck. Unter der Stammart. Leip-
zig, Zinnwald, Moldau, Niederkunnersdorf in der Lausitz,

Chemnitz, Annaberg, Lengenfeld. Muldenberg.

tristata L. (3449) Verbreitet und nicht selten. Mai bis Juli.
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L. Nicht selten. Leipzig-, Brandis, Leisnii^. Haini-

chen, Rosswein.

D. Überall niclit selten, besonders nach dem Erz-

gebiri^e zu.

B. Selten, soll nur auf der Lausche häufiger sein.

C. Häufig bei Chemnitz, Zschopau, Annaberg, Zwik-
kau. Werdau, Schneeberg, Johanngeorgenstadt. Plauen.

luctuata Hb. (IU50) (Wird oft mit tristata vei'wechselt).

Verbreitet und nicht häufig im Juni, Juli.

L. Nicht häufig, Leina. bei Grimma. Hainichen s.

D. Nicht häufig, Dresdner Heide. Wilsdi'uff. Ra])e-

nauer Gi'und, Tharandt. Freiberg.

C. Chemnitz. Annaberg. Johanngeorgenstadt, Plauen.

moUuginata Hb. (1^454) Selten und einzeln, im Juni. Juli.

L. Bei Leipzig einigemale in Gärten gefunden, bei

(Jrimma, Leisnig.

D. Selten bei Dresden (Wernicke).

B. Ein Stück aus Kronförstchen bekannt.

C. Zschopau und Johanngeorgenstadt.

alchemillata L. (3456) Verbreitet und meist häufig, im
Juni. Juli.

L. Überall häufig bei Leipzig.

D. Nicht häufig bei Dresden. Meissen, Geising,

Fi'ei])erg.

B. Im Berglande, auch bei Baut:;en. stellenweise

ausserordentlich gemein auf Waldblossen.

C. Chemnitz: Schlosswald. Lichtenwalde. Zschopau,
Zwickau. Werdau. Annaberg. Johanngeorgenstadt. Plauen.

hydrata Tr. (3457) Am Gütterfelsen im Trie])ischtal bei

Meissen (Meissner Verein). Selten bei Bautzen, am Ab-
gott, Weite Bleiche (Köhler, Butzmann).

unifasciata Hw. (3459) Bei Leipzig wurde der F einmal
im Juli aus einer im Freien gefundenen R erzogen (Rei-

chert). Bei Meissen ist die R im Sei)tember, Oktober
nicht selten in den Samenkapseln von Euphi'asia Intea.

der Falter im August, September.
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minorata Tr. (3463) Im i^ebirgigen Teile ziemlich ver-

breitet, aber meist selten, im Juli.

D. Ziemlich selten in der Dresdner Heide, l)ei Tha-
randt, Edle Krone. Freil)erg. Geising.

B. Nur 1 Stück bekannt, welches Scliütze am 2S. Juli

188,'3 bei El)ersbach fing.

C. Plauen n h, Bad Elster.

adaequata Bkh. (3464) Mehr im gebirgigen Teile des
Landes, im Juli.

L. Bei Leipzig selten, ))ei Leisnig und Hainiclien.

D. Einzeln, Rockau, Cosvvig, Moritzburg, Meissen,
Tharandt, Edle Krone, Freiberg.

B. Verbreitet und ziemlich häufig.

C. Nicht häufi.g bei Chemnitz, Zschoi)au, Zwickau.

Werdau. Lengenfeld, Johanngeorgenstadt.

albulata Schiff. (3465) Verl)reitet und häufig auf Wiesen,
in 2 Generationen, im Mai und Septembei*.

L. Überall ziemlicli häufig.

D. Überall häufig, besonders in der Lossnitz.

B. Im Oberlande häufig.

C. Häufig bei Chemnitz. Annal)erg. OlIxM'nhau, Zwik-
kau, Werdau, Lengenfeld, Plauen.

testaceata Don. (3471) Im gebirgigen Teile, wo Erlen
stehen, nicht selten im Juni.

L. Selten bei Leipzig: Ratsholz. Bei Rochsburg
war der F im Jahre 1898 recht häufig.

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Lossnitz, Triebisch-
tal, Rabenauer Grund, Edle Krone.

B. Verbreitet, stellen »veise nicht selten, bei Bautzen,
Rachlau. Quoos. Löbau. Rotstein. Seifhennersdorf.

C. Chemnitz: Auerswalde.

blomeri Curt. (3472) Wenig verbi-eitet und sehen im Juni,
Juli.

D. Selten. Rabenauer Grund,

B. Selten, Rachlau, Löbauer Berg.
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obliterata Hufii. (lUTi) Verl)reitet und häufig im ganzen
Lande, in der Nähe von Erlen, 2 Genei-ationen. im Mai
und August.

luteata Schiff. (3475) Ebenfalls fast im ganzen Lande
Jiäufig an Erlen, in deren Kätzchen die R lebt, F im Mai,

.luni.

llavofasciata Thiibg. (3476) (deeolorata Hl).) Wenig ver-

breitet, mehr in der Ebene, ziemlich selten, im Mai und
August.

L. Überall bei Leipzig, nicht häufig.

D. Selten im Saubachtal. Triel)ischtal.

B. Einmal von Schilde vor der Buschmlihle bei

Bautzen gefunden.

C. Rührsdorf und Mittweida.

biliueata L. (3481) In melireren Generationen im ganzen
Lande vom Frühling bis Hochsommer gemein, stark vari-

ierend.

Lit.: Schopfer, Aberration bei Dresden gefangen,

in .,Iris-, Jahrg. 1896, S. 320).

ab. infuscata Gmpbg. Unter der Stammart nicht

selten, ziemlich häufig bei Dresden (E. Möbius).

sordidata F. (3485) Ein im Gebirge häufiger Spanner,

dessen R im Mai, Juni zwischen zusammengesponnenen
Blättern der Salweide und an Heidelbeeren lebt. F im Juli.

L. Überall bei Leipzig nicht hau ig, Leisnig. Hai-

nichen. Rochsburg.

D. Mehr nach dem Gebirge zu. z. B. Müglitztal,

Altenberg.

B. Im Bergwalde nicht selten, im Zittauer Gebii'ge

gemein, in der Heide scheint er zu fehlen.

C. Überall bei Chemnitz. Zschopau. Ebersgrün.

Lengenfeld Werdau. Plauen. Bad Elster.

ab.fusco-undataDon.
] Past überall unter der

al). infuscata Stgr. )
Stammart nicht selten.

aiitiiniiialis Ström. (348G) (trifasciata Bkii.) Fast über das

ganze Gebiet verbreitet, im April, Mai und Juli. August.
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L. In der Leipziger Gegend fast iilierall ziemlich

liäufig, auch bei Frohburg. Hainichen usw.

D. Nicht selten. Dresdner Heide, Coswig, Meissen.

Freiherg.

B. Bei Bautzen gemein, im Oberlande stellenweise

häufig, in der Heide sehr selten. (Köhler fand sowohl
ganz einfarbige Stücke, als auch solche mit scharfer,

weissgrauer Binde.)

C. Überall bei Chemnitz, Limbach, Rabenstein,

Werdau. Schneeberg, Lengenfeld, Plauen.

capitata H. S. (34-88) Zerstreut und selten. 2 Generationen,
im Juni und August.

L Einigemal bei Leipzig in Gärten gefangen.

D. Di-esden. Rabenauer Gi'und. Zschoner Grund,
Weinböhla.

B. Selten, Rachlau und Löbau.

C. Bei Chemnitz (Tetzner).

silaceata Hb. (3J-89) Verbreitet, aber ziemlich selten, in

'2 Genei'ationen, im Mai. Juni und August.

L Selten. Nonne, Connewitz, Grimma, Leisnig. Hai-

nichen.

D. Ziemlich selten bei Dresden. Rabenauer Grund,
Dresdner Heide, Fi'iedewald, Triebischtal, Fi-eiberg, Al-

tenberg.

B. Nicht selten, im Oberlande fast überall, am Czer-
neboh und bei Seifhennersdorf fast häufig.

C. Chemnitz : Zeisigwald, Zschopau, Werdau, Lengen-
feld, Plauen.

corylata Thiibg. (3491) Im ganzen Gebiete verbreitet und
meist häufig in Laul)wäldern. Bei Leipzig wurde 1 Stück
gefunden, bei dem die Zeichnung im Wurzel- und Mittel-

feld im Verschwinden ist.

badiata Hb. (3494) (Scotosia badiata Hb.) Ziemlich ver-
breitet, aber einzeln und selten, im April.

L Einmal in Leipzig: Johannistal. (Reichei't fand
im Juni 1902 bei Grosssteinberg 2 R auf wilden I\osen),

bei Grimma selten.
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D. Bei Lindenau, Kötzsclienhmda (Müller), iiiehr-

iiials im Triebischtal bei Meisseii (Zeidler).

B. Mehrmals hei l)aiitzen. Löhaii. Hachlaii und
Scifiiennersdoif.

C. Selten bei Chemnitz, Annaberg, Schneeberg,
Werdau und Plauen.

berberata Schiff. (3498) Selten und einzeln, in 2 (lene-

i'ationen. im Mai und Juli.

L Einnuil bei Zeschwitz, bei (rrimma nicht selten.

D. Selten. Losch witz, Lössnitz. Kabenauer Grund,

1 )ii)i)oldis\valde, Preiberg.

B. Bei Bautzen und Rachlau.

C. Annaberg und Plauen.

iiigrofasciaria Göze (:3500) Wenig verlireitet und selten,

A])i'il, Mai.

D. Selten bei Zitzschewig. Di'esdner Heide. Wein-
höhhi.

ß. Ein Stück findet sich in einer Kamenzer Sanun-

lung. das wahrscheinlich der Lausitz entstanunt. Auch
Süll er bei Zittau vorkommen.

C. Einmal bei Chemnitz (Vei-ein II), bei Aimaberj,^

uiul Plauen.

rubidata F. (:i5()2) Wenig verbreitet und selten. Mai, Juni.

L. Selten bei Giimma, einmal bei Hainichen (Irm-

scher).

D. Sehr selten im Si>itzgrund. bei Rabenau.

B. Fast immer selten, in einzelen -lahren häufiger,

bei Bautzen, Rachlau, Niederkunnersdorf, angeblich auch

Herrnhut und Kronförstchen.

C. Selten, Chemnitz: Lichten walde. Auerswalde.

Plauen.

comitata L. (:550:i) Veri)reitet und meist häufig, an man-
chen Orten selten, im Juli, August.

L. Bei Leipzig häufig, Rosswein und Hainichen.

D. Bei Dresden ziemlich häufig, ))ei Freiberg seilen.
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B. in)erall gemein in der Lausitz.

C. Häufig bei Chemnitz und Annal)erg. selten l)ei

Zwiclvau, Werdau, Schneeberg und Phmen.

Asthena Hb.

pandiclata vSchiff. (:$5()5) Wenig verlu-eitet und nicht linu-

fig in Laul)\väldeni, im ]\Iai. -Juni.

L. Nicht häufig bei Leipzig.

D. Niclit liänfig, Auer, Pillnitz. Meissen.

B. Verbreitet, aber niclit häutig in d(^\' Lausitz.

C. Zschoiniu. Auerswalde. Zwickau.

Tephroclystia Hb. (Eni)ithecia Curt.)

obloügata Thiibg. (:J511) Lberall und meist häufig voi-

kommend, in 2 Generationen, im Mai und August.

L Nicht selten bei Leipzig.

D. Nicht häufig, Dj-esdner Heide. Elbufei'. Lössnitz,

Meissen. Weesenstein, Freiberg.

B. Verl)reitet und gemein.

C. Häufig l)ei Chemnitz. Annaberg. Werdau und
Plauen.

linariata F. (3520) AVenig ver])reitet und ziemlich selten,

im Mai, Juni.

L Bei Klein-Steinbei'g und Ammelsliain wurden am
21. Sept. 1!K)2 ca. 40 R gefunden (Linke und Reichert).

D. Selten bei Radebeul (Seiler), Meissen und Frei-

berg.

B. Rachlau und Bautzen.

C. Chemnitz. Zwickau. Plauen.

p.vreneata Mal). (3521) (digitaliata Dietze) Wurde nui- in

der Lausitz bei Rachlau und Mehltheuer beobachtet, wo
die Futterpflanze Digitalis ambigua in grösserer Menge
vorkommt.

R im Juli zwischen zusammengesponnenen Blüten.
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laquaearia HS. (3528) Niii' in der Lausitz gefunden, vei'-

])reitet. al)er zienilleli selten, Bautzen. Halbendorf. Rach-
lau. Kotstein, Zittau.

R im August. September auf Euplirasia ofttcinalis.

piisillata F. (3585) Im ganzen Lande verbreitet und häu-
tig in Nadelwäldern, im Mai. Juni.

conterminata Z. (3536) Nur gefangen bei Chemnitz:
Sechsruten (Verein II in Chemnitz).

indigata Hb. (3537) Verl)reitet in Kiefernwäldei'n, im Mai.

L. Di-eimal gefangen bei Leipzig (Harth, Königshain,
()l)erholz).

D. Bei Dresden überall häutig, z. B. Wilder Mann.
Lössnitz. Auer.

B. Bautzen. Zittau. Gross-Schweidnitz, Ki'onförst-

chen.

C. Bei Chemnitz ülierall. Lengenfeld und Werdau.

abieataria (iöze (3538) Verbreitet, aber ziemlich selten in

Fichtenwäldern, im Mai bis Juli.

L. Überall ziemlich selten.

D. Selten bei Dresden.

B. Verbreitet und nicht selten.

C. Bei Chemnitz überall, nicht häufig, Zschopau.
Zwickau, Werdau. Lengenfeld. Plauen.

togata Hb. (3539) A'erbi-eitet. aber selten, im Juni. Juli.

L. Nur aus der Harth l)ei Leipzig bekannt, wo
L'^97 3 Stück gefangen wurden.

D. Selten und einzeln. Dresdner Heide. Coswig.
Diera und Siebeneichen bei Meissen.

B. Bei- Rachlau und am Pichlow.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Werdau, Johanngeorgen-
stadt.

insigniata Hb. (3541) in den wenigen Gegenden, wo das
Tier vorkommt, sehr selten im Mai.

D. Nur bei Gröbern beobachtet (Verein Meissen).
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B. Bei Herrnhut, Bautzen und Rachlau (Schütze).

U. a. wurde ehie ganz dunkle Aberration beobachtet.

venosata F. (3543) Verbreitet und überall sehr selten,

im Mai, Juni.

L. Einmal bei Grimma.

D. Friedewald und Meissen.

B. In einzelnen Stücken bei Bautzen, Oybin.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Werdau, Plauen.

R im August in Kapseln von Silene inflata.

liimpinellata Hb. (3553) Kommt in wenigen Gegenden
des Hügel- und Berglandes vor, fehlt aber der Ebene
anscheinend völlig.

L. Nur in Leisnig (Fleischer).

D. Selten bei Weinböhla und Diera.

B. Verbreitet und nicht selten. Es scheint eine

zweite Generation vorzukommen, da am 23. Mai schon ein

Stück des sonst im Juli fliegenden Tieres gefunden wurde.

C. Selten bei Chemnitz, Zschopau.

Raupe im Herbst an Pimp. saxifraga; von Schütze
auch an Seseli annuum gefunden worden.

distinctaria H. 8. (3556) Dieser Falter wurde nur bei

Meissen selten im Mai u. Juni beobachtet (Verein Meissen).

expallidata Gii. (3558) Nur aus der Lausitz bekannt, wo
die K auf Senecio fnchsii und Solidago gefunden wurde.

assimilata (tH. (3559) Wenig verbreitet.

L. Zweimal in Leipzig gefangen, auch bei Hainichen.

B. Bei Bautzen und Rachlau wurden die Raupen
auf Hopfen gefunden und erzogen.

absinthiata Cl. (3560) Mehr oder weniger selten, fast im
ganzen Gebiete zu finden, Juni bis August.

L. Nur einige Stücke bei Leipzig.

D. Bei Dresden, Lössnitz, Weinböhla, Eibtal bei

Meissen, sowie Freiberg.

B. Verbreitet und nicht selten.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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C. Bei Chemnitz liäufig, ferner Zwickau, Werdau.

goossensiata 31al). (35G1) (minutata Gn.)

D. Manche Jahre häufig hei Coswig im Friedewald.

B. Nachdem bis zum Jahre 1898 nur 1 Stück aus

der Lausitz bekannt war, fand Köhler 40 Stück Raupen
an Erica in der Heide.

(lenotata Hb. (3563) (campanulata H. S.) Im Juni, Juli.

D. Rahenauer Grund, bei Meissen nicht selten.

B. Im Oberlande wo die Futterpflanze (Campanula
trachelium) wächst, z. B. bei Rachlau häufig.

C. Nicht selten bei Chemnitz, Zeisigwald u. Lichten-

walde, Flöha und Plauen.

actaeata Wald. (3565) Wenig verbreitet und selten.

D. Selten bei Dresden (Wernicke), im Triebischtal

(Verein Meissen).

B. Einmal bei Löbau (Graf).

C. Im August als Falter bei Chemnitz gefangen.
(Verein Chemnitz II).

albipanctata Hw. (3567) Scheint überall im Gebiete vor-

zukommen, 2 Generationen, April, Mai und Juli.

L. Nicht selten bei Leutzsch und Hainichen.

D. Lössnitz, Ral)enauer Grund, Triebischtal u. Bosel.

B. Im Oberlande verbreitet und nicht selten, bei

Rachlau und auf dem Rotstein fast häufig; auch bei

Bautzen, Guttau und am Abgott.

C. Überall bei Chemnitz.

Raupe im Juni an Samb. nigra, im Herbst an Dol-

den von Angelica und Heracleum.

viilgata Hw. (3569) Ebenfalls aus dem grössten Teile des

Landes bekannt, Mai, Juni.

L. Überall nicht häufig.

D. Selten, Dresden, Kötzschenbroda u. Saubachtal.

B. Einmal am Rotstein, häufiger bei Bautzen.

C. Überall bei Chemnitz.
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Tirgaureata Dbld. (:i571)

D. Selten im Triel)ischtal bei Meissen (Verein Meis-

sen), im Juni und August.

C. Selten bei Chemnitz (Schlosswald, Mittelbach).

seliiiata H. S. (3572) Selten, in 2 Generationen, im Mai
und Juli.

D. Bei Loschwitz, im Elbtal, aiu Auer (CalberJa

und Verein Meissen), Obei'au und am Prebischtor in der
Sachs. Schweiz.

trisigiiaria H. S. (3573)

L. Nur zweimal bei Leipzig gefangen.

D. Dresden (Wernicke) und Meissen (Verein Meis-
sen) selten.

B. Nicht selten auf dem Rotstein, am Abgott, bei
Strehla; l Stück auch bei Guttau gefunden.

R bis Oktober in Dolden von Angelica u. Heracleum.

larieiata Frr. (3574) Selten und einzeln, im Juni.

L. Zweimal beobachtet und zwar in Leipzig und
Paunsdorf.

B. Selten bei Herrnhut, Bautzen, Quoos, am Hoch-
wald, nicht selten bei Rachlau.

C. Selten bei Chemnitz und Plauen.

castigata Hb. (3575) Am häufigsten in der Lausitz, sonst

meist selten und einzeln, im Mai bis Juli.

L. Einzeln in Gärten Leipzigs.

D. Lössnitz und Friedewald, auch bei Freiberg.

B. Verbreitet und gemein in der Lausitz.

C. Bei Chemnitz überall häufig, ferner selten bei

Annaberg, Werdau und Lengenfeld.

subnotata Hb. (3580) Teils häufiger, teils selten fast

ül)er das ganze Gebiet verbreitet, im Juni, Juli.

L Überall bei Leipzig, aber selten.

D. Dresden, Niedersedlitz, Zitzschewig und im Elb-
tal bei Meissen, aber überall selten.

12*
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B. Bei Bautzen, Rachlau und Niederkunnersdorf.

C. Chemnitz und Umgegend. Werdau und Plauen.

helveticar'a B. (3592)

L. Einmal bei Zchocher.

B. Selten bei Bautzen. Merka. Kronförstchen und
Quoos.

ab. arceuthata Frr. Kommt bei Bautzen. Quoos
häufiger als die Stammform vor (Köhler). R Ende Sep-

tember bis Noveml)er auf Wachholder.

satyrata Hb. (3595) Verbreitet und nicht selten, im Mai.

L. Nicht selten bei Leipzig, Königshain, Leisnig.

D. Bei Dresden und Meissen.

B. Selten bei Bautzen, Rachlau und Zittau.

C. Bei Chemnitz: Zeisigwald, Zschopau. Annaberg.
Werdau, Plauen.

ab. subatrata Stgr. AVurde in der Lausitz von
Senecio fuchsii erzogen (Köhler).

succenturiata L. (3(>(M)) Verbreitet, aber meist selten,

im Juni, Juli.

L. 2 Stück 1S9<) bei Schönefeld gefangen.

D. Bei Dresden, Rabenauer Grund.

B. Im Oberlande selten, im Niederlande fast häufig.

Rachlau, Seifhennersdorf.

C. Bei Chemnitz. Werdau, Lengenfeld.

R wurde bei Chemnitz an Rainfarn gefunden, in der

Lausitz an Senecio fuchsii, Artemisia vulgaris und
absynthium.

Lit.: Schmidt. E. s. bei Chemnitz in Katters Ent.

Nachr., 9. Jahrg., Putbus 1883, S. 24.

var. subfulvata Hw.

D. Selten bei Dresden, Lössnitz, Weinböhla, Cos-

wig, Meissen, Frauenstein.

B. In der Lausitz nicht selten.

C. Bei Chemnitz selten, Annaberg, Plauen.

R auf Schafgarbe.
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ab. oxydata Tr. Mit der vorigen Form bei Dresden,

in der Lössnitz, Lausitz und bei Plauen.

millefoliata llössl. (:J<>0JJ) Wii-d vom Chemnitzer Verein 11

als bei Hilbersdorf im Mai, -Juni als nicht häufig vor-

kommend mitgeteilt.

scabiosata Bkh. (:5(>i)4) Wird nur in der Lausitz am Kot-

stein und bei NiederfViedersdorf selten gefangen.

ab. orphnata Bhtseh. Zweimal von Solidago er-

zogen (Köhler-Bautzon).

impurata Hb. (3(>07) Bei Chemnitz vorkommend (Schmidt:

Gubener Ent. Zeitschr., 1S89, S. 105).

semigraphata Brd. (IJOOS) (nepetata Mab.) Im Eibtal vor-

kommend im .Juli: Plauenscher Grund, Lössnitz, Wein-
böhla und Meissen.

plnmbeolata Hw. (:i()2S) Im Juni.

L. Nur aus Hainlchen bekannt.

D. Selten bei Dresden, Weinböhla und Freiberg.

B. Verbreitet und stellenweise nicht selten, z. B.

Räch lau und am Rotstein.

C. Zweimal bei Plauen gefangen.

R auf Wachtelweizen und Heidekraut.

imiiinudata Z. (3024)

Schütze und Köhler fanden die R auf dem Löbauer
Berge in den Beeren von Actaea spicata.

isogrammaria H. S. (tJ(>25) Selten, stellenweise häufig,

die R in den Blüten von Clematis vitalba, F. im Mai.

L. Blinzeln bei Leipzig, Naundorf usw.

D. Bei Dresden und in der Lössnitz nicht selten.

B. Bei Bautzen die R in grösserer Anzahl gefunden.

valerianata Hb. (5}62(>) Auf dem Rotstein bei Löbau die

R in Anzahl (Köhler und Schütze).

tenuiata Hb. (3630) Verbreitet, die R nicht selten in

den Kätzchen der Salweide, F im Juni, Juli.

L. Bei Leipzig aus R gezogen, die in dei' Barth
gefunden wurden.
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D. Nicht selten bei Dresden, Meissen, Freiberg usw.

B. Verbreitet, z. B. Rachlau, Zittau usw.

C. Selten bei Chemnitz.

naiiata Hb. (3034) Verbreitet, in Heidegegenden häufig,

2 Generationen, im Mai und -luli. August.

L. Einzeln bei Naunhof, Harth, Hainichen usw.

D. Häufig bei Dresden, Überloschwitz. Kötzschen-
broda, Coswig. Meissen.

B. Überall liäufig, wo Heidekraut wächst.

C. Bei Chemnitz selten. Werdau, Lengenfeld.

innotata Hufit. (3630) Nicht selten, R an Artemisia-

Büschen im Herbst manchmal liäufig. F im April, Mai.

L. Einigemal bei Leipzig, Grassdorf.

D. Dresden, Lössnitz, Weinböhla, Elb- und Trie-

bischtal bei Meissen, Freiberg,

(E. Möbius zog aus bei Weinböhla gefundenen R
ein füiifflUgeliges Stück.)

B. Nicht selten in der Lausitz, z. B. Grossschweid-
nitz.

C. Selten bei Chemnitz, Plauen n h.

var. fraxinata Crewe. Bei Leipzig und Meissen
gefangen.

abbreviata Stph. (364:(>) Sehr selten und einzeln, R im
Mai an Eichenbluten.

L Einmal im Kammerforst bei Leipzig (11. IV. 18'J!S)

von Reichert gefunden.

D. Bei Zitzschewig wurden die R von Eiche ge-

klopft (Müller), Triebischtal bei Meissen.

dodoiieata ihi. (3ö48) In Zitzschewig bei Dresden (Müller)

und im Triebischtal, im April.

R im Mai, Juni von Eichen zu klopfen.

exigiiata Hb. (3(>50) Verbreitet, aber selten, im Mai, Juni.

L Ganz einzeln bei Gaschwitz, Beucha.

D. Selten, Friedewakl. Kreier. Müglitztal, Freibei-g.
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B. Bautzen, Quoos, Rachlau, Grossschweidnitz.

C. Chemnitz: Sechsruten, Annaberg.

lanceata Hb. (U653) In Fichtenwaldungen verbreitet und
nicht selten, im Ai)ril, Mai.

L. Überall nicht selten bei Leipzig.

D. Nicht selten, h'riedewald, Tharandt.

B. Verbi-eitet und manchmal häufig.

C. Selten ])ei Chemnitz: Sechsruten. Zeisigwald,

Werdau und Plauen.

sobrinata Hb. (3G5(>) Im August in der Dresdner Heide
(Lehmann), ])ei Freiberg selten, in der Lausitz häufig bei

Kachlau und Quoos.

R im Mai auf Wachholder.

Chloroelystis Hb.

coroiiata Hb. (Ji659) Im Juni, Juli. Einmal bei Conne-
witz bei Leipzig im Ratsholz, bei Dresden (Wernicke),

einmal im Rabenauer Grunde (B. Möbius).

rectaiigulata L. (3(i60) Im ganzen Lande verbreitet und
häufig, wo Obstbäume stehen, im Juni, Juli.

ab. cydoniata Bkh.
| Unter der Stammform

ab. nigrosericeata Hw. J

überall, aber seltener.

de))iliata Hb. (3661) Verbreitet in Heidelbeervvaldungen,

meist häufig, im Juni.

L Überall häufig bei Leipzig, Rochlitz, Leisnig usw.

D. Häufig, Dresdner Heide, Friedewald, Meissen,

Preiberg usw.

B. Verbreitet, im 0))erlande häufiger, als in der

Heide.

C. Bei Chemnitz überall, ferner l)ei Zschopau, Wer-
dau, Lengenfeld.

chloerata Mab. (H(>(>2) Selten im E!))- und Triebischtal

hei Meissen. in (hu- Lausitz nicht selten, die R an Schle-

henblüte.
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Collix Gn.

sparsata Tr. (Ii(>(>5) Wenig verbreitet und meist selten,

im Juni.

L. Einmal bei Leipzig in der Harth.

D. Bei Dresden, im Friedewald.

B. Selten bei Rachlau, Seifhennersdorf.

C. Bei Chemnitz. Lichtenwalde, Ebersdorf.

Phibalapteryx Stph.

l»ülygrammata Bkh. (3(>ft(>) P^inmal bei Bautzen am Lieht

gefangen (am 17. Juli ISlMi) von Kcihler. Auch im Zei-

sigwald bei Chemnitz einmal (Verein II).

aquata Hb. (:{(>70) Selten bei Sörnewitz an der Elbe, im
April uiul August (Meissner Verein).

tersata Hb. (Ii674) Einmal von Staudinger bei Dresden
gefangen, zweimal am Löliauer Berg von Graf und einige-

mal bei Werdau (Verein Leubnitz-Werdau).

D. Orthostixinae.

Epirranthis Hb.

pulverata Thnbg. (3(>S9) Sehr selten im März, A})ril.

Früher ein Falter am Kohlenberg bei Leipzig und bei

Lucka gefunden. Selten in der Lausitz bei Grosspostwitz,

Ebersbach und Rachlau.

Ariehanna Moore.

melanaria L. (SOOl) Bin Exemplar in den .Steinbrüchen

bei Cradefeld bei Leipzig von Kutschke gefangen. Auch
teilt Bretschneider in Wilsdruff mit, dass er auf einer

Sumpfwiese daselbst einen Falter geködert hat.

Abraxas Leaeh.

grossulariata L. (3697) Dieser als Stachelbeerspanner
weitest bekannte Schmetterling kommt fast überall häu-
fig, stellenweise gemein und in selir variierenden Stücken
vor, im Juli.
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sylvata Sc. (3698) Verbreitet und nicht selten, manch-
mal häufig, im Juni. R an Ulmen.

L. Beucha, Harth, Machern, Scheibenholz, Ammels-
hain h, Striegistal bei Hainichen, Rosswein.

D. Häufig im Rabenauer Grunde, ferner bei Gau-
ernitz. Meissen. Zatschke bei Pirna, Berggiesshübel, im
Amselgrunde der Sachs. Schweiz.

B. Nicht selten bei Lobau, bei Binnewitz.

C. Bei Chemnitz: Hilbersdorf und Rochsburg.

margiiiata L. (3700) Dieser variable Spanner fliegt in

2 Generationen, im Mai und ,)uli, August im ganzen Ge-
biete häufig bis gemein.

ab. poUutaria Hb. Wurde gefangen bei Dresden
Meissen, Bautzen und Lengenfeld.

adu.stata Schifl*. (3701) Fast Ul)erall nicht selten in zwei
Generationen, im Mai und Juli, August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Leisnig, Hainichen.

D. Nicht selten, Dresdner Grosser Garten, Lössnitz,

Hosterwitz, Oberau usw.

B. Überall häufig in der Lausitz.

C. Nicht selten bei Chemnitz: Wittgendorf, Drais-

dorf, Zschopau, Annaberg, Zwickau. Plauen.

Bapta Stph.

pictaria Cart. (3702) Staudinger fing denselben einmal
in Blasewitz bei Dresden.

bimaculata F. (3703) Einzeln und selten, im Mai, Juni.

L. Zerstreut bei Leipzig, Rosswein, Leisnig, Rochs-
burg.

D. Nur bei Meissen und Freiberg.

B. Verbreitet und in manchen Jahren fast häufig.

C. Bei Chemnitz: Sechsruten, Russdorf, bei Zscho-
pau und Annal)ei'g.

temerata Hb. (3701) Verl)reitet. aber nicht häufig, im
Mai, Juni.
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L. Zerstreut und selten, bei Hainichen, Leisnig.

D. Einzeln, Dresdner Heide, Priessnitzgrund, Pill-

nitz, Lössnitz, Coswig, Tharandt. Freiberg.

B. Verbreitet und stellenweise niclit selten.

C. Überall, docli einzeln ])ei Chemnitz. Schlosswald.

Zeisigwald, Rochsbui'g. Zschopau, Werdau.

Stegania Dup.

cararla Hb. (S709) Sehr selten, Ende Mai bis Mitte Juli

im Universitätsholz bei Leipzig, am Kohlenberg, in der

Leina, auch hei Geithain.

Deilinia Hmps.
pusaria L. (3713) Im ganzen Lande häufig vom Mai bis

Juli. Köhler fand bei Bautzen ein rein weisses, zeich-

nungsloses Stück ohne braune Bestäubung.

ab. rotundaria Hw. Wurde bei Leipzig, Hainichen,

Meissen und in der Lausitz einzeln gefunden.

exauthemata Sc. (3714) Ebenfalls verbreitet im ganzen
Lande, aber weniger häufig als vorige Art. im Juni.

Numeria Dup.

palveraria ]i. (3715) Zerstreut und nicht selten, nach
Steinert in 2 Generationen, im Mai und Juli.

L Nicht selten im Universitätsholz bei Leipzig, bei

Beucha, Taucha, Machern, Geithain, Lochsburg, Leina,

Leisnig, Hainichen.

D. Selten im Mliglitztal, bei Wilsdiuff. im Triebisch-

tal bei Meissen.

B. Verbreitet, manche Jahre nicht selten, zahlrei-

cher l)eobachtet bei Bautzen, Rachlau und auf dem Rot-

stein.

C. Chemnitz: Küchwald. ZeisigwaUl, Zschopau,

Muldenberg.

capreolaria F. (371(>) Dieser Spanner wurde im Juli,

August nur im gebirgigen Teile der Lausitz, bei Ebers-

bacli. Seifhennersdorf, Rachbu, auf dem Rotstein, ferner

bei Freiberg und Annaberg in Fichtenwäldern gefangen.
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Ellopia Tr.

prosapiaria L. (Ii730) Im Mai ])is August in Nadel-

wäldern.

L Nicht selten, Harth, Universitätsholz. Kohlenberg.

D. Nicht selten in Kiefernwäldern der Heide.

B. Zahlreich im Niederlande.

C. Selten bei Chemnitz, Zwickau s, Werdau s,

Bad Elster.

var. prasinaria Hb. Ist die Gebirgsform. Bei

Leipzig selten, bei Dresden und in der Lausitz im gebir-

gigen Teile nicht selten. Bei Chemnitz häufig, ebenso
bei Zwickau, Lengenfeld, Werdau, Bad Elster und wohl
im ganzen Erzgebirge.

Metrocampa Latr.

margarltata L. (3723) Verbreitet, meist selten, im Juli.

L. Naunhof, Universitätsholz, Harth, Kohlenberg.
Rochlitzer Berg, Rochsburg, Leisnig, Rosswein.

D. Loschwitz, Dresdner Heide, Weinböhla, Rockau,
Bärenstein, Sachs. Schweiz, Festung Königstein (Juli 1870

häufig: von Homever in Stettiner ent. Zeitschr. 1884,

S. 437).

B. Nur im Oberlande, Seifhennersdorf, Herrnhut,

Löbau, Rachlau, Oybin.

C. Chemnitz: Lichtenwalde, Küch- und Zeisigwald,

Zschopau, Olbernhau, Oederan, Zwickau und Werdau.

Ennomos Tr.

autumiiaria Wernb. (3725) Fast überall im Lande mehr
üdei' weniger häufig, August bis Novem])er.

Bei Leipzig und Dresden überall häufig.

B. In der Lausitz verbreitet, aber ziemlich selten.

Rachlau, Neschwitz, Löbau, Seifhennersdorf.

C, Chemnitz, Zschopau, Annaberg, Zwickau, Wer-
dau, Plauen.
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quercinaria Hufn. (372(>) Verbi-eitet, aber ziemlich selten

im August, September.

L. Überall bei Leipzig, aber nirgends häufig.

D. Nicht selten bei Dresden, Meissen, Freiberg.

B. In wenigen Stücken gefangen bei Löbau und
Niederkunnersdorf.

C. Selten im Zeisig- und wSchlosswald bei Chemnitz.
Annaberg, Zwickau, Plauen.

ab. infuscata Stgr, Wurde bei Leipzig und Meis-

sen beobachtet.

ab. carpinaria Hb. Wurde bei Dresden und Nie-

derkunnersdorf in der Lausitz gefangen.

alniaria L. (3727) Verbreitet, aber meist einzeln, im
September. ()ktober.

L. Bei Leipzig selten, Universitätsholz, Mockau,
Beucha, Bienitz. Frohburg, Grimma, Rosswein, Hainichen.

D. Selten, Dresdner Heide, Grosser Garten, Tlia-

randt, Wilsdrutt", Coswig, Meissen, Freiberg.

B. Einzeln bei Rachlau, Bautzen, Quoos, Löbau,
Niederkunnersdorf und Kamenz.

C. Bei Chemnitz selten, Annaberg, Werdau, Schnee-
berg.

fascantaria Hw. (3728) Wurde wiederholt am Licht als

auch am Köder gefangen im Herbst.

L. Seit 1892 nicht selten bei Leipzig: Schützenhof.

D. Sehr selten, Niedersedlitz, Coswig. Diera bei

Meissen.

B. Selten bei Bautzen, Rachlau. Löbau und Seif-

hennersdorf.

C. Selten bei Chemnitz und Werdau.

erosaria Hb. (3730) Verbreitet und nicht selten, im Juli,

August.

L. Nicht selten in Laubwaldungen,

D. Nicht selten, Dresden-Striesen, Meissen, Tha-

randt, Fi-eiberg.
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B. Nicht selten bei Bautzen, Quoos, Neschwitz,

Rachlau.

C. Selten bei Chemnitz: Schlosswakl, Hilbersdorf,

Zwickau, Werdau.

ab. tiliaria Hb. Wurde bei Dresden, Freiberg und
in der Lausitz gefangen.

ab. unicoloria Bsj). Köhler in Bautzen zog diese

Ab. einmal aus einer bei Quoos gefundenen Raupe.

quercaria Hb. (;i731) Köhler in Bautzen zog 2 Falter

aus von Eichen geklopften Raupen.

Selenia Hb.

bilnnaria Esp. (:}733) Verbreitet und ziemlich häufig in

2 Generationen, April, Mai und Juli.

L. Nicht häufig bei Leipzig. Leutzsch, Zwenkau,
Leisnig, Hainichen, Rosswein.

D. Nicht häufig, Dresdner Heide. Lössnitz, Stolpen,

Meissen usw.

B. Nirgends selten in der Lausitz.

C. Chemnitz: Lichtenwalde, Zschopau, Annaberg,
Zwickau, Limbach, Russdorf, Werdau, Schneeberg, Len-
genfeld, Plauen.

gen. aest. juliaria Hw. Im Juli bei Leipzig, Hai-
nichen, Lössnitz, Meissen und bei Chemnitz gefangen.

luiiaria Schiff. (3734) Ziemlich verbreitet, aber selten,

in 2 (renerationen, im April, Mai und Juli.

L. Überall, nicht häufig bei Leipzig, Kohlenberg,
in der Leina.

D. Sehr selten. Dresden-Striesen (Lehmann), Priess-

nitzgrund (Steinert), Triebischtal bei Meissen, Freiberg.

B. Selten, Rachlau, Seifhennersdorf. (R auf Ahorn).

C. Einzeln bei Chemnitz, Werdau und Schneeberg.

gen. aest. delunaria Hb. AVurde nur im Triebisch-
tale bei Meissen gefunden.

tetrahmaria Hufu. (3735) Verbreitet, aber ziemlich selten,

in 2 Generationen, im Mai und Juli, August.
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L. rberall. nicht häufig bei Leipzig.

D. Selten, Dresden: Grossei- Garten, Priessnitzgrnnd,
Friedewald, Spitzgrund, Meissen und Freiberg.

B. Zienilicli selten, Bautzen, Quoos, Rachlau. Seif-

hennersdorf, Oybin. Malschwitz. Valtenberg, Kamenz.

C. Selten bei Lichtenwalde (Tetzner),

gen. aest. aestiva Stgr. Selten bei Leipzig. Dres-
den und in der Lausitz.

Wernicke und Doberenz züchteten noch eine dritte

Generation.

Hygrochroa Hb.

.syringaria L. (:i?J5(>) Wenig verl^reitet und meist selten,

im Juli.

L. Nicht selten bei Leipzig, im Lindental und der
Leina.

D. Selten im Triebischtal bei Meissen und bei

Freiberg.

B. Bei Oybin (Werner).

C. Chemnitz: Schlosswald, Kassberg, Plauen.

Therapis Hb.

evonymaria Schifl". (37H8) In der Hohburger Schweiz
selten, l)ei Grimma häufiger, nicht selten bei Meissen.
auch bei Freiberg gefangen. (Aus bei Grimma gef. R
wurden mehrere Stücke mit fast einfarbig rötlich-grau-

braunen Vorderflügeln und ebenso gefär])ter Saumbinde
der Hinterflügel, sowie Übergänge zu dieser auffälligen

Form erzogen (Leipziger Fauna).

Gonodontis Hb.

bideutata CL (;)743) Ziemlich verbreitet und nicht selten,

im Mai, Juni.

L. Nicht häufigbei Leipzig, Universitätsholz, Beucha.
Hainichen.

D. Nicht häufig, Dresdner Heide, Meissen, Freiberg,

Muldental.

B. Im Berglande häufiger als im Niederlande.
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C. Chemnitz: Zeisigwald, Limbach. Zwickau. Wer-
dau, Bad Elster.

R an Nadelholz und Lanbholz.

Himera Dup.

peuuaria L. (^740) Im ganzen Lande veii)reitet und
ziemlich häufig in Laubwäldern, im September bis No-
vember.

Crocallis Tr.

eliiiguaria ].. (374-9) Im Juli in gebirgigen Teilen Sach-

sens nirgends selten, hei Leipzig ziemlich selten, Kohlen-

berg, Universitätsholz. E. Möbius zog aus einer bei Len-

genfeld i. V. gef. R ein gleichmässig braun gefärlites

Exemplar mit gelben Querlinien und Fransen (ähnlich

der als ab. fusca Rtti. in der Fauna von Baden von
Reutti, S, 120, beschriebenen Aberration). Taf. II, fig. 9).

Angerona Dup.

prunaria L. (1^754) Im ganzen Gebiete fast überall häu-
fig, bes. in Heidelbeerwaldungen, im Juni. Reichert fing

im Rosental bei Leipzig einen '^ mit gemischter, weil)-

licher Färbung (Tafel II, Fg. 10).

ab. sordiata Fuessl. Unter der Stammform ülier-

all nicht selten. Wernicke in Blasewitz fand im Jahre
1S90 ein 9- von welchem er 11 Jahi*e hindurch diese

Form züchtete. Durch Kreuzungen von prunaria § und
ab. sordiata y und umgekehrt ei'zielte er viele interessante

Formen, u. a, auch einen Zwitter der Stammform, rechts

S, links 9.

Ourapterix Leaeh.

sambucaria \i. (3757) Über das ganze Land verbreitet,

teils häufig, an anderen Orten selten, im Juni, Juli.

L. In den Gärten um Leipzig nicht selten, wurde
viel am Licht beo])achtet (Doberenz zog 189H eine '2. Ge-
neration, die sich von der 1. Gen. nicht unterschied), bei

Leisnig und Hainichen selten.

D. Dresden, Lössnitz, Meissen, Nossen u. Freiberg s.
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B. Verbreitet, aber ziemlicli selten.

C. Chemnitz, Annaberg s. Werdau, Schneeberg,
Lengenfeld, Plauen häufig.

Eurymene Dup.
(lolabraria L. (3760) In der Ebene verbreitet und nicht

selten im Mai, Juni, nach der Leipziger Fauna eine 2. Ge-
neration im August,

L. Überall nicht häufig, Leipzig, Zwenkau, Königs-
hain, Geithain, Leisnig, Hainichen.

D. Einzeln im Priessnitzgrund, Priedewald, Saubach-
tal, Meissen, Pirna, Freiberg.

B. Verbreitet und nicht häufig, in der Ebene zahl-

reicher.

C. Selten, Limbach, Schwai'zenberg, Werdau. Mark-
neukirchen.

Opisthograptis Hb.

liiteolata Ij. (3761) In ganz Sachsen häufig, nach dem
Gebirge zu stellenweise gemein, im Mai, Juni,

Epione Dup.

apiciaria Schiflf. (3763) Verbreitet, aber nicht häufig, im
Juli bis September.

L. Überall, nicht häufig, Leipzig. Brandis, Leisnig.

Hainichen, Rosswein.

D. Selten, Striesen, Blasewitz, Gehege, Lössnitz,

Ti'iebischtal, Hainsberg, Freiberg.

B. Verbreitet, aber einzeln, Bautzen, Rachlau, Lö-
bau, Rotstein, Seifhennersdorf, Oybin.

C. Nicht häufig bei Chemnitz: Hilbersdorf, Limbach,
Zschopau, Zwickau, Werdau, Schneeberg, Lengenfeld,
Plauen. Bad Elster.

paralellaria Schiff. (3764) Seltener als die vorige Art,

im Juli bis September.

L Ziemlich selten, Harth, Universitätsholz, Kohlen-
berg, Leisnig, Rosswein,
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D. Selten bei Dresden, Pillnitz, Meissen, Nossen,

Freiberg.

B. In der Lausitz einzeln, bei Seifhennersdorf n s.

C. Xiclit häufig. Chemnitz, Lichtenwalde. Annaberg.
Zwickau, Wei'dau, Lengenfeld.

julvenaria Hb. (3765) Ist überall häufig, teilweise gemein
in Heidelbeei'w^aldungen, im Juni. Dürfte auch im Erz-

gebii'ge ü])erall zu finden sein.

Venilia Dup.

niacularia L. (li^^ii) Mehl" in gebirgigen Teilen des Lan-
des verbreitet, im Mai.

L. Früher nicht selten, jetzt selten im LTniversitäts-

holz, Schlveuditz, Lindental, Leisnig.

D. Nicht selten, Auer bei Moritzburg, Rabenau,
Tharandt, Dippoldiswalde, Frauenstein.

B. Valtenbei'g, Lausche, Seifhennersdorf, Dretschen,
Blstra.

C. Nicht selten bei Chemnitz, Zschopau, Olbernhau,
Annalierg.

Köhler-Bautzen fand eine Aberration, links Stamm-
form, rechts ab, quadrimaculata Hatch.

Semiothisa Hb.

iiotata li. (378!:i) Im Mai und August in 2 Generationen
im ganzen Lande häufig bis gemein in Wäldern.

alteruavia Hb. (3783) Seltener als vorige Art, 2 Gene-
rationen, im Mai und Juli.

L. Vereinzelt bei Leipzig, Naunhof, Beucha, Ober-
holz, Rosswein, Leisnig, Hainichen.

D. Dresdner Gegend, Triebischtal, Freiberg.

B. Verbreitet, aber selten in der Lausitz.

C. Chemnitz: Küch>vald, Zschopau. Zwickau, Wer-
dau, Plauen.

signaria Hb. (3785) Mehr in den gebirgigen Landesteilen
verbreitet, im JunL

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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L. Selten bei Leipzig, Hainichen.

D. Nicht häufig in den Waldungen um Dresden,

im Triebischtal, bei Freiberg.

B. In Bergwäldern nicht selten, in der Ebene bei

Quoos gefunden.

C. Bei Chemnitz überall, Annaberg, Zwickau, Wer-
dau s, Lengenfeld, Plauen, Bad Bister.

liturata CL (3790) In allen Landesteilen häufig im Mai
bis Juli, in Nadelwaldungen.

Hybernia Latr.

rupicapraria Hb. (3794) Wenig verbreitet und selten,

im März, April.

D. Lössnitz, Meissen, Plauenscher Grund.

C. Frankenberg, Werdau, Crimmitschau, Plauen.

bajaria Schiff. (3796) Nach Angaben des Meissner Ver-

eins fliegt der Falter selten in der Niederlössnitz bei

Dresden.

leucophaearia Esp. (3797) Im Leipziger und Dresdner
Gebiet häufig, in der Lausitz nicht selten, ferner bei Chem-
nitz, Zschopau und Werdau, im Februar. März.

ab. marmorinaria Esp. Im Leipziger Gebiet nicht

häufig, bei Dresden ziemlich häufig, in der Lausitz am
Löbauer Berge und bei Grossdubrau gefangen, bei Chem-
nitz selten.

ab. merularia Weymer. (funebraria Th. Mieg.) Diese

durch ihre gleichmässig schwarzbraune Färbung ausge-

zeichnete Aberration wird bei Dresden regelmässig mit der

Stammform im Grossen Garten, ferner im Kaitzer Grund
nicht selten gefangen. Wurde auch bei Chemnitz selten

und einmal im Rosental bei Leipzig (E. Müller) gefangen.

anrantiaria Esp. (3798) Verbreitet, nicht häufig im Oktober.

L. Überall ziemlich häufig.

D. Im Eibtal häufig, bes. Dresden: Grosser Garten.

B. Selten, Bautzen (1904 häufig), Löbau, Sommerau.

C. Chemnitz: Zeisigwald, Zwickau, Werdau, Plauen.
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margiiiaria Bkh. (3799) Verbreitet, ziemlich häufig im
April.

L. Überall ziemlich häufig bei Leipzig.

D. Im Blbtal häufig.

B. In manchen Jahren nicht selten, z. B. Nieder-
friedersdorf, Rachlau.

C. Bei Chemnitz, Zwickau, Werdau.

defoliaria Cl. (3802) B^^ast im ganzen Lande häufig, im
Oktober, November, stark variierend. In der Lausitz ein-

zeln, zahlreicher bei Quoos und Guttau.

ab. obscurata Stgr. Unter der Stammart nicht
selten, z. B. bei Dresden, Chemnitz (1904 häufig).

Anisopterix Stph.

aceraria Schiff. (3807) Verbreitet, ziemlich selten, im
November.'

L. Ül)erall, aber nicht liäufig, Harth, Bienitz, Kam-
merforst, Mittweida.

D. Bei Dresden selten. Niederwartha (aus R er-

zogen von Riedel), Meissen, Borsberg, Windberg.

B. Einzeln am Löbauer Berge (Graf).

C. Bei Chemnitz, Zwickau, Limbach und Werdau.

aescularia Schiff. (3809) Im Februar und März, im Leip-
ziger und Dresdner Bezirke häufig, in der Lausitz bei
Löbau und Zittau, feiner bei Chemnitz, Zschopau und
Zwickau.

Phigalia Dup.
peclaria F. (3812) Dieser, den Sammlern als erster Frlih-
lingsliote bekannte, im Fe])ruar schlüpfende Spanner
kommt im ganzen Gebiete häufig vor. Bei Leipzig wurde
im Rosental am 21. November 1894 ein frisches Stück
gefunden (Kabisch).

Biston Leach.
hispidarla V. (3814) Selten im Februar bis April. Bei Leip-
zig überall, aber vereinzelt, auch bei Leisnig (Fleischer).

13*
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pomonaria Hb. (3816) Selten im März, April. Bei Leip-
zig überall nicht selten, in der Leina häufig, in der Dres-
dener Heide selten.

hvbr. pilzii Stndf. Wurde von VoUandt in Leipzig
1896 bei Beucha gefunden (Tafel II, fig. 6). Dieses §
war in copula mit einem '^ von B. hirtaria. Die Zucht
ergab normale R und F von B. hirtaria.

zonaria Schiflf. (3819) Ist nur in Lucka bei Leipzig durch
Bieger gefunden worden (Leipziger Fauna).

hirtaria Cl. (3825) Über das ganze Gebiet verbreitet, im
März, April.

L. Überall häufig bei Leipzig.

D. In den Wäldern um Di'esden ziemlich selten,

am Auer, bei Meissen.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz.

C. In der Umgegend von Chemnitz alle Jahre häu-
fig, Zwickau, Werdau s, Schneeberg, Lengenfeld, Plauen.

strataria Hufii. (38'2(>) Fast überall zu finden, im April.

L Überall, nicht selten bei Leipzig, in der Leina.

D. Ziemlich selten, z. B. Lössnitzgrund, Auer.

B. Verbreitet, im Oberlande ziemlich selten, in der
Ebene fast häufig, z. B. Quoos, Neschwitz.

C. Chemnitz : Schlosswald, Zwickau. Werdau s,

Schneeberg, Lengenfeld.

Amphidasis Tr.

betnlaria L. (3832) Dieser als Birkenspanner allgemein

bekannte Falter ist im ganzen Gebiete verbreitet und
meist sehr häufig, im Mai, Juni.

ab doubledayaria MiU.

L. Mehrfach bei Leipzig gefangen und auch aus

R erzogen worden.

D. In neuerer Zeit mehrfach in der Dresdner Heide
gefunden und aus R erzogen, ferner in der Lössnitz,

Diera bei Meissen.

B. Bautzen, Löbau, Valtenberg und Seifhennersdorf.
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C. Chemnitz: Zeisigwald, Russdorf.

Lit. : Steinert, Zuchtergebnisse von ab. doubled. in

„Iris", 5. Bd., 1892, S. 424—27.

Boarmia Tr.

cinctarla Schiff. (3S74-) Überall verbreitet und häufig im
April bis Juni.

ab. consimilaria Dup. Ist bei Leipzig nicht selten

unter der Stammart, sowie bei Dresden (Wernicke) ge-

funden worden.

gemmaria Brahiii (3870) Mehr in gebirgigen Landes-
teilen, im Juli.

L Hai'tli bei Leipzig, Leisnig, Grimma s.

D. Selten bei Tharandt. Pillnitz, Triebischtal. Nach
dem Erzgebirge, und der Sachs. Schweiz zu, ist das Tier

wesentlich häufiger.

B. Seifhennersdorf, Kottmar.

C. Selten, Limbach, Zschopau und Plauen.

secundaria Esp. (3<S82) Verbreitet, im Erzgebirge häufig,

sonst meist selten, Juli, August.

L Häufig, Machern, Beucha, Harth, Frohburg, Grim-
ma, Leisnig, Hainichen.

D. Selten, Dresdner Heide, Thai-andt, Meissen,

Frei])erg.

B. Scheint nur dem Überlande anzugehören: Oppels-

dorf, Zittau, Oybin, Hirschfelde, Herrnhut, Niederfrieders-

dorf, Löl)au, Czei'neboli, Drohmberg und Bärvvalde.

C. Bei Chemnitz häufig, Zschopau, Annaberg, Zwik-

kau, Werdau n h, Plauen s.

ribeata CL (3883) (abietaria Hb.) Ist meist selten, im Juli,

August.

L. Nicht häufig in der Leina und liei Rosswein.

D. Sehr selten. Dresdner Heide (Seiler u. Steinert),

Dohlen, Preiberg.

B. Selten in den Nadelwäldern des Oberhmdes,
Rachlau, Löbauer Berg, Seifhennersdorf. Oybin.
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C. Chemnitz: Zeisigwald selten, Werdau n h.

repaiidata L. (3891) Im ganzen Lande verl)i"eitet und
fast überall sehr häufig, im Juni. Juli.

ah. destrigaria H\v. Selten bei Meissen, einmal
bei Strehla in der Lausitz (Köhler), bei Chemnitz (Tetzner)

und Lengenfeld i. V- (E. Möbius).

ab. nigricata Fuchs. Wurde von Seiler bei Dres-
den-Lindenau gefunden.

ab. conversaria Hb. Fast überall untei* der Stamm-
form nicht selten.

roboraria Schiff. (3894-) Verbreitet und nicht selten, im
Juni, Juli.

L Ziemlich häufig bei Leipzig, in der Leina, bei

Brandis, Rosswein usw.

D. Selten, Dresdner Heide, Friedewald, Oberau,
Meissen, Freiberg.

B. Im Oberlande selten, in der Ebene häufiger.

C. Chemnitz : Lichtenwalde, Annaberg n h, Werdau s.

ab. infuscata Stgr. Diese speziell sächsische Form
kommt bei Leipzig weniger häufig als die Stammform
vor, bei Dresden häufiger als diese, ebenso in der Lau-
sitz, bei Quoos, Löbau, auch bei Annaberg gefunden.

coiisortaria F. (3895) Verbreitet und meist häufig, April

bis Juni.

L Nicht selten ))ei Leipzig, Leina, Leisnig, Haini-

chen. Rosswein.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Nossen, Freiberg.

B. Verbreitet und zahlreich in der Lausitz.

C. Chemnitz: Schlosswald, Limbach, Zschopau,

Zwickau, Werdau.

ab. humperti Hum. Bei Leipzig 1901 mehrfach
von Michling und Sauermann gefangen, auch bei Dres-

den von Wernicke einmal am Köder, in der Lausitz ein-

mal erzogen von Köhler.

angularia Thnbg. (3896) Wurde nur in der Lausitz am
Hochwald bei Zittau gefangen von Möschler und Köhler.
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lichenaria Hufn. (3897) In der Leina häufig im Juni

(Tetzner), bei Geithain fand Winkler ein Stück, Schütze

fing einen Falter bei Rachlau in der Lausitz und sah

einen in einer Kamenzer Sammlung.

jubata Thnbg. (3900) (glabraria Hb.) Sehr selten, Schilde

fand 4 Raupen in der Schmoritz in der Lausitz auf Bart-

flechte, nach Möschler auch bei Niederfriedersdorf. Auch
Treitschke (Tr. VI, 1, S. 225) führt schon die Sachs.

Schweiz als Fundort an, wo die R von Fischer von Rös-

lerstamm gefunden wurde.

crepuscularia Tr. (3903) Häufig im ganzen Lande in zwei

Generationen, im März, April und Juli, August.

ab. defessaria Frr. Bei Leipzig und Dresden und
wohl auch anderwärts nicht selten unter der Stammform.

Lit.: Bachstein, Schädliches Auftreten von B. c. bei

Dresden in Katters ent. Nachr. 1878, S. 78.

bistortata G. (3904) Bei Meissen (Meissner Verein), bei

Chemnitz: Sechsruten (Tetzner).

consonaria Hb. (390(>) Im Gebiete meist einzeln und
selten, im Mai.

L. Mehrere Stücke bei Beucha, Lucka. in der Harth,

Kammerforst gefundeii.

D. Nicht selten in der Dresdner Heide.

B. In Bergwäldern, z. B. am Kottmar, bei Kron-
förstchen, Seifhennersdorf.

C. Lengenfeld, Werdauer Wald.

luridata Bkh. (3908) Wenig verbreitet und meist selten,

im Mai.

L. Überall zidmlich selten bei Leipzig. Beucha,
Frohburg, Lausigk.

D. Selten im Saubachtal, in der Lössnitz und im
Friedewald bei Freiberg.

C. Bei Chemnitz nicht selten, im Rabensteiner
Wald, bei Annaberg.

puuctulavia Hb. (3910) Überall sehr häufig bis gemein,

im April, Mai.
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Pachycnemia Stph.

hippocastanariji Hb. (IJOl?) Wenig vei'breitet und selten

in Heidegegenden, in 2 Generationen, April, Mai und Juli

bis Oktober.

L Höfgen bei Grimma.

D. Selten und einzeln, Dresdner Heide, Coswig,
Weinböhla.

B. Selten, in der Heide bei Lömischau etwas häu-
figer.

C. Selten, Chemnitz: Adelsberg, Sechsruten, Anna-
berg, Lengenfeld, Werdau.

Gnophos Tr.

obscuraria Hb. (3931) Vei'breitet, a))er ziemlich selten,

im Juli, August.

L. Einzeln bei Leipzig. Lindental, Kohlenl)erg,

Rossvvein, Leisnig, Hainichen.

D. Nicht selten, Lössnitz, Spitzgrund, Meissen,

Laussnitzer Heide, Freiberg.

B. Selten in der Ebene bei Sdier, im Oehnaer Tal,

im Oberlande l)ei Binnewitz und Blosa, die R wui'de bei

Bautzen, am Abgott und bei Rachlau an Galeopsis und
Sedum maximum gefunden.

C. C/hemnitz. Hilbersdorf, Draisdoi'f, Liclitenwalde.

Zscliopau, Werdau, Plauen, Bad Elster.

ainbiguata Dup. (8933) In Plauen i. V. nicht selten von
Schweitzer gefangen (Ein Paar dem Verein Iris vorgelegt).

puUata Tr. (3935) Wui'de nur in der Lausitz an der

Südseite des Czerneboh von Schütze im Juni. Juli ge-

funden, die R Ende Mai an Sedum maximum.

In früheren Jahren fand Möschler den Falter auch
einmal am Lobauer Berg.

glauciuiiria Hb. (3940) Nach Mitteilungen Möschlers wurde
dieser Falter in einigen Stücken Ende Juli auf dem Oy-
bin bei Zittau gefunden.

diliicidaria Hb. (3904) Im Gebirge nicht selten, im Juli.
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D. Sehr selten bei Tharandt und Rabenau, bei Gei-

sing, Altenberg und in der Sachs. Schweiz nicht selten.

B. Nur im südlichsten Teile des Oberlandes, Töp-
fer, Haingrund, Hochwald, Lausche.

C. Pühll)erg V)ei Annaberg, Rabensteiner Wald,
-lohanngeorgenstadt h, Auerbach, Plauen, Bad Bister.

Ematurga Ld.

atoiiiaria L. (4000) Überall im Lande sehr lüiufig in

2 Generationen, im Mai und -luli, August. 2. Genei'ation

kleiner und dunkler (Seiler).

ab. unicoloi'aria Stgr.

L Mehrfach aus überwinterten Puppen als auch
als 2. Generation aus dem Ei erzogen.

D. Unter der Stammart nicht selten, wiedei'holt

unter der 2. Generation erzogen.

In der Lausitz und dem Chemnitzer Bezirk eben-
falls nicht selten.

Bupalus Leaeh.

iniuurius L. (4001) Dieser oft als Schädling des Nadel-
holzes auftretende Spannei* kommt im ganzen Gebiete
häulig vor, im Mai, Juni. Sehr variierend, bes. auffallend

gi-augelb gefärbte 9 gefangen. Im Juni 1901 wurde er in

ungeheuren Mengen in den Strassen Leipzigs und in der
Umgebung gesehen (Krancliers ent. Jahrl). für 1902 S. 70).

(xrosse Mengen dieses Falters wurden auch ])eobachtet

auf Langebrücker und Fischhäuser Revier bei Dresden
(Dresd. Nachr. v. 22. X. 1892, S. 9a und 4. VIL 1893,

S. 4a und Dresdner Anzeiger vom 22. VlII. 1893, S. 4a).

Thamnonoma Ld.

wauaria L. (-KUJJ) Kommt in der Ebene wie im Gebirge
häutig vor im Juli. l)es. in Gärten mit Stachelbeer- und
Johannisbeersträuchern.

hniimfata Thubg. (401S) Häufig in Heidelbeerwaldungen,
im Mai, Juni.
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L. P]inzeln bei Machern, Beucha, Hohburg, Seegritz,

im Universitätswald häufig, Hainichen, Rosswein.

D. Überall häufig in Wäldern (19ü4 ganz gemein).

B. Verbreitet und nicht selten.

C. Chemnitz: Schlosswald. Rabenstein, Zschopau,
Annaberg, Johanngeorgenstadt. Wildental. Zwickau,
Werdau.

Diastictis Hb.

artesiaria F. (-1:019) Meist selten und einzeln, 2 Genera-
tionen, im Juni und August.

L. Ziemlich selten, wurde aus R erzogen, welche
im Universitätsholz, am Kuhturm, im Oberholz und bei

Holzhausen an Pappel und Weide gefunden wurden. Bei
Leisnig (Fleischer).

D. Selten, in den 80er Jahren n s am Eisenbahn-
damm bei Klotzsche, dann in der Dresdner Heide (Seiler)

und im Ostragehege (Riedel), auch bei Meissen n s.

Phasiane H. S.

petraria Hb. (4-023) Selten und örtlich in der Nähe von
Adlerfarn, im Mai, Juni.

L. Ziemlich selten bei Beucha, Naunhof, Lindental,

Leisnig.

D. Nicht selten, Dresdner Heide, Friedewald, Meis-

sen, Berggiesshübel.

B. In der Heide selten, im Gebirge fast häufig.

C. Zschopau.

clathrata L. (-1:032) Im ganzen Lande häufig bis gemein,
2 Generationen, im Mai und Juli.

ab. nocturnata Fuchs. Einmal bei Löbau gefangen
von Schütze.

ab. cancellaria Hb. Einmal in der Harth bei Leip-

zig und in Klein-Zschachwitz bei Dresden von Schopfer
(Iris, Bd. X, S. 157).

glarearia Brahm. (4033) Hiervon ist nur ein Stück be-

kanntgeworden, das im Jahre 1897 am Leipziger Schlacht-
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hofe erbeutet wurde (Tempel), vielleicht mit der Eisen-

))ahn eingeschleppt.

Eubolia Ld.

murinaria F. (lOSS) In der Leina bei Leipzig nicht häu-
tig im Mai und -Juli.

Scodiona B.

fagaria Thnbg. (405(S) (belgaria Hb.) Ist in der- Lausitz

je einmal bei Niesky und Dretschen gefunden worden.
Köhler fand Raupen am 9. Okt. 1898 an Heidekraut.

Seoria Stph.

lineata Sc. (4067) Selten im Juni, Juli, bei Meissen (Hei-

liger Grund), Weesenstein, im MUglitztal (Riedel), bei

Freiberg (Rössler), auch bei Annaberg (Wiesenbad).

Perconia Hb.
strigillarla Hb. (4079) Meist nicht selten, im Juni.

L Überall nicht häufig bei Leipzig.

D. Bei Dresden nicht selten, bes. in der Lössnitz.

B. Wenig verbreitet, Rachlau, Elstra, Kamenz, Lö-
mischau h, Kottmar, Seifhennersdorf.

C. Bei Limbach h, Lengenfeld, Werdau selten,

var. grisearia Stgr.

L. Selten unter der Stammform.

D. Weit häufiger als die Stammform, bes. in der

Lössnitz.

B. Nur bei Lömischau beobachtet.

Nolidae.

Nola Leaeh.

togatulalis Hb. (4098) Nur im westlichen Sachsen gefun-

den, F im Juli.
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L. Selten bei Leipzig.

C. Nicht selten bei Chemnitz (Pabst), Zschopau
(Fleischer).

Die ül)erwinternde Rauf EichenbUschen und Schlehen
die Blätter skelettierend bis Anfang Juni.

cucuUatella L. (4103) C^berall häufig, F im Juli, August.

L Häufig bei Leipzig, Hainichen, Leisnig, Rosswein.

D. Häufig bei Dresden, bei Meissen s (Oberau. Gro-
bem), Freiberg h.

B. Überall gemein in der Lausitz.

C. Ziemlich häufig bei Chemnitz (die R Juni 1890

häufig auf Crataegus, im Mai 1891 auf Apfelbäumen bei

Einsiedel (Pabst), bei Hilbersdorf, Zschopau, Annaberg,
Werdau, Plauen.

R an Schlehen, Apfelbäumen, Weissdorn, das kahn-
förmige Gespinnst an Zweigen und Zäunen, das Ei über-

wintert (Pabst).

cicatricalis Tr. (4104) Wurde l)ei Lucka bei Leipzig von
Bieger gefunden.

strigula Schiff. (4105) Wenig verbreitet, F Ende Juni

bis August.

L. Nicht selten bei Naunhof, Lucka, Beucha, Leis-

nig, Tempelberg bei Grimma.

D. In der Dresdner Heide (Fischliaus) an Baum-
stämmen, bei Freiberg s.

B. Ein Falter aus einer bei Quoos gefundcmen R
erzogen (Köhler).

R bis Mai auf Eiche.

coiifusalis H. S. (410(>) Verbreitet und nicht selten, Firn

April bis Mai.

L In der Hartli und Leina an Buchen- und Eichen-

stämmen (Krause).

D. Nicht selten, Fischliaus, Hosterwitz, Rabenauer
Grund. Tharandt.

B. In den BuchemväicUMn der Berge nicht selten.
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C. Selten bei Chemnitz.

R auf Eiche und Buche, auch Heidelbeeren (Pabst).

albula Schiff. (4113) Im Juli.

L. Wurde einmal bei Leipzig von Reichert gefunden.

B. In der Lausitz verbreitet, Rachlau, Kommerau.
Neukirch, Saritsch, Strehla.

R soll auf Wasserminze und Bi-ombeeren leben

(Schütze).

centonalis Hb. (4117)

L. Einmal im Juli bei Naunhof an Eiche gefunden
(E. Heyne).

B. 2 Falter am 11. Juli 1884 an der Blösaer Schanze
von Schütze gefunden, auch bei Neukirch.

Cymbidae.

Sarrothripus Curt.

revayana Sc. (4120) (undulana Hb.) Verbreitet und nicht

selten in 2 Generationen im Juni und im Herbst, auch
am Köder. Der Falter überwintert (Pabst).

L Nicht selten bei Leipzig. Frohburg (Streitwald),

Hainichen.

D. Nicht selten bei Dresden, Meissen, Freiberg.

B. Verbreitet in der Lausitz, ebenso bei Kamenz.

C. Nicht häufig bei Chemnitz, Zschopau, Zwickau,
Werdau, Plauen.

ab. dilutana Hb. Unter der Stammai't, selten bei

Leipzig und Dresden (Wachwitzgrund), auch bei Chem-
nitz und Werdau gefangen.

ab. glaucana Lamp. In der Lausitz.

ab. degenerana Hb. Bei Leipzig (Harth). bei

Dresden (Rabenauer Grund und Lössnitz) Meissen. in der

Lausitz, bei Chemnitz (Erdmannsdorf).

ab. ilicana F. (punctana Hb.) Bei Leipzig. Meis-

sen, Lausitz, Chemnitz.
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ab. ramosana Hb. Unter der Stammart, Leipzig,

Meissen, in der Lausitz, Chemnitz.

Earias Hb.

veriiaiia Hb. (413:5) Einmal aus R von der „Nassen Aue"
l)ei Meissen in Mehrzahl erzogen von Zeidler.

clorana L. (4136) Verbreitet und ziemlich häufig in

2 Generationen. F im Mai und Juli, August, auch am
Köder.

L. Überall häufig bei Leipzig.

D. Nicht häufig bei Dresden, Meissen, Wilsdruff,

Freiberg.

B. Verbreitet und nich selten, bes. im Niederlande
der Lausitz.

C. Nicht selten bei Chemnitz, Zwickau, Zschopau,
Annaberg (einzeln). Werdau, Plauen.

R wurde einmal nicht selten in kätzchenartigen

Gallen einer breitblättrigen Weide bei Mockau bei Leip-

zig gefunden.

Hylophila Hb.

prasinaiia L. (4141) Üeberall und ziemlich häufig im Mai
und Juni, Puppe überwintert.

L. Überall bei Leipzig (Vollandt in Beucha erzog
einen mit stai'k i-oter Färbung der Fransen und Binde
(Taf. II, fig. 3) und ein bläulich grünes 9 (Taf. II. fig. 2).

Bei Grimma, Brandis, Lausigk, Hainichen, Leisnig.

D. Übei'all häufig bei Dresden. Meissen, Freiberg,

Frauenstein.

B. Überall, nicht selten in der Lausitz, bei Sprem-
berg, Seifhennersdorf, am Kottmar. bei Kamenz.

C. Häufig bei Chemnitz (Zeisigwald), Zwickauer
Wald (l.SQß sehr häufig), Zschopau, Werdau, Plauen.

bicoloraiia Fuessl. (4142) Verbreitet, aber ziemlich selten

im Juni, Juli, Raupe überwintert, auch am Ködei".
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L Überall bei Leipzig, in der Leina, bei Brandis,

Lausigk (Kaisershain), Rochsburg.

D. Überall, ziemlich selten, bei Dresden, Meissen,

Wilsdruff, Nossen.

B. Verbreitet und selten in der Lausitz, bei Seif-

hennersdorf, Gross-Schweidnitz, Kanienz n h.

C. Selten bei Chemnitz, Zschopau, Zwickau, Wer-
dau, Plauen.

Syntomidae.

Syntomis O.

phegea L. (4146) Ist wenig verbreitet im Juni, Juli.

L. Überall häufig bei Leipzig, Naunhof, Harth bei

Zwenkau, Rosswein (Striegistal, Gersdorf), Leisnig, Döbeln,

Lausigk, Burgstädt.

D. Nicht selten bei Dresden, Wachwitz, Cossebaude,

Saubach- und Triebischtal, Meissen, Nossen, Dohna, Dip-

poldiswalde, Freiberg s.

B. Sehr selten in der Lausitz, bei Seifhennersdorf.

C. Bei Chemnitz: Sechsruten, Werdau s, Elster-

berg n h.

Dysauxes Hb.

ancilla li. (4-155) Im Leipziger und Dresdner Gebiet, im
Juli.

L Nicht selten bei Beucha, Harth, Grimma, Ross-

wein (Muldental), Leisnig.

D. Selten bei Loschwitz, Hosterwitz, Lössnitz, Trie-

bischtal, Kaitzer Grund, Hainsberg, Frauenstein.

Arctiidae.

Spilosoma Stph.

mendica CI. (4158) Verbreitet und nicht selten im Mai,

Juni, auch am Köder.
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L. Niclit selten bei Leipzig, Leisnig. Rosswein, Hai-
nichen.

D. Nicht selten liei Dresden. Meissen. Freiberg.
Frauenstein.

P. Verbreitet, abei" seh i' vereinzelt. Bautzen. Sehwarz-
nauslitz. Diehnien. Kronförstehen, Strehla, Czerneboh,
Seifhennersdorf, Spremberg.

C. Nicht häufig bei Chemnitz. Erdmannsdoi'f. Fran-
kenberg, Zschopau. Lengenfeld, Werdau, Annaberg (1 mal).

lubricipeda L. (4159) Verbreitet und überall sehr häufig
im Juni, übei-wintert als Puppe und Raupe,

L. Häufig bei Leipzig, Lausigk, Hainichen, Leisnig,

Rosswein.

D. Sehr häufig bei Dresden, Meissen, Freiberg s.

B. Verbreitet und häufig in der Lausitz und l}ei

Kanienz.

C. Überall, häufig bei ('hemnitz. Zschopau. Anna-
berg Schneeberg, Zwickau, Lengenfeld. Limbach. Wer-
dau, Plauen, Elsterberg, Bad Elster.

menthastri Esp. (41(>:J) Verbreitet und überall sehr häu-
fig im Juni,

L. Häufig bei Leipzig (Hier wuitlen 2 Exem])lare
trans. ad. ab, walkeri Curt. gefunden: Tat*. H, fig. 14),

Lausigk. Hainichen, Leisnig, Rosswein.

D. Sehr häufig bei Dresden, Meissen, Dip])oldis-

walde, Freiberg s. Frauenstein.

B. Verbreitet und häufig in der Lausitz und bei

Kamenz.

C. Überall häufig bei Chemnitz, Zschopau. Anna-
berg. Schneeberg, Zwickau, Lengenfeld, Limbach, Wer-
dau, Plauen, Elsterberg, Bad Elster.

urticae Esp. (4164) Wenig verbreitet und meist selten,

im Juni.

L. Nicht häufig bei Leipzig (R 11)00 sehr häufig an
Feldrainen auf Galium.), Lausigk, Hainichen, Leisnig.

D. Selten bei Dresden, Lössnitz, Coswig, Meissen,

Wilsdruff, Frauenstein.
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B. Verbreitet, aber selten in der Lansitz, Radibor,
Strehla, Rachlau, Seifhennersdorf, Niederkunnei'sdorf,
Kamenz.

C. Überall selten bei Chemnitz, Zeisigwald, Glösa,
Zschopaii, Russdorf und Limbach h, Plauen, Werdau s.

Phragmatobia Stph.

fnligiiiosM li. (41<)S) Verbreitet und häufig in 2 Genera-
tionen. F im April und August, am Köder und Licht.

L. Nicht selten l)ei Leipzig, Lausig]^, Hainichen h,

Rosswein, Leisnig.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Pirna, Preiberg s,

Frauenstein.

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz,

manche Jahre häufig, Seifhennersdorf, Kamenz.

C. Ziemlich gemein bei Chemnitz, Lichtenwalde,
Hilbersdorf. Zschopau, Annaberg, Schneeberg, Zwickau,
Lengenfeld, Limbach, Werdau, Plauen, Bisterberg.

borealis Stgr. I Durch Zucht aus Chemnitzer Rau-

fervida Stgr. j pen erzielt von Burkhardt (Pabstj.

Parasemia Hb.

plautaglHis li. (4177) Nur im gebirgigen Teile, und dort

oft sehr häufig, im Juni, Juli.

L. Fehlt bei Leipzig, bei Königshain h, Lausigk
(Kaisershain) h, Hainichen h, Leisnig h.

D. Nicht häufig, Dresdner Heide, Edle Kr'one, Ra-
benauer Grund, Auer, Oberes Triebischtal h, Meissen,

Nossen s, Freiberg, Geising, Reitzenhain, Olbernhau h.

B. Im Oberlande nicht selten, in der Ebene fehlend,

Seifhennersdorf, Spremberg, Kottmar, Kamenz n h.

C. Häufig bei Cliemnitz, Küchwald, Sechsruten,

Augustusburger Revier, Zwickau, Lengenfeld, Schneeberg,
Annaberg, Zschopau, Russdorf und Limbach, Werdau,
Plauen, Elsterberg und Bad Elster.

ab. hospita Schiff.: Geising und Reitzenhain, Frei-

berg, Valtenberg, Rotstein bei Löbau, Oybin, Rachlau,

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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bei Seifhennersdorf häufiger als Stanimart (Grosser),

Chemnitz. Russdorf und Limbach, Werdau.

ab. matronalis Frr. Bes. im Erzgebirge: Bei Dres-

den selten, Freiberg, bei Chemnitz, Zschopau, Werdau,
Russdorf und Limbach, Plauen. Bei Lengenfeld, Johann-

georgenstadt und Bad Elster häufiger als die Stammart.

Rhyparia Hb.

purpurata L. (4179) Verbreitet und nicht selten, manch-
mal die R häufig, im Juni, Juli, auch am Köder.

L. Nicht häufig. Harth, Beucha, Naunhof. Univer-

sitätsholz, Leina (Rudolf erzog einen Falter trans. ad. ab.

flava Stgr.), Lausigk h.

D. Ziemlich häufig, Lössnitz, Friedewald (Kotzsch

erzog einen Zwitter (Col. Wiskott).

B. Verbreitet und nicht selten in der Lausitz, häu-

fig bei Neschwitz, am Kottmar, bei Kamenz s.

C. Bei Chemnitz früher häufig, jetzt sehr selten,

Küchwald, Sechsruten, Erdmannsdorf, Lengenfeld, Wer-
dau (1877 die R im Stadtwald zu Hunderten (Gerber),

Plauen n h.

Diaerisia Hb.

sanio L. (4186) (russula L.). Verbreitet und meist häu-

fig im Juni, Juli, eine 2. Generation im August nach ei-

nigen Angaben (Entom. Verein Meissen und Pabst).

L Nicht selten bei Leipzig, Leina h, Zwenkau h.

Königshain, Lausigk h, Hainiclien s, Rosswein li.

D. Klotzsche, Priessnitzgrund, Weisser Hirsch, Löss-

nitz, Auer, Weinböhla, Tharandt, Dippoldiswalde, Freiberg.

B. Verbreitet, näufig auf dem Rotstein, bei Bautzen,

Kottmar, Seifhennersdorf, Spremberg, Rachlau. in dei-

Ebene nur bei Quoos.

C. Nicht selten bei Chemnitz. Kücli- und Zeisigwald,

Harthauer und Rabensteiner Forst, Ebersdorf, Zwickau,

Lengenfeld, Schneeberg, Zschopau, Annaberg, Werdau,
Plauen, Bad Elster.
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Arctinia Eichw.

caesarea Göze. (+187) (luctifera Esp.) Wenig verbreitet

und einzeln.

L. Bei Rochsl)urg von Doberenz gefunden, Zwenkau.

D. Sehr vereinzelt, Waldschlösschen, Weisser Hirsch,

Dresdner Heide, Zitzschewig, Lössnitzgrnnd, Triebischtal,

Weinböhla.

C. Früher einzeln, jetzt nicht mehr (Pabst).

Arctia Schrk.

caja L. (4-301) Gemein im ganzen Lande, F im Juli,

August.

L. Gemein bei Leipzig, Lausigk, Hainichen, Ross-

wein, Leisnig.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Pirna, Freiberg.

B. Manche Jahre häufig in der J^ausitz.

C. Überall häufig bei Chemnitz, Zschopau. Anna-
berg, Schneeberg, Limbach, Zwickau, Lengenfeld, Wer-
dau, Plauen.

Aberrationen mit gelben Binden und blutroten Hin-

terflUgeln wurden mehrfach erzogen, ab. flavescens bei

Meissen U.Bautzen. Irmscher in Hainichen fing ein 9 mit
roten, statt weissen Binden der VorderflUgel (111. Zeit-

schrift für Entomol. Bd. V Nr. 2).

Lit.: Pabst, Aberration durch künstliche Fütterung
in der Insekten-Welt, 3. Jahrg. 1886, S. 97b — 98a.

villica L. (4203) Nur im westlichen Tieflande einheimisch.

L. Bei Leipzig im Juni, Juli, stellenweise häufig in

Kohlgärten. (Einen Falter trans. ad. var. konewkai Frr.

wurde von Kabisch aus einer bei Gaschwitz gefundenen
Raupe erzogen, einen fast gelben Falter erzog E. Müller
(Taf. II, fig. 8). Bei Lausigk im Hegeholz häufig.

D. Früher wurden die Raupen in Kötzschenbroda bis

Weinböhla nicht selten an Weinbergsmauern gefunden,
jejtzt nicht mehr.

C. Leubnitz bei Werdau selten.

14*
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aiilica L. (4207) Verbreitet, aber zerstreut im Mai. Juni.

L Bei Leipzig nicht selten in Hartli. Beucha. Uni-

versitätsliolz. Naunhof, Leina. Burgstädt.

D. Zerstreut im Priessnitzgrund, Loschwitz, Moritz-

burg. Lössnitz, bei Freiberg selten.

B. Zerstreut am Drohmberg. bei Seifhennersdorf.

Scliwarznauslitz, Raehlau, bei Kamenz n s.

C. Zerstreut, Sehneeberg, Werdau (1S96 gemein).

hebe L. (4215) Wenig verbreitet, nur in der Eigene.

L. In 3 Exemplaren gefunden in Stötteritz und
Schönfeld, im Hegeholz bei Lausigk häufig.

B. Nur in der Ebene und selten, bei Klix, Gross-

dubrau, häufiger bei Kamenz.

C. Früher bei Chemnitz, jetzt nicht mehr (Tetzner

fand im Schlosswald einen Falter), bei Werdau.

Pericallia Hb.

matroimla L. (4241) Sehr selten, in neuerer Zeit nicht

mehr gefunden.

L. Vor 20 Jahren bei Naunhof und im Universi-

tätsholz bei Leipzig nicht selten. Dr. Koch fing 1890 ein

$ im Glastener Wald bei Lausigk. Schlegel fand neuer-

dings an der alten Mühle hinter dem Tempelberg bei

Grimma 3 Raupen.

D. Früher bei Kreischa und Meissen.

B. Früher bei Grossschönau (^löschler).

C. Vor vielen Jahren einmal in Lichtenwalde von
Schreckenbach gefunden.

Callimorpha Latr.

domiunla L. (4245) Verbreitet und nicht selten in Tälern

und Gründen, F im Juli.

L. Nicht selten bei Naunhof, Beucha. in der Leina.

bei Brandis, Grimma h. Mittweida. Frankenberg, Burg-
städt. (Melanistische Falter gezogen aus R von Naunhof).
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D. Stellenweise häufig, Priessnitz- Mord- Gabel-
Spitzgrund, Niederwartlia, Rabenauer Grund, Nossen.
Preiberg s,

B. Im Gebirge stellenweise häufig auf Waldblossen,
Raclilau, Wuischke, Cunewalde, Seifhennersdorf, Kottmar,
Kanienz.

C. Nicht selten, im Küch- und Zeisigwald bei Chem-
nitz, bei Lichtenwalde, Dittersdorf, Erfenschlag, Zscho-
pau. Zwickau. Meeraneg, Glauchau h, Schneeberg, Plauen.

qujidripimctaria 1*. (4248) (hera 0.) Wenig verbreitet,

stellenweise und manche Jahre häufig. P im .luli. August.

L Bei Grimma h, bei Konigshain s, Mittweida und
Rosswein n h. Leisnig. im Scliweizertal bei Burgstädt.

D. Nicht häufig, Loschwitz, Mord-, Plauenscher- u.

Rabenauer Grund, Weinberge der Lössnitz, Saubach- und
Triel)ischtal, manches Jahr selir häufig bei Meissen (Ein

melanistisches Exemplar wurde von Kotzsch erzogen: Col.

Wiskott.), Dippoldiswalde.

B. Einmal bei Bautzen von Schilde gefangen, bei

Kamenz s.

C. Nicht häufig bei Lichtenwalde.

Coscinia Hb.

striata L. (4249)

L. Bei Brandis nicht häufig im Juli (Bergmann).

D. Bei Dresden selten, im Birkenwäldchen, Priess-

nitzgrund. bei Coswig, l)ei Okrilla früher häufig (Nagel).

C. Bei Werdau selten (Gerber).

cribrum L. (4251) Nur in der Ebene in Heidegegenden
verbreitet, F im Juli, August.

L. Einmal in Leipzig am Licht gefangen.

D. Nicht häufig in Heidegegenden, nur manche
Jahre häufiger, Lössnitz, Priessnitzgrund, Auer. Weisser
Hirsch, Copitzer Wald.

B. In der Heide nicht selten, auch bei Herrnhut
und Blösa, Oybin, bei Kamenz.
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Hipoerita Hb.

jjicobaeae L. (4-255) Ziemlich ver])i'eitet uiul nicht selten

im Juni.

L. Nicht selten bei Leipzig, Leisnig, Döbeln, Hai-

nichen, Rosswein s h. Brandis, Königshain h.

D. Häufig, bes. rechts der Elbe, Weinböhla, Meis-

sen, Grossenhain, Dippoldiswalde, Frauenstein, Freiberg s.

B. Felilt der Heide, im Oberlande häufig im Basalt-

bruch bei Waditz, bei Guttau, auf dem Baruther Berge,

Kotstein, Abgott bei Bautzen, Kamenz n h.

C. Wenig verbreitet, manche Jahre aber häufig.

Oberlichtenau. Ottendorf. Auerswalde. Glösa, Werchiu
zeitweilig h. Schneeberg, Plauen, Elsterberg, Bad Elster.

Deiopeia Stph.

]>ulchella L. (4257) Dieses aus dem Süden stammende
Zugtier wurde bei Leipzig 4 mal gefangen im September,
Oktober, in der Harth. dei' Leina und im Oberholz, fer-

ner bei Cliemnitz je einmal am Schlossteich und bei

Kappel.

Nuclaria Hw.
mundaiia L. (42(>4) Wenig verbreitet und ziemlich selten,

F im -luli, August an schattigen Steinflechten.

L. Ziemlich selten bei Leipzig, bei Rochsburg,
Königshain, Mittweida, Leisnig, Hainichen.

D. Rabenauer Grund, Tharandt, MLiglitz- und Trie-

bischtal, Oberau, Dippoldiswalde.

B In Bei-gwäldern nicht selten, am Oybin und bei

Rachlau zahlreich.

C. Nicht selten bei Chemnitz. Zschopau, Annaberg
n s, Plauen, Werdauer Wald.

Miltochrista Hb.

luiiiiata Forst. (4266) In Laubwäldern einzeln im Juni

bis August, auch am Köder.
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L. Nicht selten bei Leipzig, Braiidis, Muldental bei

Rosswein, Lausigk.

D. Einzeln in lichten Gehölzen, Loschwitz, Dresd-
ner Heide, Lössnitz, Spitzgrund, Triebischtal, Freiberg.

B. Mehr im Niederlande verbreitet, bei Kamenz.

C. Vereinzelt bei Chemnitz.

Endrosa Hb.

irrorella Cl. (-1:278) Nicht häufig, mehr in Heidegegenden,
im Juli, August.

L. Zerstreut bei Leipzig, Brandis, Döbeln, Hainichen,
Rosswein, Leisnig.

D. Dresdner Heide, am Auer, im Saubachtal, bei

Meissen, Tharandt.

B. Li der Heide häufig, bei Zittau, Niederkunners-
dorf, Kamenz n h.

C. Ziemlich selten bei Cliemnitz, Hilbersdorf, Fürth,
Oberlichtenau, Zschopau, Annaberg n h, Zwickau, Len-
genfeld, Werdau s, Plauen h, Bad Elster.

R ül)ei'\vintert ziemlich erwachsen (Pabst), an Stein-

flechten und mit Flechten bewachsenen Birkenstöcken.

roscida Esp. (4279) Im Spitzgrund und Triebischtal bei
Meissen selten im Juni und Juli. (Meissner Verein).

Cybosia Hb.

mesomella L. (4282) überall verbreitet und häufig im
Juni, Juli.

L Häufig bei Leipzig, bei Brandis, Döbeln, Ross-
wein, Leisnig, Hainichen.

D. Ziemlich häufig in der Dresdner Heide, am
Kreier, in der Lössnitz, bei Loschwitz, Nöthnitz, Kunners-
dorfer Grund, bei Meissen, Dippoldiswalde, Freiberg.

B. Häufig in Laubhölzern des Niederlandes, im
Bergwald vereinzelt, Seifhennersdorf, Niederkunnersdorf,
Kamenz n h.
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C. Häufii,^ bei Chemnitz. Hilbersdoif, Oberlichtenau
(IcS'J'i sehr häufig), Zschopau, Annaberg, Zwickau, Len-
genfeld, Werdau g, Plauen, Elsterberg.

Comaela Wlk.
seiiex Hb. (4-28(>) Seit 1888 mehrfach gefangen bei Chem-
nitz von Lösche.

Gnophria Stph.

rubrlcoUis L. (4:2(S9) In Nadelwaldungen verbreitet und
nicht selten vom Mai bis Juli, auch am Licht.

L. Nicht selten bei Leipzig im Universitätsholz,

Harth. Naunhof, in der Leina. bei ßi'andis und Lausigk
n h. Hainichen s, Leisnig.

D. Dresdner Heide, Radeberg, Weinböhla, Kabe-
nauer Grund, Tharandt, Nossen, Freiberg, Dippoldiswalde.

B. Am Czerneboh bei Bautzen niclit selten, sonst

vereinzelt, Seifhennersdorf, Spremberg, Üybin.

C. Nicht häufig im Harthauer und Oberlichte-

nauer Wald. Olbersdorf, Zschopau, Anna])erg g, Zwickau,

Schneeberg, Lengenfeld, Werdau h. (bes. 1894), Bad
Elster.

Überwinterung als Raupe und Puppe.

Oeonistis Hb.

qusulra h. (4-21M)) Verbreitet, aber ziemlich selten im
Juli, August, viel am Licht zu fangen.

L Bei Leipzig periodisch nicht selten, Leina, Lau-

sigk li, Leisnig, Rosswein, Königsliain g, Brandis h.

D. Nicht häufig bei Loschwitz, Hainsberg, am Auer,

im Saubach-, Elb- und Triel)ischtal, Nossen, Dippoldis-

walde, Freiberg s.

B. Verbreitet, aber ziemlich selten in den Laub-

wäldern der Lausitz, Seifhennei'sdorf, Si)remberg, Ka-

menz n h.

C. Ziemlich selten. 1902 häufiger, Ebersdorfer Teile,

Griina, Zschopau, Wolkenstein, Zwickau, Werdau. Elster-

berg.
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L-ithosia F.

(lepbina Esp. (4-292; Nicht selten in Nadelwäldern im Juli.

L. Nicht selten bei Leipzig, Döbeln, Hainichen h,

Leisnig.

D. Nicht selten, UUersdorf, Heidemühle, Spitzgrund,
Sachs. Schweiz, Ti-iebischtal. Tharandt, Freiberg, Dippol-
diswalde.

B. Verbreitet und nicht selten, Seifhennersdoif,
Niederkunnersdorf, Zittau.

C, Häufig, Hilbersdorf, Sechsruten. Schüssei-holz.

Zschopau, Annabei'g einzeln, Werdau und Plauen n h.

R wird l)ei trockner Fütterung zur Mordraupe (Pabst).

griseola Hb. (4294-) Wenig verl)reitet und selten im
Juli.

L. Nicht selten bei Naunhof. l^eucha, Lindental,
Brandis, Königshain, Hainichen s.

B. Selten bei Herrnhut und Kronförstchen (Möschler).

C. Selten bei Chemnitz, Sechsruten. Zeisigwald.

lurideolii Z. (4-2%) Ziemlich verbreitet und nicht selten

im Juni, Juli.

L. Bei Naunhof. in der Harth, bei Lauterbach n s,

Hainichen s.

D. Rabenauer Grund, Edle Krone, Milglitz- und
Triebischtal, Freiberg.

B. Im Berglande verbreitet und nicht selten.

C. Nicht selten bei Lichtenwalde, Fi-ankenberg,

Lengenfeld, am Pöhlberg bei Annaberg h. Werdau, Bad
Elster.

complaiia L. (4299) Verl)reitet und nicht selten im Juli,

August, auch am Köder.

L. Ziemlich häufig bei Leipzig, Döbeln, Hainichen,

Leisnig. Rosswein, Königshain, Brandis.

D. Häufig bei Weinböhla, Meissen, Freiberg s.

B. Nicht selten in der Lausitz.
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C. Nicht selten, Limbach. Flöha, Zschopau, Anna-
berg einzebi, Schneeberg, Plauen n h.

Möschler erzog die R mit Himbeeren, Steinert mit
Klee und Schafgarbe.

liitarella L. (43()()) Wenig ver])reitet und meist selten

an trocknen Hängen im Juli. August.

L. Ziemlich häufig bei Leipzig, Brandis, Königs-
hain, Leisnig, Hainichen s.

D. Nicht häufig, Lössnitzgrund, Heller, Auer. Meis-
sen, Dohna.

B. Verbreitet und nicht selten in den Laub- und
Nadelwäldern der Lausitz.

C. Ziemlich selten, Dittersdorf, Flöha, Zschopau,
Zwickau, Schneeberg.

sororcula Hufn. (4-311) Verbreitet und nicht selten im
Mai. -luni.

L. Niclit selten bei Leipzig, Hainichen, Leisnig,

Rosswein, bei Königshain und Brandis h.

D. Nicht häufig, l^^ischhaus, Lössnitz. \Veinl)öhla,

Pillnitz, Ral)enauer Grund. Meissen z s, Dippoldiswalde.

B. In den Wäldern bes. des Niederlandes nicht

selten.

C. Selten bei Chemnitz, Zschopau. Zwickau, Wer-
dau n h.

R an Nadelholztlechten, die Pnppe übv^'rwintert(Pabst).

Pelosia Hb.

musc.erda Hul'it. (4-:J14-) Nur in i^]rlengel)üsclien des Nie-

dei'landes im -luli, August.

L Ziemlicli selten, periodisch liäufig. Naunhof,
Beucha, Universitätsholz, Harth.

B. Im Berglande vereinzelt, im Niederlande niciit

selten, seit einigen Jahren nicht mehr gefunden (Schütze),

bei Quoos, bei Kamenz selten (Zieschank).
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Zygaenidae.

Zygaena F.

purpiiralis Br. (-tJJ'JiJ) (})ilosellae Esp.) Im gebirgigen

Teile des Gebietes verbreitet und nicht selten im Juli,

August.

L Vereinzelt bei Taucha, Machern, Würzen. Grim-
ma h, Rosswein h, Hainichen h, Lausigk.

D. Sehr verbreitet bei Dresden, xMeissen, Wilsdruff,

Freiberg, Lauenstein.

B. Im Obei'lande ver])reitet, häufig bei Seifhenners-

dorf, Zittau, auf dem Rotstein, bei Blösa, auf dem Schaf-
berge bei Pielitz, den Basaltbergen des Niederlandes, bei

Kamenz.

C. Nicht selten, lichtenwalde, Kemtau, Hilbersdorf,

Flöha, Zschopau, Pöhlberg bei Annaberg, Schneeberg,
Lengenfeld, Werdau, Plauen, Elsterberg, Bad Elster.

scabiosae Seh. (4327) Nur an einigen Orten gefunden
und selten im -Juni.

D. In wenigen Stücken gefunden bei Weinböhla
(Zeidler), im Friedewald, bei Lindenau (Pohl).

B. Auf dem Kottmar und bei Seifhennersdorf.

C. Ziemlich selten (Pabst).

acliilleae Esp. (-1-337) Wenig verbreitet im östlichen

Sachsen und nicht häufig im Juli.

D. Nicht häufig, bei Moritzburg, Loschwitz, Oberau,
Dippoldiswalde Dohna, Freiberg.

B. Nur im südlichen Teile des Oberlandes, im Zit-

tauer Gebirge, bei Seifhennersdorf.

iiieliloti Esp. (4-3-A(>) Wenig verbreitet und ziemlich sel-

ten im Juni, ,)uli.

D. Bei Loschwitz, in der Lössnitz, bei Lindenau,
Freiberg.

B. Selten bei Bautzen, Arnsdorf b. Wilthen. Kamenz.

C. In manchen Jahren, Sechsruten bei Chemnitz,
Wilischtal, Zschopau.
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tritolii Ksp. (4-34:8) Ver])i'eitet. bes. im ge])irgigen Teile,

und meist liäufig im .lull.

L. Niclit selten, am Bienitz, bei Rosswein, Hainichen.

D. Dresdner Heide, Loscliwitz, Pillnitz. Kotzscben-

broda, Weinbölila, Jabnatal, Nossen, Dippoldiswalde,

F^reiber.^-.

B. Häutigste Art. auf den Heidewiesen in zaiüloser

Menge (Schütze fing bei Kleinsaubernitz ein ^ mit gel-

ben Flecken und Hintertiügeln.). Kamenz.

C. Häufig bei Chemnitz auf feuchtfMi Wiesen,

Zeisig- und Küchwald. Kemtau, Sechsruten. Hilbersdorf,

Limbach. Schneeberg, Lengenfeld, Werdau, Blsterl)er'g.

ab. minoides S. (ab. confluens Stgr.) Nicht selten

unter der Stammart. z. B. Leipzig, Hainichen, Kötzschen-

broda. Radeberg. Nossen, l^ausitz. Kamenz, Hilbersdorf

bei Chemnitz, Werdau, Burgstädt.

ab. oro])i Hb. Seltner unter der Stammart, z. B.

Leipzig. Kützschenbroda, Weinböhla, Oberau, Lausitz,

Lengenfeld.

loiücerae Seh. (+:J5()) Wenig verbreitet und nicht häufig

im Juli, August.

L. Auf Waldwiesen bei Altenhain, bei Lausigk.

D. Nicht selten bei Loschwitz, Lössnitz, Moritzbur-

ger W^ald, Meissen, Fi-eiberg.

B. Im Oberlande stellenweise massenhaft, Bautzen,

Seifhennersdorf, Zittau, Baruther Berg, Ilerrnhut, Kamenz.

C. Ziemlich selten auf ti-ocknen Berghängen, Hil-

bersdorf, Pöhlberg bei Annal)erg h, Schneeberg, Werdau,
Plauen, Bad Elster.

filipeiululiie \u (4-;]5*2) Überall verbreitet und häufig von
Juni bis August.

L Nicht selten bei Leipzig. Harth, üniversitätsholz,

Naunhof, Leina. Brandis, Ltüsnig, Rossvvein, Hainichen.

D. Ül)erall häufig bei Dresden, Wilsdruff, Freiberg,

Geising.

B. Verbreitet und ziemlicli häufig in der Lausitz,

bei Seifhennersdorf, bei Puisnitz und Kamenz.
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C. Überall bei Chemnitz. Hilbersdorf. Limbach,

Zschopau, Annaberg, Schneeberg, Werdau, IMau«Mi. Eis-

terberg und Bad Elster.

ab. cytisi Hb. Unter der Stammart, z. B. Kohlen-

berg bei Leipzig, bei Coswig, Bärenloli bei Bad Elster.

ab. chrysanthemi Bkh. 2 mal bei Beucha bei

Leipzig gefangen (Füge: Gubener Ent. Zeitschr. 1890, S.

169—170).

aijgelicae 0. (4-:J55) Nur an einigen Orten des östlichen

Sachsen und selten im -luli, August.

D. Selten im Plauenschen Grund, in der Lossnitz,

im Spitzgrund, bei Klotzsche und Dohna.

B. Im südlichsten Teile des Oberlandes, auf den

Zittauer Bergen.

ephialtes L. (4858) Die Stammart wurde nur gefangen

in der Dresdner Heide, bei Kötzschenbroda, bei Dohna
und Deuben.

ab. medusa Fall. Im Plauenschen Grund (Meisel).

ab. coronillae Esp. Bei Zittau (Möschler).

ab. aeacus Esp. Bei Zittau (Möschler).

var. peucedani L. Häufiger als die Stammart.

Bei Würzen, bei Dresden stellenweise häufig, Loschwitz,

Heller, Lossnitz, Meissen, Tharandt, Dohna, in der Lausitz

l)ei Zittau (Oyi)in und Hochwald), bei Seifhennersdorf,

am Kottmar, ])ei Kamenz.

ab. athamanthae Esp. Unter der Stammart, Losch-

witz Lossnitz, Meissen, Tharandt, Dohna. auch l)ei Zittau

(Möschler)

cariiiolica Sc. ab. beroliuensis Stgr. (43SS) Wurde in der

Dresdner Gegend gefangen bei Hainsberg, am Windberg,
Gröbern bei Meissen, früher bei Frauenstein im Erzgebirge

häufig, auch bei Annaberg und Plauen i. V. gefunden.

Ino Leach.

prani Schiflf. (4-402) Ver])reitet in Heidegegenden und
nicht selten im Juni, Juli.
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L. Ziemlich häufig bei Leipzig. Leisnig, Hainichen
(1 mal), Dohereiiz in Leipzig zog LS1)5 einen Zwitter (Col.

Wiskott).

D. Nicht selten, Loschwitz, Klotzsche, in der Löss-
nitz, Coswig. Weinböhla, Freibei-g.

B. Verbreitet in clei* Lausitz, am Kottmar, Seifhen-

nersdorf, Kanienz.

C. Selten l)ei Werdau.

globulariae Hb. (4:4()7) Ist nur bei Elstra (Weise) und
])ei Kamenz gefunden »vorden (Schütze).

static(\s L. (J-l-l-t) Allgemein verbreitet und häufig im
Juni, -hili.

L. Überall bei Leipzig. Harth, Zwenkau, Lausigk,
Leisnig, Hainichen, Rosswein.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Moritzburg, Nossen,
1 )ippoldiswalde. Freiberg.

B. Häufig in der Lausitz und bei Kamenz.

C. Gemein bei Chemnitz. Limbach, Zschopau, Anna-
berg, Schneeberg, Zwickau, Weixlau, Plauen, Bad Elster.

Cochlididae.

Cochlidion Hb.

limacodes Hill*!!. (4-440) rberall häufig im Mai. .Juni.

L. Gemein l)ei Leipzig, Brandts, Hainichen, Leisnig.

D. Gemein bei Dresden. Meissen, Freiberg, Frauen-
stein.

B. Überall niclit selten in der Lausitz, Kamenz.

C. Ziemlich häufig bei Chemnitz, Russdorf und Lim-
bach, Zschopau. Zwickau, Werdau, Lengenfeld, Schnee-
berg, I^lauen.

Heterogenea Knoeh.

asella Scliift'. (-i-l-l-:}) Verbreitet, aber ziemlich selten im
Mai, Juni.
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L. Nicht selten, in der Leina, liai'th, Kainmerfoi-st,

bei Beucha, im Strutiiwald bei Frohbni\i?.

Ü. Zienilieli selten bei Dresden, Mord^nmd. Weis-
ser Hirsch, Rabenaner Giimd und Tharandt, Sachs.

Schweiz.

ß. Falter seltener. R in Beri,^wäldern. wo Fagus
silvatica wächst, häutig, Czerneboh, im Niederlande ver-

mutlich fehlend.

C. Selten bei Ohemnitz, Zeisigwald, Hetzdorf, Zscho-
pau, Werdau h.

Psychidae.

Acanthopsyehe Heyl.

opacella H. S. (4-44-(>) Wenig verbreitet, nicht selten in

Heidegegenden, F im Mai.

L. Hainichen h, Struthwald bei Frohburg.

D. Nicht selten, Lössnitz, Moritzburg, die Säcke im
April an Bäumen angesponnen.

B. Vereinzelt bei Herrnhut, Obereulowitz, Rachlau,
Halbendorf.

C. Nicht selten bei Chemnitz, Lunzenau.

Pachytelia Westw.
uiiicolor Hufn. (4-1-50) L'berall häufig im Juni, -Inli.

L. Häufig bei Leipzig, Zwenkau, Hainichen, Leis-

nig, Rosswein.

D. Häufig bei Di-esden, Meissen, Wilsdruff, Freiberg.

B. Verbreitet uiul iiäufig in der Lausitz.

C. Rabensteiner Wald, Zeisigwald, Zschopau, Anna-
berg, Zwickau, Lengenfeld, Schneeberg, Werdau, Plauen,
Bad Elster.

villosella 0. (4451)

L Früher bei Grimma und Grosssteinberg (Gerber).
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D. Selten, Lössnitz, Zitzschewig.

B. Vereinzelt l)ei (luttau, Lömischau.

R i)is Mai an Calluna (Schütze).

Psyche Schrk.

yiciella Schiff. (4-4S)J) Die Säcke nicht selten am Auer
l)ei Dresden an viek^n Pflanzen, hei Steinbach. Wein-
höhla, B^alter im Jnli (>!0% und mehr der R sind mit
Schmarotzern hesetzt).

Schilde in Bautzen fand einmal den Sack bei Deutsch-
Paulsdorf.

Lit. : P. V. in Dresdner Gegend im Korrespondenz-
hlatt d. Ent. Vereins Iris, 1S85, 's. IS.

Sterrhopterix Kirb.

liirsiitella Hb. (-J-tSS) Verbreitet, ziemlich selten, mehr
in Heidegegenden, F im Juni, Juli.

L. Ziemlich selten bei Leipzig, Rosswein, Rochs-
burg.

D. Saubachtal, ()sterl)erg. Meissen.

B. In der Heide niclit selten, l)ei Quoos, Lömischau,
im ()))erlande selten bei Rauchlau.

C. Nicht häufig, Zwickau, Lengenfeld, Werdau g,

Bad Elster.

Phalaeropterix Kirb.

grasliiielhi K. (-l-l-iKJ) Sommer fand im Juli ISO;') bei Al-

tenberg die R häufig an Heidekraut und Heidelbeeren
(selbst die Beeren fressend), F nur in geraden Jahren,

R 2jährig (Sommer). Bei Herrnhut, Grosssehönau, am
Rotstein. I^^alter Ende Mai, Juni (Scliütze).

Apterona Mill.

cremilella Brd. (v form, pavtli. helix Sieb). (+499) Die

Gehäuse wurden vor einigen Jahren häufig im Plauen-
schen Grunde bei Dresden, bei Dölzschen, an der Beger-
burg an Felsen gefunden. Ferner an den Felsen des

Proitschenberges bei Bautzen.
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R miniert nachts die Blätter von Echium vulgare,

Centaurea paniculata und Artemisia campestris (Schütze).

Rebelia Heyl.

iHidella 0. (4506) Die Säcke wurden von Zeidler im
Spaargebirge bei Meissen und im Moritzburger Wald ge-

funden,

Epiehnopterix Hein.

pulla Esp. (4513) Verbreitet und nicht selten im Mai,

Juni, der Sack auf Wiesen.

L Nicht selten bei Leipzig, Hainichen, Leisnig,

Rosswein.

D. Einzeln bei Dresden, Weisser Hirsch, Gabel-

grund, Niederwartha, Friedewald, Freiberg.

B. Überall ziemlich häufig in der Lausitz.

C. Ziemlich selten bei Chemnitz, Sechsruten, Zscho-

pau, Annaberg, Werdau, Plauen.

var. sieboldi Reutti. Bei Zittau (Möschler).

Fumea Stph.

comitella Brd. (4524) Die Säcke wurden von Trautmann
bei Oberuhna bei Bautzen gefunden und mehrere Falter

erzogen.

casta Pall. (4527) (intermediella Brd). Verbreitet und
nicht selten im -Juni.

L. Die Säcke bei Leipzig-Connewitz an Stämmen
von Pinus silvestris, bei Hainichen, Rosswein.

D. Nicht selten bei Dresden, Meissen.

B. Ziemlich gemein in der Lausitz.

C. Überall bei Chemnitz. Rabensteiner Wald, Len-
ge nfeld, Werdau.

Säcke an Bäumen. Zäunen und Blättern.

betuliiia Z. (4529)

L. Leipzig: Connewitz, Lindental.

Deutsche Entomologische Zeitschrift ,.lris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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D. Säcke nicht selten an alten Birkenstämmen in

der Heide, Falter im Juni, im Triebischtal bei Meissen.

B. Verbreitet in der Lausitz, bes. bei Klix auf

einem mit Crataegus bewachsenen Holzzaun (Schütze).

C. Selten bei Chemnitz, Adelsberg, bei Werdau,
Plauen.

Bacotia Tutt.
sepiurn Spr. (4531)

L. Bei Rohrbach an Flechten eines Wildgatters ge-

funden (Müller).

D. Bei Blasewitz auf Nadelbäumen beobachtet
von Wocke.

B. In Nadelwäldern nicht selten bei Rachlau. Sack
im Frühjahr von flechtenbedeckten Fichtenzweigen zu
klopfen (Schütze).

C. An einzelnen Plätzen häufig. Adelsberg, Küch-
wald, Mittweida, an Flechten der Eichen (Tetzner).

Sesiidae.

Trochilium Sc.

apiformis Cl. (4532) Verbreitert und nicht selten im Juni, Juli.

L. Überall bei Leipzig, Al)tnaundorf, Rosswein,
Hainichen.

D. Verbreitet, Loschwitz, Klotzsche, Räcknitz, Plau-
enscher Grund, Lössnitz, Triebischtal, Moritzburger Wald,
Frauenstein, Freiberg h.

B. Verbreitet, im Niederlande häufig bei Baruth,

Quoos, im Berglande einzeln bei Neugersdorf und Seif-

hennersdorf, bei Kamenz,

C. Nicht häufig bei Chemnitz: Zeisigwald, Mittel-

bach, Zschopau, Annaberg (manche Jahre häufig), Schnee-
berg, Werdau, Crimmitschau, Plauen, Bad Elster.

R im untern Stamm von Pappeln und Weiden, meist

auf trocknem Boden, überwintert in der Erde dicht am
Stamm oder Wurzeln, 2jährig.
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crabroiiiformis Lew. (4534) Nur einzeln gefangen und
wenig verbreitet im Juni, Juli.

L. In der Leina und bei Lucka (Bieger) auf Sal-

weidebüschen.

D. Selten bei Dresden (Wernicke).

B. Köhler erzog den Falter aus Raupen, die er in

Stämmchen von Korbweiden fand, 2jährig.

C. Bei Chemnitz vereinzelt gefangen (Pabst). bei

Werdau 2 Stück an Salweide von Wolf gefangen.

nielanocephala Dalm. (4536) Nur wenig beobachtet, im
Juni.

L Einmal in der Leina gefangen von Hedenus und
bei Beucha von Müller.

D. Sehr selten, einzelne Stücke bei Hainsberg, im
Plauenschen Grunde, Blasewitz (Meisel und Ribbe sen.)

B. Köhler und Schütze fanden einmal die R in

Espenstämmchen bei Lömischau, 2jährig.

Sciapteron Stgr.

tabaniformis Rott. (453N) Wenig verbreitet und ziemlich
selten im Juni.

L. Selten bei Leipzig, Oelzschau.

D. Nicht häufig, Loschwitz, Plauenscher Grund,
Weinböhla, Meissen, bes. rechts der Elbe.

B. Selten, Abgott bei Bautzen, Rachlau.

C. Ziemlich selten bei Chemnitz, Sechsruten, bei
Annaberg 1 mal, Werdau, Plauen, Bad Elster.

R in Anschwellungen der Stämme und Zweige meist
niederer Pappeln, ähnlicli den Anschwellungen der Pap-
pelbocklarve. Als Schmarotzer wurde erzogen: Ephialtes
tuberculatus.

Sesia F.

scoliaeformis Bkh. (4545) Selten und wenig verbreitet,
im Juni.

L. Einmal bei Lindhardt von E. Heyne gefangen,
in der Harth n s (Reichert).

15*
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D. Selten, Dresdner Heide, Loschwitz. Borsberg.
Lössnitz, Jessen und Oberau bei Meissen.

B. R mehrfach gefunden, Blösa, Konimerau, bei

Elstra s (Zieschank).

C. Schlosswald bei Chemnitz (Tetzner), Werdau
einigemal gefunden (Wolf), Plauen.

R zwischen Rinde und Holz alter Birkenstämme auf
feuchtem Boden, Verpuppung in 2 cm langem, ovalen Ge-
häuse, 2jährig.

spheciformis Gern. (454-6) Verbreitet und ziemlich häufig
im Mai, Juni.

L Nicht selten, Harth und Zwenkau h, Rosswein,
Hainichen s. Burgstädt, Leisnig, Lausigk.

D. Häufig an manchen Stellen. Priessnitz- und Kun-
nersdorfer Grund, Blasewitz, Auer, Moritzburg, Coswig,
Freiberg s.

B. Verbreitet, Wiltheii, Wuischke, Rachlau, Eibau,
Seifhennersdorf. Kottmar, Kamenz h.

C. Nicht häufig bei Chemnitz, KUchwald, Limbach,
Zwickau, Lengenfeld, Zschopau, Annaberg n s, Schnee-
berg, Werdau s.

R in Schösslingen von Erlen und Birken, Ende April
versponnen, 2jährig.

cephiformis 0. (4551)

D. Seiler fand in der Dresdner Heide in einem
Fichtenknollen 1 R, die im Juni den Falter ergab.

B. Ln Gebirge stellenweise nicht selten im Juni,

die 2jährige R lebt in krebsartigen Anschwellungen (durcli

Aecidium elatinum) der Tannen. Almert erzog aus einer
solchen bei Mehltheuer gefundenen Knolle 67 Falter.

tipuliformis Cl. (4552) Verbreitet und nicht selten im
Mai, Juni.

L Überall häufig bei Leipzig, Hainichen, Leisnig.

D. Überall nicht selten bei Dresden, Meissen, Frei-
berg s.

B. Nicht selten in der Lausitz, im Sonnenschein um
Johannisbeersträucher fliegend.
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C. Ziemlich häufig bei Chemnitz, Lichtenwalde,

Hilbersdorf, Borna. Zschopau, Annaberg n s, Zwiclsiau,

Werdau, Plauen.

coiiopiforuiis Esp. (4554) Selten und wenig verbreitet im
-luni.

L. Selten bei Connewitz. Leina, Harth.

D, Selten bei Loschwitz und Meissen.

B. Bei Lömischau (Köhler).

C. Zweimal bei Chemnitz gefunden (Pabst).

R in rissigen Stellen und krebsartigen Auswüchsen
alter Eichenstämme, auch in Stümpfen.

vespiforuiis L. (4555) (asiliformis Rott). Ziemlich ver-

breitet und nicht selten im Juni bis September.

L Nicht selten bei Leipzig. Leisnig.

D. Ziemlich häufig bei Dresden, Hosterwitz, Losch-
witz, Lössnitz, Triebischtal, Freiberg s.

B. Verbreitet, im Niederlande nicht selten, bei

Leichnam. Schütze fand die R auf dem Czerneboh unter

Buchenrinde, diese waren im Winter schon eingesponnen
und lieferten den Falter im April.

C. Selten bei Chemnitz, Sechsruten, Schlosswald.

Zschopau, Werdau.

R in den jungen Trieben von Eichenstümpfen, 2jäh-

rig, auch unter Kastanien rinde wurde sie gefunden.

ab. melliniformis Lasp. Ochsenheimer (0. II, S.

155) beschrieb diese Ab. nach einem bei Dresden ge-

fundenen 9-

niyopaeformis Bkh. (4557) Ziemlich verbreitet und nicht

selten im Juni, Juli.

L. Häufig bei Leipzig vom Mai bis August. Schönfeld.

D. Überall nicht selten bei Dresden, Nossen, Frei-

berg.

B. Verbreitet und nicht selten, am Rotstein.

C. Bei Chemnitz nicht selten. Lichtenwalde. Bui"g-

städt, Rabenstein, Steinpleis und Gospersgrün bei Wer-
dau s.
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R an Apfelbäumen, Schilde fand sie auch an Eber-
eschen. Lösche fand 1893 bei Burgstädt an Apfelbäumen
Raupe, Puppe und Falter g-leichzeitig zusammen in grosser

Zahl.

culieiformis L. (4563) Verbreitet und häufig im Mai, Juni.

L Nicht selten bei Leipzig. 2 R aus der Harth
lieferten Falter mit gelber statt roter Zeichnung (Pillei-),

Hainichen.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Wilsdruff, Frei-

berg s.

B. Sehr häufig in der Lausitz, z. B. Seifhennersdorf,

Kamenz.

C. Häufig, Küchwald und Zeisigwald bei Chemnitz,

Lengenfeld, Schneeberg, Werdau.

R in Birkenstöcken, auch in Erlen bis April, ein-

jährig. Schmarotzer: Rogas marginator, Ephialtes tuber-

culatus, Paniscus testaceus.

stomox.vformis Hb. (4564) Einmal aus einer in einem
Birkenstumpfe bei Steinbach bei Dresden gefundenen R
erzogen (Zeidler).

formicaeformis Esp. (4566) Wenig verbreitet und ziem-

lich selten im Juni.

L. Häufig bei Leipzig.

D. Selten, Gehege bei Dresden, Pillnitz, Nasse Aue
bei Meissen.

B. Verbreitet, Bautzen, Eibau, Leichnam, Löbau.

C. Selten, Zeisigwald bei Chemnitz, in krebsartigen

Stellen der Salweide.

R in Astwinkeln abgeschnittener Weiden bis April.

ichneumoiiiformis F. (4573)

L. Sehr selten bei Leipzig, Harth, Frauendorf.

D. Selten, Plauenscher Grund, Blasewitz, Heller,

Lössnitz, Oberau.

B. Selten im Juli, je ein Falter bei Bautzen (Schil-

de) und Rachlau (Schütze).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



231

C. In einigen StUcl^en von Schmidt gefangen, bei

i^lauen einmal.

R in Wurzelstöcken von Lotus corniculatus, Ononis

spinosa, und Latliyrus pratensis. Verpuppung dicht an

der Wurzel in langem Schlauch.

ab. megillaefor-mis Hb. Nur bei Plauen bei Dres-

den. R in Wurzeln von Genista tinctoria (Schreitmüller),

in letzter Zeit nicht mehr gefunden.

empiformis Esp. (4587) Wenig verbreitet und selten vom
Mai bis August.

L Selten bei Leipzig, bei Rosswein.

D. Nicht selten, Loschwitz, Blasewitz, Pillnitz,

Plauen, Heller, Spitzgrund, Auer, Weinböhla, Oberau,

Meissen.

C. Bei Plauen und Werdau nicht häufig.

R auf sonnigen Berghängen in Wurzeln von Eu-
phorbia cyparissias.

triaiiimliforinis Frr. (-1-593) Bei Leipzig früher von Grüner
gefangen (Speyer).

muscaeformis Yiew. (iöDr)) Zerstreut und nicht häufig in

Sandgegenden im Juni.

L. Zerstreut bei Leipzig, Grassdorf, am Bienitz.

D. Loschwitz, Kötzschenbroda, Spaarberge bei Meis-

sen, Weinböhla.

B. In der Heide häufig im Juni bis August: Neu-
dorf, Halbendorf, Leichnam.

R an trocknen, sandigen Stellen in Wurzeln der

Grasnelken (Armeria vulgaris), deren Herztriebe im Früh-

jahr dadurch absterben. Schmarotzer: Chelonus peliucens.

leucopsiforinis Esp. (4012)

D. Sehr selten bei Dresden, Plauenscher Grund
(Meisel), Walters Weinberg (Seiler), Coswig, Weinböhla.

C. Selten bei Chemnitz (Pabst).

R im Wurzelstock von Euphorbia cyparissias, Ver-

puppung in schlauchförmigem Kokon dicht an der Wur-
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zel. (Schmarotzer: Lispnota imprestor und Cheloims

pellucens).

Bembecia Hb.

hylaeiforiiiis Lasp. (4-(>li2) Ver])reitet und niclit selten im

Juli, August.

L. Nicht selten bei Leipzig, Hainichen, Leisnig,

Rosswein h.

D. Nicht selten Ijei Di-esden. Tharandt. Wilsdruff,

Meissen. Freiberg h.

B. Im Oberlande ül)erall. bis auf die Gebirgskämme
nicht selten, Pulsnitz, Kamenz h.

C. Nicht selten, Lichtenwalde, Olbersdorf, Zwickau,
Lengenfeld, Zschopau, Annaberg, bei Werdau und
Plauen h.

R in Himbeerwurzeln bis Mai. Verpuppung 10— 15

cm in)er dem Erdboden im Stengel. Schmarotzer: Pim-
pla flavicans, Lispnota lab rosa und Cryptus ornatus.

Cossidae.

Cossus F.

cossus L. (404-1) Überall häufig im Juni, Juli, R 2jährig.

L Häufig bei Leipzig, Lausigk, Leisnig, Hainichen,

Rosswein.

D. Häufig bei Dresden, Meissen, Wilsdruff, Pirna,

Dippoldiswalde, Freiberg.

B. In der Lausitz häufig, ebenso bei Kamenz.

C. Überall häufig, Chemnitz, Zschopau, Annaberg
einzeln, Zwickau, Lengenfeld, Schneeberg. Russdorf und
Limbach, Werdau g, Plauen, Bad Elster, Markneukirchen.

terebra F. (4650)

L Bei Leipzig im Juni sehr selten im Universitätsholz,

bei Naunhof, letzte Exemplar in den ßOer Jahren bei

Otterwisch von E. Heyne erbeutet. Neuerdings 1 R in

Frauendorf von Gatter gefunden.
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D. Bei Dresden selten in der Heide (Müller) Grosser

Garten (Ihle sen.), Dresden-Fried i'ichstudt (Schmidt).

Dyspessa Hb.

ölula Bkli. (4<>S9) Bei l.öbau ein Stüel^ am Licht ge-

fangen von Graf.

Zeuzera Latr.

pyriua L. (+718) Verbreitet, manclimal hänfig im Juli

am Licht.

L. Bei Leipzig zerstreut (Reicliert fing am 24. Juli 1898

ein Paar auf dem Rochlitzer Berg an der Fahnenstange,
an dessen Schnur die Bier gelegt waren.) Lausigk h,

Hainichen.

D. Vereinzelt bei Dresden, Meissen. Wilsdruff, Pirna,

Freil)erg, Frauenstein.

B. Lberall, aber selten. Klix, Kommerau, Nieder-
kunnersdorf, in Bautzen (in Zwergobstbäumen einmal
schädlich), Kamenz.

C. Nicht selten bei Chemnitz, manche Jahre sehr

häufig, Zschopau, Gablenz, Zwickau (1899 häufig), Werdau.

R 2 mal überwinternd, in Stämmen von Ahorn,
Esche, Kastanien, HoUunder und Flieder.

Hepialidae.

Hepialus F.

huiimli L. (4726) Verbreitet, im gebirgigen Teile häufig
im Juli auf Wiesen und in Grasgärten.

L. Nicht selten bei Leipzig, manche Jahre fehlend,
bei Königshain, Lausigk h. Döbeln h, Leisnig, Hainichen h,

Rossw^ein g.

D. Häufig bei Hainsberg, auf den Elbwiesen bei
Meissen, Wilsdruff, Freiberg, Dippoldiswalde, Frauenstein.

B. Im Oberlande der Lausitz häufig, im Niederlande
selten, Zittau, Seifhennersdorf, Spremberg, Kamenz zeit-

weilig häufig.
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C. Überall häuti.i^- hei Chemnitz (hes. 1S83 u. 1894),

Bbei'sdorf, Zschopau. Annal)erg s h, Schneeherg. Leiigen-

feld, Zwickau, Werdau h, Russdorf und Limbach. Plauen,

Bad Elster.

R auch in den Wurzeln von Echium vulgare (M(;isel).

sylvinii L. (4-737) Vei'breitet, nicht selten, manche Jahre
liäuüg, an Strassenbäumen sitzend im Juli, August.

L. Nicht selten bei Leipzig. Brandis n h. Lausigk,

Döbeln, Hainichen h. Rosswein, Leisnig.

D. Nicht selten bei Dresden, im trockenen Jahre 1904

sehr häufig. Meissen, Wilsdruft", Freibei'g.

B. Im Oberlande meist zahlreich , im Niederlande
selten, bei Zittau, Seifhennersdorf, Spremberg.

C. Manche Jahre sehr häufig bei Chemnitz, Zschopau,
Annaberg, Schneeberg, Zwickau. Werdau, Plauen.

fusr^onebulosa D. Ct. (4730) (velleda Hb). Mehr im ge-

birgigen Teile und selten.

L. Sehr selten, Harth, Gautsch (Piller), Döbeln.

D. Selten im Juli, Loschwitz, Heidemühle, Gabel-
grund, Meissen, Sachs. Schweiz (Ochsenheimer erhielt

ISü:^ grosse Anzahl vom Förster Raschke in Reinhards-
dorf bei Schandau, 0. HI, S. 107), Freiberg.

B. Kronförstchen (Möschler), Zittau, an der Lausche
(Starke).

C. 1901 bei Johanngeorgenstadt in Anzalü (E.Möbius),
einmal bei Plauen.

carua Esp. (4736) Nach Bericht des entoniologischen
Vereins in Meissen sehr selten im Eibtal daselbst (v.

Storch gef.)

lupulina L. (4738) In der Nieder-ung manche Jahre häufig
im Mai, Juni auf Wiesen.

L. Bei Leipzig (1888 in einer Gäi'tnerei schädlich
an Pflanzen von Convallaria majalis), Leina, Brandis h,

Döbeln. Leisnig.

D. Manchmal häufig, Grosser Garten, bei Meissen,
Wilsdruff, Freiberg s.

B. Sehr selten, beiBautzen, Rachlau, Grossschweidnitz.
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C. Manche -hihre häufig (z. B. 1887) bei Chemnitz,
])ei Zschopau, Schneeberg, Zwickau, Werdau n h, Plauen s.

hecta L. (4743) Verl)reitet, auf Wakhviesen Jiäufig im
Juni, Juli.

L. Gemein bei Leipzig, Brandis, Hainichen, Dobeln,
Rosswein n h.

D. Häufig in Heidegegenden bei Dresden, Meissen,
Wilsdruff, Freiberg.

B. Im Oberlande sehr häufig, im Niederlande wenig
vorkomniend, Spremberg, Kamenz h.

C. Überall, nicht häufig bei Chemnitz, Zschopau,
Annaberg, Schneeberg, Russdorf und Limbach h. Wer-
dau h, Plauen s, Johanngeorgenstadt, Elsterberg, Bad
Elster.
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Erklärung zu Tafel I.

Figur 1. Argyimis seleiie ab. thalia Hb. 1S98 bei Weis-
senborn bei Zwiclvau gefangen (Verein „Au-
lica" in Leubnitz).

„ J. Argyiiiiis selene ab. thalia Hb. Am 13. Juli

lilül im Werdauer Wald von Junkel gefangen.

„ 3. Callophrys rubi L. ab. Im Mai 11)03 in Plauen i.V.

gefangen.

„ 4. Argynnis selene ab. thalia Hb. Von Ziller in

Einsiedel i. Erzgel), gefangen (Col. Seiler-

Dresden).

5. 31elitaea athalia Rott. ab. 19()j? von einer im
Werdauer Wald gefundenen R erzogen (Ver-

ein ..Aulica" in Leubnitz).

,. (i. Zephyrus quercus L. Zwittei'. jJß. Juni 1*,)0"_^

aus einer bei Lauterbach bei Crimmitschau
gefundenen R erzogen von Junlvel.

„ 7. Argyimis selene Schiff. Albinismus. Am Auer
in der Lössnitz von Riedel gefangen.

,,
cS. Argynnis latlionia L. Albinismus. Im August

l!)(*"j? in Kauscliwitz b. Plauen i. V. gefangen,

it. Polygonia c-albuni L. ab. Collection Reichert-

Leipzig.

„ 10. Vanessa urticae L. ab. Collection Reichert-

Leipzig.

„ IL Vanessa jo ab. exocnlata Weyni. Collection

Reichert- Leipzig.

12. (ionepterix rhanini L, ab. Collection Kotzsch-

Loschwitz.
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Erklärung zu Tafel IL

Figui- 1. Enproctis chrysorrlioea L. al). Bei (rrimma
von Gerl)er gefangen.

,,
'1. Hylophila prasinana L. ^ ab. 1 Von Vol-

8. „ „ 9 . j
l^^^flt bei

Leipzig gefangen. (Vergl. Fauna von Leip-
zig, .-). Aufl. S. L5.).

4. Aglia tau L. 9 a,'). LS98 im Werdauer Buclien-
wakl gefangen (Verein ..Aulica" in Leubnitz).

,. 5. Tiiuaiidra amata L. ab. Bei Leipzig von
Bernhardt gefangen. CoUection Reicliert.

(Vergl. Fauna von Leipzig, H. Aufl. S. 57).

„ 6. Biston poinoiiaria liybr. pilzii Standf. Im April

\>^\W^ bei Beucha l)ei Leipzig von Vollandt
gefangen (Vergl. Fauna von Leipzig, 3. Aufl.

S. 62).

7. Bupalus piiiiarius L. al). Bei Grimma von
Gerber gefangen.

5. Arctia villica L. In Lei]izig aus einer bei

Markkleeberg gef. R von Müller erzogen
(CoUection Philipps-Köln. Vergl. Fauna von
Leipzig, 3. Aufl. S. 19).

,,
l>. Crocallis eliiiguaria L. ab. 14. Juli 1898 aus

einer bei Lengenfeld i. V. gef. R erzogen
von B. Möbius (Vergl. S. 191 dei Fauna).

„ 10. Angeroiia primaria L. ab. 15. Juni 1892 im
Rosental bei Leipzig gefangen (Vergl. Fauna
von Leipzig, 3. Aufl. S. ßO).

„ 11. Aijgerona prunaria L. ab. Iß. Juni 1901 im
Universitätsholz bei Leipzig gefangen (Col-

lection Reichert.)

„ 12. Hadena secalis ab. struvei Rag. An der Spitz-

grundmühle bei Cosvig von Seiler gefangen.

„ 13. Agrotis margaritacea Vill. Melanismus. Am
31. August 1902 bei Meissen von Morczek
gefangen (CoUection Seiler-Dresden).

„ 14. Spilosoma menthnstri ab. w.ükeri Curt. Bei
Leipzig gefuntLn (CoUection Reichert-Leip-

zig) (Vergl. Fauna Leipzig, 3. Aufl. S. 19).
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